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Einleitung. 

Für die vorliegende Ausgabe sind die folgenden Abdrücke 
von Handschriften und Ausgaben benutzt worden: 

jB, Händskriftet Nr. 2365 4° gl. kgl. samling (Codex regius 
af den œldre Edda) i fototypisk og diplomatisk gengivelse ved 
L. Wimmer og F. Jonsson, Kopenhagen 1891. Diese Perga- 
menthandschrift aus dem XIII. XIV. Jahrhundert allein führt 
seit dem siebzehnten Jahrhundert den Titel Sœmundar Edda. 
— S. die Beschreibungen der Hs. bei Wimmer- Jonsson und 
bei Bugge Sæm. Edda. 

A 7 Händskriftet Nr. 748 4°, arnam. saml., bl. 1 — 6 (Brud- 
stykke af den œldre Edda) i fototypisk og diplomatisk gengi- 
velse ved F. Jonsson, Kopenhagen 1898. Pergament aus dem 
Anfang des XIV. Jahrhunderts. Beschreibung der Hs. daselbst. 

H 7 die Hauksbok, ed. Oldskrift-selskab, Kopenhagen 1892 bis 
96; die Aufzeichnung der Vóluspa S. 188 ff. 8. das Facsimile der 
beschädigten Stelle bei Bugge Sœm. Edda. Pergament aus dem 
XIV. Jahrhundert 

r, der Codex regius der Snorra Edda. Der Grottasöng 
nach dieser Hs. steht in der arnamagnæanischen Ausgabe I 
378 ff., ein Facsimile von Str. 6 1 engi bis zum Schluss in 
Band 111. S. Bugge Sæm. Edda S. 324 ff. Pergament, XIV. 
Jahrhundert. 

U, der Upsalaer Codex der Snorra Edda, abgedruckt 
Sn. E. IL 

T 7 der Utrechter Codex der Snorra Edda, Sn. E. III, S. 
CXIVj dessen Lesarten zum Grottasöng F. Jonsson in seiner 
Ausgabe der Sn. E. 1900 S. 107. 191 ff. mittheilt. Aus dieser 
Ausgabe stammen auch die Angaben über 1 an andern Stellen. 
Papier, XVII. Jahrhundert. 

W 7 der Codex Wormianus der Snorra Edda; Die Rigsthula 
ist darnach herausgegeben von Bugge Sæm. Edda 144 ff. Perga- 
ment aus dem XIV. Jahrhundert. 

. Sn. E.j die arnamagnœanische Ausgabe der Snorra Edda 
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Kopenhagen 1848 ff. in drei Bänden, auf Grundlage von r 
mit Benutzung sämmtlicher Hss., T ausgenommen, von denen 
U, der Codex Upsalensis, im zweiten Bande abgedruckt ist. In 
vorliegender Ausgabe werden die Namen der einzelnen Hand- 
schriften und Fragmente — 748; 1 e ß — nur bei besonderen 
Anlässen genannt — Diese Ausgabe der Sn. E. enthält Citate 
aus den Oötterliedern der Sœmundar Edda, den Grottasöng 
nach r und die 'Fragmente' anderer Gedichte. 

Sœm. E. ed. Bugge. Die Ausgabe der Sœmundar Edda 
von Bugge mit dem Haupttitel Norrœn fornkvœdhi Kopenhagen 
1867. Dieser Ausgabe ist die Grundlage des Textes zu den 
nicht in R enthaltenen Strophen der Sigrdrifumal, sowie zu 
Grogaldr und Fjölsvinnsmal entnommen, üeber die betreffenden 
Papierhandschriften aus der zweiten Hälfte des XV IL Jahr- 
hunderts s. Bugge S. L. f. — S. XLIV. LIII. LX. 

F, die Flateyjarbok. Das Hyndlulied ist darnach heraus- 
gegeben von Vigfusson in Fiat b. 1 11 und Bugge Sœm. E. 152. 
Pergament, aus dem XIV. Jahrhundert. 

Vols. th. (in den Lesarten V), der Völsunga thatt als Theil 
der Ragnar Lodhbrokssaga nach der einzigen Pergamenthand- 
schrift des XIV. Jahrhunderts herausgegeben von S. Bugge in 
Norrœne skrifter af sagnhistorisk indhold 1865 ff., Citate aus 
den Heldenliedern und Fragmente. Ueber den Namen und 
das Verhältniss zur Ragnarssaga s. Heinzel Nibelungensage 
WSB. 1885 S. 672, Wilken Prosaische Edda I, XII f. 

Norn. th. (in den Lesarten N), der Nornageststhatt — für 
Helrexdh Brynhildar — her. a. a. 0. nach verschiedenen Hss. 

In R sind durch rothgeschriebene Titel und darauf folgende 
farbige sich über 2 bis 5 Zeilen erstreckende Initialen des 
Anfangs folgende Stücke hervorgehoben. Die beigesetzte Zahl 
bedeutet die Höhe der Initiale, 'Prosa' , dass das Stück nur 
Prosa enthält, während die andern entweder nur Verse oder 
Verse mit Prosa gemischt bieten. Die modernen Titel — meist 
nach Bugge — sind in Klammern daneben gesetzt. 

. . . 3 ; aber das H erhebt sich noch über die erste Zeile. 

Der rothe Titel ist fast spurlos verschwunden. (Vóluspa) 

Háuamál 3. (Havamal) 

Uafþrúþnisraál 3. (Vafthrudhnismal) 

Frá sonom Hrauþimgs konungs 3. Prosa.\ /a . 7) 

Grímnismál 3. J ( Urimmsmal J 
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F<jr Skírnis 3. (Skirnismál) 

Harbarzlióþ 3. (Harbardhslied) 

I'órr dró miþgarzorni 3. (Hymiskvidha) 

FráÆgi ok goimm 3. Prosa. I (Lokasmna) 

Lokasenna 3. í 



? i (VölundarkvidhaJ 



l'rymskuiþa 3. (Thrymskvidha) 

Frá ÜQlundi 3. Prosa. 

Frá ÜQlundi ok Níþaþi 3. 

Aluissmal 3, (Alvismal) 

Hér hefr up ku&þi frá Helga Hundingsbana þeira ok H<jþ- 
brodds. UQlsungakuiþa 5. (Hélgakvidha Hundingsbana I) 

Frá Hioruarþi ok Sigrlinn 3. (Helgakvidha Hjörvardhssonar) 

Frá Uplsungom 3. (Helgakvidha Hundingsbana II) 

Frá dauþa Sinfiotla 3. Prosa. (Fra daudha Sinffótla und 
Oripisspa) 

. . . 3. Der Titel ist roth aber unleserlich. (Reginsmal) 

Frá dauþa Fáfnis 3. (Fafnismál und Sigrdrifumal) 

Lücke und ein anfangs unvollständiges Stück (Brot) 

Frá dauþa Sigurþar 2. Prosa. {Schluss von Brot) 

Guþrúnarkuiþa 3. (Oudhrunarkvidha 1) 

Kuiþa Sigurþar 3. (Sigurdharkvidha hin skamma) 

Brynhildr reiþ helueg 3. (Helreidh Brynhildar) 

Dráp Niflunga 3. Prosa. (Drap Niflunga) 

Guþrúnarkuiþa 3. (Oudhrunarkvidha II) 

Kuiþa Guþrúnar 2. (Oudhrunarkvidha III) 

Frá Borgnýio ok Oddrúno 2. (Oddrunargrat) 

Dauþi Atla 3. Prosa. \ . . , , . ,, . 

Atlakuiþa in grámlenzka 3. í * 

Atlamál in grámlenzku 3. (Atlamal) 

Frá Guþrúno 2. Prosa. \ ~ ,, L .... 

n ,__^ 1. A o ( (Oudhrunarhvot) 

Guþrúnar hu<jt 3. J l 

Hamþismál 2. (Hamdhismal) 

Es sind also, Lücke und Brot nicht gerechnet, 34 Stücke 
auf die deutlichste Weise bezeichnet. Die Grösse der Ini- 
tialen von Völuspa und Helgakvidha Hundingsbana I über- 
trifft alle andern. 

Ausserdem findet sich ein rother Titel Frá Loka nach 
Lok. 65 vor der Schlussprosa, aber ohne folgende gemahlte 
Initiale, — gemahlte Initiale Oddr. 1 aber ohne vorhergehenden 
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Titel, — die rothe Ueberschrift Capitulum, aber ohne folgende 
gemahlte Initiale vor Vafthr. 20, vor der Prosa vor Reg. 28 
und zwischen Gudhr. II und III als Ueberschrift des Prosa- 
stüchs Herkia hét ambótt — Grössere schwarze Anfangsbuch- 
staben begegnen Hav. 134 Ueit ek at ek hekk — , dann 
Meiner und weniger verziert Hav. 109 Mal er at pylia — , 
Grimn. Prosa vor 1 Z. 25 Óþinn ok Frigg sáto — , H. Hjörv. Prosa 
vor 7 Z. 23 Hiqruarþr ok Sigrlinn — , Prosa vor 11 Z. 1 Ey- 
limi hét konungr — , Grip. Prosa vor 1 Z.l Gripir hét son Ey- 
lima — , Fafn. Prosa vor 33 Z. 1 Sigurþr tók Fáfnis hiarta 
— , Helr. Prosa vor 1 Z. 1 Eptir daupa Brynhildar — 7 — ausser- 
dem nach der Ueberschrift Frá Loka nach Lok. 65 7 und nach 
den Ueber Schriften Capitulum vor Vafthr. 20 und vor der 
Prosa vor Reg. 28. 

Darnach sind Grip., Sigrdr., Oddr., das Gedicht allein, 
nicht als selbständige Stücke der Sammlung bezeichnet, — sie sind 
als Fortsetzungen des Vorhergehenden auf gefasst worden, — wohl 
aber die Prosastücke vor Grimn. Frá Hrauþungi, — vor Lok. 
Frá Æg\ 7 — vor Völ. kv., Frá Vqlundi, — Frá dauþa Sinfiqtla, 
— nach Brot und vor Gudhr. 1, Frá dauþa Sigurþar, — Drap 
Niflunga, — vor Atlakv. Dauþi Atla, — vor Gudhr. hv. Frá 
Guþrúno. 

Ueber den Plan der Sammlung R s. die Anmerkungen, 
tvelche im Verzeichniss t IAüer ^historisches 9 citirt sind. 

In A ist die Einrichtung sehr ähnlich. Rothgeschriebene 
Titel und gemahlte Initialen des Anfangs, die sich über 2 bis 
4 Zeilen erstrecken. So sind folgende Stücke hervorgehoben, 
wobei wieder durch die beigesetzte Zahl die Höhe der Initiale 
angegeben ist. 

♦ * * (Harbardhslied von Str. 20 an) 
Balldrs drauniar 2. (Baldrs draumar) 
Skirnismal 4. (Skirnismal bis Ende 27) 

Lücke 

* * * (Vafthrudhnismal von Str. 20 an) 

Frá Hrauþungi konungi 2. Prosa. \ ,„ . 7 , 

Hymiskuipa 2 

Frá Níþaþi konungi 2. Prosa. ( Völundarkvidha Anfang 
der Prosa). * ♦ ♦ 
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Ueber das Verhältniss von A zu R s. Bugge Scem. E. XXL. 

In der vorliegenden Ausgabe sind die Verszeilen und 
Strophen gegen die Hss. abgesetzt, Verse und Prosa interpungirt 
und Alles was nicht handschriftliehe U eberlief erung und nicht 
Conjectur ist, also die Strophen- und Zeilenzählung, mit der 
Angabe ihres Verhältnisses zur Buggischen Ausgabe — B. in 
Klammern — , die modernen Titel der überlieferten oder ange- 
nommenen selbständigen Stücke der Hss,, die erschlossenen 
Inquit, durch cursiven Druck hervorgehoben und an den Rand 
und an den Kopf der Columne verwiesen. 

' Kleinere in den Hss. nicht bezeichnete Lücken , die noch 
nicht einen Vers, eine Zeile betragen, sind mit drei Puncten 
grössere mit mehreren Puncten oder drei Sternen bezeichnet 

Die Orthographie schliesst sich im Ganzen genau an die 
Handschriften, so im durchgehenden i statt i und j, in den 
Bezeichnungen des u- Umlauts von Á, in den e und i, o und u der 
Ableitungen und Endungen, in der Scheidung von u (v) und f, 
— nur im '" Anhang 1 ist von Rigsthula ab u für altes v (f), nach 
dem Buchstaben r, durchgeführt, sonst die Schreibung der 
Handschriften oder Bugges beibehalten — , in der doppelten 
und einfachen Schreibung von Consonanten, in dem Wechsel 
von p und f vor t, von f und b vor \, r und sonst. 

Dagegen sind in anderen Fällen Vereinfachungen und 
Verdeutlichungen der überlieferten Schreibung vorgenommen 
worden: u für u und v, — þ für þ, 3. und, was die Fälle von 
möglicher Spirans in der Hs. R anbelange gekrümmtes, aber 
nicht gerades d, s. Bugge Sœm. Edda XL. XLV, — r für beide 
Formen des Buchstabens, — denn die Verschiedenheit der Zeichen 
ist in den Handschriften nicht consequent zur Bezeichnung der 
verschiedenen Aussprache, wo sie vorliegt, verwendet worden. — 
Die von Bugge Sœm. Edda S. XIV aufgezählten oft befremd- 
lichen þ statt d sind nach diesem Princip in den Text auf- 
genommen. — Die alten Laute o und 0, welche die Schreiber 
vielleicht schon gleich aussprachen, sind in dieser Ausgabe, 
»durch die Buchstaben q und o 7 nicht durch die verschiedenen 
Schreibungen der Handschriften bezeichnet, die Zeichen für 
kurzes e : e, e, æ sind durch e wiedergegeben, auch in der Ver- 
bindung mit y, nur in Baldrs dr. ist das e und & der Hs. 
A genau nachgebildet. Die i- Umlaute von á und 6 erscheinen 
in der Ausgabe durchweg als &. Die etymologisch langen 
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Vocale wurden mit dem Acut bezeichnet, — selbst bei minn u. ä., 

— auch wo in den Hss. kein Längezeichen steht oder — wie 
regelmässig in F — Doppelvocale stehen. Etymologisch nicht 
gerechtfertigte Längezeichen der Hss. blieben unberücksichtigt. 
Die Buchstaben k 7 c, ck, kc sind durch k und kk, die Buch- 
staben qv, cqv durch ku ? kku wiedergegeben, ebenso x und gs 
durch x, f und fv — in F — durch i. 

Die handschriftliche Schreibung einiger Worte ist norma- 
lisirt oder, besonders bei einmaligem Vorkommen der Wörter, in 
einem Sinne gedeutet worden, wo auch ein anderer möglich 
wäre. Willkürlichkeiten konnten dabei nicht ganz vermieden 
werden. So ist in der Ausgabe q durchgeführt in dQglingr, rqk, 
skrqk, prQngr, Qngr (Adj.) Qþlingr, — in gerr, genta (Verb 
undAdv.) f geruallr, gersimi, — holzti, nokkuiþr, tegr — aber tigir, 

— ott N. 'Narbe', oþli. — Q und e wechselt in der Ausgabe bei 
igogn, igQgnom, und nQkkorr, insofern alle andern Zeichen der 
Hss. als e auf q — nicht — gedeutet wurden. Die ^-Formen 
von nqkkorr sind bewahrt. Ebenso wird mit und e bei engi, 
engr nach Andeutung der Hss. gewechselt. 

Grosse Anfangsbuchstaben, wodurch in den Hss. Strophen 
und grössere Abschnitte der Prosa bezeichnet werden, sind ausser- 
dem noch bei Eigennamen gesetzt worden. Die oben S.VIII er- 
wähnten rothen Titel und gemahlten Initialen sind durch 
Fettdruck kenntlich gemacht, nur im Text, nicht in den Les- 
arten. 

Die Reihenfolge der Lieder, der Strophen, der Umfang der 
Strophen ist nach den Hss. dargestellt. Nur in Bezug auf 
letzteren Umstand sind hie und da Versehen der Überlieferung 
angenoynmen und in der Ausgabe berichtigt worden; s.Hav. 126, 
Vafthr. 40, Orimn. 34. 48 (auch in A), Vol. kv. 16, Orip. 41, 
Reg. 5, H. Hund. 1 40. Die fortlaufende — nicht durch 
Spatien unterbrochene Schreibung der Handschriften ist bei- 
behalten worden. Die c Scem. Edda* gibt demnach ein Abbild 
von Jt. 

Die Lesarten bieten nur eine Auswahl. Näheres bei Bugge • 
und Symons. Besonders wenig ist die unsern Prosen und 
Strophen parallele Prosa in Sn. E. y Vóls th., Norn. th. heran- 
gezogen worden: ihr kritischer Werth ist auch gering, vor allem 
für die Verse, da Snorri für den Stoff der Völuspa, VÖls. und 
Norn. th. für die Nibelungensage auch noch andere Quellen 
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benutzten, im einzelnen Fall also immer Zweifel bleiben. 
Die wörtlichen Vbereinstimmu/ngen der Prosa in Sn. E., Völs. th. 
und Norn. th. mit den Prosen von R sind bei Bugge Sæm. E. 
XXX, XXXVII, XLII und unter den betreffenden Texten 
angegeben. 

Text und Anmerkungen suchen die alten Lieder so dar- 
zustellen und zu erklären, wie sie gebildete Isländer und Nor- 
weger am Ende des dreizehnten oder im vierzehnten Jahrhundert 
gelesen, verstanden und gewürdigt haben. — Die ursprüngliche 
Gestalt derselben ist gewiss nicht immer zu erreichen. Wie 
weit bliebe man von ihr bei der Völuspa oder der Helreidh 
Brynhildar zurück, wenn nur die Fassu/ngen der Hauksbok 
und des Nornageststhatt erhalten wären ! Und doch müsste man 
diese Gedichte herausgeben. Vgl. Olsen Arkiv XVIII 205 in 
Bezug auf Skaldenstrophen. — Die syntaktischen Anmer- 
kungen besprechen, was vom modernen, besonders neuhoch- 
deutschen, dann auch was vom Standpunkt der gewöhnlichen 
altnordischen Grammatik auffällt. — Die Angabe der Hapaxei- 
remena 'nur hier' soll zeigen, wie unsicher die Auffassung ein- 
zelner Stellen ist. Übrigens ist die Bestimmung nur nach den 
Wörterbüchern gemacht, einzelne Irrthümer also wohl möglich. 

In der Ordnung der Anmerkungen ist das Prinzip an- 
gestrebt, jede Erscheinung dort zu besprechen, wo sie zum ersten 
Male vorkommt. 

Mit Erlaubniss der philosophisch -historischen Classe der 
k. Akademie der Wissenschaften in Wien, der wir auch hier 
unsem Dank für die gewährte Unterstützung aussprechen, ist 
in dem Commentar zur Völuspa vieles aus Deiters Abhand- 
lung über die Völuspa WSB. Band CXL 1899 aufgenommen 
worden. 

Wien. F. Detlev. 

R. Heinzel. 



Berichtigungen. 



S. 4a Vspa 22] l. 22 (B. 217) 

S.28b Vafthr. 451 Lcifþrasir] /. Lifþrasir 

S. 29a Vafthr. 466 Fenrir] /. fenrir 

S. 48 Harb. 405 iarnlurki] /. iárnlurki 

S. 52 b Hym. 10 12 Hróþre andskoti] /. hróþreandskoti 

S. 53 a bei Hym. 7b fehlt der Verweis auf (ß. 8). 

S. 5ob Hym. 336 braun vala] l. hraunuala 

S. 56a Lok. vor 13 þa] /. þá 

S. 62a Lok. 58 1 Jarþar ....]!. larþar . . . 

S. 67a Völ kv. vor 1 Z. 29 Niþuþr] /. Níþuþr 

S. 75a H. Hund. 1 33; setze Beistrich nach braut. 

S. 78b, 79b H. Hund. I. 37 1. 44 1: es war in den Lesarten anzuführen, dasn 

das . q . (quaþ) innerhalb der Zeilen steht. 
S. 79 a H. Hund. 1382 Sago] l. Ságo 
S. 79b H. Hund. 1 46 ö; setze Beistrich statt Strichpunkt. 
S. 83 b H. Hjörv. vor 13 Z. 13 quaþ] l. kuaþ 
S. 103a Beg. 3 5; die Zahl 5 gehört zur folgenden Zeile. 
S. 104b Beg. (13. B. 12)] 1. 13 (B. 12). 
S. 108a Fafn. 142 Lesarten: hyggek] l. hygg ek 
S. 113 a B. Sigrdr. vor 5 Z. 18 streDgdak) l. strengþak 
S. 116 a B. Sigrdr. 324 þeygiatl /. tcygiat 

S. 116 b B. Sigrdr. 375 þikkiomkak] es fehlt in den Lesarten: þiccivmzt. 
S. 117 b Brot 95; die Zahl 5 gehört zum folgenden Vers. 
S. 118. In den Lesarten Vnach 20\ statt 'nach 20 3\ 
S. 122. In den Lesarten L: vgl. VC. XXIX. XXX. XXXI. 
S. 124 b Sig. sk. 18 11 áttomgóþa] /. áttom góþa 
S. 128 a Sig. sk. 492 hqrekrydd] l. hQrskrýdd 
S. 134 a Gudhr. II 138 Danska] l danska 
S. Li? a Gudhr. II 403 hiorl /. hi<?r 

S. 144 a Atlakv. 125 blakfiallir] /. blakfialler; in den Lesarten war anzu- 
führen, dass blacfiallcr aus blacfiallar corrigiert ist. 



Berichtigungen. XV 

S. 145a Atlakv. 224 ballriþa] /. balldriþa 

S. 162 b Hamdh. Str. 10; statt 10 ist 5 in der nächsten Zeile zu lesen. 

S. 163 b Hamdh. 208. 218 J^rmunrekr] l. lQrmunrekr 

S. 163 b Hamdh. 228 iarn] /. iárn 

S. 168 b Baldrs dt. 10 4 aldingautr] Z. alldingautr 

S. 177a Grott. 8; Lesart uarta] l. uartatu 

S. 178 b Grott. 218 Lesart valnar T gehört eine Zeile hinauf. 

S. 183 Hyndl. 402 himinn] l. himin. 

S. 189 b zu Fjölsv. 303 er] l. þann er. 

S. 190 b Itfölsv. 42 6 um gefin] l of kuefrin. 

S. 200a bei Brimir l. H. Hund. II 10. 26. 

S. 208a bei Niflungar füge hinzu Drap N. Titel S. 132 a. 



Yó'luspa. ... 

1 (B. 1) Hlióþs biþ ek allar H. 1 

heigar kindir, 

meiri ok minni 

mQgo Heimdalar. 
6 uildo, at ek Ualfqþrs 

uél fyr telia, 

forn spiQll fira, 

pau er fremst um man. 
2(B.2) Ek man iqtna H. 2 

ár um borna, 

þá er forþom mik 

f&dda hqfþo. 
6 nío man ek heima, 

nío íuiþi, 

miotuiþ m&ran 

fyr mold neþan. 
3 (B. 3) Ar uar alda, H. 3 

þar er Ymir bygþi, 

uara sandr né a&r 

né sualar unnir. 
e ÍQrþ fannz &ua 

né upphiminn — 

gap uar ginnunga — 

en gras huergi, 



4(B.4) Áþr Burs synir H.4 

biqþoni um ypþo, 
þeir er Miþgarþ 
m&ran skópo. 
ß sól skein sunnan 
á salar steina: 
þá uar grund gróin 
gr&nom laukL 

5 (B. 5) Sól uarp sunnan, H. 5 

sinni mána, 
hendi inni h&gri 
um himinÍQþur. 

5 sól þat né uissij 
huar hón sali átti, 
stiqrnor þat né uisso, 
huar þ&r staþi átto, 
máni þat né uissi, 

io huat hann megins átti. 

6 (B. 6) Pá gengo regin oU h. 6 

á rqkstóla, 
ginnheilog goþ, 
ok um þat g&ttuz: 

6 nótt ok niþiom 
nqfn um gáfo — 
morgin héto 

ok miþian dag. 



Völuspa. In R, H, — Str. 3. 5. 9. 10. 11. 12. 13. 15. 18. 26. 27. 29. 
37. 38. 39. 40. 44. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 53. 54. 61 ganz oder z. Th. 
in Sn. E. Vgl. auch die Prosa Sn. E. Die einzelnen Hss. von Sn. E. r, 
W, U sind nur hie und da angegeben. Über die Lücken und die abwei- 
chende Reihenfolge der Strophen in H, mit der Sn. E. in der StrophenreiJie 
1192 ff. übereinstimmt, orientiren die Zahlen am Rande der Strophen rechts. 

Titel. Er stammt nur aus den Citaten der Sn. E. 

1 1 das H von Hliods erhebt sich über drei Zeilen von R 2 heigar 
fehlt R 5 villtv H; ob in R vildo oder vildo stand, ist zweifelhaft 
ualfaþr R 6 fyr] fram H 8 er ek fremz H 

2 6 i uidiur H 

3; s. Sn. E. I 38. — 2 þar (þat r, W) er ekki uar Sn. E 8 huergi] 
ekki Jff, r, W 

4; bore H 3. 4 mqran midgard H 
5; 8. Sn. E. I 50. — 4 vm himiii iodyr -ß, of iodur H 
Edda. I. * i 



Vöhispa. 



undorn ok aptan — 
10 árom at telia. 
7 (B. 7) Hittoz £sir H. 7 

á Iþauelli, 

þeir er hQrg ok hof 

hátímbroþo. 
5 afla lqgþo, 

auþ smíþoþo, 

tangir skópo 

ok tól gorþo. 
8(B.8) Teflþo í túni, H.s 

teitir uóro, — 

uar þeim uettergis 

uant ór gulli, — 
5 unz þriár kuómo 

þursa meyiar 

ámátkar miqk 

ór ÍQtunheimom. 
9 (B. 9) Pá gengo regin q11 h. 9 

á rqkstóla, 

ginnheilog goþ, 

ok um þat g&ttuz, 
ß huerr skyldi duerga 

drðtín skepia 

<5r Brimis blóþi 

ok ór blám leggiom. 



I 10(B.10) Þar uar Motsognir H.IO 

máéztr um orþinn 

duerga allra, 

enn Durinn annarr. 
5 þeir manlíkon 

mqrg um gorþo 

duergar ór ÍQrþo, 

sem Durinn sagþi: 
U(B.ll) jtyi ok Niþi, H. 11 

Norþri ok Suþri, 

Austri ok Uestri, 

Alpiófr, Dualinn, 
5 Bíuqit, Báuqrr, 

B(jmburr, Nóri, 

Án ok Ánarr, 

Ái, MÍQþuitnir, 
12(B.12) Ueigr ok Gandálfr, H. 12 

Uindálfr, Þráinn, 

Þekkr ok Þorinn, 

Þrór, Uitr ok Iitr, 
5 Nár ok Nýráþr, 

nú hefi ek duerga — 

Reginn ok Eáþsuiþr — 

rétt um talþa. 
13(B.13j Pili, Kili, H. 13 

Fundinn, Náli, 



7 3. 4 afls kostudu allz freistuctu H 

8 3 uettergis] uettugis H 

9; 8. Sn. E. 1 64. — 1-4 in B abgekürzt, auch im Folgenden 5 hucrer H, 
at r, T skylldu duergar H 6 drottir H, drótt of Sn. E 7 Brimis blóþi 
R, T, briini blodgv H, Sn. E. ausser T 8 blains leggium H, W t blam 
sleggiom r, bláms leggiom U 

10; s. Sn. E. I 6á. — 1 uar fehlt R modsognir H 6 gerttuz r, W 
7 duerga H ór] i H, Sn. E 

11; s. Sn. E. I 64. — 1.2.8 ok fehlt H, Sn. E. ausser W 6 nóri R 
5-8 naar ok nahm ,nipingr dainn ueggr gandalfr uindaalfr þorinn H; 
s. unten Str. 13 8 AiJ Óinn Sn. E 

12; s. Sn. E. 166. — l Ueigr] ueggr HU 2 uindaalfr þorinn Hll, Sn. E 
4 þrar H vitr R 1-4; statt dessen in H die Zeilen 11 6-8 dieser Ausgabe 
6 Nár] nyr H Sn. E 6 duerga] rekka H 

13; s. Sn. E. I 66. — l Fffi kili R 8 hefti Tili H, heptifili Sn. E 



Völuspa. 



Hepti, Uili, 
Hanarr, Suiorr, 
5 Frár, Hornbori, 
Fráigr ok Loni, 
Auruangr, Iari, K 14 1. 2 

Eikinskialdi. 

14(B.U) Mal er duerga H. 143-10 
Í Dualins lipi 
lióna kindom 
til Lofars telia, 

5 þeir er sótto 
frá Salarsteini 
Auruanga siqtt 
til Ioroualla. 

15(B.lo) t*ar uar Draupnir H. 15 
ok Dólgþrasir, 
Hár, Haugspori, 
Hlámangr, Glói 

6 Skiruir, Uiruir, 
Skafiþr, Ái, 

(B. 16 j ilfr ok Yngui, 
Eikinskialdi, 
Fialarr ok Frosti, 
10 Finnr ok Ginnarr. 

þat mun uppi, H. 16 

meþan qld lifir, 
langniþia tal 
Lofars hafat. 
16(B.17) Unz þrír kuómo H. 17 

ór þuí liþi 



(jflgir ok ástgir 

áísir at húsi. 
5 fundo á landi 

litt megandi 

Ask ok Emblo 

orlQglausa. 
(B. 18) ond þau né átto, 
10 óþ þau né hqfþo, 

lá né tóti 

né lito góþa. 
17 Qnd gaf Ópinn, h. 18 

óþ gaf Hámir, 

lá gaf Lóþurr 

ok lito góþa. 
18(B.19) Ask ueit ek standa 7 H. 19 

heitir Yggdrasill, 

hár baþmr ausinn 

huíta auri. 
5 þaþan koma dqgguar, 

þá?rs í dala falla. 

stendr & yfir gnfenn 

Urþar brunni. 
19(B.20) Þaþan konia meyiar h. 20 

margs uitandi 

þriár 6r þeim sal, 

er und þolli stendr. 
5 Urþ héto eina, 

aþra Uerþandi, — 

8káro á skíþi, — 

Skuld ena þriþio. 



4 svidrr H vor 5 naar ok nainn nipingr dáinn billingr bruni billdr ok burí 
H 5 fror fornbogi H 6 fr^g H 

14 ; vgl. Sn. E. I 66 Prosa vor dem Citat Skirvir , Virvir. — ð þeim 
er fí 6 f ra Svarinshaugi Sn. E 

15; 8, Sn. E. I 66. 68. — 1 draufnir H 4 hlevargr H gloinn H 
vor 5 Dori Ori Dúfr Anduari Sn. E 9. 10 fehlen H 

16 1 þriár B, H 2 þvssa bructir H, aber kaum lesbar wegen Radirung 
3 aastkir ok qflgir H 

18;s.Sn. E. I 76 

19 3 sal H, s^ R 4 und] a H 

1* 



YÖhtspa, 



20 Þ&r \qg lQgþo, H. 21 

þ&r líf kuro 

alda bQrnom, 

erlqg seggia. 
21(B.21) Þat man hón frtlkuíg H.261-* 

fyrst í heimi, 

er Gullueigo 

geirom studdu, 
ß ok í hQll Hárs 

hana brendo. 
22 Þrysuar brendo H. 26 7-11 

þrysuar boraa, 

opt ósialdan, 

þó hón enn lifir. 
23(B22j Heiþi hana héto, H.27 

buars til húsa koui, 

uqIo uelspá, 

uitti hðn ganda, 
ð seiþ hón, huars hón kunni, 

sei]) hðn hugleikinn, 

£ uar hón angan 

illrar brúþar. 
24(B.23) Þá gengo regin qll H.28 

á rqkstóla, 

ginnheilog goþ, 

ok um þat g&ttuz, 
& huárt skyldo &sir 

afráþ gialda, 

eþa skyldo goþin (}11 

gildi eiga. 
2o(B.24) Fleygþi Óþinn H .29 

ok í fólk um skaut. 



1 þat uar enn fólkuíg 

1 fyrst í heimi. 

| 5 brotinn uar borþueggr 

borgar ása. 
| knátto uanir uígská 

uqIIo sporna. 
, 26(B.25j Þá gengo regin oll H. 22 

á rqkstóla, 

ginnheilog goþ, 

ok um þat gættuz, 
ß'huerr hefþi lopt alt 

tóui blandit, 

eþa áétt iqtuns 

óþs mey gefna. 
27(B.26j Pótt einn Jmr uá H. 23 

þrunginmóþi, 

hann öialdan sitr ? 

er hann slíkt um fregn. 

5 á gengoz eiþar, 
orþ ok s&ri, 
mál q11 meginlig, 
er á meþal fóro. 

28(B.27) Ueit hón Heimdalar H. 24 
hlióþ um fólgit 
undir heiþuQnom 
helgom baþmi. 

6 á sér hðn ausaz 
aurgom forsi 

af ueþi Ualfqþrs. 
uitoþ ér en eþa huat? 
29(B.2S) Ein sat hón úti, 
þá er inn aldni kom 



20 4 seggia R, at segia H 

213 gullueigo] in B ist nur gull ueig deutlich, aber nach ueig ist 
ein Budistabe — wohl o — ausradirt; gullueig H 4 studdi H 

22 1 þrysuar brendo, in H zweimal 

23 3 uvloj ok uqIu H 4 uiti H 5 seid hon kvnni R 6 leikinn R 
25 4 fyrstj fyrr H 6 bord uegr R 7 uigspá R, H 

26; s. Sn. E. I 138. 6 hverir R 

27; 8. Sn. E. I 138. — 1 þar uá] þat ua W þat uann R 8 vom H 

29; s. Sn.E. I 70 
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Yggiongr ása 
ok í augo leit 

5 c huers fregnit mik, 
hui freistiþ min? 
alt ueit ek, Óþinn! 
huar þú auga falt 
Í enom m&ra 

10 Mimis branni. 
drekkr niiqþ Mímir 
morgin huerian 
af ueþi Ualfqþrs. 
uitoþ er en eþa huat? 7 
'0(BJ29j Ualþi henne Herfoþr 
hringa ok men, 
fé spi(jll spaklig 
ok spáganda: 

6 sá hón uítt ok um uítt 
of uerqld hueria. 

\l(B.30j Sá hón ualkyrior 
uitt um komnar, 
goruar at ríþa 
til Goþþióþar: 
6 Skuld helt skildi, 
enn SkQgul onnor, 
Gunnr, Hildr, Gondul 
ok Geirskqgul, — 
nú ero talþar 
io Nqnnor Herians — 
goruar at ríþa 
grund ualkyrior. 

S2(B.3l) Ek sá Baldri, 
blóþgom tíuor, 
óþins barni 
orlQg fólginn: 
5 stóþ um uaxinn 



UQllom h&ri 

miór ok miqk fagr 

mistilteinn. 
38(B.32) Uarþ af þeim meipi, 

er m&r sýndiz, 

harmflaug h&ttlig, 

Hqþr nam skióta. 
ó Baldrs bróþir uar 

of borinn snemma. 

sá nam Óþins sonr 

einná?ttr uega. 
34(B.33) Po hann &ua liendr 

né hqfuþ kembþi, 

áþr á bál um bar 

Baldrs andskota. 
5 en Frigg um grét 

í FensQlom 

uá Ualhallar. 

uitoþ ér en eþa huat? 
35 (B.35J Hapt sá hón liggia H. 30 

undir Hueralundi 

l&giarns líki 

Loka áþekkian. 
ð þar sitr Sigyn 

þeygi um sínom 

uer uel glýioþ. 

uitoþ þér enn eþa huat? 
36(B.36) 1 fellr austan 

um eitrdala 

SQxom ok suerþom, 

Slípr heitir sú. 
(B.37J5 stóþ fyr norpan 

á Niþauqllom 

salr ór gulli 

Sindra áéttar, 



29 14 abgekürzt ebenso im Folg. 
32 6 vollo M 

35 s l&giarn R 1-4 þa kna vala vigbond snna helldr varu hardgior 
hpft or þQrmum H 8 die Abkürzung ist hier v. þ. e. h. R 
36; vgl Sn. K. I 198 Prosa. — 6 Nidafigllum Sn. E 



6 
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enn annarr stóþ 
10 á Ókolni, 

biörsalr iqtuns, 

en sá Brimir heitir. 
37(B.38) Sal sá hon standa H. 34 

sólo fiarri 

Nástrqndo á, 

norþr horfa dyrr. 
6 fello eitrdropar 

inn um lióra. 

sá er undinn salr 

orma hryggiom. 
38(B.39) Sá hón þar uaþa H. 35 

þunga strauma 

menn meinsuara 

ok morþuarga, 
6 ok þannz annars glepr 

eyrarúno. 

þar saug Niphqggr 

nái framgengna, 

sleit uargr uera. 
io uitoþ er enn eþa huat? 
39(BA0) Austr sat in aldna H.25i-s 

í Iárnuiþi, 

ok fífeddi þar 

Fenris kindir. 
6 uerþr af þeim (jlloni 

einna nqkkorr 

tungls tiúgari 

i trollz harai. 
40 (BAI) Fylliz fiorui H. 25 9-16 



feigra nianna, 
rýþr ragna siqt 
rauþom dreyra. 

5 suQrt uerþa sólskin, 
of sumor eptir 
ueþr (jll uálynd. 

uitoþ ér enn eþa huat? 
4l(BA2) Sat þar á haugi H. 32 

ok sló hQrpo 
gýgiar hirþir, 
glaþr Eggþér. 

6 gól um hánom 
í gagluiþi 
fagrrauþr hani, 

sá er Fialarr heitir. 
42(BA3) Gól um ásora H. 33 

Gullinkambi, 

sá uekr híjlþa 

at HeriafQþrs, 
o enn annarr gelr 

fyr ÍQrþ neþan 

sötrauþr hani 

at sQlom Heliar. 
43(BA4) Geyr Garmr miqk H.3L36 

fyr Gnipahelli, 

festr mun slitna, 

enn freki renna. 
5 fiqlþ ueit hón fr£þa, 

fram sé ek lengra 

um ragna rok, 

njm sigtíua. 



37; 8. Sn. E. I 200. — l sá] sier Jff, ueit Sn. E 5 falla H y Sn. E 
38; 8. Sn. E. I 200. - iSer hon H 4 morä vargar R 6 eyroa 
rana H 7 Bvg R kuelr Sn. E 

39; 8. Sn. E. I 58. — l sat] byr H, Sn. E 3 fedir H, Sn. E 
40; 8. Sn. E. 1 60. — 6 suQit uerþa] svart var J>a R 

41 6 vm hanom] yfir H 6 galgnidi H 8 sá er] enn sa H 

42 1 um] yfir H 4 at hiarar at heriafa'drs R 

43; vgl. Sn. E. 1 190, VII 291 Prosa. — l Geyr nu H 36 2 gnupa helli H, 
gnipalundi U 5. 6 framm se ek lengra fi<?ld kaiui ek segia H i-8 H hat 
die Stef Strophe schon ftiiher gebracht, als die 31ste ihrer Reihe. 
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44(B.45J Br&þr muno beriaz 
ok at bonom uerþa, 
muno systrungar 
sifiom spilla. 
6 hart er Í heimi, 
hórdómr mikill, 
skeggqld, skálmqld, — 
skildir ro klofnir, — 
uindojd, uargqld, 
10 áþr uenjld steypiz. 
man engi maþr 
Qþrom þyrma. 
45(B.46) Leika Míms synir, 
en mÍQtuþr kyndiz 
at ino galla 
Giallarhorni. 
ß hátt bl&ss Heimdallr, 
hörn er á lopti, 
m£lir óþinn 
uiþ Míms hofiiþ, 
(B. 37) ymr iþ aldna tré, 
io enn iqtunn losnar, 
skelfr Yggdrasils 
askr standandi. 
46(BA9) Geyr nú Garmr miok 
fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna, 
enn freki renna. 
6 fiolþ ueit hón fr&þa, 



H.37 



H.38 



H.39 



H. 40 14 



H.42 



fram sé ek lengra 

um ragna rqk, 

njm sigtíua. 
47(B.50) Hiymr ekr austan, H. 43 

hefiz lind fyr. 

snýz iqrmungandr 

í iqtunmóþi. 
5 ormr knýr unnir, 

enn ari hlakkar, 

slítr nái neffojr. 

Naglfar losnar. 
48(B.5l) Kióll ferr austan, H. 44 

koma muno Muspellz 

um lQg lýþir, 

enn Loki stýrir. 
5 fara fífls megir 

meþ freka allir. 

peim er bróþir 

Byleipz í f<jr. 
49(B.48) Huat er meþ ásom? H. 41 

huat er meþ álfom? 

gnýr allr ÍQtunheimr, 

&sir ro á þingi, 
5 stynia duergar 

fyr steindurom 

ueggbergs uísir. 

uitop ér enn eþa huatV 
50(B.52) Surtr ferr sunnan H. 45 

meþ suiga tófi, — 



44; 8. Sn. I E 186. — 2 verdaz H, W 8 ro fehlt H vor n grundir 
gialla gifr fliugandi H 

45; 8. Sn. E. 1 192. — 1 das L von Leika ist etwas grösser als sonst 
die Initialen der Strophenanfänge im Beginn der Zeilen in R 8 at en 
galla R, at hinv gamla H 11. 12 vor 9. 10 H, Sn. E — nach losnar: 
hrædaz allir a helvegum aadr surtar J>ann sevi of gleypir E 

46; nur Abkürzungen der ersten Strophenhälfte R, H 

47; s. Sn. E. 1 194. — 7 nidiplr H 

48; 8. Sn. E. 1 194. — 5 farar H fiflmegir H, Sn. E 6 allir] aþrer 
H 8 byleistz H i ferd H 

49 : 8. Sn.E. 192. — In R, Sn. E. steht die Strophe nach 45 dkser Ausgabe. 

50; s. Sn. E. I 40. 194 
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skínn af suerþi, — 
söl ualtífæ 
6 griótbiqrg gnata, 
enn gífr rata, 
troþa halir helueg, 
en himinn klofnar. 
5l(B.53j Þá kemr Hlínar H. 46 

harmr annarr fram, 
er Óþinn ferr 
uiþ úlf uega — 

5 en bani Belia 
biartr at Surti — : 
þá mun Friggiar 
falla angan. 

52(B.53) Þá kemr inn mikli 
mqgr Sigfqþur, 
Uíþarr, uega 
at ualdýri. 

6 tátr hann megi Hueþrungs 
mund um standa 

hiqr til hiarta. 
þá er hefnt foþur. 
53(B.56) Þá kemr inn m&ri 
mogr Hloþyniar, 
gengr óþins sonr 



niþ onn uega. 
5 drepr hann af móþi 
Miþgarz uéor, — 
muno halir allir 
beimstoþ ryþia, — 
gengr fet nío 
ío Fiqrgyniar burr 
neppr frá naþri 
níþs ókuíþnom. 

54(B.57) Sól tér sortna 
sígr fold í mar, 
huerfa af himni 
heiþar stiqrnor. 
5 geisar eimi 
ui|) aldrnara, 
leikr hár hiti 
uiþ himin siálfan. 

55(B.58) Geyr nú Garmr raiok 
fyr Gnipahelli, 
festr mun slitna, 
enn freki renna. 
5 fiqlþ ueit hón fróþa, 
fram sé ek lengra 
um ragna rqk, 
r(jm sigtíua. 



H. 50 



H.51 



51; s. Sn. E. L 196. — 7 þá] þar R 8 angantyr R 
52; 8. Sn. E. 1 196. — 1-4 Gengr óþins son uiþ úlf uega, Uiþarr, of 
ueg at ualáýn Sn. E. (r, W,—U fehlt) 

53; 8. Sn. E. 1 196. — 4 orm] xút R 6 uéorr Sn. E 1-12 Gengr inn 
má?ri m<?gr Hloþyniar nepr at (so r, neppr af W) naþri níþs ókoíþnom; 
muno halir allir heimstqþ ryþia, er af móþi drepr Miþgarz uéorr Sn. E 

52. 53. Statt dieser Strophen in H das Stef Geyr nu garmr — als 
Strophe 47 der Reihenfolge in H, dann ah deren Strophe 48. 49: Ginn 
)oft vier liunr neäan . . . atar of »er edvm man odins son ormi m$ta 
vargs at . . . vidars brodir » * ♦. Mit vidars brodir beginnt in H eine 
neue Zeile, deren Rest ebenso wie die ganze darauf folgende Zeile in der 
Ausgabe der Uauksbok S. 191 als unleserlich angegeben wird, während 
Bugge nach Saem. E. S. 24 f. und dem Facsimile so wie den Angaben im 
Arkiv II 123 noch einige Buchstaben mehr gesehen hat. 
54: s. Sn. E. 1 198. — 6 ok alldrnari H, Sn. E 
55; nur Abkürzungen der ersten Strophenhälfte R. H 
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B.59) Sér hón upp koma h. 52 

<j])ro sinni 

ÍQrþ 6t &gi 

iþiagr£na. 
5 falla forsar, 

flýgr (jrn yfir, 

sá er á fialli 

fiska ueiþir. 
B.60J Finnaz á?sir r. 53 

<1 Iþauelli, 

ok um moldþinur 

mátkan d&ma, 

5 ok minnaz þar 
á megindóma, 
ok á Fimbultý s 
fornar rúnar. 

B.61) t>ar muno eptir h. 54 

undrsamligar 

gullnar tqflor 

í grasi finnaz, 
ß þá?rs í árdaga 

áttar liQfþo. 
BM2) Muno tfsánir H. 55 

akrar uaxa, 

b<jls mun allz batna, 

BaJdr mun koma, 

6 búa þeir Hoþr ok Baldr 
Hroptz sigtoptir 

uel ualtíuar. 

uitoþ ér enn eþa huat? 



60(B.63) H kná H&nir h. 56 

hlautuiþ kiósa, 
ok byrir byggia 
br&þra Tueggia 
uindheim uíþart. 
uitoþ ér enn eþa huat? 

6KB.64) Sal sér hón standa H. 57 
sólo fegra, 
gulli þakþan 
á Gimlé. 
5 þar skolo dygguar 
drtfttir byggia 
ok um aldrdaga 
ynþis nióta. 

62(B.66j Þar komr inn dimmi H. 59 
dreki fliúgandi, 
naþr fránn neþan 
frá Niþafiqllom. 
5 berr sér í fiqþrom — 
flýgr uqll yfir — 
Níþhqggr nái. 
nú mun hón sokkuaz. 



Havamal. 



Háuamál. 



Gá 



l(B.l) Uáttir allar, 
ííþr gangi fram, 
um skoþaz skyli ? 
um skygnaz skyli, 



57 1 Hittaz H 5. 6 fehlen R 

58 1 Þar] þa H eptir] æser H 4 finna H 

59 7 vel uelltifar H 

60 2 hlutvifl H 

6í; 8. Sn. E. I 78. — 2 fegra] betra r, T 5 þar] þann W, T 

vor 62 Þa kemr hinn riki at regindomi qílugr ofan sa er ^llv ræctr H 

62 1 Þar fehlt H 4 fra nida (ohne fi<?llom) H 

HavamaL In R, Str. 1 auch in Sn.E., Str. 63 z. Th. auch in Fafn., 
Str. 82 z. Th. auch in der Fostbr. 8. 

1; 8. Sn.E. I 36 (U II 254 verderbt).— 1 das G von Gáttir erstreckt 
sich über drei Zeilen von R 3 fehlt in Sn. E. ausser T 
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6 þuíat óuist er at uita, 

huar óuinir sitía 

á fleti fyr. 
2(B.2) Gefendr heilir! 

gestr er inn kominn; 

huar skal sitia siáV 

mi<}k er bráþr, 
6 sá er á brqndom skal 

síns um freista frama. 
3(B.3) Eldz er þQrf, 

þeims inn er konrinn 

ok á kné kalinn; 

matar ok uáþa 
6 er manne |x}rf, 

þeim er hefir um fiall fariþ. 
4(B.4) Uatz er |>qií, 

þeim er til uer|>ar komr, 

þerro ok þióþlaþar, 

góþs um á;þis, 
6 ef sér geta m&tti, 

orþz ok endrþogo. 

5(B.5) Uitz er þ<jrf, 

þeim er uíþa ratar, 
dáilt er heima huat. 
at augabragþi uerþr, 

5 sá er ekki kann 

ok meþ snotrom sitr. 
6(B.6) At hyggiandi sínni 

skylit maþr hr&sinn uera, 
heldr g&tinn at geþi. 
þá er horskr ok þQgnll 

6 komr heimisgar|)a til, 
sialdan uerþr uítí uqroin; 
þuíat óbrigþra uin 

fáér maþr aldregi 
enn manuit mikit. 

7(B. 7) Enn uari gestr, 
er til uerþar komr 7 
þunno hlióþi þegir, 



eyrom hlýþir, 
6 enn augom sko|>ar: 
suá nýsiz fróþra huerr fyr. 

8 (B. 8) Hinn er s£ll, 

er sér um getr 

lof ok líknstafi; 

ódÆlla er uiþ )>at ? 
6 er maþr eiga skal 

annars brióstum í. 
9(B.9) Sá er s£ll, 

er siálfr um á 

lof ok uit, meþan lifir, 

þuiat ill ráþ 
s hefir maþr opt |>egit 

annars brióstom ór. 
10(B.10) Byrþi betri 

berrat maþr brauto at, 

enn sé manuit mikit 

auþi betra 
5 þikkir þat í ókunnom staþ: 

slíkt er uálaþs uera. 
ll(B.ll) Byrþi betri 

berrat maþr brauto at, 

enn sé manuit mikit; 

uegnest uera 
5 uegra bann uelli at, 

enn sé ofdrykkia qIs. 
(B. 12) era suá gótt, 

8em gótt kueþa 

q1 alda sona; 
w þuíat fóra ueit, 

er fleira drekkr, 

síns til gej)s gumi. 

12(B.13) Óminnis hegri heitir, 

sá er yfir qlþroni þrumir: 
bann stelr geþi guma. 
þess fugls fioþroni 
e ek fÍQtraþr uark 
í garþi Gunnlaþar. 



Havamal. 
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.14) Olr ek uarþ, 
uarþ ofrqlui 
at ins fróþa Fialars. 
þuí er qlþr baztr, 

5 at aptr uf heimtir 
huerr sítt geþ gumi. 

-15) t*agalt ok hugalt 
ßkyli þióþans barn 
ok uígdiarft uera: 
glaþr ok reifr 

6 skyli gumna huerr, 
unnz sínn bíþr bana. 

.16) Ósniallr maþr 

hyggz nmno ey lifa, 

ef hann uiþ uíg uaraz. 

enn elli gefr 
6 hánom engi friþ, 

þótt hánom geirar gefi. 
.17) Kópir afglapi, 

er til kynnis kamr: 

þylsk hann um eþa þrumir. 

alt er senn, 
ß ef hann sylg um getr: 

uppi er þá ge{> guma. 
.18) Sá einn ueit, 

er uíþa ratar 

ok hefir fi<jlþ um fariþ, 

huerio geþi 

5 stýrir gumna huerr, 
sá er uitandi er uitz. 

.19) Haldit maþr á keri, 
drekki þó at hðfi mÍQþ, 
m&li þarft eþa þegi. 
ókynnis þess 

6 uár þik engi maþr, 

at þú gangir snemma at sofa. 
^O) Gráþugr halr, 
nema geþs uiti, 
etr sér aldrtrega. 



opt f£r htógis, 
6 er meþ horskom kemr, 
manni lieimskom magi. 
20(BJil) Hiarþir þat uito, 
n£r þ&r heim skolo, 
ok ganga þá af grasi. 
enn ósuiþr maþr 

5 kann áéuagi 

síns um máls maga. 
2l(B.22) Uesall maþr 
ok illa skapi 
htár at huíuetna. 
hitki hann ueit, 

6 er hann uita þyrpti, 

at hann er uamma uanr. 
22(B.23) Ósuiþr maþr 

uakir um allar n&tr 
ok hyggr at huíuetna. 
þá er móþr, 

5 er at morni komr, 
alt er uíl, sein uar. 

23 (BM) ósnotr maþr 

hyggr sér alla uera 
uiþhtóiendr uini. 
hitki hann fíþr, 

6 þót þeir um hann fár lesi, 
ef hann meþ snotrom sitr. 

24(B.25) ósnotr maþr 

hyggr sér alla uera 

uiþhtáiendr uini. 

þá þat finnr, 
r, er at þingi komr, 

at hann á form&lendr fá. 
25(B.2tí) Ósnotr maþr 

þikkiz alt uita, 

ef hann á sér í uá uero. 

hitki hann ueit, 
5 huat hann skal uiþ kueþa, 

ef hans freista firar. 
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26<BJ27) Ósnotr maþr, 

er meþ aldir komr, 

þat er bazt, at hann þegi. 

engi þat ueit, 
6 at hann ekki kann, 

nema hann má?li til mart 

ueita niaþr, 

hinn er u&tki neit, 

þótt hann m£*li til mart 
27(B£8) Fróþr sá þykkiz, - 

er fregna kann 

ok segia it sania. 

eyuito leyna 
6 niego ýta sonir, 

þuí er gengr um guma. 
28CBJ29) Ærna m£lir, 

sá er Æua þegir, 

staþlauso stafi. 

hraþm£lt tunga, 
ß nema haldendr eigi, 

opt sér ógótt um gelr. 
29(B.30) At augabragþi 

skala maþr annan kafa, 

])6tt til kynnis komL 

margr þá fróþr þikkiz, 
6 ef hann freginn erat, 

ok nái hann þurrfiallr þrama. 
30(B.3l) Fróþr þikkiz, 

sá er flótta tekr 

gestr at gest h&þinn. 

ueita gorla, 
6 sá er um uerþi glissir, 

þótt hann meþ grqmom glamL 
3l(B.32) Gumnar margir 

erosk gagnhollir, 

enn at uirþi rekaz. 

aldar v6g 



5 þat mun & uera, 

áérir gestr uiþ gest. 
32(B.33j Árliga uerþar 

skyli maþr opt fá, 

nema til kynnis komi: 

sitr ok snópir, 
5 tátr sem sólginn sé 

ok kann fregna at fá. 
33 (BM) Afhuarf mikit 

er til illz uinar, 

þótt á brauto búi, 

enn til góþs uinar 
5 liggia gagnuegir, 

þót hann sé firr farrinn. 
34(B.3o) Ganga skal. 

skala gestr uera 

ey í einom staþ. 

litífr uerþr leiþr, 
5 ef lengi sitr 

annars fletiom á. 
35fB.36) Bú er betra, 

þótt lítit sé, 

halr er heima huerr. 

þótt tuá»r geitr eigi 
5 ok taugreptan sal, 

þat er þó betra en h&n. 
36(B.37) Bú er betra, 

þótt lítit sé, 

halr er heima huerr. 

bltfþugt er hiarta, 
5 þeim er biþia skal 

sér í mál huert matar. 
37(B.38) Uápnom sínom 

skala maþr uelli á 

feti ganga framarr, 

þuíat óuist er at uita, 



26 1 maþr fehlt R 

31 6 orír R 

34 1 skal fehlt R 



27 6 sevnir R 
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5 n£r uerþr á uegom úti 
geire um þorf guma. 
1{B.39J Fanka ek uiildan mann 
eþa suá matar góþan, 
at ei uá>ri þiggia þegit, 
eþa síns fiár 

5 suági . . . , 

at leiþ sé laun, ef þá?gi. 
HBAO) Fiár sfns, 
er fengit hefr, 
skylit maþr þ<}rf þola. 
opt sparir leiþoni, 

6 þaz hefir liúfom hugat: 
mart gengr uerr, enn uarir. 

)(BM) Uápnoní ok uáþom 

skolo uinir gleþiaz, 

þat er á siálfum sýnst. 

uiþrgefendr ok endrgefendr 
6 erost lengst uinir, 

ef þat bíþr at uerþa uel. 
(BA2) Uin sínom 

skal maþr uinr uera 

ok gialda gi(}f uiþ gi<}f; 

hlátr uiþ hlátri 

5 skyli hqlþar taka, 
en lausung uiþ lygi. 

}(BA3) Uin sínom 

skal maþr uinr uera, 
þeim ok þess uin; 
enn ðuinar síns 

6 skyli engi maþr 
uinar uinr uera. 

l(B.44j Ueitztu, ef þú uinn átt, 
þann er þú uel trúir, 
ok uill þú af hánom gótt geta, 
geþi skaltu uiþ þann blanda 
5 ok gÍQÍom skipta, 
fara at finna opt. 



44(BA5) Ef þú átt annan, 
þannz þú illa trúir, 
uildu af liánom þð gtftt geta, 
fagrt skaltu uiþ þann ni&la, 

5 en flátt hyggia 

ok gialda lausung niþ lygi. 
45fB.46j Þat er enn of þann, 
er þti illa trúir 

ok þér er grunr at hans geþi: 
htóia skaltu uiþ þeim 

6 ok um hug m£la, 

glík skolo giold gÍQfom. 
46(BA7) Ungr uar ek forþom, 
fór ek einn saman, 
þá uarþ ek uillr uega; 
auþigr þóttumz, 

5 er ek annan fann: 
maþr er mannz gaman. 

47(BA8) Mildir, fnfrknir 
menn bazt lifa, 
sialdan sút ala; 
en ósniallr maþr 

6 uggir hotuetna, 

sýtir £ gloggr uiþ gi(}fom. 
4S(BA9) Uáþir mínar 

gaf ek uelli at 

tueim trémqnnom. 

rekkar þat þóttuz, 
5 er þeir rift hqfþo: 

neiss er nokkuiþr halr. 
49(B.50) Hrornar þqll, 

sú er stendr þorpi á, 

hlýrat henne bcjrkr né barr. 

suá er maþr, 
ß sá er manngi ann. 

huat skal hann lengi Ufa? 
bú(BM) Eldi heitara 

brennr meþ illom uinom 



38 5 die Lücke ist in R nicht bezeichnet 
43 l vínnán R 49 3 hlyrar R 
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friþr fimm daga; 

enn þá sloknar, 
5 er inn sétti kamr, 

ok nersnar allr uinskapr. 
6l(B.o 2) Mikit eitt 

skala manne gefa: 

opt kaupir sér í lítlo lof. 

meþ hálfom hleif 
ö ok meþ hqllo keri 

fekk ek mér félaga. 
&2(B.&8) Iitilla sanda, 

lítílla s£ua: 

lítil ero geþ guma. 

þuí allir menn 

5 nrþot iafnspakir: 
halb er qld huár. 

53 (B.54j Meþalsnotr 

skyli manna huerr 7 
áíua til snotr sé. 
þeim er fyrþa 

6 f egrst at lif a, 

er uel mart uito. 
54(3.55) Meþalsnotr 

skyli manna huerr, 

áma til snotr sé; 

þuíat snotrs mannz hiarta 
5 uerþr sialdan glatt, 

ef sá er alsnotr, er á. 
5o(B.o6) Meþalsnotr 

skyli manna huerr, 

&ua til snotr sé. 

erlQg sín 
5 uiti engi fyrir: 

þeim er sorgalausastr seui. 

56(B.57) Brandr af brandi brenn, 
unnz brunninn er, 
funi kueykiz af funa. 



niaþr af manni 
5 uerþr at máli kuþr, 

enn til d&lskr af dnl. 
57(B.58j Ár skal rísa, 

er annars uill 

fé eþa fi<jr hafa. 

sialdan liggiandi úlfr 
5 tór um getr, 

né sofandi maþr sigr. 
58(B.o9j Ar skal rísa, 

sá er á yrkendr fá, 

ok ganga sfns uerka á uit 

mart um duelr, 
ð þann er um morgin sefr. 

háifr er auþr und huQtom. 
59(B.60) Þurra skíþa 

ok þakinna næfra, 

þess kann raaþr mÍQt, 

þess uiþar, 
5 er uinnaz megi 

mál ok missere. 
60(B.6l) Þueginn ok mettr 

ríþi maþr þingi at, 

þót hann séþ uá?dr til uel. 

skúa ok bróka 
5 skammiz engi maþr, 

né hestz in heldr, 

þót hann hafit góþan. 
6l(B.62) Snapir ok gnapir, 

er til s&uar kemr 

Qrn á aldinn mar. 

suá er maþr, 
ð er meþ mqrgom komr, 

ok á form&lendr fá. 
62(3.63) Fregna ok segia 

skal fróþra huerr, 

sá er uill heitinn horskr. 

einn uita, 



)5 & maþr nach engi in B getilgt 



59 3. 4 miotvdc þes R 
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5 né aimarr, skal : 

þióþ ueit, ef þríro. 
164) Ríki sít skyli 

ráþsnotra huerr 

í höfi hafa. 

þá bann þat finnr, 
5 er meþ fr&knom kemr, 

at engi er einna huatazstr. 

65) Orþa þeira, 

er maþr Qþrom segir, 
opt hann gicjld um getr. 

66) Mikilsti snemma 
kom ek í marga staþi, 
enn úl síþ í suma. 

ql uar drukkit, 
^5 sumt uar ólagat: 
^sialdan hittir leiþr í liþ. 
K) Hér ok huar 

nmndi mér heim uf boþit, 

ef þyrptak at málungi mat, 

eþa tuau tór hengi 
5 at ins tryggua uinar, 

þars ek hafþa eit etiþ. 
68) Eldr er beztr 

meþ ýta sonom 

ok sólar sýn, 

heilindi sítt, 
5 ef maþr bafa náir, 

án uiþ l<jst at lifa. 
-69) Erat maþr allz uesall, 

þótt hann sé illa heill: 

sumr er af sonom s&ll, 

sumr af frámdom, 
5 sumr af fé &rno, 

sumr af uerkom uel. 
M) Betra er lifþom 

ok sáéllifþom, 

ey getr kuikr kú. 



eld sá ek up brenna 
ð auþgom manne fyr, 

enn úti uar dauþr fyr durom. 
70(B.7l) Haltr ríþr hrossi, 

hÍQrþ rekr handaruanr, 

daufr uegr ok dugir. 

blindr er betri, 
ö enn brendr sé: 

nýtr mangi nás. 
7l(B.72) Sonr er betri, 

þótt sé síþ of alinn 

eptir genginn guma. 

sialdan bautarsteinar 
5 standa brauto n£r, 

nema reisi niþr at niþ. 
I 72(B.73) Tueir ro eins heriar, 

tunga er hqfuþs bani, 

er mér í heþin huern 

handar u&ni. 
(B.74) 5 nótt uerþr feginn, 

sá er nesti trúir. 

skammar ro skips rár. 

huerb er haustgríma. 

fÍQlþ um uiþrir 
io á fimm dqgom 

enn meira á mánaþi. 
73(B.75) Ueita hinn, 

er u£tki ueit. 

margr uerþr af lqþrom api. 

maþr er auþigr, 
ð annarr óauþigr: 

skylit þann uítka uár. 
74(B.76) Deyr fé, 

deyia fr&ndr, 

deyr siálfr it sama; 

enn orztírr 
5 deyr aldregi, 

hueim er sér góþan getr. 



63 4—6; 8. Fafn. 18 



70 2 hvndar vanr R 



16 



Havamal. 



75(B.77) Deyr fé, 

deyia fráéndr, 

deyr siálfr it sama; 

ek ueit einn, 
6 at aldri deyr, 

dðmr um dauþan huern. 
76(B.78j Fullar grindr 

sá ek fyr Fitiungs sonom: 

nú bera þeir uánar uol. 

suá er auþr 

5 sem augabragþ: 
hann er ualtastr uina. 

77(B.79j Ósnotr maþr 

ef eignaz getr 

fé eþa flióþs munoþ, 

metnaþr hánom þróaz, 
ö en manuit aldregi: 

fram gengr hann driúgt í dul. 
78(B.80) Þat er J>á reynt, er þú at 

rúnom spyrr 

enoin reginkuimom, 

þeini er gerþo ginregin 
o ok fáþi 

fimbulþulr: 

þá hefir hann bazt, ef hann þegir. 
79(B.8l) At kueldi skal dag leyfa, 

kono, er brend er, 

m&ki, er reyndr er, 

mey, er gefin er, 

6 ís, er yfir komr, 
q1, er drukkit er. 

80(B.82j í uindi skal uiþ hoggua, 
ueþri á sió róa, 
myrkri uiþ man spialla — 
morg ero dags augo — , 
6 á skip skal skriþar orka, 
en á skiold til hlífar, 



mífeki hQggs, 

enn mey til kossa. 
8KB.83) Uiþ eld skal ol drekka 
" en á ísi skríþa, 

niagran mar kaupa, 

en máíki saurgan, 
6 heima best feita 

en hund á búi. 
82(B.84j Meyiar orþom 

skyli manngi trúa, 

né þuí, er kueþr kona; 

jmíat á huerfanda haéli 
6 uóro þeim hÍQrto skqpuþ, 

brigþ í brióst um lagit 
8SÍB.85J Brestanda boga, 

brennanda loga, 

gínanda úlfi, 

galandi kráko, 
5 rýtanda suíni, 

rðtlausom uiþi, 

uaxanda uági, 

uellanda katli, 
84(B.86) Fliúganda fleini, 

fallandi báro, 

ísi einn&ttom, 

ormi hringlegnom, 
5 brúþar beþmálom 

eþa brotno suerþi, 

biarnar leiki 

eþa barni konungs, 
85fB.8?) Siúkoin kálfi, 

siáifráþa þr&li, 

uqIo uilmæli, 

ual nýfeldom, 
(B.88J5 akri ársánoni — 

trúi engi maþr, 

né til snemma syni. 
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ueþr r&þr akri, 

enn uit syni: 
10 hétt er þeira huárt. 
(B.89) Bróþurbana sínom, 

þðtt á brauto máiti, 

húsi hálfbrunno, 

hesti aJskiótom — 
5 þá er iór ónýtr, 

ef einn fótr brotnar — 

uerþit maþr suá tryggr, 

at þesso trúi qIIo. 
(B.90) Suá er friþr kuenna, 

þeira er flát hyggia, 

sem aki ió óbryddom 

á ísi hálom, 
5 teitom, tuéuetrom, 

ok 8é tamr illa, 

eþa í byr óþoin 

beiti stiórnlauso, 

eþa skyli halltr henda 
ío hrein í þáfialli. 
*(B.9l) Bert ek nú niáli, 

þuíat ek b&þi ueit: 

brigþr er karla hugr konom. 

þá uér fegrst mÆlom, 

5 er uér flást hyggiom: 
þat t&lir horska hugi. 

9(B.92j Fagrt skal m&la 
ok fé bióþa, 
sá er uill fiióþs ást fá, 
líki leyfa 

6 ens liósa mans: 
sá fá?r, er friár. 

0(B.93j Ástar firna 
skyli engi maþr 
annan aldregi. 
opt fá á horskan, 
6 er á heimskan né fá, 
lostfagrir litir. 

91 4 horskann R 
Edda. 1. 



91(B.94) Eyuitar firna 

er maþr annan skal, 

þess er um margan gengr guma. 

heiniska ór horskom 
ö gorir kqlþa sono 

sá inn mátki munr 
92(B.95) Hugr einn þat ueit, 

er býr hiarta n£r: 

einn er hann sér um seua. 

eng er sót uerri 
5 hueim snotrom manne 

enn sér ongo at una. 
93(B.96) I'at ek þá reynda, 

er ek í reyri sat 

ok u&ttak míns munar. 

hold ok hiarta 

5 uar mér en horska nuferr: 
þeygi ek hana at heldr hefik. 

94(B.97) Billings mey 

ek fann beþiom á 
sólhuíta sofa. 
iarls ynþi 

6 þótti mér ekki uera 
nema uiþ þat lík at Ufa. 

95(B.98) 'Auk n&r apni 

skaltu, óþinn! koma, 

ef þú uilt þér m&la man. 

alt ero óskqp, 
6 nema einir uiti 

slíkan lqst saman.' 
96(B.99) Aptr ek huarf, 

ok unna þóttomz, 

uísom uilia frá. 

hitt ek hugþa, 
6 at ek hafa mynda 

geþ hennar alt ok gaman. 
97(B.100) Suá kom ek n&st, 

at in nýta uar 

uígdrót (jll um uakin. 
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meþ brennandom liósbra 
6 ok bornom uiþi, 
8Uá uar mér uílstígr of uitaþr. 

98 (B. 101) Ok n&r morni, 

er ek uar enn um kominn, 
þá uar saldrót um sofin. 
grey eit ek þá fann 

5 ennar góþo kono 
bundit beþiom á. 

99 (B. 102) M(jrg er góþ niÆr, 

ef gerua kannar, 
hugbrígþ uiþ hali. 
þá ek þat reynda, 

6 er iþ ráþspaka 

teygþa ek á fhferþir flióþ. 
háþungar huerrar 
leitaþi mér it horska man, 
ok hafþa ek þess u&tki uífs. 

100 (B. 103) Heima glaþr gunii 

ok uiþ gesti reifr, 
suiþr skal um sik uera, 
minnigr ok málugr, 
6 ef hann uill niargfróþr uera, 
opt skal góþs geta. 

101 (B. 103 7) Fimbulfambi heitir, 

sá er fát kann segia: 
þat er ósnotrs aþal. 

102 (B. 104) Enn aldna i<jtun ek sótta, 

nú em ek aptr um kominn : 
fát gat ek þegiandi þar. 
mqrgom orþom 
6 máílta ek í mínn frama 
í Suttungs SQlom. 

103 (B. 105) Gunnlqþ mér um gaf 

gullnom stóli á 

drykk ins dýra miaþar. 



ill iþgiold 
6 lét ek hana eptir hafa 
síns ins heila hugar, 
síns ins suára seua. 

104 (B. 106) Bata munn 

létomk rúms um fá 
ok um griót gnaga. 
yfir ok undir 
5 stðþomk ÍQtna uegir: 
suá hÆtta ek hqfþi til. 

105 (B. 107) Uélkeyptz litar 

hefi ek uel notiþ: 
fás er fróþom uant 
þuíat Óþrerir 
5 er nú upp kominn 
á alda ués iarþar. 

106 (B. 108) Ifi er mér á, 

at ek u&ra en kominn 
iqtna gqrþom ór, 
ef ek Gunnlaþar né nytak, 
ö ennar góþo kono, 
þeirar er lqgþomk arm yfii 

107 (B. 109) Ens hindra dags 

gengo hrímþuraar 
Háua ráþs at fregna 
Háua hqllo L 
5 at Bqluerki þeir spurþo, 
ef hann u&ri meþ bqndon 

kominn 
eþa hefþi hánom Suttungi 

of sóitt 

108 (B. 110) Baugeiþ Óþinn, 

hygg ek, at unnit hafi. 
huat skal hans trygþom trúaí 
Suttung suikinn 
5 hann lét sumbli frá 
ok gr&tta Gunnlqþo. 
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)9 (B. lli) Mal er at þylia 
þular stóli á, 
Urþar brunni at. 
sá ek ok þagþak, 
5 sá ek ok hugþak, 
hlýdda ek á manna mál. 
of rúnar heyrþa ek d&ma, 
né um ráþom þQgþo. 
Háua IiqIIo at, 
w Háua hQllo í 
heyrþa ek segia suá: 

o (B. 112) f Ráþomk þér, Loddfafnir! 
at þti ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þti nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
5 nótt þú rísat, 
nema á niósn sér, 
eþa þú leitir þér innan út staþar. 

'/ Œ. US) Ráþomk þér, Loddfafnir! 
at þti ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
5 fÍQlkunnigri kono 
skalatu í faþmi sofa, 
suá at hón lyki þik liþom. 
(B. 114) hón suá gerir, 
at þú gáir eigi 
io þings né þiðþans máls. 
mat þrt uillat 
né mannzkis gaman, 
ferr þú sorgafullr at sofa. 

12 (B. llo) Ráþomk þér, Loddfafnir! 
at þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef J)ú nemr, 
þér muno g<5J), ef þú getr — : 
5 annars kono 
teygþo þér aldregi 
eyrarúno at! 



113 (B. 116) Báþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
5 á fialli eþa firþi 
ef þik fara tíþir, 
fástu at uirþi uel! 

114 (B. 117) Ráþomk þér, Loddfafnir ! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
ß illan mann 
láttu aldregi 
óhqpp at þér uita; 
þuíat af illom manne 
tór þú aldregi 
io gÍQld ens góþa hugar. 

llo (B. U8) Ofarla bíta 

ek sá einom hal 
orþ illrar kono. 
fláráþ tunga 
5 uarþ hánom at fujrlagi 
ok þeygi um sanna sqk. 

U6 (B. 119) Ráþomk þér, Loddfafnir I 
en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 

5 ueitztu, ef þú uin át, 
þannz þú uel trúir, 
farþu at finna opt! 
þuíat hrísi uex 

ok háuo grasi 
ío uegr, er u&tki troþr. 
117 (B. 120) Ráþomk þér, Loddfafnir! 
en þú ráþ nemir — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 

6 góþan mann teygþo þér 
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at ganianrúnoin, j 

ok nem líknar galdr, meþan ! 

þú lifir. 

i 

118 (B. 12h Káþomk per, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér niuno góþ, ef þú getr — : 
ß uin þínom 
uer þú aldregi 
fyrri at flaunislitom ! 
sorg etr hiarta, 
ef þú segia né náir 
io einhueriom aJlan hug. 

119 (B. 122) Ráþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
ö orpom skipta 
þú skalt aldregi 
uiþ ósuinna apa; 
(B. 123) Jmiat af illom manne 
mundo aldregi 
io góþs laun um geta; 
enn góþr maþr 
mun þik gerua mega 
liknfastan at lofi. 

120 (B. 124) Sifiom er þá blandat, 

huerr er segia r&þr 

einom allan hug. 

alt er betra, 
6 en sé brigþom at uera. 

era sá uinr, qþrom er uilt eit 

segir. 

121 (B. 125) Ráþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 

nióta mundo, ef þú nemr, 

þer muno góþ, ef þú getr — : 
ö þrimr orþoin senna 

skalatu þér uiþ uerra mann. 



opt inn betri bilar, 
þá er inn uerri uegr. 

122 (B. 126) Ráþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 

ß skósmiþr þú uerir 
né skeptismiþr, 
nema þú siálfom þér sér. 
skór er skapaþr illa 
eþa skapt sé rangt, 

io þá er þér bcjls beþit. 

123 (B. 127) Ráþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
5 huars þú b<}l kant, 
kueþu þér bqlui at, 
ok gefat þínom fiándom friþ. 

124 (B. 128) Káþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr. 
ó illo feginn 
uerþu aldregi, 
en lát þér at góþo getiþ. 

125 (B. 129) Eáþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
5 upp líta 
skalattu i orrosto, — 
g-ialti glíkir 

uerþa gumna synir, — 
síþr þítt um heilli halir. 

126 (B. 130) Báþomkþér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr 
þér muno góþ, ef þú getr - : 
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5 ef þú uilt þér góþa kono 
kueþia at gamanrúnom 
ok fá fqgnuþ af, 
fQgro skaldu heita 
ok lata fast uera: 

10 leiþiz mange gótt, ef getr. 
7(B.13D . Ráþomk þér, Loddfafnir! 
en þti ráþ nemir, — 
niöta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 

s uaran biþ ek þik uera, 
ok eigi ofuaran: 
uer þú uiþ ql uarastr 
ok uiþ annars kono 
ok uiþ þat iþ þriþia, 
io at þiófar né leiki. 
* (B. 132) Ráþorak þér, Loddfafnir! 
en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 

f> at háþi né hlátre 
hafþu aldregi 
gest né ganganda! 
9 (B. 133) Opt uito ógorla, 
þeir er sitia inni fyr, 
huers þeir ro kyns, er koma. 
erat maþr suá góþr, 

5 at galli né fylgi, 
né suá illr, at einuge duge. 
0(B.134) Ráþomk þér, Loddfafnir! 
en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 

o at három þul 
hl&þu aldregi! 
opt er gótt, þat er gamlir kueþa ; 



opt ór skQrpom belg 
&kilin orþ koma, — 
ío þeim er hangir meþ hám 
ok skollir meþ skrám 
ok uáfir meþ uilm<jgom. 

131 (B.135) Ráþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
ß gest þú né geyia, 
né á grind hrokir, 
get þú uáloþom uel! 

132 (B. 136) Bamt er þat tré, 

er rfþa skal 
Qllom at upploki. 
baug þú gef, 
5 eþa þat biþia mun 
þér tós huers á liþo. 

133 (B. 137) Ráþomk þér, Loddfafnir! 

en þú ráþ nemir, — 
nióta mundo, ef þú nemr, 
þér muno góþ, ef þú getr — : 
5 huars þú <}1 drekkir, 
kiós þú þér iarþar megin, 
þuíat iqrþ tekr uiþ qlþri, 
enn eldr uiþ sóttom, 
eik uiþ abbindi, 

io ax uij) fÍQlkyngi, 
h(jll uiþ hýrógi, — 
heiptom skal mána kueþia, — 
beiti uiþ biteóttom, 
enn uiþ bqlui rúnar; 

io fold skal uiþ flóþi taka. 

134 (B. 138) Ueit ek, at ek hekk 

uindga meiþi á 
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n&tr allar nio, 
geiri undaþr 
6 ok gefinn Óþni, 
siálfr siálfom mér, 
á þeim meiþi, 
er mangi ueit, " 
huers hann af rðtom renn. 

135 (B. 139) Uiþ hleifi niik seldo 

né uiþ hornigi, 
nýsta ek niþr, 
nam ek up rúnar, 
6 Æpandi nam, 
feil ek aptr þaþan. 

136 (B. 140) Fimbullióþ nío 

nam ek af enom frífegia syni 
BQlþóre, Bestlo ÍQþur, 
ok ek dryk of gat 
6 ens dýra miaþar, 
ausinn Óþreri. 

137 (B. 141) Þá nam ek fr&uaz 

ok fróþr uera 
ok uaxa ok uel hafaz: 
orþ mér af orþi 
6 orz leitaþi, 
uerk mér af uerki 
uerks leitaþi. 

138 (B. 142) Rúnar munt þú f inna 

ok ráþna stafi, 
niiqk stóra stafi, 
mÍQk stinna stafi, 
6 er fáþi fimbulþulr, 
ok gorþo ginnregin, 
ok reist Hroptr rqgna. 

139 (B. 143) Óþinn meþ ásoni, 

enn fyr álfom Dáinn, 
Dualinn ok duergom fyr, 
Ásuiþr 
5 ÍQtnom fyr, 
ek reist siálfr sumar. 

135 6 þatan R 



140 (B. 144) Ueiztu, hué rísta skal, 

ueiztu, hué ráþa skal, 
ueiztu, hué fá skal, 
ueiztu, hué freista skah 
5 ueiztu, hué biþia skal, 
ueiztu, hué blóta skaL, 
ueiztu, hué senda skal, 
ueiztu, hué sóa skal? 

141 (B. 145) Betra er óbeþit, 

enn sé ofblóti j) : 
ey sér til gildis gi<jf. 
betra er ósennt, 
5 enn sé ofsóit 
suá Þundr um reist 
fyr þióþa rqk, 
þar hann up um reis, 
er hann aptr of kom. 

142 (B. 146) lióþ ek þau kann, 

er kannat þióþans kona 
ok mannzkis niQgr. 
hiálp heitir eitt, 

5 enn þat þér hiálpa man 
uiþ sqkom ok sorgom 
ok sútom geruollom. 

143 (B. 147) Þat kann ek annat, 

er þurfo ýta synir, 

þeir er uilia l&knar liua. 

144 (B. 148) Þat kann ek þriþia : 

ef mér uerþr þ<jrf mikil 
haptz uiþ mína heiptmqgo: 
eggiar ek deyfi 

6 minna andskota, 

bítaþ þeim uápn né ueler. 

145 (B. 149) Þat kann ek et fiórþa: 

ef mér fyrþar bera 
bqnd at boglimom: 
suá ek gel, 
ö at ek ganga má. 
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sprettr mér af fótom fi(jturr 
en af hondom hapt 

iß (B. 150) Þat kann ek it fimmta: 
ef ek sé af fári skotinn 
flein í fólki uaþa, 
flýgra hann suá stint, 
5 at ek stqþuigak, 
ef ek hann siðnom of sék. 

i7(B.l5l) Þat kann ek et sétta: 
ef inik sÆrir þegn 
á rótom ras uiþar, 
ok þann hal, 

5 er mik heipta kueþr, 

þann eta mein heldr enn mik. 
i8(B.152) Þat kann ek it siaunda: 
ef ek sé háuan 
loga sal um sessmQgom, 
brennrat suá breit, 

6 at ek hánom biargigak: 
þann kann ek galdr at gala. 

i9(B.153) Þat kann ek iþ átta, 

er qllom er 

nytsamlikt at nema: 

huars hatr uex 
6 meþ hildings sonom, 

þat má ek b£ta brát. 
50 (B. 154) Þat kann ek iþ níunda: 

ef mik nauþr um stendr, 

at biarga fari míno á floti, 

uind ek kyrri 
6 uági á 

ok suefik allan s£. 
5t (B. 155) Þat kann ek iþ tíunda: 

ef ek sé túnriþor 

leika lopti á, 

ek suá uink, 
6 at þeir uillir fara 

sfcma heim hama, 

sinna heim huga. 
52rB.156> Þat kann ek iþ ellipta: 



ef ek skal til orrosto 
leiþa languini, 
undir randir ek gel, 
6 enn þeir meþ ríki fara 
heilir hildar til, 
lreilir hildi frá, 
koma þeir heilir huaþan. 

153 (B. 157) Þat kann ek iþ tólpta: 

ef ek sé á tré uppi 
uáfa uirgilná, 
suá ek ríst 

5 ok í rúnom fák, 
at sá gengr gúmi 
ok m&lir uiþ mik. 

154 (B. 158) I>at kann ek iþ þrettánda : 

ef ek skal þegn ungan 
uerpa uatni á; 
munaþ hann falla, 

6 þótt hann í fólk komi, 
hnígra sá halr fyr hiqrom. 

155 (B. 159) Þat kann ek iþ fiugrtánda: 

ef ek skal fyrþa liþi 
telia tíua fyr, 
ása ok álfa 
6 ek kann allra skil: 
fár kann ðsnotr suá. 

156 (B. 160) Þat kann ek iþ fimmtánda, 

er gól Hóþreyrir, 
duergr fyr Dellings durom: 
afl gól hann ásom 
6 enn álfom frama, 
hyggio Hroptatý. 

157 (B. 161) Þat kann ek iþ sextánda: 

ef ek uil ins suinna mans 
hafa geþ alt ok gaman, 
hugi ek huerfi 
5 huítarmri kono 
ok sný ek hennar qIIoui sefa. 

158 (B. 162) Þat kann ek iþ siautiánda, 

at mik mun seint firraz 
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eþ manunga man. 
lióþa þessa 
5 munþu, Loddfafnir! 
lengi uanr uera, 
þó sé þér góþ, ef þú getr, 
nýíj ef þú nemr, 
þqrf, ef þú þiggr. 

159 (B. 163) Þat kann ek iþ áttiánda, 

er ek á;ua kennig 
mey né mannz kono — 
alt er betra, 
5 er einn um kann — 
þat fylgir lióþa lokom — 
nema þeiri einni, 
er mik armi uerr, 
eþa mín systir sé/ 

160 (B.164) Nú ero Háua mál kueþin 

Háua hqllo í, 
allþqrf ýtsí sonom, 
ðþorf ÍQtna sonom. 
5 heill, sá er kuaþ, 
heill, sa er kann, 
nióti, sa er nam, 
heilir, þeirs hlyddo! 



F A a "rUafþrúþnismál. 

1 (B.l) Ráþ þú mér nú, Frígg! 
0dhin: allz mik fara tíþir 
at uitia Uafþrúþnis. 
foraitni mikla 
6 queþ ek mér á fornom stqfom 
uiþ þann inn alsuinna ÍQtun/ 
2 (B : 2> 'Heima letia 
Fngg: ^ mun( j a Heriafqþr 



3 (B. 3) 
Odhin: 



4 (B. 4) 
Frigg: 



5 (B. 5) 



6 (B. 6) 
Odhin: 



7 (B. 7) 

Vafihr.: 



8 (B. 8) 
Odhin: 



í gQrþom goþa, 
þuíat engi iotun 
ek hugþa iafnramman 
sem Uafþrúþni uera.' 

C R# ek fór, 
fiqlþ ek freistaþa, 
fiQlþ ek reynda regin. 
hitt uil ek uita, 
hué Uafþrúþnis 
salakynni sé/ 

f Heill þú farir, 
heill þú aptr komir, 
heill þú á sinnom sér! 
&þi þér dugi, 
huars þú skalt, Aldafoþr! 
orþom m&la ÍQtun/ 

Fór þá Óþinn 
at freista orþspeki 
þess ins alsuinna iqtuns. 
at hqllo hann kom, 
ok átti íms faþir. 
inn gekk Yggr þegar. 

c Heill þú nú, Uafþrúþnir! 
nú em ek í hqll kominn 
á þik siálfan siá. 
hitt uil ek fyrst uita, 
ef þú fróþr sér 
eþa alsuiþr, ÍQtunn ! 

c Huat er þat manna, 
er í mínom sal 
uerpomk orþi á? 
út þú né komir 
órom hqllom frá, 
nema þú inn snotrarí sér/ 

c Gagnráþr ek heiti, 
nú emk af gqngo kominn 



Vafthrudhni8mal. In R, in A von 20 2 æþi ab ausser 41, — Str. 
18. 30 4-6. 31. 35. 37. 4L 45. 47. 51 in Sn. E. Vgl. auch die Prosa von 
Sn. E. 

1 l das R von Ráþ erstreckt sich über drei Zeilen 7 5 ofra R 
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þyrstr til þínna sala, 

laþar þurfi — 

5 hefi ek lengi farit — 

ok þínna andfanga, ÍQtunn! 

9 (B. 9) 'Huí* þú þá 7 Gagnráþr! 
'afthr.: má?Uz ftf g6ffi fyr? 

farþu í sess í sal! 

þá skal freista, 

5 huárr fleira uiti, 

gestr eþa inn gamli {mir/ 

)BAO) f óauþigr maþr, 
Odhin: er tíl auþigs k0mr? 

máfeli þarft eþa þegi. 

ofrmáfelgi mikil 

5 hygg e ^ ftt illa geti, 

hueim er uiþ kaldrifiaþank0mr. > 

(B.ll) 'Segþu mér, Gagnráþr! 
'aflkr.: ^ ^ & gólfi uU1 

þíns um freista frama, 
hué sá hestr heitir, 

5 er huerian dregr 

dag of dróttmQgo/ 

KB.12) c Skinfaxi heitir, 
Odhin: er j^ gkíra dregr 

dag um dróttmqgo. 
hesta beztr 

6 þykkir hann meþ Hreiþgotom, 
ey lýsir mqn af mari/ 

3(B.13) c Segþu þat, Gagnráþr! 
Vafthr ' : z\lz þú á gólfi uill 

þíns um freista frama, 

hué sá iór heitir, 
6 er austan dregr 

nótt of nýt regin.' 
4(B.U) 'Hrímfaxi heitir, 



Odhin: 



er hueria dregr 



nótt of nýt regin. 

méldropa fellir hann 

5 morgin huern, 

þaþan kemr díjgg um dala. 

lo(B.lo) 'Segþu þat, Gagnráþr! 
Vafthr.: ^ ^ & gðffi ^ 

þíns um freista frama, 

hué sú á heitir, 
5 er deiiir meþ iqtna sonom 

grund ok meþ goþom.' 
16(B.16) 'lfing heitir á, 
Odhm: er deilir meþ iqtna sonom 

grund ok meþ goþom. 

opin renna hðn skal 
5 um aldrdaga, 

uerþrat íss á á/ 

17(B.17) 'Segþu þat, Gagnráþr! 
Vafthr.: allz þú á gólfi uil j 

þíns um freista frama, 
hué sá uqllr heitir, 
5 er finnaz uígi at 
Surtr ok in suáso goþ/ 
Óþinn kuaþ: 
ÍS(B.IS) 'Uígríþr heitir u<}llr, 
er finnaz uígi at 
Surtr ok in suáso goþ. 
hundraþ rasta 
5 hann er á huerian ueg. 
sá er þeim uqllr uitaþr/ 
Uafþrúþnir kuaþ: 
19(B.l<t) 'Fróþr ertu nú, gestr! 
far þú á bekk ÍQtuns! 
ok m&lomk í sessi saman! 
hqfþi ueþia 
5 uiþ skolom hqllo í, 
gestr! um geþspeki/ 



11 6 oí] oc R 12 5 reifl gotom R 

13 1-3 hier und im Folgenden abgekürzt R 6 of j oc R 

14 8 of] oc R vor 18 am Rande o R 18; 8. Sn. E 1 198 
vor 19 am Rande v R 



ZK 



7 1 ?i$f~uiU»*sfmi a. 
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>';<hr : , '+wyv }*t "ú ^iaä. 

•*f yr? £'}\ «hr;? 

>///**/, 'ftr V^* fcoMi 
fww K.rJ. r,m ^kr^rTi^ 

hinnffU (if bamí 

rtf'inn knaj»; 

<-f frftt *|*í iJu^r 

ok Jfíí, f *ftffirri|rnir! uítir, 

hfia|»an fn/iní um kom, 

/> «tiA fit Um imjnn yfír, 
**)»& *rtl íj» *ama/ 

Uaffirrtjínir kuaþ: 
nilt.M) 'Mumlílfrf'ri hcitir, 
liann er MAna fajiír 
ok hiiíI Hnlar i|i sania. 
Iiítnin huerfa 

n |)iiu nkolo liuurian riag 
uldom at rirtiili/ 



irr '£Li 



&J*> '«ar>a pat iþ þrifria. 
3u1a ðik ioimiäii knefva 
ofc ó'L üaßrlpoir! uitir. 
kradan &lzx nm kom. 
t *á «• f-trr ár'ct rfir. 
eoa a»7a: m*£ ni[»>m- 

raf&rít-nir kaaþ: 
TnÆmsr fceiór. 
haan *r Etozs fa£>ir, 
«m X*'*s uar X»>mi borin. 
n<- *>k bí{» 
^ ?k»p*> Byt re^in 
#>l<k»m at ártalL' 

o|»inn kuaþ: 
ttiB.'tt§ 'Segt»u |»ai iþ fítfrþa, 
allz ['ik froþan kueþa 
ok J»ú. Uafþrúþnir! uitir, 
hnaþan netr um kom 
5 eþa uarmt sumar 
fyrst meþ fróþ regin/ 
rafþrúþnir kuaþ: 
27(B.27) Tindsualr heitir, 
hann er Uetrar faþir, 
enn Suásuþr Sumars. 



Óþinn kuaþ: 
HHtB.28) 'Segþu þat iþ fimta, 
allz þik fróþan kueþa, 



vnr 'JO am Rande der Zeile, welche mit capitvlum e ndet oR mit 20 2 
iv\)\ beginnt A ;'0.v ok I . n» . [gleich eþa) A 

vor Vi f}\ hin tum Schtuns steht in R und in A am Rande fast jeder 
Strophi* o. q.. 0, i|.. v. q M V. q oder Reste davon. 

M hil tihtjrkUrtt R, A fi »uA at] sa ær A 

;U .f iilyekHrtt H ok| . m . iglcicfi eþal A; im Folgenden ist dieser 
tirgensuts nus der rrrkiir:ten Schreibweise nicht ersichtlich. 

\>ti ¥, x hier und im Folgenden ahgekiirzt R, A ti moþ] vm A 

IS* l-f» Kein Zeichen rin<*i % Lücke in R. A 
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ok þú, Uafþrúþnir! uitir, 
huerr ása ellztr 
ö eþa Ymis niþia 
yrþi í árdaga/ 

Uafþrúþnir kuaþ: 
9(B.29) c 0rófi uetra, 

áþr u£ri icjrþ skQpuþ, 
þá uar Bergelmir borinn. 
hrúþgelmir, 
5 uar þess faþir, 
enn Aurgelmir afi/ 

óþinn kuaþ: 
O(BMO) 'Segþu þat it sétta, 
allz þik suinnan kueþa 
ok þú, Uafþrúþnir! uitir, 
huaþan Aurgelmir kom 
* meþ ÍQtna sonom 
fyret, inn fróþi iqtunn! 
Uafþrúþnir kuaþ: 
KB.si) c Ór Éliuágom 
stukko eitrdropar, 
suá öx, unnz uarþ ór iotunn. 



óþinn kuaþ: 
2(B.32) 'Segþu þat iþ siaunda, 
allz þik suinnan kueþa, 
ok þú, Uafþrúþnir! uitir, 
hué 8á b<jrn gat, 



5 enn aldni ÍQtunn, 
er hann hafþit gýgiar gaman". 
Uafþrúþnir kuaþ: 
SS(B.SS) 'Undir hendi uaxa 
kuáþo hrímþurei 
mey ok niQg saman. 
fótr uiþ f£ti gat 
5 ins fróþa iqtuns 
sexhqfþaþan son/ 

Óþinn kuaþ: 
34fB.34j 'Segþu þat iþ átta, 
allz þik fróþan kueþa, 
ok þú, Uafþrúþnir! uitir, 
huat þú fyret mant 

5 eþa fretust um ueitzst: 
þú ert alsuiþr, ÍQtunn ! 

Uafþrúþnir kuaþ: 
35(B.35) 'örófi uetra, 

áþr uáíri i(jrþ um skqpuþ, 
þá uar Bergelmir borinn. 
þat ek fyrst um man, 

6 er sá inn fróþi ÍQtunn 
uar á lúþr um lagiþr/ 

óþinn kuaþ: 
36(B.36) 'Segþu þat iþ níunda, 
allz þik suinnan kueþa 
eþa þú, Uafþrúþnir! uitir, 
huaþan uindr um kamr, 
ß suá at ferr uág yfir. 
áí menn hann siálfan um siá/ 



29 l Órófi R, Orófi A 2 iqrd vm skQpvd A 3 uar fehlt A 

30 2f. {gleich fróþan) A 4-6; 8. Sn. E. 1 44, fehlt V, T 

31; 8. Sn. E. 1 44. —3 or varð A 4-6 kein Zeichen einer Lücke in 
R, A, — þar (eru fügt r hinzu) orar ættír komu (komnar r) allar saman 
þui er þat æ allt til atalt Sn. E. 

32 5 balldni A 

33 4 fótr] fot A gat fehlt A 6 ser ha-fdaþann 22 

34 4 fyrst of mant A 

35; 8. Sn. E. 1 48. — l Orófi R, Orofí A 6 avar lvitr .4 
36 8 eþa] e . R 5 suá at] sa ær A 6 . ^ . madr vm ßialfan hann 
sær .4 
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Uafþrúþnir kuaþ : 
37(B.37) 'Hnfesuelgr heitir, 
er sitr á himins enda, 
iqtunn í arnar ham. 
af hans uámgiom 
6 kueþa uind koma 
alla menn yfir . 

óþinn kuaþ: 
38(B.38> 'Segþu þat iþ tíunda, 
allz þú tíua r<}k oll, 
Uafþrúþnir! uitir, 
huaþan Niqrþr um kom 
6 meþ ása sonom. 
hofom ok hQrgom 
hann rífeþr hunnmQrgom, 
ok uarþaþ hann ásom alinn/ 
Uafþrúþnir kuaþ: 
39(B.39) c í uanaheimi 

skópo hann uís regin 
ok seldo at gíslingo goþum. 
í aldar r<}k 
5 hann mun aptr koma 
heim meþ uísom uQnom/ 
óþinn kuaþ: 
40(B.40) 'Segþu þat et ellipta, 
huar ýtar túnom í 
hqgguaz huerían dag. 
ual þeir kiósa 
5 ok ríþa uígi frá, 
8Ítia meirr um sáttir saman.* 
Uafþrúþnir kuaþ: 
41 (B. 41) f Allir einheriar 



Óþins túnom í 
hqgguaz huerían dag. 
ual þeir kiósa 

5 ok ríþa uígi frá, 

sitía meirr um sáttir saman/ 
Óþinn kuaþ: 
42(B.42) 'Segþu þat iþ tólpta, 
huí þú tíua r<}k 
qU, Uafþrúþnir! uitir. 
frá ÍQtna rúnom 

6 ok allra goþa 

segirþúiþ sannasta, inu alsuinn 
ÍQtunn 
Uafþrúþnir kuaþ: 
43(BA3) 'Frá ÍQtua rúnom 
ok allra goþa 
ek kann segia satt, 
þuíat huern hefi ek 
« heim um komit: 
nío kom ek heima 
fyr Xiflhel neþan; 
hinig deyia ór helio halir. 
Óþinn kuaþ: 
44(BA4) 'FÍQlþ ek fór, 

fiqlþ ek freistaþak, 
fiqlþ ek reynda regin. 
huat lifir manna, 
5 þá er inn m£ra líþr 
fimbuluetr meþ firom'? 
Uafþrúþnir kuaþ: 
45(B.4o) 'Líf ok Leifþrasir, 
enn þau leynaz muno 



37; s. Sn. E. 182. — 4 hann B 

38 — 42 sind in R auch keine Beste der Inquit mehr zu sehen. 
38 8 varat A 39 5 mvn hann A 

40 2 huar tftar] allir eins hæríar odins A 4 Val R, A 
41; nach Sn. E. 1 132, wo nicht gesagt wird, woher die Strophe stammt; 
fehlt ohne Zeichen einer Lücke R, A 
42 4 Fm A 

44 2 fræistada A 3 ec of ræynda A 
45; s. Sn. E. 1 202. — l lifdrasir R y ü 
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í holti Hoddmímis. 
morgindQgguar 

5 þau sér at mat hafa, 
þaþan af aldir alaz'. 

óþinn kuaþ: 
B.46J 'FÍQlþ ek fór, 
ííqIJ) ek freistaþak, 
fiqlþ ek reynda regin. 
huaþan kemr sól 
ö á inn slétta himin, 
þá er þessa hefir Fenrir farit* ? 
Uafþrtiþnir kuaþ: 
B.47) 'Eina dóttur 
berr ÁlfrQþull, 
áþr hana Fenrir fari: 
sú skal rfþa, 

6 þá er regin deyia, 
móþur brautir m&r . 

Óþinn kuaþ: 
BA8) c FÍQlþ ek fór, 
fujlþ ek freistaþak, 
fiqlþ ek reynda regin. 
hueriar ro þáér meyiar, 

5 er líþa mar yfir, 
fróþgeþiaþar fara'? 

Uafþrúþnir kuaþ: 
<ÐA9) 'Þriáx þióþár 
falla þorp yfir 
meyia Mqgþrasis, 
hamingior einar, 

6 þ&r er í heimi ero, 

þó þifer mej) iqtnom alaz\ 



óþinn kuaþ: 
50(B.50) 'FÍQlþ ek fór, 

fiqlþ ek freistaþak, 
fiqlþ ek reynda regin. 
huerir ráþa £sir 
5 eignom goþa, 
þá er sloknar Surta logi'? 
Uafþrúþnir kuaþ: 
5KB. 51) 'Uiþarr ok Uáli 
byggia ué goþa, 
þá er sloknar Surta logi. 
Móþi ok Magni 
5 skolo MÍQllni hafa 
Uingnis at uígþroti'. 
Óþinn kuaþ: 
52(B.52) c Fíq1{> ek fór, 

fi(jlþ ek freistaþak, 
fiqlþ ek reynda regin. 
huat uerþr Óþni 

5 at aldrlagi, 

þá er riúfaz regin ? 

Uafþrúþnir kuaþ: 
S3(B.53) 'Úlfr gleypa mun 
AldafQþr, 

þess mun Uíþarr reka. 
kalda kiapta 

6 hann klyfia nmn 
uitnis uígi at\ 

óþinn kuaþ: 
54(B.54) c FÍQlþ ek fór, 

ficjlj) ek freistaþak, 
fiqlþ ek reynda regin. 



45 8 iholldi A 6 . æn þaþan A 

46 1-3 hier und im Folgenden abgekürzt R,A 6 þa zweimal R am 
Ende und Anfang zweier Zeilen 

47; 8. Sn. KI 204. — 6 tnódar A 

49 l þiod ár 12, þiodár A 5 þ&r er] þeira R 

51; 8. Sn. E. 1 202. — 6 Uingnis] vinna R 

52 6 ær of riufaz A 

53 6 vingnis R 
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huat m£lti Óþinn, 

áþr á bál Btigi 

siálfr, í eyra sym? 

Uafþrúþnir kuaþ: 
5ö(B.55j f Ey manne þat ueit, 

huat þú í árdaga 

sagþir í eyra syni. 

feigom munni 
5 m&lta ek mína forna stafi 

ok um ragna rqk. 
o6(B.5o7) Nú ek uiþ óþin deildak 

mína orþspeki:. 

þú ert & tiísastr uera\ 

Gn ÍT Frá sonom Hrau- 
þungs konungs. 

Ilrauþungr konungr átti 

tuá sono 7 hét annarr Agnarr enn 

annarr Geirreþr. Agnarr uar tío 

uetra enn Geirreþr átta uetra. 

5 þeir rero tueir á báti meþ dorgar 

sínar at smáfiski. Uindr rak 

þá í haf út í nátmyrkri brato 

* þeir uiþ land ok gengo up, fundo 

kotbónda einn. Þar uóro þeir 

ío um uetrinn. Kerling fóstraþi 

Agnar enn karl Geirroþ. At 



uári fekk karl þeim skip. 
Enn er þau kerling leiddo þá 
til strandar, þá málti karl ein- 

16 máéli uiþ Geirreþ. Þeir fengo 
byr ok kuðmo til stqþua fyþur 
síns. Geirreþr uar fram í skipi, 
hann hlióp up á land enn hratt 
út skipino ok m£lti: 'Farþu, 

20 þar er smyl hafi þik' ! Skipit 
rak út. Enn Geirreþr gekk út 
til b&iar, hánom uar uel fagnat. 
þá uar faþir bans andaþr. Uar 
þá Geirreþr til konungs tekinn 

25 ok uarþ maþr ág£tr. Óþinn 

. ok Frigg sáto í Hlíþskiálf o ok 
sá um heima alla. óþinn m£lti : 
'Sér þú Agnar, fðstra þínn, huar 
hann elr bqrn uiþ gýgí í hel- 

aolinom? Enn Geirreþr, fðstrí 
mínn, er konungr ok sitr nú 
at landi'. Frigg segir: 'Hann 
er matníþingr sá, at bann kuelr 
gesti sína, ef hánom þikkia 

35 ofmargir koma'. óþinn segir, 
at pat er in mesta lygi. Þau 
ueþia um þetta mál. Frigg sendi 
eskismey sína Fullo til Geir- 
reþar. Hón baþ konung uaraz, 



55 5 æk um mina A 

GrimnismaL In R und A, — Str. 11—15. 18—20. 23. 24. 29. 
34—36. 40. 42. 43. 45—47 in Sn. E. Vgl. auch die Prosa von Sn. E. 

Titel: fra hradvngi konungi A 

cor 1 l; das H von Hranþungr erstreckt sich in R über drei, in A über 
zwei Zeilen. 

5 dorgir A 7 þæir brutu ináttmyrkrí uid land A n karl fostraði gæirrod. 
ok kændi honvm rad A 14 strandar] skips A 16 fadvrs R 19 Far 
þv nv A 21 rak ihaf vt A 21 f. út tíll bæiar] upp til bæia A 22 var þar 
væl A 23 æn fadir hans var þa A 24 Gæirrqdr var þa A 25 Óþinn 
mit auffällig grossem in R 26 hlidskialf A 27 alla hæima A 
odinn R 30 ff. Ænn {übergeschrieben ær) konvngr fostri minn oksitr at 
Iqndvm A 38 æski mæy A 
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40 at eigi fyrgerþi hánom fíql- 
kunnigr maþr, sá er þar uar 
kominn í land, ok sagþi þat 
mark á, at engi hundr uar suá 
ólmr, at á hann mundi hlaupa. 

45 Enn þat uar inn mesti hégómi, 
at Geirreþr uébri eigi matgóþr, 
ok þó tótr hann handtaka þann 
mann, er eigi uildo hundar á 
ráþa. Sá uar í feldi blám ok 

60 nefndiz Grímnir ok sagþi ekki 
fleira frá sér, þott hann u£ri 
at spurþr. Konungr lét hann 
pina til sagna ok setia milli 
elda tueggia, ok sat bann þar 

65 átta náitr. Geirreþr konungr 
átti son tío uetra garalan ok 
hét Agnarr eptir bróþur hans. 
Agnarr gekk at Grímni ok gaf 
hánom horn fult at drekka, 

60 sagþi at konungr gerþi illa, er 
hann lét pína hann saklausan. 
Grímnirdrakk af. þá uar eldrinn 
suá kominn, at feldrinn brann 
af Grimni bann kuaþ: 

Grímnismál. 

i (B. D lleitr ertn, hripuþr! 
ok heldr til mikill. 
gQngomk firr, funi! 
loþi suiþnar, 
5 þótt ek á lopt berak. 
brennomk feldr fyr. 



2(B.2) Atta nsfetr sat ek 

milli elda hér, 

suá at mér mangi mat né bauþ, 

nema einn Agnarr, 
5 er einn skal ráþa, 

Geirraþar sonr, Gotna lande. 
3(B.3) Heill skaltu, Agnarr! 

allz þik heilan biþr 

Ueratýr uera. 

eins drykkiar 
5 þú skalt aldregi 

betri giqld geta. 
4(B.4) Land er heilakt, 

er ek liggia sé 

ásom ok álfom n£r. 

enn í Þrúþheimi 
5 skal Þórr uera, 

unz um riúfaz regin. 
r>(B.o) Ýdalir heita, 

þar er Ullr hefir 

sér um gerua sali. 

Álfheim Frey gáfo 

5 í árdaga 
tíuar at tannfé. 

6 (B. 6) B&r er sá inn þriþi, 

er blíþ regin 
silfri þokþo sali. 
Uálaskiálf heitir, 

6 er uélti sér 
áss í áxdaga. 

7 (B. 7) Sekkuabekkr heitir enn f iórþi, 

enn þar sualar knego 
unnir yfir glymia. 



46 gæirredr konvngr A 47 ænn þo lætr konungr A 48 f. a hlapaA 
52 f. lætr pina hann A 54 taeggia fehlt A hann fehlt A 66 þa son A 
60 f. ok aagdi at factir hans gærdi ær hann pínndi mann saklasan A 

1 l; das H von Heitr erstreckt sich über drei Zeilen B,A 5 berak] væra A 

2 l átta A 2 millvm i 5 er zweimal am Zeilenschluss und Anfang R 

3 l hseill A 7 1 hinn fiord A 
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þar þau Óþinn ok Sága 
6 drekka um alla daga 

gl<jj) ér gullnom kerom. 
8(B.8) Glaþsheimr heitir enn fimti, 

þars en gullbiarta 

UalhQll uíþ of þrumir. 

enn þar Hroptr ký ss 
5 huerían dag 

uápndauþa uera. 
9 (B. 9) Miqk er auþkent, 

þeim er til Óþins koma 

salkynni at siá: 

skQptom er rann rept, 
ö skÍQldoni er salr þakiþr, 

bryniom um bekki strát. 
10(B.10) Miok er auþkent, 

þeim er til Óþins koma 

salkynni at siá: 

uargr hangir 
ö fyr uestan dyrr, 

ok drdpir <jrn yfir. 
11 (BAI) Þrymheimr heitir enn sétti, 

er t'iazi bió, 

sá inn ámátki iqtunn. 

enn nú Skaþi bygguir, 
5 skír brúþr goþa, 

foraar toptir fyþur. 
12(B.12) Breiþablik ero in siundo, 

enn þar Baldr hefir 

sér um gorua sali, 

á þuí landi, 



5 er ek liggia ueit 
fösta feiknstafi. 

VSiBAS) HiminbÍQrg ero en átto, 
enn þar Heimdall 
kueþa ualda uéom. 
þar uqrþr goþa 

6 drekkr í usfcro ranni 
glaþr inn góþa miqþ. 

U(B.14) Fólkuangr er inn níundi, 
enn þar Freyia rtfeþr 
sessa kostom í sal. 
hálfan ual 
5 hón kýss huerían dag, 
enn hálfan Óþinn á. 

lofB.15) Glitnir er inn tíundi, 
hann er gulli studdr 
ok silfri þakþr iþ sama. 
enn þar Foreeti byggir 

5 flestan dag 

ok susfefer allar sakir. 
16(B.l6j Nóatún ero en ellipto, 
enn þar Niqrþr heíir 
sér um gerua sali, 
manna þengill, 

6 enn meins uani, 
hátimbroþom hqrgi róþr. 

17 (B.17J Hrísi uex 
ok há grasi 
Uí]>ars land Uiþi. 
en þar mqgr of læzk 



8 1 heitirj ær A 3 of fehlt A 

9 2 til fehlt A 

10 2 þ. er. o. k. B, þæim ær t k. i 
11; 8. Sn. E. I 94. — 6 forna A 

12; 8. Sn. E. 192. — 1 Bræida blio A t Breida B 
13; 8. Sn. E. 1 100. — 6 inn fehlt B, hin A 
14; 8. Sn. E. I 96 
15; 8. Sn. E. I 102. — i Glitnir h. e. x. A 

16 4 uiana A 6 harg ohne ræþr B 

17 3 vinþars B 
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5 af mars baki 
frékn at hefna fqþur. 

18) Andhrímnir tátr 
í Eldhrímne 
S&brímni soþinn, 
fleska bezt 

5 enn þat fáir uito, 
huat einheriar alaz. 

19) Gera ok Freka 
seþr gunntamiþr, 
hróþigr Heriafqþr. 
enn uiþ uín eitt 

5 uápngqfugr 
óþinn á> lifir. 

20) Huginn ok Munninn 
fliúga huerian dag 
iqrmungruiid yfir. 
óumk ek of Hugin, 

5 at bann aptr né komiþ ; 
þó siámk meirr um Muninn. 

21) Þýtr Þund, 
unir Þióþuitnis 
fiskr flóþi í. 
árstraumr þykkir 

5 ofmikill 
ualglaumi at uaþa. 
•22) Ualgrind heitir, 
er stendr uelli á, 
heilog fyr helgom durora. 



fora er sú grind, 
6 enn þat fáir uito, 
hué hón er í las lokin. 
23(B.24) Fimmhundruþ gólfa 
ok um fiórom tegom, 
suá hygg ek Bilskírni meþ 
bugom. 
ranna þeira, 
ß er ek rept uita, 
míns ueit ek mest magar. 
24(B.23) Fimmhundruþ dura 
ok um fiórom tegom, 
öuá hygg ek at Ualh^llo uera. 
átta bundruþ einheria 

5 ganga ðr einom durom, 

þá er þeir fara at Uitni at 

uega. 
25(B,25) Heiþrún heitir geit, 

er stendr hqllo á Heriafyþrs 
ok bítr af L&ráþs limom. 
skapker fylla hón skal 

6 ins skíra miaþar. 
knáat sú ueig uanaz. 

26(BJ26) Eikþyrair heitir hÍQrtr, 

er stendr á hqllo HeriaÍQþrs 
ok bítr af Láéráþs limom. 
enn af bans hornom 
6 drýpr í Huergelmi: 
þaþan eigo u<}tn q11 uega. 



17 6 at] oc R, A 

18; 8. Sn. E. I 126. — 6 vid huat Sn. E æiiihæria A 

19; 8. Sn. E. I 126 

20; 8. Sn. E. I 126. — l mvninn A 6 komi A 

21 1 þytr þvndr A 4 þykkir fehlt R 6 valglamni A 

22 a dyrvm A 6 ilas vm lokin A 

23; 8. Sn. E. I 88. — a tigvm A 3 æk a valhqll væra bilskirni A 
24; s. Sn. E. I 130. — /-3 dyra ok . xl . sva kvæt æk avalhqll væra A 
5 ganga sænn or A, r, W, T dyrvm A 6 vid vitni A 
23. 24 versetzt A 

25 2 hæriaÍQdvr A 6 kann sv A 

26 2 hællv A 6 æiga A 

Edda. I. 3 



34 



Orimnismal. 



27ÍB.27) Síþ ok Uíþ, 
S&kin ok Eikin, 
Su<jl ok Gunnþró, 
Fiqrm ok Fimbulþul, 
6 Rín ok Rennandi, 
Gipul ok Gopul, 
GQmul ok Geiroimul, 
þ&r huerfa um hodd goþa, 
Þyn ok Uín, 
10 Þ<jll ok HqU, 

Gráþ ok Gunnþorin. 

28(B.28) Uín á heitir, 

enn Qnnor Uegsuinn, 
þriþia Þiöþnuma, — 
Nyt ok Nqt 

5 Nqnn ok Hrqnn, 
Slíþ ok Hrfþ, 
Sylgr ok Ylgr, 
Uíþ ok Uán, 
Uijnd ok Strond, 

io GíqII ok Leiptr, 

þífer falla gumnom náér, 
er falla til heliar heþan. 
29(B.29) KQrmt ok Qrmt 
ok Kerlaugar tná?r, 
þáér skal Þðrr uaþa 
huerian dag, 

6 er hann d£ma ferr 
at aski Yggdrasils, 
þuíat ásbrú 



brenn oll loga, 
heilog uotn hlóa. 

30(B.30) Glaþr ok Gyllir, 
Gtór ok Skeiþbrimir, 
Silfrintoppr ok Sinir, 
Gísl ok Falhófnir, 
5 Gulltoppr ok Léttfeti, 
þeim ríþa á»sir iðm 
dag huern, 
er þeir tóma fara 
at aski Yggdrasils. 

3l(B.3l) Þriár rætr standa 
á þriá uega 
undan aski Yggdrasils. 
hel býr undir einni, 

5 annarri hrímþursar, 
þríþio mennzkir menn. 

32(B.32) Batatoskr heitir íkorni. 
er renna skal 
at aski Yggdrasils. 
arnar orþ 

6 hann skal ofan bera 

ok segia Xíþhoggui niþr. 

33(B.33) Hirtir ero ok fiórir, 
þeirs af há>fíngar á 
gaghalsir gnaga: 
Dáinn ok Dualinn, 
5 Duneyr ok Duraþrór. 

34(B.34) Ormar fleiri liggia 
undir aski Yggdrasils, 



27; 8. Sn. E. I 128 f. — 2 ækin A 8 ok durch einen Fleck unleser- 
lich A gunnþra Sn. E. ausser U 

28 1 Vina hæitir A 2 vægsvin A 8 okvad A 12 er] ænn A 
29; s. Sn. E. I 70. — 1 k<?rmt A 4 dag hværn A 8 logo B 
9 hlóa] floa Sn. E. U, H 

30 2 Gier R 4 falæpnir A 8 þeir und fara fehlt A 

31 1 þriar A 8 vnd aski A 4 vnd æinni A 

32 3 yggdrasis R 

33 2 hæfingiar R 8 ganga A 2. 8 agaghalsir R 5 dynæyrr ok- 
dyraþrór -4 

34; s. Sn. E. I 74. — 2 vnd aski A 
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enn þat uf hyggi huerr ósui- 
þra apa: 
Góihn ok Móinn, 

5 þeir ero Grafuitnis synir, 
Grábakr ok Grafuqlluþr, 
Ofnir ok Suáfnir 

hygg ek at & skyli 
meiþs kuisto má. 
(B.35) Askr Yggdrasils 
drýgir erfiþi 
meira, enn menn uiti. 
hÍQrtr bítr ofan, 

6 enn á liliþo fúnar, 
skerþer Níþhqggr neþan. 

(B.S6) Hrist ok Mist 

uil ek at mér horn beri, 

Skeggiqld ok Skqgul, 

Hildi ok Þrúþi, 
5 HlQkk ok Herfiqtur, 

GqII ok GeirQlul, 

Randgríþ ok Ráþgríp 

ok Reginleif: 

þsfer bera einheriom q1. 
(B.37) Áruakr ok Alsuiþr, 

þeir skolo upp heþan 

suangir sól draga. 

enn und þeira bógom 
5 fálo blíp regin, 

áfesir, ísamkol. 
(B.38) SuaJinn heitir, 

hann stendr sólo fyr, 



skÍQldr skínanda goþi. 

biqrg ok brim 
6 ek ueit at brenna skolo, 

ef hann fellr ífrá. 
39(B.39) SkQll heitir úlfr, 

er fylgir eno skírleita goþi 

til uarna uiþar, 

enn annarr Hati, 
5 hann er Hróþuitnis sonr, 

sá skal fyr heiþa brúþi himins. 
40(B.40) Ór Tmis holdi 

uar i(jrþ um skqpuþ, 

enn ór sueita s&r, 

biqrg ór beinom, 
5 baþmr ór hári, 

en ðr hausi himin; 
(B.41) enn ór hans brám 

gerþo blíþ regin 

Miþgarþ manna sonom, 
io enn ðr hans heila 

uóro þau in harþmóþgo 

ský ql\ um skqpuþ. 
41(B.42) Ullar hylli hefr 

ok allra goþa, 

huerr er tekr fyrstr á funa. 

þuíat opnir heimar 
5 uerþa um ása sonom, 

þá er befia af huera. 
42(B.43) íualda synir 

gengo í árdaga 

Skíþblaþni at skapa, 



4 Goinn R 7 opnir A 9 mæidar A kui- 



34 3 þat fehlt A 
stum Sn. E 

35; 8. Sn. E. I 74. — 3 mænn of viti A 

36; 8. 8n. E. 1 118. — 3 skægg <?lld A 4 hilldr ok þrvdr A 
rc?invl A, geirah<# Sn. E 7 -griþ R, -grid A 8 ok fehlt R 

38 1 Sualinn] so auch A und Sn. E. I 572, Svai jR 

39 3 vaviia A 5 hann er fehlt A 
40; s. Sn. E. I 52, II 431. 514 f. 
41 6 ær þæir hæfia ^4. 

42; 8. Sn. E. 1264. - 3 skapa] skipa r, W, T 

3* 



6 gæir- 
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skipa bezt, 
6 skirom Frey, 

nýtom Niarþar bur. 
43(B.44) Askr Yggdrasils, 

hann er £ztr uiþa, 

en Skíþblaþnir skipa, 

Óþinn ása, 
6 enn ióa Sleipnir, 

Bilrqst brúa, 

en Bragi skálda, 

Hábrók hauka, 

enn hunda Garmr. 
44(B.45j Suipom hefi ek nú ypt 

fyr sigtiua sonom. 

uíþ þat skal uilbÍQrg uaka. 

Qllom ásom 

5 þat skal inn koma 
Ægis bekki á, 
Ægis drekko at 

45(B.46) Hétomk Grímr, 
hétomk Gangleri, 
Herian ok Hiálmberi, 
Þekkr ok Þriþi, 

6 Þuþr ok Uþr, 
Helblindi ok Hár, 

46(B.47) Saþr ok Suipall 
ok Sanngetall, 
^ Herteitr ok Hnikarr, 

Bileygr, Baleygr, 
s Bqluerkr, Fi<}lnir, 



Grimr ok Grimnir, 

Glapsuiþr ok Fiqlsuiþr, 
47 (BAS) Síþhqttr, Síþskeggr, 

SigfQþr, Hnikuþr, 

Alfqþr, Ualfyþr, 

Atríþr ok Farmatýr. 
s eino nafni 

hétomk aldregi, 

síz ek meþ fólkom fór. 
48(B.49) Grímne mik héto 

at Geirraþar, 

enn Iálk at Ósmundar, 

enn þá Kialar, 
6 er ek kiálka dró, — 

Þrór þingom at, 

óski ok ómi, 

Jafnhár ok Biflindi, 

Gqndlir ok Hárbarþr meþ goþoin. 
49(B.50) Suiþurr ok Suiþrir 

er ek hét at Sekkmíniis, 

ok dulþa ek þann inn aldna i<jtun, 

þá er ek Miþuiþnis uark, 
6 ins m£ra burar, 

orþinn einbani. 
50(B.5l) Qlr ertu, Geirroþr! 

hefr þú of drukkit. 

miklo ertu hnugginn, 

er J)ú ert míno gengi, 
5 qllom einheriom 

ok óþins hylli. 



43; 8. Sn. E. 1 132. — 9 gramr A nach 9 ænn brimir sværda A 

44 1 nu fehlt A 7 dryckiv A 

45; 8. Sn. E. I 84. — 2 hétomk] ok A 6 þvndr R 6 hærblindr-A 

46; 8. Sn. E. I 84. — l sadr A í. 2; 8. auch Sn, E. II 154 

47; 8. Sn, E. I 86. — 2 Sigfyþr] Sigfædr A 3 UalfQþr fehlt A 

6 aldregi fehlt A 7 meþ fehlt A 

48; vgl. Sn. E. I 86. — 2 gæirrQdar A 3 asmvndar A 4 Kialar] 

ialk A nach 6 vidvr at vigvm A 7 Osci R 

49 4 midvitnis var A 

50 4 gengi] gædi A 
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>1(B.52) Fi# ek þér sagþa, 

enn þú fát um mant, 

of þik uéla uinir. 

mífeki liggia ek sé 
5 míns uinar 

allan í dreyra drifinn. 
->2(B.o3) Eggmóþan ual 

nú man Yggr hafa, 

þítt ueit ek líf um liþit 

úuar ro dísir. 
ß nú knáttu óþin siá. 

nálgaztu mik, ef þú megir! 
>3(B.54) Óþinn ek nú heiti, 

Yggr ek áþan hét, 

hétumk Þundr fyrir þat, 

Uakr ok Skilfingr, 

5 Uáfuþr ok Hroptatýr, 
Gautr ok Iálkr meþ goþom, 

>4(BM,7) Ofnir ok Suáfnir 

er ek hygg at orþnir sé 
allir af einom mér . 

Geirreþr konungr sat ok 
hafþi suerþ um kné sér ok 
brugþit til niiþs. Enn er hann 
heyrþi, atóþinn uar þarkominn, 

6 stóþ bann up ok uildi taka Óþin 
frá eldinom. Suerþit slapp ór 
hendi bánom, uisso hiqltin niþr. 
konungr drap f&ti ok steyptiz 
áfram, enn suerþit stóþ ígQgnom 



io hann, ok fekk hann bana. Óþinn 
huarf þá. Enn Agnarr uar þar 
konungr lengi síþan. 



Skirnis- 
mal 



Fr 



Fqr Skírnis. 



)reyr, sonr Niarþar, hafþi 
í Hliþskiálf ok sá um 
heima alla. Hann sá í iqtun- 
heima ok sá þar mey fagra, 
5 þá er hón gekk frá skála ÍQþur 
síns til skemmo. þar af fekk 
bann hugsóttir miklar. Skirnir 
hét skósueinn Freys. NÍQrþr 
baþ bann kueþia Frey máls. 
ío þá máílti Skaþi : 
l(B.l) 'Rístu nú, Skírnir! 
ok gakk at beiþa 
okkarn mála mqg, 
ok þess at fregna, 
ö hueim enn fróþi sé 
ofreiþi afi/ 

Skírnir kuaþ: 
2(B.2) 'lllra orþa er mér ón 
at ykrom syni, 

ef ek geng at m&la uiþ m<}g, 
ok þess at fregna, 
5 hueim enn fróþi sé 
ofreiþi afi/ 



51 1 sagdac A 

52 2 man A 4 varar ro R, vvárrro A 
54 2 er fehlt A 3 af] at A 

nach 54 5 þa stod A uildi] vill A 7 okvissv A 8 stæyttiz A 
9 sværd A 10 okfæck þar af bana A 11 varð A þar fehlt A 12 lengi 
síþan fehlt A 

SkirnismaL In R, in A bis Ende 27, — St. 42 in Sn. E 

Titel: Skirnis mal A 

vor 1 l das F von Freyr erstreckt sich in R über zwei, in A über vier 
Zeilen l. 2 hafdi æinn dag sæz A 8 niorþr R 

2 2 af ydrvm A 
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Skírnir kuaþ: 
3(B.3> 'Segþu þat, Freyr, 
fólkualdi goþa! 
ok ek uilia uita, 
huí þú einn sitr 
5 ennlanga sali, 
mínn dróttínn! um daga/ 
Freyr kuaþ: 
4(B.4j 'Huí um segiak þér, 
seggr enn ungi! 
inikinn móþtrega? 
þuíat álfrQþull lýsir 

5 um alla daga, 

ok þeygi at mínom munom/ 
Skírnir kuaþ: 
5(B.ð) 'Muni þína hykka ek 
suá mikla uera, 
at þú mér, seggr! né segir; 
þuíat ungir samam 

6 uárom í árdaga: 

uel m&ttim tueir trúazk/ 
Freyr kuaþ: 
6(B.6) 't Gymis gqrþom 

ek sá ganga 

inér tíþa mey. 

armar lýsto, 
6 en af þaþan 

alt lopt ok l<jgr. 
7(B.7) M£r er mér tíþari 

enn manni hueim 

ungoin í árdaga. 

ása ok áifa 



5 þat uill engi maþr, 
at uiþ samt sém.' 

Skírnir kuaþ: 
8(B.8) c Mar gefþu mér þá, 

þann er mik um myrkuan 1 
uísan uafrloga, 
ok þat suerþ, 

5 er siálft uegíz 
uiþ ÍQtna áétt/ 

Freyr kuaþ: 
9 (B. 9) f Mar ek þér þann gef, 
er þik um myrkuan berr 
vísan uafrloga, 
ok þat suerþ, 
ö er siálft mun uegaz, 
ef sá er horskr, er hefir/ 
Skírnir m&lti uiþ hestinc 
10(B.10) 'Myrkt er úti, 

mál kueþ ek okr fara 
úrig fiqll yfir, 
þursa þióþ yfir. 

6 báþir uiþ komumk, 
eþa okr báþa tekr 

sá inn ámátki ÍQtuun/ 

Skírnir reiþ í ÍQtunhe: 
til Gymis garþa. Þar uóro h 
dar ólmir ok bunndnir fyr sl 
garþs hliþi, þess er um 
ß Gerþar uar. Hann reiþ at, 
er f éhirþir sat á haugi, ok kua 
hann: 



vor 3 nur sc am Bande R 3 l þv mær þat A '6 ændlanga A 

vor 4 nur f. am Bande R 4 l hvi A 

vor 5 nur s. am Bande B 5 2 mikla sva A 6 tueir fehlt A 

vor 6 nur f. am Bande B 6 2 sa æk A 5 þaþan] þæim A 6 \qgt] lægir A 

7 2 mann R 8 aiigom B 6 samt] sát R 

8 l. 2 þá, þann er] þaþan A 
vor 9 nichts in B 

10 4 þursa] þyria B 5 uiþ] vit A 7 sá inn] hinn A 
vor 11 3. 4 scidgardi hlidi B 
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.11) 'Segþu þat, hirþir! 
er þú á haugi sitr 
ok uarþar alla uega, 
hué ek at anspilli komumk 
6 ens unga mans 
fyr greyiom Gyniis.' 
Hirþir kuaþ: 
^12) 'Huárt ert þú feigr, 
eþa ertu fram genginn 

? 

anspillis uanr 
6 þú skalt £ uera 
góþrar meyiar Gymis/ 
Skírnir kuaþ: 
113) 'Kostir ro betri heldr, 
enn at klokkua sé, 
hueim er ftiss er fara. 
eÍDO d&gri 
6 mér uar aldr um skapaþr 
ok alt líf um lagiþ/ 
Gerþr kuaþ: 
t-14) 'Huat er þat hlym hlymia, 
er ek hlymia heyri nú til 
08Som rqnnom í? 
ÍQrþ bifaz, 
ß enn allir fyr 
skiálfa garþar Gymis.' 
Ambðt kuaþ: 
3.15) 'Maþr er hér úti, 



stiginn af mars baki, 
i<5 tátr til iarþar taka.' 
Gerþr kuaþ: 
16(B.16) 'lnn biþþu hann ganga 
í okkarn sal 

ok drekka inn m&ra mÍQþ, 
þó ek hitt óumk, 
6 at hér úti sé 
mínn bróþurbani.' 

Gerþr kuaþ: 
17(B.l7) 'Huat er þat álfa 
né ása sona 
né uíssa uana? 
huí þú einn um komt 
6 eikínn fúr yfir 
ór salkynni at siá'? 
Skírnir kuaþ: 
18(B.l8) 'Emkat ek álfa 
né ása sona 
né uíssa uana. 
þó ek einn um komk 
6 eikinn fúr yfir 
yþor salkynni at siá. 
19(B.l9) Epli ellifo 

hér hefi ek algullin, 
þau mun ek pér, Gerþr! gefa, 
frip at kaupa, 
ß at þú þér Frey kueþir 
óleiþastan at lifa\ 



vor 12 nur hir. q. am Bande A, nur q am Bande B 12 1 hvart A 
8 kein Zeichen einer Lücke B, A 

vor 13 nur S. q. am Bande A, nur q am Bande B 13 1 kostirro A 
heldr fehlt A 2 at fehlt A 5 um fehlt A 

vor 14 nur q am Bande B 14 2 hlymia fehlt A nú fehlt A 
S rQnnoxn] hqllvm A 

15 s letr hann til A 

vor 16 nur G. q. am Bande A, nur q am Bande B 

vor 17 nur G. q. am Bande A, nichts B 17 l. 2 asa . æ . {gleich eþa) 
alfa A 4 um fehlt A 6 æik inn fyrir A 

vor 18 nur S. q. am Bande A, ein Punkt am Bande B 18 fehlt A 

19 3 man A 6 at fehlt A 
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Gerþr kuaþ: 
20<B.20) 'Epli ellifo 
ek þigg aldregi 
at mannzkis munom, 
né uiþ Freyr, 

5 meþan okkart fÍQr lifir y 
byggiom b&þi saman . 

Skírnir kuaþ: 
2l(B.21) 'Baug ek þér þá gef, 
þann er brendr uar 
meþ ungom Óþins syni. 
átta ero iafnhqfgir, 

6 er af driúpa 

ena níundo huerio nott'. 
Gerþr kuaþ: 
22(B.22) 'Baug ek þikkak, 
þótt brendr sé 
meþ ungom Óþins syni. 
era mér gullz uant 
6 í gqrþom Gymis 
at deila fé fqþur'. 

Skirnir kuaþ: 
23(B.23) 'Sér þú þenna m£ki, májr! 
miófan, málfán, 
er ek hefi í hendi hér? 
h^fuþ hqggua 
6 ek mun þér halsi a£, 
nema þú mér B&tt segir/ 



Gerþr koaþ: 
24(B.24) 'Ánauþ þola 
ek uil aldregi 
at mannzkis munom. 
þð ek hins get, 
6 ef iþ Oymir finniz, 
uígs ótrauþir, at ykr uega tíþi. 
Skfrnir kuaþ: 
25(B.25) 'Sér þú þenna m&ki, mÆr! 
miófan, málfán, 
er ek hefi í hendi her? 
fyr þessom eggiom 

5 hnígr sá inn aldni iotunn, 
uerþr þínn feigr faþir. 

26(B.26) Tamsuendi ek þik drep, 
enn ek þik temia mun, 
m&r! at mfnom munom. 
þar skaltu ganga, 

6 er þik gnmna synir 
síþan &ua sé. 

27(B.27) Ära þúfo á 

skaltu ár sitia 

horfa heimi ór, 

snugga heliar til! 
5 matr sé þér meirr leiþr 

enn manna hueim 

enn fráni ormr meþ fírom 
28(B.28) At undrsiónom þú uerþir t 



vor 20 nur ein Punkt und q. am Bande A, nur ein Punkt am Rande R 
20 8 mannz ænkis A 4 vit A Frey R 6 ockat A 6 byggvm 
bæd A 

vor 21 nur S. q. am Rande A, nur q am Rande R 

21 4—22 3 fehlt A 

vor 22 nur q am Rande R 

vor 23 nur S. q. am Rande A, nur q am Rande R 23 4 ha fuþ R, 
hqfvcl A 6 mvn æk A 

vor 24 nur G. q. am Rande A, in R nichts 24 3 manz ænskis A 

vor 25 nur S. q. am Rande A, in R nichts 

26 6 sia A 

27 l Ära R l. 2 Ár scalltv sitia ara þvfv á A 3.4 horfa ok snvgga 
hæliar til A ß meirr fehlt R 7 firom] hier endet A 
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er þú út kemr! 

á þik Hrímnir hari, 

á þik hotu£tna stari! 
b uíþkunnari þú uerþir 

enn uqrþr meþ goþom! 

gapiþu grindom frá! 
(B.29) Tópi ok ópi, 

tiosull ok óþoli, 

uaxi þér tár meþ trega! 

seztu niþr, 
6 enn ek mun segia þér 

suáran susbreka 

ok tuennan trega. 
(B.30) Tramar gneypa þik skolo 

gerstan dag 

i(jtna gQrþom í. 

til hrímþursa hallar 
s þti skalt huerian dag 

kranga kostalaus, 

kranga kostauqn, 

grát at gamni 

skaltu í gQgn hafa 
io ok leiþa meþ tárom trega! 
(B. 31) Meþ þursi þríhQfþuþom 

þú skalt & nara 

eþa uerlaus uera! 

þítt geþ grípi, 
6 þik morn momi, 

uer þú sem þistill, 

sá er uar þrunginn 

í onn ofanuerþa. 
(B.32) Til holte ek gekk 

ok til hrás uiþar 

gambantein at geta: 

gambantein ek gat 
(B.33) Reiþr er þér Óþinn, 

reiþr er þér Ásabragr, 

þik skal Freyr fiásk, 



enn fyrinilla m&r! 
5 en þú fengit hefir 

gambanreiþi goþa. 
34(B.34) Heyri iqtnar, 

heyri hrímþursar, 

synir Suttunga, 

siálfir ásliþar, 
5 hué ek fyrbýþ, 

hué ek fyrirbanna 

manna glaum mani, 

manna nyt mani! 
35 (B.35) Hrímgrtmnir heitír þurs, 

er þik hafa skal 

fyr nágrindr neþan, 

þar þér uílmegir 
ß á uiþar rótom 

geita hland gefi! 
36(B.357) Æþri drykkio 

fá þú aldregi, 

m&r, af þínom munom, 

raær, at mínom munoni! 
(B. 36) 5 þurs ríst ek þér , 

ok þríá stafi, 

ergi ok £þi 

ok óþola. 

suá ek þat af ríst, 
ío sem ek þat á reíst, 

ef geraz þarfar þess'. 
37 (B. 37) ' Heill uerþu nú heldr, sueinn ! 
Gerdh: ok tak uiþ hrímkálki 

fullom forns miaþar. 

þö haíþa ek þat Ætlaþ, 
5 at myndak aldregi 

unna Uaningia uel\ 

38(B.38) '0rindi mín 
Skimir: u y ek ^ ^ 

áþr ek ríþa heim heþan, 
n&r þú á þingi 



31 3 eþ R 



36 l dryccia R 
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6 munt enom þroska | 5 í ÍQtunheima 

nenna Niarþar syni'. þíns eþa míns munar'! 

5 » tßarri heitir? ! *<BM) 'Barri heitir, 

• er uiþ bá>þi uitom, i Skimir: er ^ báþir uitom? 

hmdr lognfara. I , undr lognfa^. 

enn ept mfetr níu j enn ept ná?tr níu 

6 þar mun Niarþar syni ß þar mun Niarþar 8yni 

Gerþr unna gamans\ I Gerþr unna gamans'. 

Pá reiþ Skíniir heim. Freyr 



stóþ úti ok kuaddi hann ok 
spurþi tí])inda: 
40(B.40) 'Segþu mér þat, Skírnir! 
áþr þú uerpir sqþli af mar 
ok þú stígir feti framarr, 
huat þú árnaþir 



42(B.42) 'LQiig er nótt, 
Freyr: langar ro tu£r: 

hué um þreyiak þriár! 
opt mér mánaþr 
6 minni þðtti 
enn siá hálf hynótt'. 



Har He r a dh °- Hárbarzlióþ. 

Pórr fór ór austruegi ok kom at sundi eino; Qþrom megom 
sundzins uar feríokariinn meþ skipit Þórr kallaþi: 
l(B.l) 'Huerr er sá sueinn sueina, 
er stendr fyr sundit handan'? 
Hann soaraþi: 
2(B.2) 'Huerr er sá karl karla, 
er kallar um uáginn'? 
3(B.3) Thor: f Ferþu mik um sundit! 
f&þi ek þik á morgon: 
meis hefi ek á baki, 
uerþra matrinn betrí. 
4(B.3ö) Át ek í huíld, 
áþr ek heiman fór, 
sílldr ok hafra. 
saþr em ek enn þess'. 
5(B.4)Harbardh: 'Árligom uerkom hrósar þú uerjnnom: 
ueitzatu fyr gerla. 

39 4 enn zweimal bei Zeilenschluss und -Anfang R 6 niarþa R 
41 1-3 Barri h. 1. {gleich lundr) er. vi. 1. 1. B 
42; 8. Sn. E. I 122. 

Harbardhslied. In R, von Str. 20 mínna uerka ab auch in A 
vor 1; das P von Þórr erstreckt »ich über drei Zeilen. 
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dqpr ero þín heimkynni: 
dauþ hygg ek at þín móþir sé\ 
6 (B. 5) Thor: c Þat segir þú nú, 
er hueriom þikkir 
mest at uita, 
at min móþir dauþ sé\ 
7(B.6)Harbardh: 'Þeygi er, sem þú þriú bú góþ eigir: 
berbeinn þú stendr 
ok hefir brautínga garui. 
þatki, at þú hafir bráíkr þínar'. 
8 (B. 7) Thor: 'Stýrþu hingat eikionni! 
ek mun þér stQþna kenna. 
eþa huerr á skiþit, 
er þú heldr uiþ landit'? 
9(B.8)Harbardh: 'Hildólfr sá heitir, 
er mik halda baþ, 
rekkr inn ráþsuinni, 
er býr í Ráþseyiar sundi. 
5 baþat bann hlennimenn flytia 
eþa hrossaþiófa, — 
góþa eina, 

ok þá er ek gerua kunna. 
segþu tíl nafns þíns, 
ío ef þú uill um sundit fara'. 
10 (B. 9) Thor: Segia mun ek til nafns míns, 
þótt ek sekr siák, 
ok til alls oþlis. 
ek em Óþins sonr, 
5 Meila bróþir 
enn Magna faþir, 
þrúþualdr goþa. 
uiþ Þór knáttu hér d&ma. 
hins uil ek nú spyria, 
ío huat þú heitir'. 
U(B.lO)Harbardh: 'Hárbarþr ek heiti, 
hylk um nafn sialdan'. 
Þórr kuaþ: 
12(B.il) c Huat skaltu of nafn hylia, 
nema þú sakar eigir ? 

10 3 aþlis R vor 12 þ. q. am Rande R 
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13(B.12) Harbardh: 'Eito þótt ek sakar eiga, 

þá mun ek forþa 

fiqrui míno fyr slíkom, sem þú ert, 

nema ek feigr sé\ 
14(B.13) Thor: 'Harm liótan mér þikkir í þuí at uaþa 

um uáginn til þín 

ok u&ta Qgur mínn. 

skylda ek launa kQgorsueini þínom 
5 kanginyrþi, 

ef ek k&momk yfir sundit\ 
lötB.lé) Harbardh: 'Hér nmn ek standa 

ok þín heþan bíþa. 

fanntaþu mann inn harþara 

at Hrungni dauþan'. 
16(B.15J Thor: 'Hins uiltu nú geta, 

er uiþ Hrungnir deildom, 

sá inn stórúþgi iqtunn, 

er ór steini uar hQfuþit á: 

5 ])6 lét ek hann falla 
ok fyr hníga. 

huat uantu þá meþan, Hárbarþr'? 
17(B.lß) Harbardh: Uar ek meþ FÍQluari 
fimm uetr alla 
í ey þeiri, 
er Algrám heitir. 

6 uega uér þar knáttom 
ok ual fella, 

margs at freista, 
mans at kosta'. 
18(B.17) Thor: 'Huerso snönuþo yþr konor yþrar'? 
19(B.l8) Harbardh: ' Sparkar átto uér konor, 
ef 088 at spQkom yrþi, 
horskar átto uér konor, 
ef oss hollar uáíri. 
6 þ£r ór sandi 
síma undo 
ok ór dali diúpom 
grund um grófo. 

14 3 agur R 
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uarþ ek þeim einn Qllom 
10 efri at ráþom: 

huílda ek hiá þeim systrom siau 
ok hafþa ek geþ þeira allt ok gamann. 
huaþ uanntu þá meþan, iNkr ? 
Þórr kuaþ: 
20(B.l9) 'Ek drap Þiaza, 

enn þrúþmóþga i<}tun. 
upp ek uarp augom 
Allualda sonar 
6 á þann inn heiþa himin. 
þau ero merki mest 
mínna uerka, 

þau er allir menn síþan um sé. 
huat uanntu meþan, Hárbarþr ? 
Hárbarþr kuaþ: 
2l(B.20) 'Miklar manuélar 

ek hafþa uiþ myrkriþor, 
þá er ek uélta ]>sí*r frá uerom. 
barþan ÍQtun 
5 ek hugþa Hlébarþ uera. 
gaf hann mér gambantein, 
en ek uélta hann ór uiti/ 
Þórr kuaþ: 
22(B.21) 'lllom buga launaþir þú þá góþar giafar/ 

Hárbarþr kuaþ: 
23(B.22) f Þat hefir eik, 

er af annarri skefr. 
um sik er huerr í slíko. 
buat uanntu nieþan, iMrr? 
Þórr kuaþ: 
24 (B. 23) 'Ek uar austr 
ok XQtna barþag, 

vor 20 l nur þ am Bande von R. Auch im Folgenden sind die mit den 
in den Text aufgenommenen Inquit von A stimmendeti Inquit von R am 
Rande wieder erhalten, — Ausnahmen angegeben 20 7 Beginn von A 
6 síþan fehlt A 9 die Phrase hier und im Folgenden verkürzt in R und A 

vor 21 fehlt R 21 5 hvgda æk A 

22 þá fehlt A giafir A 

23 l þat A 4 m. {gleich meþaol fehlt A 
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brúþir b<}luísar, 
er til biargs gengo. 
6 mikil mundi £tt iqtna, 
ef allir lifþi; 
u&tr mundi manna 
undir Miþgarþi. 

huat uanntu meþan, Háxbarþr ? 
Hárbarþr kuaþ: 
25(B.24) 'Uar ek á Uallandi 
ok uígom fylgþag. 
atta ek ÍQfrom 
enn aldrí s£ttak. 
5 Óþinn á iarla, 
þá er í ual falla, 
enn Þórr á þrífela kyn. 
Þórr kuaþ: 
26(B.2o) 'Óiafnt skipta er þú mundir 
meþ ásom liþi, 

ef þú áíttir uilgi mikils uald/ 
Hárbarþr kuaþ: 
27(B.26) 'Þórr á afl £rit 
enn ekki hiarta. 
af hráézlo ok hugbleyþi 
þér aar í hannzka troþit 
5 ok þóttíska þú þá Þórr uera. 
huárki þú þá þorþir 
fyr hr£zlo þínni 
bniósa né físa, 
suá at FiaJarr heyrþi/ 
Þórr kuaþ: 
28(B.27) 'Hárbarþr inn ragi! 

ek munda þik í hel drepa, 
ef ek m&tta seilaz um sund/ 
Hárbarþr kuaþ: 
29(B.28) 'Huat skyldir þú um sund seilaz, 
er ßakir ro alls engar. 
huat uanntu þá, Þórr ? 

26 2 asa A 

27 1 þorrr A 4 var þær A s físa næ hniósa A 

28 3 svndit A 29 1 hvat scalltv A 2 sakar A 
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Pött kuaþ: 
30(B.29) 'Ek uar austr 
ok ána uarþak, 
þá er mik sótto 
þeir Suárangs synir. 

5 grióti þeir mik bqrþo, 

gagni urþo þeir þó litt fegnir; 
þó urþo þeir mik fyrri 
fríþar at biþia. 

huat uanntu þá meþan, Hárbarþr ? 
Hárbarþr kuaþ: 
Sl (B. so) 'Ek uar austr 

ok uiþ einhueria d£mþak, 
lék ek uiþ ena línhufto 
. ok launþing háþak: 

6 gladdak ena gullbÍQrto, 
gamni m&r unþL 

tMrr kuaþ: 
32(B.31) 'Góþ átto þér mankynni þar þá.' 

Hárbarþr kuaþ: 
33(B.32) 'Liþs þíns u&ra ek þá þurfi, Þórr! 
at ek helda þeiri enni línhuíto mey.' 
Þórr kuaþ: 
34 (B. 33) 'Ek munda þér þá þat ueita, 
ef ek uiþr um k&miz/ 

Hárbarþr kuaþ: 
35(B.34) 'Ek munda þér þá trúa, 
nema þú mik í trygþ uéltir/ 
Þórr kuaþ: 
36 (B. 35) c Emkat ek sá h&lbítr 
sem húþskór fom á uár.' 
Hárbarþr kuaþ: 
37(B.36) 'Huat uanntu meþan, Þórr ? 

30 4 svaraogs R, svárangrs A 3.4 mik sótto þeir] þæir sóttv mik A 
6 þo fehlt A 

31 2 einhæriv A 3 lindhvito R 4 \arng þing R 5 gvllhvítv A 

32 i þér] þeir R mannkynni A 

33 1 uÆra] var A 

34 1 þat þa A 

vor 36 fehlt R vor 37 fehlt R 37 h. v. m. þorr R 



48 Harbardhslied. 

Þðrr kuaþ: 
38 (B. 37) 'Brúþir bereerkia 
barþak í Hléseyio. 
þjfer hqfþo uerst unnit, 
uélta þióþ alla/ 

Hárbarþr kuaþ: 
39(B.38) 'Kl&ki uantu þá, Þórr! 
er þú á konom barþir.' 
Þórr kuaþ: 
40ÍB.39) 'Uargynior uóro þár, 
enn uarla konor. 
skeldo skip mítt, 
er ek skorþat hafþak, 
6 áégþo mér iarnlurki 
enn elto Þiálfa. 

buat uannhi meþan, Hárbarþr ? 
Hárbarþr kuaþ: 
4i(B.40) 'Ek uark í heraom, 
er hingat gerþiz 
gn£fa gunnfana, 
geir at rióþa/ 

Þórr kuaþ: 
42(B.41) 'Þess uilta nú geta, 

er þú fórt oss ólubann at bióþa.' 
Hárbarþr kuaþ: 
43(B.42) 'B£ta skal þér þat þá 
munda baugi, 
seni iafnendr unno, 
þeir er okr uilia sáétta/ 
Þórr kuaþ: 
44(B.43) 'Huar namtu þessi 
in hn£filigo orþ 7 
er ek heyrþa aldregi 
hnájfilign ? 

38 4 villta A 

40 l nóro þár] þat vorv A 4 hafþak] hafda A 5 &gda uiær þæim 
iamlvrki A 

vor 41 fehlt R 41 l vark] uar A 42 1 þæes A 2 oliyfan A 

43 l þat þa fehlt A 4 sætt hafa A 

44 1 hvar A 4 hin hnæfiligri A 



Harbardhslieá. 49 

Hárbarþr kuaþ: 
45(B.44) 'Nam ek at m<}nnoro 
þeim enom aldr&nom, 
er búa í heimis skógom/ 
Þórr kuaþ: 
46(B.45) 'H gefr þú 

gótt nafn dysiom, 
er þú kallar þat heimis skóga. 1 
Hárbarþr kuaþ: 
47(B.46) 'Suá d&mi ek 
um slíkt far.' 

Þórr kuaþ: 
48(B.47) 'Orþkringi þín 
mun þér illa koma, 
ef ek r&þ á uág at uaþa. 
úlfi h£ra hygg ek, 
fi at þú ífepa mynir, 
ef þú hlýtr af hamri liQgg.' 
Hárbarþr kuaþ: 
49(B.48) 'Sif á hó heima, 

hang mundo fund uilia, 
þann muntu þrek drýgia, 
þat er þér skyldara.' 
I'órr kuaþ: 
50(B.49) 'Máilir þú at munnz ráþi, 

suá at mér skyldi uerst þikkia, 
halr enn hugblauþi! 
hygg e k, at þú liúgir/ 

Hárbarþr kuaþ: 
5l(B.50) c Satt hygg ek mik segia. 
seinn ertu at tqr þínni. 
langt mundir þú nti kominn, Þórr! 
ef þú litum fórir' 

45 1 m^nnoin fehlt A 3 ska'-gvm .4 

46 1 þo A 3 þat fehlt A 

47 2 um fehlt A fár A 

48 6 þik æpa mvno A 

49 4 skylldra A 

v 

50 4 lipggir A 

51 1 mik] þik A 3 Þórr fehlt A 

Edda. I. 4 



50 Harbardlislied. 

Þórr kuaþ: 

52 (B. 51) c Hárbarþr enn ragi ! 

heldr hefcr þú nú mik dualþan.' 
Hárbarþr kuaþ: 

53 (B. 52) 'Ásaþðre 

hugþa ek aldregi 
mundo glepia féhírþi farar.' 
Þórr kuaþ: • ' 

54 (B. 53) 'Káþ mun ek þér nú ráþa, 

rð þú hingat bátinom! 
h£ttom hétingi, 
hittu foþur Magna'! 

Hárbarþr knaþ: 
55(B.54) 'Farþu firr sundi! 
þér skal fars synia.' 
Þórr kuaþ: 
56(B.55) 'Uísa þú mér nú leiþina, 

allz þú uill niik eigi um uáginn feria' 
Hárbarþr knaþ: 
57(B.56) 'Lítiþ er synia, 
langt er at fara. 
stund er tíl stoksins, 
Qnnor til steinsins. 
ö haltu suá til uinstra uegsins, 
unz þú hittir uerland. 
þar mun Fujrgyn 
hitta iMrr, son sínn, 

ok mun hón kenna hánom áttunga brautir 
io úl Óþins landa/ 

Þórr kuaþ: 
58(B.57) 'Mun ek taka þangat í dag ? 

52 2 dvalit A 

53 1 Ása þor A 2 æk hvgda A 

54 8 h^ttíngi R 

55 1 far þv fra svndi A 

56 1 nú fehlt A 2 mik nv æigi A 

57 i ær at synia A 3 stoks A 4 qnnvr ær til stæins A 6 uægs A 
6 valland A 

58 1 a dægi A 
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Hárbarþr kuaþ: 


59 (B. 58) 


'Taka 


uiþ uíl ok erfiþi 


at 


up uerandi sólo, er ek get þána/ 






Þórr kuaþ: 


60 (B. 59) 


c Skamt man nú mál okkat uera, 


allz þú mér sk&tingo einni suaxar. 


launa mun ek þér faraynion, 


ef 


uiþ finnomk í sinn annat/ 






Hárbarþr kuaþ: 


61 (B. 60) 


'Farþu 


nti, 


þars þik 


hafi allan gramir ! 


fJidlt: Pórr dró Mijþgarzorm. 


l (B. 1) Ar ualtíuar 




i 3 (B. S) Qnn f ekk ÍQtní 


ueiþar námo 




orþb&ginn halr. 


ok sumblsamir, 






hugþi at hefþom 


áþr saþir yrþi, 






hann n&st uiþ goþ. 


5 hrísto teina 






ó baþ hann Sifiar uer 


ok á blaut sá: 






sér f&ra huer. 


fundo þeir at Ægis 






'þanz ek oHom ql 


erkost huera. 






yþr of heita.* 


2(B.2) Sat bergbúi 






4 (B.4) Né þat mátto 


barnteitr fyr, 






m&rir tífar 


mÍQk glíkr megi 






ok ginnregin 


Miskorblinda. 






of getji huergi, 


5 leit í augo 






5 unnz af trygþom 


Yggs barn í þrá: 






Týr Hlórriþa 


c þú 8kalt ásom 






ástráþ mikit 


opt sumbl gera/ 






einom sagþi: 



59 1 ok vitt ærfidi A 2 rænnandi A þa na A 

60 i uera fehlt A 2 ær þv vill skætingv æinni svara A 

61 2 allir A 

Hymiskvidha. In R und A. 
Titel: hymis kvida A. 

1 l; das A von Ar erstreckt sich in R über drei, in A über zwei Zeilen 
8 ar cost hvera R, a r rkoBt hværía A 

2 3 likr A 8 gera] gæfa A 

3 3 hœfnd A 7 þann R 7. 8 þanz ær Qllvm ydr q\ of hæití A 

4* 
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5(B.5) f Býr fyr austan 

Éliuága 

hunduíss Hymir 

at himins enda. 
5 á mínn faþir 

móþugr ketil, 

rúmbrugþinn huer, 

rastar diúpan.' 
6JB.6) 'Ueiztu, ef þiggiom 
2W; þann lqguelir? 
Tyr: 'ef, uinr! uélar 

uiþ geruom til.' 
(B. 7) 5 f óro driúgom 

dag þann fram 

Ásgarþi f rá, 

unz tU Egils kuómo. 
7 (B. 75) Hirþi hann hafra 

horngqfgasta. 

hurfo at IiqIIo, 

er Hymir átti. 
5 mQgr fann Qmmo 

mÍQk leiþa sér, 

kafþi hqfþa 

hundroþ nío. 
8(B.8b) Enn (jnnor gekk 

algullin fram 

brúnhuít bera 

biórueig syni: 
(B. 9)5 'átniþr ÍQtna! 

ek uiliak ykr 

hugfulla tuá 

und huera setia. 



9(B.96) Er mínn frí 
mqrgo sinni 
gleggr uiþ gesti, 
gerr illz hugar.' 

(B. 10) 5 en uáskapaþr 
uarþ síþbúinn 
harþráþr Hymir 
heim af ueiþom. 

10(B.105) Gekk inn í sal, 
glumþo iqklar, 
uar karls, er kom, 
kinnskógr frerinn. 

(B. 11)5 c uer þú heill, Hymir! 
%? í hugom góþom ! 
nú er sonr kominn 
til sala þínna, 
sá er uiþ u£ttom, 
io af uegi Ujngom. 
fylgir hánom 
Hróþre andskoti, 
uinr uerliþa, 
Uéorr heitir sá. 

11(B.12) Séþu, huar sitia 
und salar gafli! 
suá forþa sér: 
stendr súl fyr.' 
5 sundr stQkk súla 
fyr sión ÍQtuns, 
enn áþr í tuau 
áss brotnaþi. 

12(B.l3) Stukko átta, 
en einn af þeim 



5 7 rvm brygdan A 

6 4 uiþ] uitt A ' 5 drívgan A 6 þann fram] fraliga A 8 Egils] 
ægís A 

7 5 aino R 

9 1 frí] faþir A 6 síþbúinn fehlt A 

10 12 andskota A 18 uinrj vln .4 

11 8 forþa sér] forðaz A 4 sol firi A 
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huerr harþsleginn 

heill, af þolli. 
ó fram gengd þeir, 

enn forn iqtunn 

siónom leiddi 

sinn annskota. 
3(B.U) Sagþit hánom 

hugr uel þá, 

er hann sá gýiar gráiti 

á gólf kominn. 
6 þar uóro þiórar 

þrír of teknir, 

baþ sun ÍQtunn 

sióþa ganga. 
(B. 15) huern léto þeir 
ío hqfþi skemra 

ok á seyþi 

síþan báro. 

át Sifíar uerr, 

áþr Bofa gengi, 
i5 einn meþ qllo 

exn tuá Hymis. 
(4(B.l6) Þótti három 

Hrungnis spialla 

uerþr Hlórriþa 

uel fullmikill: 
5 'munom at apni 

(jþrom uerþa 

uiþ ueiþimat 

uér þrír lifa.' 
to(B.l7) Uéorr kuaz uilia 

á uág róa, 

ef ballr ÍQtunn 



beitur g£fi. 
Hymir: ö'buerfþo til hiarþar, 

ef þú hug trúir, 

briótr bergdana! 

beitur s&kia. 
16(B.18) Þess uamti ek, 

at þér myni 

Qgn af oxa 

auþfeng uera/ 
ß sueinn sýsliga 

sueif til skógar, 

þar er uxi stóþ 

alsuartr fyr. 
17(B.19) Braut af þióri 

þurs ráþbani 

hátún ofan 

horna tueggia. 
Hymir.ö'xxerk þikkia þín 

uerri myklo 

kiðla ualdi, 

enn þú kyrr sitir/ 
18(B.20) Baþ hlunngota 

bafra dróttinn 

átrunn apa 

íítar f&ra. 
5 enn sá iqtunn 

sína talþi 

lítla fýsi 

at róa lengra. 
19(B.2i) Dró mjferr Hymir 

móþugr huali 

einn á (jngli 

up senn tuá. 



12 6 þeir fehlt A 

13 8 hann fehlt A gæti A 7 sun] senn R 

14 1 þotti A 

15 5 hverfo til R, hværf þv til A 

16 1 væntir mik A 2 myni] mvnit A a af] at A 

18 3 attrænn A 

19 1 dro mæirrr A 4 sænn . e . (gleich eþa) tva A 
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6 enn aptr í skut 

Óþni 8Ífiaþr 

Uéorr uiþ uélar 

uaþ gerþi sér. 
20(B.22) Egndi á Qngul, 

sá er Qldom bergr, 

orms einnbani 

uxa hqfþi. 
6 gein uiþ Qngli, 

sú er goþ fiá, 

umgÍQrþ neþan 

allra landa. 
2l(B.23) Dró diarfliga 

dáþrakkr Þórr 

onn eitrfán 

upp at borþi. 
6 hamrí kníþi 

háfiall skarar 

ofliðtt ofan 

úlfs hnitbróþur. 
22(B.24) Hreingálkn hlumþo, 

en hqlkn þuto, 

fór in forna 

fold q11 saman. 
6 sekþiz síþan 

sá fiskr í mar. 
(B.25)6teiti ÍQtunn, 

er þeir aptr rero, 

suá at ár Hymir 
ío ekki m&lti; 

ueifþi hann r£þi 

ueþrs annars til. 

23JB.26) 'Mundo um uinna 
tíymir: uerk hálft ^ ^ 



at þú heim huali 
haf til básiar, 
5 eþa flotbrúsa 
festir okkarn/ 
2á(B.27) Gekk Hlórriþi, 
greip á stafni, 
uatt meþ austri 
up lqgfáki; 

5 einn meþ árom 
ok meþ austskoto 
bar hann til b&iar 
brímsuín ÍQtuns,. 
ðk holtriþa 

ío huer ígegnom. 
25(B.28) Ok enn ÍQtunn 
um afrendi 
þrágirni uanr 
uij) Pót senti. 

6 kuaþat mann ramman, 
þótt róa kynni 
krQpturligan, 

nema kálk bryti. 
26(B.29) Enn Hlórriþi, 

er at hqndom kom, 

brátt lét bresta 

brattstein gleri. 
6 sló hann sitíandi 

súlor ígQgnom, 

báro þð heilan 

fyr Hymi síþan, 
27(B.30) ünz þat in fríþa 

frilla kendi 

áfitráj) mikit 

eitt, er uissi: 



20 6 agni A 7 vm gærft A 

21 l diafliga B 

22 1 hrvtv A 

24 9 okhollt rida A, oc holtriba R 

25 1 Ok enn] Enn ænii A 2 um] aí A 

26 4 gleri] ítya; , darauf ausradirtes gleri R 
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ß 'drep uiþ haus Hymis! 

bann er harþari, 

kostmóþs iqtuns, 

kálki hueriom.' 
28(B.3l) Harþr reis á kné 

hafra dróttinn, 

fórþiz allra 

í ásmegin. 
6 heill uar karli 

hiálmstofn ofan, 

enn uínf erill 

ualr rifnaþe. 
29(B.32) 'Mqrg ueit ek m&ti 
R y mir: mér gengin frá, 

er ek kálki sé 

úr kniára hrundii' 
6 karl orþ um kuaþ: 

'knákat ek segia 

aptr éuagi: 

þú ert, Qlþr! of h£tt. 
30(B.33) Þat er tíl kostar, 

ef koma m£ttiþ 

út 6r óro 

Qlkiól hofi/ 
ß Týr leitaþi 

tysuar hr£ra: 

stðþ at huáro 

huerr kyrr fyr. 
31 (Ð. 34) Faþir Móþa 

fekk á þremi 

ok ígegnom steig 

gólf niþr í sal. 



5 hóf sér á h(jfuþ up 

huer Sifiar uerr, 

enn á háfclom 

hringar skullo. 
32(B.35) Fóro lengi, 

áþr líta nam 

aptr Óþins sonr 

eino sinni. 
5 sá hann ór hreysom 

meþ Hymi austan 

fólkdrótt fara 

fÍQlhQfþáþa. 
33(B.36) Hóf hann sér af herþora 

huer standanda, 

ueifþi hann MÍQllni 

morþgÍQrnom fram 
5 ok hraunvala 

hann alla drap. 
34(B.37) Fóroþ lengi, 

áþr liggia nam 

hafr Hlórriþa 

hálfdauþr fyr. 
5 uar skirr skQkuls 

skakr á beini ? 

enn þuí inn táuísi 

Loki um olli. 
35(B.38) Enn ér heyrt hafiþ, — 

huerr kann um þat 

goþmálugra 

gerr at skilia? — 
5 huer af hraunbúa 

hann laun um fekk, 



7 kostmoðr A 
7 vinfærils A 
4 fírí kniam rvndit A 



27 6 haus fehlt A 7 kostmoðr A 8 hverio R 

28 l reis fehlt A 

29 8 er fehlt R 

30 2 mættir A 

31 3 steig] stoä A 4 í sal] asal A 

32 8 fiolþ harfdaþa R 

33 4 modgÍQrnvm A 6 hravnhvali A 

34 e beini] banni R, A 



8 ert] ær A hæitt A 



J 
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er hann báiþi galt 
bqrn sin fyr. 
36(B.39) Þróttqflugr kom 
á þing goþa, 
ok hafþi huer, 
þannz Hymir átti. 
ö enn véar hnerian 
uel skolo drekka 
Qlþr at Ægis 
eitt hQrmeitíþ. 



L 

se 



f,í; Frá Ægi ok goþum. 

Æigir, er Qþro nafni hét 
Gymir, hann hafþi búit ásom 
q], þa er hann hafþi fengít ke- 
til inn mikla, sem nú er sagt. 
6 TU þeirrar ueizlo kom Óþinn 
ok Frigg, kona hans. Þórr kom 
eigi, þuíat hann uar í anstruegí. 
Sif uar þar, kona Þórs, Bragi 
ok Iþunn, kona hans. Týr nar 
10 þar, hann uar einhendr: Fenris- 
úlfr sleit hqnd af hánom, þá 
er hann uar bundinn. Þar uar 
NÍQrþr ok kona hans Skaþi, 
Freyr ok Freyia, Uíþarr, son 
óþins, Loki uar þar, ok þió- 
nustomenn Freys Begguir ok 
Beyla. Mart uar þar ása ok 
álfa. Ægir átti tuá þiónusto- 
menn, Fimafengr ok Elder. þar 
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20 uar lýsigull haft fyr eldz liós. 
Siálft barak þar <}1, þar uar 
gríþastaþr mikill. Menn lofoþo 
mÍQk, huerso góþir þiónusto- 
menn Ægis uóro. Loki mátá 

25 eigi heyra þat ok drap hann 
Fimafeng. þáskóko Æsirskiqldo 
sína ok £pþo at Loka ok elto 
hann braut til skðgar; en þeir 
fðro at drekka. Loki huarf 

*<>aptr ok hittí úti Eldi. Loki 
kuadi hann: 

Lokasenna. 

l(B.l) Degþu þat, Eldir! 
suá at þú einugi 
feti gangir framarr, 
huat hér inni hafa 
5 at qlmálom 
sigtífa synir.' 

Eldir kuaþ: 
2(B.2) c Of uápn sín d&ma 
ok um uígrisni sína 
sigtífa synir. 
ása ok álfa, 
5 er hér inni ero, 
mangi er þér í orþi uinr/ 
Loki kuaþ: 
3(B.3) 'lnn skal ganga 
Ægis hallir í 
á þat sumbl at siá. 



35 7 er fehlt A gallt bédi A 

36 6 vearrr A 8 h<?rmeit A 

Lokasenna. In R. Theile von Str. 20. 46.28 bilden eine Strophe 
in Sn. E. I 48. 

vor 1 l; das Æ von Äl&t erstreckt sich über drei Zeilen nafni] nafi R 
15 loki R Ok R 

1 l; das S von Segþu erstreckt sich Über drei Zeilen 

vor 2; dieses und die folgenden Inquit verkürzt und mehr oder minder 
verstümmelt am Rande R 



Lokasetma. 



57 



ioll ok áfo 
5 tóri ek ása sonom, 
ok blend ek þeim suá meini 

Eldir kuaþ: 
4(B.4) 'Ueiztu, ef þú inn gengr 
Ægis ballir í 
á þat sumbl at siá, 
hrópi ok rógi 
5 ef þú eyss & holl regin, 
á þér muno þau þerra þat' 
Loki knaþ: 
3fÄ9 'Ueiztu þat, Eldir! 
ef uiþ einir skolom 
sáryrþom sakaz, 
auþigr uerþa mun ek 

5 í andsuqrom, 

ef þú m&lir tíl mart' 

Síþan gekk Loki inn í hql- 
lina. enn er þeir sá, er fyr 
uöro, huerr inn uar kominn, 
þqgnoþo þeir allir. 

Loki kuaþ: 
6(B.6) 'l^yrstr ek kom 
þessar hallar til, 
Loptr, nm langan ueg, 
áso at biþia, 

6 at mér einn gefi 
m£ran diykk miaþar. 

(B. 7) huí þegít ér suá, 
þrungin goþ! 
at þér m&la né megoþ? 
io sessa ok staþi 
ueliþ mér snmbli at, 
eþa heitíþ mik heþan'! 
Bragí knaþ: 
7(B. 8) 'Sessa ok staþi 
uelia þér sunibli at 
Æsir aldregi, 
þuíat áésir uito, 



5 bueim þeir alda skolo 
gambansumbl um geta/ 
8Œ.9) 'Mantu þat, Óþinn! 
ioW; er uiþ í árdaga 

blendom blóþi saman? 
qIuí bergia 
5 létztu eigi mundo, 
nema okr u&ri báþom borit' 
9Œ.10) 'Bístu þá, Uíþarr! 
0ðhin: ok lát úlfs fQþur 
sitia sumbli at, 
síþr oss Loki 

5 kueþi lastastQfom 
Ægis hQllo í.' 

Þá stóþ Uíþarr up ok skenkti 
Loka; enn áþr hann drykki, 
kuaddi hann ásona: 
10(B.ll) 'Heilir Æsir, 
heilar ásynior 
ok q11 ginnheilog goþ! 
nema sá einn áss, 

6 er innar sitr, 
Bragi, bekkiom á.' 

Bragí kuaþ: 
ll(B.l2) 'Mar ok m£ki 

gef ek þér míns fiár, 
ok b&tir þér suá baugi Bragi, 
síþr þú ásom 
5 QÍund um gialdir. 
gremþu eigi goþ at þér ! 
Loki kuaþ: 
12(B.1H) 'Iós ok armbauga 
mundu £ uera 
beggia uanr, Bragi! 
ása ok álfa, 
5 er her inni ero, 
þú ert uiþ uíg uarastr 
ok skiarrastr uiþ skot/ 
Bragi kuaþ: 
IS(B.U) c Ueit ek, ef fyr útanu&rak, 
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suá sem fyr innan emk, 
Ægis hqll um kominn, 
hQfuþ þítt b£ra ek 
6 í hendi mér: * 
litt er þér þat fyr lygi.' 
Loki kuaþ: 
U(B.l5) c Sniallr ertu í sessi: 
skalatu suá gora, 
Bragi bekkskrautuþr! 
uega þú gakk, 
6 ef þú reiþr sér! 
hyggz uáítr huatr fyrir/ 
Iþunn kuaþ: 
15(B.16) 'Biþ ek, Bragi! 
barna sifiar duga 
ok allra óskmaga, 
at þú Loka kneþira 
6 lastastqfom 
Ægis íiQllo V 

Loki kuaþ: 
16(B.17) 'Þegi þú, Iþunn! 

þik kneþ ek allra kuenna 
uergiarnasta uera, 
sítztu arma þína 
6 lagþir ítrþuegna 
um þínii bróþurbana/ 
Iþunn kuaþ: 
17(B.18) 'Loka ek kueþka 
lastastQfom 
Ægis hQllo í, 
Braga ek kyrri 
6 biórreifan: 
uilkat ek, at iþ reiþir uegiz.' 
Gefion kuaþ: 
18(B.l9) 'Huí iþ á;sir tueir 

13 6 er] ec R 

18 6 fiorgvall R 

vor 20 .? .R 

20 1.2; 8. Sn.E. 184 

22 7 born fehlt R 



skoloþ inni hér 
sáryrþom sakaz? 
Loptzki þat ueit, 
6 at hann leikinn er 
ok hann fiíjrg <jll friá'? 
Loki kuaþ: 
19(B.20) 'Þegi þú, Gefion! 
þess mun ek nú geta, 
er pik glapþi at geþi: 
sueinn inn huíti, 
6 er þér sigli gaf, 
ok þú lagþir lá?r yfir/ 
óþinn kuaþ: 
20 (B. 21) 'Ærr ertu, Loki ! 
ok oruiti, 

er þú tór þér Gefion at gremi, 
þuíat aldar erlqg 
6 hygg ek at hón <jll um uiti 
iafngorla sem ek! 

Loki kuaþ: 
2l(B.22) 'Þegi þú, Óþinn! 
þú kuunir aldregi 
deila uíg meþ uerom. 
opt þú gaft, 
s þeim er þú gefa skyldira, 
enom stóuorom sigr/ 
Óþinn kuaþ: 
22(B.23) c üeiztu, ef ek gaf, 

þeim er ek gefa né skylda, 
enom stóuorom sigr, — 
átta uetr uartu 
6 fyr ÍQrþ neþan 
kýr mólkandi ok kona, 
ok hefir þú þar b(jrn borit, 
ok hugþa ek þat args aþal/ 
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Loki kuaþ: 
23 (B.24) 'Enn þik síþa kóþo 
Sámseyio í, 

ok draptu á uétt sem uQlor. 
uitka líki 
5 fórtu uerþióþ yfir, 
ok hugþa ek þat args aþal/ 
24JB.25) c 0rlQgom ykrom 
JpVl W ; skylit aldregi 

segia seggiom frá, 
huat iþ áísir tueir 
5 drýgþut í árdaga: 
fiiTÍz & forn rQk firar.* 
25Œ.26) 'Þegi þú, Frigg! 
io ** ; J>ú ert Fiqrgyns m£r 

ok hefir £ uergiqrn ueriþ, 
er þá Uéa ok Uiíia 
5 léztu þér, Uiþris kusfcn! 
báþa í baþm um tekit' 
26JB.27) 'Ueiztu, ef ek inni sfettak 
*>%•' ^gis hqllom í 
Baldri líkan bur 7 
út þú né ku&mir 
5 frá ása sonom, 
ok u£ri þá at þér reiþom uegit' 
27Œ.28) 'Enn uill þú, Frigg! 
loki: at ek fleiri telia 
mína meinstafi. 
ek þuí rá?þ, 
$ er þú ríþa sérat 
síþan Baldr at sqlom/ 

28(B.29) 'Ærr ertu, Loki! 
Freyja: er j^ j^ TBi te i r 

lióta leiþstafi. 
erlQg Frigg 



5 hyg ek at (}11 uiti, 
þótt hón siálfgi segi.' 

29 (£.30) 'Þegi þú, Freyia! 
' J)ik kann ek fullgerua: 
era þér uamma uant 
ása ok álfa, 

6 er her inni ero, 

huerr hefir pínn hór ueriþ. 1 

30(B.3l) f Flá er þér tunga, 
Freyja: hygg ^ ^ ^ fremr 

myni ógótt um gala. 

reiþir ro þér ífesir 
6 ok ásynior: 

hryggr muntu heim fara. 1 
Loki kuaþ: 
3l(B.32) 'Þegi þú, Freyia! 

þú ert ford&þa 

ok meini blandin miqk, 

sitz þik at br&þr þínom 
5 siþo blí}) regin, 

ok mundir þú þá, Freyia! frata.' 

NÍQrþr kuaþ: 
32(B.33) c Þat er uálítit, 
þótt sér uarþer 
uers fái hðs eþa huárs. 
hitt er undr, er áss ragr 
5 er hér inn of kominn, 
ok hefir sá bqrn of borit.' 
Loki kuaþ: 
33(B.34) c !>egi þú Niíjrþr! 
þú uart austr heþan 
gíls um sendr at goþom. 
Hymis meyiar 
5 hqfþo þik at hlandtrogi 
ok þér í munn migo/ 



23 1 síþa] síga £ 

2S 6 hvg ec B 4-6; 8. Sn. E. 1 84 . 

30 5 myni] mý B 

31 4 sitztv at brqþr Æ 
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NÍQrþr kuaþ: 
34(B.3ðj c Sú eromk líkn, 

er ek uark langt heþan 
gísl nm sendr at goþom: 
þá ek m<}g gat, 
6 þann er mangí fiár, 
ok þikkir sá ása iaþarr.' 
Loki kuaþ: 
35(B.36) c H£ttu nú, NÍQrþr! 
haf þú á hðfi þik! 
munka ek þuí leyna lengr: 
uiþ systor þínni 
5 gaztu slíkan mqg 7 
ok era þó óno uerr/ 
Týr kuaþ: 
36(B.37) 'Freyr er beztr 
allra ballriþa 
ása gQrþom í: 
mey bann né gr&tir 

5 né mannz kono 

ok leysir ór h(jptom huern. , 
Loki kuaþ: 
37(B.38) 'Þegi þú, Týr! 
þú kunnir aldregi 
bera tilt meþ tueim. 
handar ennar h&gri 

6 man ek hinnar geta, 
er þér sleit Fenrir frá/ 

Týrkuaþ: 
38(B.39) 'Handar em ek uanr, 
enn þú Hróþrsuitnis: 
b<}l er beggia þrá. 
úlfgi hefir ok uel, 
ö er í bQndom skal 
bíþa ragnarekrs/ 

Loki kuaþ: 
39(B.40) 'Þegi þíí, Týr! 

þat uarþ þínni kono, 



at hón átti m<jg uiþ mér. 

<jln né penning 

5 hafþir þú þess aldregi 

uanréttís, uesall'! 

Freyr kuaþ: 

40(B.4i) c Úlf sé ek liggia 

árósi fyr, 

unz riúfaz regin. 

þní mundu nífest, 

5 nenia J>ú nú þegir, 

bundinn, bQlua smiþr' ! 

Loki knaþ: 

4i(B.42) 'Gulli keypta 

léztu Gymis dóttur 

ok seldir ]>i\X suá suerþ. 

enn er Muspellz synir 

5 ríþa Myrkuiþ yfir, 

ueiztaþú þá, uesall ! hué þti uegr/ 

Bygguir: 

42(B.43) 'Ueiztu, ef ek eþli átftak 

sem Ingunarfreyr 

ok suá s&likt setr, 

mergi sm&ra molþa ek 

5 þá meinkráko 

ok leniþa alla í liþo/ 

Loki kuaþ: 

43(B.44) 'Huat er þat iþ lítla, 

er ek þat lqggra sék, 

ok snapuíst snapir? 

at eyrom Freys 

ó mun þú & uera 

ok und kuernom klaka/ 

44(B.4o) 'Bogguir ek heiti, 
Byggvir: enn mik hrú ^ m kueJ)a 

goþ q11 ok gumar: 
þuí em ek hér hróþugr, 
5 at drekka Hroptz megir 
allir <}1 saman/ 



vor 42 Byggvir im Context, nicht am Rande R 
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45Œ46) 'Pegi þú, Bygguir! 
Lokt: þú kunnif aldregi 

deila meþ mQnnom niat, — 
ok þik í fletz strá 

5 finna né máttu, 
þá er uágo uerar/ 

46(B.47) 'Qlr ertu, Loki! 

hui Dé lézkaþu, Loki? 

Jmiat ofdrykkia 
ß ueldr alda hueim, 

er sína m£lgi né manaþ.' 
47 (BAS) 'Þegi þú, Heimdallr! 
Loki: þér uar í árdaga 

iþ lióta líf um lagit: 

qrgo baki 
s þú munt £ uera 

ok uaka uqrþr goþa/ 
48jB.49) c Létt er þér, Loki! 

munattu lengi suá 

leika lausom hala; 

þuíat þik á hÍQrui skolo 
b ins hrímkalda magar 

gQrnom binda goþ.' 
49JB.50) 'Ueiztu, ef mik á hi<jrui skolo 

ens hrímkalda niagar 

gQrnom binda goþ, — 

fyratr ok efstr 
e uar ek at fÍQrlagi, 

þars uér á Þiaza piiforn.' 
50(B : 5i) 'Ueiztu, ef fyrstr ok ofstr 

uartu at fÍQrlagi, 

þá er ér at Þiaza ^rifuþ, 

frá míDom uéom 

6 ok uqngom skolo 
þér £ kqld ráþ koraa.' 



Skadhi: 



Loki: 



Skadhi: 



51Œ.52) 'Léttari í málom 
oki: uartu uiþ Laufeyia'r son, 

þá er þú létz mérábeþ þínn boþit 
getiþ uerþr oss slíks, 
5 ef uér gerua skolom 
telia uqmmin uár/ 

Þá gekk Sif fram ok byriaþi 
Loka í hrímkálki mÍQþ ok 
m&lti: 
52(B.53) 'Heill uer þú nú, Loki! 
ok tak uiþ hrímkálki 
fullom forns miaþar! 
heldr þú hana eirxa 
5 látir meþ ása sonom 
uammalausa uera/ 

Hann tók uiþ horni ok 
drakkaf: 
53 (B. 54) c Ein þú uárir, 
ef þú suá u&rir 
UQr ok grQm at ueri. 
einn ek ueit, 
s suá at ek uita þikkiomk, 
hór ok af Hlórriþa. 
ok uar þat inn l&uísi LokL' 
54(B.55) 'FíqII q11 skiálfa: 
y hygg ek á f<jr uera 
heiman Hlórriþa. 
hann r&þr ró 

5 þeim er r&gir 

hér goþ q11 ok guma/ 
65Œ.66) 'Þegi þú, Beyla! 
loki: þú ert Bygguis ku&n 
ok meini blandin mÍQk. 
ðkynian meira 

6 koma meþ ása sonom: 
q11 ertu, deigia! dritin. 1 



46 8; «. Sn. E. I 84 8 legskaþu r, T 

47 4 arrgo R 

vor 52 1 Sif fehlt R 
52 8 vamma læsoni R 
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Pá kom Pórr at ok kuaþ: 
56(B.57) "Þegi þú, r<}g u&ttr! 

þér 8kal mínn þrúþhamarr 

MÍQllnir mál fyr nema. 
57(B.o74) Herþa klett drep ek 

þér halsi af 

ok uerþr þá þíno fiqrui um farit' 
58(B.oS) 'Jarþar .... 

T I»" ■ 

huí þrasir þú suá, Þórr? 
enn þá þorir þú ekki, 
5 er þú skalt uiþ úlfinn uega, 
ok suelgr hann allan SigfQþur.' 
59(B.59) 'Þegi þú, rQg u&ttr! 
^ or; þér skal mínn þrúþhamarr 
MÍQllnir mál fyr nema. 
upp ek þér uerp 
5 ok á austruega, 
síþan þik mangi sér.' 
60Œ.60) 'AustrfQrum þínom 
£oW; skaltu aldregi 

segia seggiom frá, 
sízt í hanska Jmmlungi 

5 hnukþir þú, einheri! 
ok þóttiska þú þá Þórr uera.' 

61 JB. 61) 'Þegi þú, r<}g u&ttr! 
- z ™ >r; þér skal mínn þrúþhamarr 
MÍQllnir mal fyr nema. 
hendí inni h&gri 

6 drep ek þik Hrungnis bana, 
suá at þér brotnar beina huat/ 

62JB.62) f Iifa Ætla ek mér 
langan aldr, 
þóttu háétir hamri mér. 
skarpar álar 
5 þóttu þér Skrymis uera, 
ok máttira þú þá nesti ná 
ok sualtzþu þá hungri heill/ 

58 1 kein Zeichen einer Lücke in B 
nach 65 5 narfi R 15 landskiaptar R 
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63 JB. 63) 'Þegi þú, rQg usfettr! 
r: þér skal mínn þrúþhamarr 
MÍQllnir mál fyr nema. 
Hrungnis bani 

5 mun þér Í hei koma 
fyr nágrindr neþan/ 

64Œ.64) 'Kuaþ ek fyr áaom, 
^ M: kuaþ ek fyr ása sonom, 
þaz mik huatti hugr. 
enn fyr þér einom 

6 mun ek út ganga, 
þuíat ek ueit, at þú uegr. 

65(B.65) Q\ gorþir þú, Ægir! 
enn þú aldri munt 
sfþan sumbl um gera. 
eiga þín q11, 
6 er her inni er, 
leiki yfir logi 
ok brenni þér á baki.' 

Frá Loka. 

Enn eptir þetta falz Loki Í 
Fránangrs forsi Í lax líkL þar 
tóko &sir hann. Hann uar 
bundinn meþ Jxjrmom sonar 
5 Nara. Enn Narui, sonr haus, 
uarj) at uargi. Skaþi tókeitrorm 
ok festi up yfir annlit Loka: 
draup þar ór eitr. Sigyn, kona 
Loka, sat þar ok helt munn- 

io laug undir eitriþ. Enn er munn- 
laugin uar füll, bar hón út eitriþ. 
Enn meþan draup eitriþ á Loka. 
IM kiptiz hann suá hart uiþ, 
at þaþan af skalf ÍQrþ q11: þat 

16 ero nú kallaþir landskiáJptar. 
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Eær.r I^skuiþa. 

l(B.i) Keipr uar þá Uingþórr, 
. er hann uaknaþi 
ok síns hamars 
um saknaþi. 
ó skegg nam at hrista 
skqr nam at dýia, 
réþ Jarþar burr 
um at þreifaz. 
2(B.2) Ok hann þat orþa 
allz fyrst um kuaþ: 
'heyrþu nú, Loki! 
huat ek nú m&li, 
ð er eigi ueit 
iarþar huergi 
né uphimins: 
áss er stolinn hamri.' 
3(B.3) Gengo þeir fagra 
Freyio túna 
ok hann þat orþa 
allz fyrst um kuaþ : 
ß 'muntu mér, Freyia! 
fiaþrhams liá? 
ef ek mínn hamar 
m&ttak hitta/ 

Freyia kuaþ: 
i(B.á) ( H munda ek gefa J>ér, 
þótt ór gulli u&ri, 
ok þð selia, 
at u&ri ór silfri/ 
B. 5) 6 fló þá Loki, 

fiaþrhamr dunþi, 
unz fyr útan kom 
ása garþa 



ok fyr innan kom 
io ÍQtna heima. 
5(B. 6) Þrymr sat á haugi, 
þursa dróttinn, 
greyiom sínom 
gullbQnd sneri 
5 ok mqrom sínom 
mqn iafnaþi. 

Prymr kuaþ: 
6(B. 7) f Huat er méþ ásom, 
huat er mef> álfom? 
huí ertu einn kominn 
í ÍQtunheinaa'? 
Loki: 5 c ilt er meþ ásom, 
ilt ermel) álfom. 
hefir þú Hlóriþa 
hamar um folginn? 
7£B8) 'Ek hefi Hlórriþa 
rym ' hamar um folginn 
átta rQstom 
fyr ÍQrJ) neþan. 
ð hann engi maþr 
aptr um heimtir, 
nema fóri mér 
Freyio at kuám/ 
8(B.9j Fló þá Loki, 
fiaþrhamr dunþi, 
unz fyr útan kom 
ÍQtna heima 
ö ok fyr innan kom 
ása garþa. 
mifetti hann Þór 
miþra garþa, 
ok þat hann orþa 
ío allz fyrst um kuaþ : 
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(B.lO)'hefii þú erendi 
sem erfiþi? 
9(B.l03) Segþu á lopti 
l<jng tíþindi! 
opt sitianda 
sqgur um fallaz, 
5 ok liggiandi 
lygi um bellir.' 

10 (BAI) c Hefi ek erfiþi 
Loki: ok orindi. 

Þrymr hefir þínn hamar, 
þursa dróttínn. 
5 hann engi maþr 
aptr um heimtir, 
nema hánom fórj 
Freyio at kuán.' 

11 (B.12) Ganga þeir fagra 

Freyio at hitta, 
ok hann þat orþa 
allz fyret um kuaþ: 

5 c bittu þik, Freyia! 
brúþar líni! 

uip skolom aka tuau 
í ÍQtunheima.' 

12 (B. 13) Reiþ uarþ þá Freyia 

ok fnasaþi, 
allr ása salr 
undir bifþiz, 

6 stqkk þat iþ mikla 
men Brisinga: 
'mik ueiztu uerþa 
uergiarnasta, 

ef ek ek meþ þér 
io í ÍQtunheima.' 
13(B.l4) Senn uóro sfcsir 
allir á þingi 
ok ásynior 
allar á máli, 



6 ok um þat réþo 
ríkir tífar, 
hué þeir Hlóriþa 
hamar um s^éttL 
14 (B.15) Þá kuaþ þat Heimdajlr, 
huítastr ása, 
uissi hann uel fram 
sem uanir aþrír: 

5 'bindo uér Þór þá 
brúþar líni, 

hafi hann iþ mikla 
men Brísinga. 
15(B.l6) Látoni und hánom 
hrynia lukla 
ok kuÆnuáþir 
um kné falla, 

6 en á briósti 
breiþa steina, 
ok hagliga 

um hqfuþ typpom.' 
16(B.17) Þá kuaþ þat Þórr, 

þrúþugr áss: 

'mik muno £sir 

argan kalla, 
5 ef ek bindaz tát 

brúþar líni/ 
17(B.18) H kuaþ þat Loki, 

Laufeyiar sonr: 

'þegi þú, Þórr! 

þeira orþa! 
5 þegar muno ÍQtnar 

Ásgarþ búa, 

nema þú þínn hamar 

þér um heimtir/ 
18(B.19) Bundo þeir Þór þá 

brúþar líni 

ok eno mikla 

meni Brísinga, 



15 s kveii vaþir R 
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6 léto und hánom 


23(B.24) Uar þar at kueldi 


hrynia lukla 


um komiþ snimma 


ok kuáénuáþir 


ok fyr iotna 


um kné falla, 


qI fram borit. 


enn á briðsti 


5 einn át oxa, 


10 breiþa steina, 


átta laxa, 


ok hagliga 


krásir allar, 


um hQfuþ typþo. 


þífer er konor skyldo, 


19(B.20) H kuaþ Loki, 


drakk Sifiar uerr 


Laufeyiar sonr: 


io sáld þriú miaþar. 


c mun ek ok mep þér 


24(B.25) Þá kuaþ þat l'rymr, 


ambót uera, 


þursa dróttinn: 


5 uiþ skolom aka tuau 


'huar sáttu brúþir 


í ÍQtunheima.* 


bíta huassara? 


20(B.2l) Senn uóro hafrar 


5 sáka ek brúþir . 


heim um reknir, 


bíta breiþara, 


skyndir at skqklom, 


né inn meira miqþ 


skyldo uel renna. 


mey um drekka/ 


ð biqrg brotnoþo, 


25(B.26) Sat in alsnotra 


brann i<jrþ loga 7 


ambót fyr, 


ók Óþins sonr 


er orþ um fann 


í ÍQtunheima. 


uiþ ÍQtuns máli: 


2l(B.22) H kuaþ þat Þrymr, 


5 'úi u£tr Freyia 


þursa dróttínn: 


átta nóttom: 


'standit up, ÍQtnar! 


suá uar hðn óþfús 


ok stráiþ bekki! 


í ÍQtunheima/ 


ß nú fáériþ mér 


26(B27) Laut und líno, 


Freyio at kuán, 


lysti at kyssa, 


Niarþar dóttur 


enn bann útan stqkk 


ór Nóatúnom. 


endlangan sal: 


22(B.23) Ganga hér at garþi 


6 'huí ero Qndótt 


gullhyrnþar kýr, 


augo Freyio, 


«xn alsuartir, 


þikki mér ðr augom 


ÍQtni at gamni. 


. . . brenna.' 


5 ííqIJ) á ek meiþma, 


27(B.28) Sat in alsnotra 


fiqlþ & ek menia: 


ambðt fyr, 


einnar mér Freyio 


er orþ um fann 


áuant þikkir/ 


uiþ ÍQtuns máli: 


26 8 kein Zeichen einer Lücke in 
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6 'suaf u£tr Freyia 

átta nóttom: 

suá uar hón ðþfús 

í ÍQtnnheima.' 
2S(B.29) Inn kom in arma 

ÍQtna systir, 

hin er brúþfiár 

biþia þorþi: 
6 'láttu þér af hqndom 

hringa rauþa, 

ef þú Qþlaz uill 

á8tir mínar, 

ástir mínar, 
ío alla hyllL 
29 (£.30) Þá kuaþ þat Þrymr, 

þursa drðttínn: 

( beriþ inn hamar 

brúþi at uígia! 

5 leggit MÍQllni 
í nieyiar kné! 
uígit okr saman 
Uárar hendi'! 

30(B.3l) Hló Hlórriþa 
hugr í briósti, 
er harþhugaþr 
hamar um þekþi. 

6 Þiym drap hann fyrstan, 
þursa dróttin, 

ok á>tt ÍQtuns 
alla lamþi. 
3i(B.32) Drap hann ina (jldno 
iqtna systur, 
hin er brúþfiár 
of beþit hafþi. 



6 hón skell um hlaut 
fyr skillinga, 
enn hqgg hamars 
fyr hringa fi^lþ. 
32(B.329) Suá kom Óþins sonr 
endr at hamri. 

7 Ä r ' Frá ÜQlundi. 

Níþuþr hét konungr í Suí- 
þióþ. Hann átti tuá sono ok 
eina döttur, hón hét BQþuildr. 
Br&þr uóro þrír, synir Finna- 
6 konungs. Hét einn Slagfiþr, 
annarr Egill, þriþi Uqlundr. 
Þeir skriþo ok ueiddo dýr. 
Þeir kuómo í Úlfdali ok gerþo 
sér þar hús. Þar er uatn, er 

io heitir Úlfsiár. Snemma oí mor- 
gin fundo þeir á uaz strQndo 
konor þriár, ok spunno lín. 
Þar uóro hiá þeim álptarhamir 
þeira: þat uóro ualkyríor. Þar 

16 uðro tu&r d&trLqþués konungs, 
Hlaþguþr Suanhuít ok HeruQr 
Aluitr. Enn þriþia uar Qlrún, 
Kiárs dóttir af Uallande. Þeir 
hqfþo þær heim til skála meþ 

20 sér. Fekk Egill Qlrúnar, enn 
Slagfif>r Suanhuítrar, enn Uq- 
lundr Aluitrar. þau bioggo siau. 
uetr, þá flugo þ£r at uitia uíga 
ok kuómo eigi aptr. þá skreij* 

25 Egill at leita Qlrúnar, enn Slag- 
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fiþr leitaþi Suanhuítrar, enn 
ÜQlundr sat í ÚlfdQloni. hann 
nar hagastr uiaþr, suá at menn 
uiti í fornom sqgom. Niþuþr 
so konungr lét hann hqndom taka, 
suá sem hér er um kueþit. 

Frá ÜQlundi ok 
Níþaþi. 

l(B.i) Meyiar flugo sunnan 

Myrkuiþ ígQgnum. 

Aluitr unga 

erlog drýgia. 
2(B.i6) Þ&r á s&uar strqnd 

settuz at huílaz 

drósir suþrénar, 

dýrt lín spunno. 
3(B.2) Ein nam þeira 

Egil at ueria, 

fqgr m&r fira, 

faþmi liósom, 
ß (jnnor uar Suanhuít, 

suanfiaþrar dró, 

enn in þriþia 

þeirar systír 

varpi huítan 
10 hals ÜQlondar. 
*(B.3) Sáto síþan 

siau uetr at þat, 

enn in átta 

aJlan þráþo, 
5 enn enn níunda 

nauþr um skilþi. 

meyiar fýstoz 

3 8 þeira R 10 onondar R 

5 2 vegreygr R 7 skreiþr R 

6 8 líosár R 

7 5 voro R 



á Myrkuan uiþ 
Aluitr unga 
io erlqg drýgia. 

5(B.4) Kom þar af ueiþi 
ueþreygr skyti, 
Slagfiþr ok Egill, 
sali fundo auþa. 
5 gengo út ok inn 
ok um sáz. 
austr skreiþ Egill 
at Qlrúno, 
enn suþr Slagfiþr 
io at Suanhuíto, 

6(B.5) Enn einn Uqlundr 
sat í ÜlfdQlom. 
hann sló gull raut 
uiþ gim fastan. 
5 lukþi hann alla 
lindbauga uel. 
suá beiþ hann 
sínnar liðsar 
kuánar, ef hánom 
io koma gerþi. 

7(B,6) Þat spyrr Níþupr, 
Niara drðttínn, 
at einn ÜQlundr 
sat í Úlfdqlom. 
5 nóttom fóro seger, 
negldar uóro brynior, 
skildir bliko þeira 
uiþ enn skarþa mána. 

8(B.7) Stígo ór SQþlom 
at salar gafli, 
gengo inn þaþan 
endlangan sal. 

9 Enn R 
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6 sá þeir á bast 
bauga dregna 
siau hundroþ allra, 
er sá seggr átti. 
9(B.8) Ok þeir af tóko, 
ok þeir á léto 
fyr einn útan, 
er þeir af léto. 

5 kom þar af ueiþi 
ueþreygr skyti, 
Uqlundr líþandi 
um langan ueg. 
10 (B. 9) Gekk brúnni 
bero hold steikia. 
ár brann hrísi 
allþur fura, 

5 uiþr enn uindpurri 
fyr ÜQlundi. 

ll(B.W) Sat á Jberfialli, 
bauga talþi 7 
álfa lióþi 
eins saknaþi. 

6 hugþi hann, at hefþi 
Hlqþués dóttír, 
Aluitr unga, 

u&ri hón aptr komin. 
l2(B.ll) Sat hann suá lengi, 

at hann sofnaþi, 

ok hann uaknaþi 

uilialanss. 
5 uissi sér á hQndom 

hqfgar nauþir, 

enn á fótom 

fÍQtur um spenntan: 
13(B.12) 'Huerir ro ÍQfrar, 

þeir er á lqgþo 

besti byr sínia 



ok mik bundo'? 
(B. 13) 6 kallaþi nú Níþuþr, 

Niara dróttínn: 

'huar gaztu, Uqlundr, 

uísi álfa! 

uára aura 

í ÚlfdQlom? 
U (B.14) Gull uar þar eigi 

á Grana leiþo, 

fiarrí hugþa ek uárt land 

fÍQllom Rínar/ 
Völ.: ö c man ek at uér meiri 

m£ti áttom, 

er uér heil hiú 

heima uórom. 
15 (B. 15) Hlaþguþr ok HeniQr 

borin uar HlQþué, 

kunn uar Qlrún, 

Kiárs dóttir/ 

* * * 
l6(B.l6)hóxí inn um gekk 

eunlangan sal, 

stóþ á gólfi, 

stilti rQddo: 
6 c era sá nú hýrr, 

er ór holti ferf. 

Níþuþr konungr gaf dóttur 
8Ínni BQþuildi gullring, þann 
er hann tðk af bastino at U<j- 
lundar. Enn hann siálfr bar 
6 suerþit, er ÜQlundr átti. enn 
drótning kuaþ: 

17(B.173) 'Tenn hánom teygiaz, 
er hánom er téþ suerþ, 
ok hann BQþuildar 
bang um þekkir. 



10 3 ár] hár B 6 xín þvni R 
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(B. i?i)5 ámon ero augo 

ormi þeim enom frána. 

snfþit er hann 

sina magni, 

ok setiþ hann síþan 
w í S&uarstQj)' ! 

Suá aar gort, at skornar 

uóro sinar í knésfótom ok settr 

í hólm einn, er par uar fyr 

lande, er hét Sáíuarstáþr. Þar 
n smí|>aþi hann konungi allz 

kyns gersimar. Engi maþr 

þorþi at fara til hans nema 

konnngr einn. Uqlundr kuaþ: 
1S(B.18) 'Skínn Níþaþi 

suerþ á linda/ 

þat er ek huesta, 

sem ek hagazt kunna, 
ó ok ek herþak, 

sem mér h&gst þótti. 

sá er mér fránn máikir 

íé fiarri borinn. 

sékka ek þann ÜQlundi 
w til smiþio borinü. 
(B. 19) nú berr BQþuildr 

brúþar mínnar — 

bíþka ek þess bót — 

bauga rauþa.' 
19(B.20) Sat hann, né hann suaf, 

áualt, 

ok hann slð hamri. 

uél gerþi hann 

heldr huatt Níþaþi. 
20(B.20&) Drifo ungir tueir 

á dyr siá, 

synir Níþaþar, 

í S&uarstQþ. 



(B. 21) 6 kómo þeir til kisto, 

krqfþo lukla. 

opin uar illúþ, 

er þeir í sá. 

fÍQlþ uar þar menia, 

ío er þeim mQgom gýndiz, 

at uæri gull raut 

ok gersimar. 

(B.22) 'koniiþ einir tueir, 
Völund: komit annaiB da ^ s . 

16 ykr lást ek þat gull 

um gefit uerþa. 
21(B,22b) Segita meyiom 

né salþióþom, 

manne engom, 

at iþ mik fyndit' 
(B. 23) 5 snemma kallaþi 

seggr annan, 

bróþir á bróþur: 

c g<jngom baug siá ! 
22(B.23b) Kómo til kisto, 

krQfþo lukla. 

opin uar illúj), 

er þeir í lito. 
(B. 24) 5 sneiþ af hQfuþ 

húna þeira 

ok undir fen fÍQturs 

tótr um lagþi. 

enn þ&r skálar, 
io er und skqrom uóro, 

sueip hann útan silfri, 

seldi Níþapi. 
23(B.2o) Enn ór augom 

iarknasteina 

sendi hann kunnigri 

kono Níþaþar. 
5 enn ór t<jnnom 
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tueggia þeira 

bIó hann brióstkringlor, 

Bendi BQþuildi. 
24(B.26) H nam B<jþuildr 

baugi at hrðsa 

♦ * * 

er broti|> hafþi: 
6 'þoriga ek at segia 

nema þér einom/ 

Uqlundr kuaþ: 
25(B.27) c Ek báeti suá 

brest á gulli, 

at feþr þínom 

fegri þikkir 

5 ok máéþr þínni 
miklo betri 

ok siálfrí þér 
at sama hófi/ 
26(B.28) Bar hann hana biðri, 
þuíat hann betr kunni, 
suá at hðn í sessi 
um sofnaþi: 

6 c nú hefi ek hefnt 
harma mínna allra — 
nema einna — 
íuiþgiarnra. 

27(B.29) Uel ek, kuaþ ÜQlundr, 
nerþa ek á fitiom, 
þeim er mik Níþaþar 
námo rekkar.' 
6 htóiandi ÜQlundr 
hófz at lopti, 
grátandi Bqþuildr 
gekk 6t eyio, 
tregþi fqr friþils 
ío ok fqþur reiþl 



28(B.30) Ctí stendr kunnig 

kuán Níþaþar, 

ok hón inn um gekk 

endlangan sal — 
6 enn hann á salgarþ 

settiz at huílaz — : 
29(B.307) 'Uakir þú, Níþuþr, 

Niara dróttinn'? 
(B. 31) c uaki ek áualt 
^^•'uilialauss,. 

6 Bofna ek minnzt, 

sízt mína sono dauþa. 
30(B.3l6) Kell mik í hqfuþ, 

kqld ero mér ráþ þín. 

uilnomk ek þess nú, 

at ek uiþ Uqlund d&ma. 
3l(B.32) Seg þú mér þat, ÜQlundr, 

uísi álfa! 

af heilom huat uarþ 

sonom mínom'? 
32(B.33) 'Eiþa skaltu mér áþr 
Völund: alla uinna 

at skips borþi 

ok at skialdar rqnd, 
5 at man báígi 

ok at m&kis egg, 

at þú kueliat 

kuán ÜQlundar, 

né brúþi mínni 
ío at bana uerþir, 

þótt uér kuán eigim, 

þá er þér kunniþ, 

eþa ióþ eigim 

innan hallar. 
33(B.34) Gak pú til smiþio, 

þeirar er þú gerþir: 
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þar fiþr þú belgi 

blóþi stokna. 
6 sneiþ ek af hqfuþ 

húna þínna 

ok undir fen fiqturs 

fótr um lagþak. 
34(B.35) Enn þér Bkálar, 

er und skQrom uóro, 

sueip ek útan silfri, 

senda ek Níþaþi. 
5 enn ðr augom 

iarknasteina 

senda ek kunnigri 

kuán Níþaþar. 
35(B.36) Enn ór t<jnnom 

tueggia þeira 

sló ek brióstkringlor, 

senda ek Boþuilldi. 
5 nú gengr Boþuildr 

barni aukin, 

eingadóttir 

ykkor beggia.' 

36(B.37) 'Máltira þú þat mál, 
Niáhadh: ev mik meirr fn ^ 

né ek þik uilia, Uolundr! 
uerr um níta. 
5 erat súa maþr hár, 
at þik af hesti taki 7 
né suá Qflugr, 
at þik neþan skióti, 
þar er þú skollir 
ío uiþ ský uppl' 
37(B.38) Htóiandi Uqlundr 
hðfz at lopti, 
enn ókátr Níþuþr 
sat þá epter. 



38Œ.39) 'Up rístu, Þakráþr, 
mhadh: $r&ll mínn inn bezti! 
biþ þú BQjjuildi, 
meyna bráhuíto, 
6 ganga fagruariþ 
uiþ f<)þur ráþa. 
39(B.40) Er þat satt, BQpuildr! 
er sqgþo mér, 
sátuþ iþ Uqlundr 
saman í hólmi'? 

40Œ.41) 'Satt er þat, Níþaþr! 

Bödhvila.'^ „ ä ^t*; **x- 
er sagpi per. 

sáto uiþ Uqlundr 

saman í hðlmi 

5 eina qgurstund, 

áma skyldi. 

41(B.4l7) Ek uá*r hánom 

. . . kunnak, 

ek u&tr hánom 

uinna máttak/ 



AlvÍ8- 

mal. 



ÁluíssmáL 

I)ekki breiþa 



l(B.i) 

Aivt*: n ß skal brúþr meþ mér, 

heim í sinni snúaz. 

hrataþ um máégi 

5 mun hueriom þikkia. 
heima skalat huíld nema/ 

2(B. 2) 'Huat er þat fira? 

Thor: huí ertu suá fqlr um nasar? 

uartu í nótt meþ ná? 

þursa líki 

6 }>ikki mér á þér uera. 
ertattu til brúþar borinn/ 



41 2 kein Zeichen einer Lücke in B 
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3(B.3) c Aluíss ek heiti, 
Alvl8: bf ek fyr ÍQrp nepan, 

á ek undir steini staþ. 

uagna uerz 
5 ek em á uít kominn. 

bregpi engi fQsto heiti fira'! 
4(B.4) c Ek mun bregpa, 
Thor: puíat ek brúpar á 

flest um ráp sem faþir: — 

uarka ek heima, 
5 þá er þér heitip uar, — 

at sá einn er giQfer mep gopom.' 

5 (B. 5) c Huat er þat rekka, 
Mvi8: er í rápom telz 

flióps ens fagrglóa? 
fiarrafleina 
5 pik muno fair kunna. 
huerr hefir þik baugom borit' ? 

6 (B. 6) ' Uingpórr ek heiti, 
Thar: ek hefi uipa ratap, 

sonr em ek Sipgrana. 

at ósátt mínni 
5. skaltu pat ip unga man hafa 

ok pat giaforp geta/ 
7(B.7) ' Sáttir pinar 
Alvi8: er ek uil snemma hafa 

ok þat giaforþ geta, 

eiga nilia heldr 
5 enn án uera 

þat iþ miallhuíta man/ 

8 (B. 8) c Meyiar ástom 
^ or; muna per uerpa, 

uisi gestr! of uarip, 
ef pú 6t heimi kant 
5 hueriom at segia 
alt, pat er ek uil uita. 

9 (B. 9) Segpu mér pat, Aluiss! — 

q11 of rQk fira 



UQromk, duergr! at uitir, — 
hué 8ú ÍQrp heitir, 
5 er liggr fyr alda sonom, 
heimi hueriom V 
ÍO(B.IO) 'Iqrp heitir mep monnora 
AM8: en mep ásom fold, 
kalla uega uanir, 
igr£n iotnar, 
5 álfar gröandi, 
kalla aur upregin/ 
U (BAI) c Segpu mér pat, Aluiss! — 
Thor: Qll of rqk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 
hué sá himinn heitir 
5 erakendi 
heimi hueriom Í.' 
12 (B. 12) c Himinn heitir mep mqnnom 
Alvis: en hlýrnir mep gopom, 
kalla uindofni uanir, 
uppheim ÍQtnar, 

5 ðlf ar fagra rM r, 
duergar driúpan sal/ 

13 JB. 13) 'Segpu mér pat, Aluiss! — 
ihþr: qll of rqk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 
huerso máni heitir, 

6 sá er menn siá, 
heimi hueriom Í.' 

14 (B. 14) c Mini heitir mep mQnnom 
Alvis: en m yü nn me þ gopom, 

kalla buerfanda huél helio i, 
skyndi ÍQtnar 
5 en skin duergar, 
kalla álfar ártala/ 

15 (B. 15) e Segpu tnér pat, Aluiss! — 
fhor: Qll of rqk fira 

uqromk, duergr! at uitir, — 
hué sú sfil heitir, 



4 6 gia-fer R 10 % alfom R 
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5 er siá alda synir, 
heimi hueriom Í.' 
16(B : 16) c Sól heitir meþ mqnnom 
Alms: enn sunna meþ goþom, 

kalk duergar Dualins leika, 
eygló ÍQtnar, 
5 álfar fagra huél, 
alskír ása synir/ 
17 (BAT) c Segþu mér þat, Aluíss! — 
Thor: Qll of rqk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 
hué þau ský heita, 
5 er skúrom blandaz, 
heimi hueríom í/ 
18(B : 18) 'Ský heita mej) mQnnom 
Alv%8: enn skúruán meþ goþom, 
kalla uindflot uanir, 
úruán iqtnar, 
5 álfar ueþrmegin, 
kalla í helio hiálm huliz.' 
19(13.19) 'Segþu mér þaí, Aluíss! — 
Thor: .( i \l of r<jk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 
hué sá uindr heitir, 

5 er uíþast f err, 
heimi hueriom 1/ 

20(B.20) c Uindr heitir meþ mqnnom 
Alvt8: enn uqfoþr meþ goþom, 
kalla gnegioþ ginregin, 
£pi iqtnar, 

6 álfar dynfara, 

kalla í helio huiþuþ/ 
21(B.2l) c Segþu merþat, Alluíss! — 
Thor: Qll of r<jk fira 

uqromk, duergr! at uitir, — 
hué þat logn heitir. 



5 er liggia skal, 
heimi hueriom í! 
22Œ.22) c Logn heitir meþ m<jnnom 
l%tSm enn láfcgi meþ goþom, 
kalla uinzslot uanir, 
oíhlý iqtnar, 
5 ülfar dagseua, 
kalla duergar dags uero/ 
23(B.23) c Segþu mér þat, Aluíss! — 
Thor: (jll of rqk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 
hué sá marr heitir, 
ö er menn róa, 
heimi hueriom í/ 
24(B : 24) c S&r heitir meþ m<jnnom 
Alvis: enn gíi^gia me þ goþom, 

kalla uág uanir, 

álheim iqtnar, 
5 álfar lagastaf, 

kalla duergar diúpan mar.' 
25CB.25) c Segþu mér þat, Aluíss! — 
^ or; Qll of r<jk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 

hué sá eldr heitir, 
5 er brenn fyr alda sonom, 

heimi hueriom í.' 

26Œ.26) c Eldr heitir meþ mQnnom 
Alvis: enn me j } ^ om | un j^ 

kalla uag uanir, 
frekan iqtnar 
5 en forbrenni duergar, 
kalla í helio brQþuþ/ 
27Œ.27) 'Segþu mér þat, Aluíss! — 
thor: q\l of r<}k fira 

uqromk, duergr! at uitir, — 
hué uiþr heitir, 



20; 8. Sn. E. 1 486. — 2 varoþr 22, vQfuctr, vqnsvdr, VQnsvndr Sn. E 
5 gnyfara, dynfagra Sn. E 6 heitir i heliu hlvmmvþr (hlommvdr) 
Sn. E 

22 3 vinzflot R 6 dag seva R 
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ß er uex fyr alda sonom, 
heimi hueriom V 
28(B.28) c Uiþr heitir meþ mQnnom 
vt8: enn uallar far meþ goþom, 
kalla hlíþang halir, 
elldi iqtnar, 
5 álfar fagrlima, 
kalla uqnd uanir.' 
29Œ.29) 'Segþu mér þat, Aluíss! — 
ThAT: ql\ of rqk fira 

uqromk, duergr! at uitir, — 
hué sú nðtt heitir, 

5 en N<jrui kenda, 
heimi hueriom V 

30(B.30) 'Nótt heitir meþ mqnnom 
Alvi8: en niól meþ goþom, 
kalla grímo ginregin, 
óliós iqtnar, 

6 álfar suefngaman, 

kalla duergar draumniqrun/ 
S1JB.31) 'Segþu mér þat, Alufes! — 
fhor: qU of rqk fira 

UQromk, duergr! at uitir, — 
hué þat sáþ heitir, 
6 er sá alda synir, 
heimi hueriom í/ 
32(B.32) 'Bygg heitir meþ mQnnom 
Alvi8: enn barr meþ goþom, 
kaJla uaxt uanir, 
&ti ÍQtnar, 
6 álfar lagastaf, 
kalla í helio hnipin. 1 



33Œ.33) 'Segþu mér þat, Alutes! — 
Tkwr: qU of rqk fira 

UQromk, dnergr! at uitir, — 
hué þat q1 heitir, 
6 er drekka alda synir, 
heimi hueriom í.' 
34 (B.34) C Q1 heitir meþ mqnnom 
Alvi8: enn meþ ásom biórr, 
kalla ueig uanir, 
hreina lqg iqtnar 
6 enn í helio mÍQþ, 
kalla sumbl Suttungs synir.' 
35Œ.35) c l eino briósti 
íhwr: ek sák aldregi 
fleiri forna stafi. 
miklom tálom 
5 ek kueþ t&ldan f>iL 
uppi ertu, duergr! um dagaþr, 
nú skínn sól í sali/ 

fälkäB&r hefr up ku&þi 
ÄV- frá Helga Hundings 
* anaZ bana þeira ok Hq{>- 
brodds. VQlsunga 
kuiþa. 

l(B.i) Ar uar alda, 
þat er arar gullo, 
hnigo heilog uqtn 
af HiminfÍQllom: 



30; s. Sn. E. 1 510 (II 341. 460. 603) 2 niola, ni<?la Sn. E méþ 
goþom] i heliu U, T 8 kQÍlud er prima med guþum r, U, T 4 osorg, 
ólag Sn. E 

Helgakvidha Hundingsbana L In R. Vgl. V. (mit V ist hier 
und im Folgenden der Völs. th. bezeichnet) C. VIII. IX. 

Titel: HQþbrodds] h. R. Auf den verlöschten Buchstaben des alten 
Titels steht ein neuerer: Helga kuiþa Hundings bana. 

1 l; das Á von Ar erstreckt sich über fünf Zeilen 
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6 þá hafþi Helga 
inn hugomstóra 
Borghildr borit 
í BráJundi. 

2 (B. 2) Nótt uarþ í b&, 

nornir kuómo, 
þ£r er Qþlingi 
aldr um skópo. 
6 þann báþo fylki 
frájgstan nerþa 
ok buþlunga 
beztan þikkia. 

3 (B. 3) Snero þ&r af afli 

erlogþátto, 
þá er borgir braut 
í Brálundi. 
6 þáfcr um greiddo 
gullinsimo 
ok und mánasal 
miþian festo. 

4 (B. 4) Þá&r austr ok uestr 

enda fálo: 
þar átti lofþungr 
land á milli. 
6 brá nipt Nera 
á norþruega 
einni festi: 
ey baþ hón halda. 

5 (B. 5) Eitt uar at angrí 

Ylfinga niþ 
ok þeire meyio, 
er munuþ fá?ddi. 
6 hrafn kuaþ at hrafni, — 
sat á hám meiþi 
anduanr áto — : 
c ek ueit nqkkop. 



6 (B. 6) Stendr í brynio 
burr Sigmundar 
d&grs eins gamall 
nú er dagr kominn. 
6 buejkir augo/5 
sem hildingar: 
sá er uarga uinr. 
uiþ skolom teitir.' 

7(B. 7) Drótt þótti sá 
dqglingr uera, 
kuáþo meþ gumnom 
. . . ár kominn. 
6 siálfr gekk uísi 
ór uígþrimo 
ungom f&ra 
ítrlauk grami. 

8 (B. 8) 6af hann Helga nafn 

ok Hringstaþi, 
SólfÍQll, Sn&fÍQll 
ok SigarsuQllo, 

5 HringstQþ, Hátún # 
ok Himinuanga, 
blóþorm búinn 
bréþr SinfÍQtla. 

9 (B. 9) Þá nam at uaxa 

fyr uina briósti 
álmr ítrborinn 
ynþis lióma. 

6 hann galt ok gaf 
gull uerþungo, 
sparþi eigi hilmir 
hodd blóþrekinn. 

lO(Ð.lO) Skamt lét uísi 
uígs at bíþa, 
þá er fylkir uar 
fimmtán uetra; 



5 8 ok] er R 

7 S vor ár ist in R Raum freigelassen 

8 3 sól fivli R 
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5 ok hann harþan lét 
Hunding ueginn, 
þann er lengi réþ 
lqndom ok þegnom. 
11 (B. ll) Kuado síþan 
Sigmundar bnr 
auþs ok hringa 
Hundings synir, 

5 þuíat þeir átto 
iofri at gialda 
fiárnápi mikit 
ok fqþur dauþa. 
12(BA2) Létaþ buþlungr 
bótir uppi 
né niþia in heldr 
nefgÍQld fá. 

5 uán kuaþ hann mundo 
ueþrs ens mikla 
grára geira 
ok gremi óþins. 
ÍS(BAS) Fara hildingar 
hÍQrstefno til, 
þeirar er lQgþo 
at LogafÍQllom. 

5 sleit Fróþa friþ 
fiánda á milli, 
fara Uiþris grey 
ualgiqrn um ey. 
U(B.U) Settiz uísi, 

þá er uegit hafþi 
Álf ok Eyiólf, 
und Axasteini, 

ö Hiqruarþ ok Háuarþ, 
Hundings sono. 
farit hafþi hann allri 
&t geirmímis. 



lo(B.ið) H brá lióma 
af Logafiqllom, 
enn af þeím liómom 
leiptrir kuómo 
5 * * * 
þá uar und hiálmom 
á Himinuanga. 
brynior uóro þeira 
bl<5J>i stoknar, 
16(B.l59) Enn af geirom 
geislar stóþo. 
(B.i6)tTÁ árliga 
ór úlfíþi 
ó dqglingr at þuí 
dísir suþrónar, 
ef þ&r uildi heim . 
meþ hildingom 
þá nótt fara, — 
w þrymr uar álma. 

17 (B. 17) Enn af hesti 

Hqgna dóttír — 
líddi randa rym — 
r&si sagþi: 
5 'hygg ek, at uér eigim 
aþrar sýslor 
enn meþ baugbrota 
biór at drekka. 

18 (B. 18) Hefir mínn faþir 

meyio sínni 
grimmom heitit 
Granmars syni. 
5 enn ek hefi, Helgi! 
Hqþbrodd kueþinn, 
könung ðneisan, 
sem kattar son. 
19(B.19) H komr fylkir 



11 3 ok fehlt R 

vor 15 5 kein Zeichen einer Lücke in R 

16 l geiror B 
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fára nátta, 

nema þö hánom uísir 

ualstefno til, 

5 eþa mey nemir 
frá mildingi.' 

2O(B20) 'Uggi eigi þú 
Hd9%: ísungs bana, — 

fyrr mun dólga dynr, — 
nema ek dauþr siák.' 

21 (B. 21) Sendi áro 
allualdr þaþan 
of lopt ok um l<jg 
leiþar at biþia, 

6 iþgnógan 
ógnar lioma 
bnjgnom bióþa 
ok burom þeira: 

22(B.22) 'Biþit skiótliga 

til skipa ganga 

ok ór Brandeyio 

búna uerþa/ 
6 þaþan beiþ þengill, 

unz þingat kuómo 

halir hundmargir 

ór Heþinseyio. 
23(B.28) Ok þar af stQþom 

ór Stafnsnesi 

beit hans út skriþu 

búin gulli. 
ß spurþi Helgi 

HÍQrleif at þuí: 

'hefir þú kannaþa 

koni ðneisa'? 
24 (B.24) Enn ungr konungr 

Qþrom sagþi, 

seint kuaþ at telia 

af Trqnoeyri 
5 langhqfþuþ skip 



und líþondom, 
þau er í Qruasund 
útan fóro, 
(B.25)t6\i hundruþ 
. io tryggra manna ; 
'þó er í Hátúnom 
hálfo fleira 
uígliþ konungg: 
uán erom rómo/ 

25(B.26) Suá brá stýrir 
stafntiqldom af, 
at mildinga 
mengi uakþi 
5 ok dqglingar 
dagsbrún sía. 
ok siklingar 
snero up uiþ tré 
uefnistingom 
ío á Uarinsfirþi. 

26(B.27) Uarþ ára ymr 
ok iárna glymr, 
brast r<jnd uiþ rqnd, 
rero uíkingar. 

27(B.27b) Eisandi gekk 
und Qþlingom 
lofþungs floti 
l(jndom fiarri. 
5 suá uar at heyra, 
er saman kuómo 
Kólgo systir 
ok kilir langir, 
sem biqrg eþa brim 
ío brotna mundi. 

28(B.29) Draga baþ Helgi 
há segl ofarr, 
uarþat hr<jnnom 
hqfn þingloga, 
5 þá er ógorlig 



22 6 þingat] þing R 



23 l BtQndom R 4 oc bvin R 
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Ægis dóttir 
stagstiórnmQrom 
steypa uildi. 

29(B.30) Enn J>eim siálfom 
Sigrún ofan 
fólkdÍQrf um barg 
ok fari þeira. 
5 snoriz ramliga 
Bán ðr hendi 
giálfrdýr konungs 
at Gnipalundi. 

30(Ð.3i) Sat þar um aptan 
í Unauágom, 
flaust fagrbúin 
flióta knátto. 
5 enn þeir siálfir 
frá Suarinshaugi 
meþ hermþar hug 
her kQnnoþo. 

31 (B. 32) Frá góþborinn 
Guþmundr at þuí: 
'huerr er landreki, 
sá er liþi stýrir 
5 ok hann feiknaliþ 
f&rir at lande*? 

32(B.33) SinfÍQtli kuaþ, — 
slqng up uiþ rá 
rauþom skildi — 
rqnd uar ór gulli, — 
5 par uar sunduqrþr, 
sá er suara kunni 
ok uiþ Qþlinga 
orþom skipta — : 

33(B.34) 'Segþu pat í aptan, 
er suínom gefr 
ok tíkr yþrar 
teygir at solli, 

30 4 flita R 

34 3 flag tra þan R 

37 1 sc^þa . q . R 



6 at sé Ylfingar 

austan komnir 

gunnar giarnir 

frá Gnipalundi. 
34(B.35) l>ar mun HQþbroddr 

Helga finna 

flugtrau|>an gram 

í flota miþiom, 
5 8á er opt hefir 

Qrno sadda, 

meþan þú á kuernom 

kystir þýiar.' 
35(B.36) c Fátt manttu, fylkir! 
^ Äw; fornra spialla, 

er þú Qþlingom 

ósqnno bregþr. 
tf'þú hefir etnar 

úlfa kraßir 

ok br&þr þínom 

at bana orþit, 
36(B.36$) Opt sár sogin 

meþ suqIoiu munni, 

hefr í hreysi 

huarleiþr skriþit' 
(B. 37) 5 c J)ú uart uqlua 
sin & : í Uarinseyio, 

skolluís kona; 

bartu skrqk saman, 

kuaztu engi mann 
io eiga uilia, 

segg bryniaþan, 

nema SinfÍQtla. 
37(B.38) Þú uart, en sk&þa! 
rria 



qtul, áinátlig, 
at AlÍQþur. 
5 mundo einheriar 
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allir beriaz, 
suéuís kona! 
um sakar þínar. 

S(B.39) NÍO átto UÍþ 

á nesi Sago 

úlf a alna, 

ek uar einn faþir þeira.' 
(B.40) 'Faþir uarattu 
^ Äm ' : Fenrisulfa, 

Qllom ellri, 

suá at ek muna, 
5 sízt þik geldo 

fyr Gnipalundi 

þuraa meyiar 

á Þórsnesi. 
(B.41) Stiúpr uartu Siggeirs, 

látt und styþom heiraa, 

uarglióþom uanr 

á uiþom úti. 
5 kómo pér ógQgn 

q11 at hendi, 

þá er bráiþr þínom 

brióst raufaþir. 

gerþir þik fr&gian 
io af firinuerkom' 
(B.42) 'Þú uart brúþr Grana 
iinß ' : á Bráuelli; 

gullbitluþ uart 

ger til rásar. 
5 hafþa ek þér móþri 

mart skeiþ riþit 

8uangri und sqþli, 

simul! íorbergis. 
(B. 43) Sueinn þóttir þú 

siþlauss uera, 

38 2 sagæ R 

40 9 Gorþir R 

41 1 þv R 

44 l ßinfiotli . q . R 

45 8 hioriom R 



þá er pú Gullnis 

geitr mólkaþir, 
6 enn annat sinn 

Imþar dðttir 

tQttrughypia. 

uill pú tQlo lengií ? 
43(B,44) 'Fyrr uilda ek 
Gudhm -Bi Frekaateini 

brafna seþia 

á hnfeom þínom' — 
Sinfj.: 6 'enn tíkr yþrar 

teygia at solli 

eþa gefa gqltom. 

deili gTQm uiþ þik'! 
44Œ.45) 'Usfcri ykr SinfÍQtli! 
áel ^ : sáímra myklo 

gunni at heyia 

ok glaþa Qrno, 
5 enn sé ónýtom 

órþom at bregþaz, 

þót hringbrotar 

heiptir deili. 
45(B.46) Hkkiat mér góþir 

Granmars synir: 

þó dugir siklingom 

satt at máéla. 
5 þeir hafa markat 

á Móinsheimom, 

at hug hafa 

hiíjrom at bregþa/ 
46(B.47) l»eir af ríki 

renna léto 

Suipuþ oþ Suegioþ 

Sólheima til 
o dala dqggótta; 
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dQkkuar hlíþir; 

skalf Mistar marr, 

huar megir fóro. 
47(B.48j M£tto þeir tiggia 

í túnhliþi, 

sqgþo stríþliga 

stilli kuómo. 
5 úti stóþ Hqþbroddr, 

hiálmi faldinn, 

hugþi hann iðreiþ 

áíttar sínnar: 

'huí er hermþar litr 
10 á Hniflungom'? 
48(B.49) 'Snúaz hér at sandi 
^^^•sn^fgirkiólar, 

rakka hirtir 

ok rár langar, 

5 skildir margir, 
skafnar árar, 
gQfukt liþ Gylfa, 
glaþir Ylfingar. 

49(B.50) Ganga fimmtán 
fólk up á land, 
þó er í Sogn út 
siau þúsundir, 

6 Hggia hér í grindom 
fyr Gnipalundi 
brimdýr bláauQrt 

ok búin gulli. 

50(B.509) Þax er miklo mest 
mengi þeira: 
muna nú Helgi 
hiqrþing duala. 

(B. 51) 5 renni rqkn bitluþ 
til reginþinga 
en Sporuitnir 
at Sparinsheiþi, 

5l(B.5lö) Mélnir ok Mýlnir 



til Myrkuiþar, 
látíþ engi mann 
eptir sitia, 
5 þeira er bpnlogom 
bregþa kunni! 

52(B.52) Bióþi þér Hqgna 
ok Hrings sonom, 
Atla ok Yngua, 
Ólf enom gamla! 
5 þeiro giarnir 
gunni at heyia. 
látom UQlsunga 
uiþrnám f á ! 

o3(B.o3) Suipr einn uar þat, 
er saman kuómo 
fqluir oddar 
at Frekasteini. 
5 ey uar Helgi 
Hundingsbani 
fyrstr í fólki, 
þar er firar bqrþuz, 

54(B.539j Æ&tr á ímo 
io alltrauþr flugar: 
sá hafþi hilmir 
hart móþakarn. 

55 (B. 54) Kómo þar ór himni 
hiálmuítr ofan, — 
óx geira gnýr, — 
þ£r er grami hlífþo. 

5 þá knaþ þat Siggrún, 
8áruítr fluga, — 

át hálu sk&r 
af Hugins barri — : 
56(B.55) 'Heill skaltu, uísi! 
uirþa nióta, 
átstafr Yngna! 
ok una lífi, 

6 er þú felt hefir 



55 7 át haiþa sker R 8 af zweimal am Zeilenende und -Anfang R 
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inn flugar trauþa 
ÍQfur, þann er olli 
Ægis dauþa. 
57(B.56) Ok þér, buþlungr! 
samir b&þi uel, 
rauþir baugar 
ok in ríkia má3r. 
5 heill skaltu, buþlungr! 
báéþi nióta, 
HQgna dóttur 
ok Hringstaþa, 
sigrs ok landa.' 
*o þá er sókn lokit. 



Hjör 

vardhs- 

sonar. 



kviikä Frá HÍQraarþi 
ok Sigrlinii. 

HiQniarþr hét konungr. hann 
átti fiórar konor: ein hét Álf- 
hildr, sonr þeira hét Heþinn, 
— Qnnor hét S&reiþr, þeira 
ß sonr hét Humlungr, — in þriþia 
hét Sinrióþ, þeira sonrhét Hym- 
lingr. Hiqruarþr konungr hafþi 
þess heit strengt, at eiga þá 
kono, er hann uissi u&nsta. 

io Hannspurþi, atSuáfnirkonungr 
átti dóttur allra fegrsta, sú hét 
Sigrlinn. Iþmundr hét iarl hans, 
Atli uar hans sonr, er fór at 
biþia Sigrlinnar til handa ko- 

15 nungi. hann dualþiz uetrlangt 
meþ Suáfni konungi. Fránmarr 
hét þar iarl, fóstri Sigrlinnar. 



dóttir hans hét Álof. Iarlinn 

réþ, at meyiar uar syniat, ok 
20 f ór iarlinn heim. Atli iarls sonr 

stóþ einn dag uiþ lund nqkkorn, 

enn fugl sat í limonom uppi 

yfir hánom ok hafþi heyrt til, 

at hans menn kQlloþo u&nstar 
25 konor, þífer er Hiqruarþr ko- 
nungr átti. fuglinn kuakaþi, 

enn Atli lýddi, huat hann sagþi. 

hann kuaþ: 
l(B.l) 'Sáttu Sigrlinn, 

Suáfnis dóttur, 

meyna fegrsto 

í Munarheimi? 
5 \yó ero hagligar 

Hiqruarþz konor, 

gumnom þikkia 

at Glasislundi . 

Atli kuaþ: 
2 (B.2) 'Mundo uiþ Atla, 

Iþmundar son, 

fugl fróþhugaþr! 

fleira m&la'? 

Fuglinn kuaþ: 
3(B.2s) c Mun ek, ef mik buþlungr 

blóta uildi 

ok kýs ek, þaz ek uil, 

ór konungs garpi'. 

Atli kua}>: 
4(B.3) 'Kiósattu HÍQruarþ 

né hans sono, 

né inar fqgro 

fylkis brúþir, 



Helgakvidha Hjörvardhssonar. In R. 

Vor 1 l; das H von HÍQruarþr erstreckt sich über drei Zeilen 20 atli 
R 28 f. q, d. i. fuglinn kuaþ am Bande R 

vor 2 l hier wie im Folgenden stehen die Inquit am Rande R } a. q., f. 
q oder Reste davon 

4 l hiorvaþr R 
Edda. I. 6 
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ö eigi brúþir, 
þ&r er buþhingr á. 
kaupom uel saman! 
þat er uina kynnf. 

Fuglinn kuaþ: 

5(B.4) c Hof mun ek kiósa, 

hqrga marga, 

gullhyrndar kýr 

frá grams búi, 
5 ef bánom Sigrlinn 

sefr á armi 

ok ónauþig 

iqfri fylgir. 

Þetta aar, áþr Atli fári. enn 

er hann kom heim ok konungr 

spurpi hann tíþinda, hann kuaþ : 
6(B.o) c H<}fom erfiþi 

ok ekki orindi. 

mara þraut ðra 

á meginfialli. 
5 urþom síþan 

Sáéniorn uaþa. 

þá uar oss syniat 

Suáfnis dóttur, 

hringom g&ddrar, 
10 er uér hafa nildom'. 

Konungr baþ, at þeir skyldo 

fara annat sinn; fðr hann siálfr. 

Enn er þeir kónio up á fiall, 

ok sá á Suáualand lanzbruna 
ð ok ióreyki stóra. Reiþ konungr 

af fiallino fram í landit ok tók 

nátból uiþ á eina. Atli helt 

uqrþ ok fór yfir ána. hann 

fann eit bíis. Fugl mikill sat 



ío á húBÍno ok g£tti, ok aar sof- 
naþr. Atli skaut spióti fuglinn 
til bana, enn í húsino fann 
hann Sigrlinn konungs dottor ok 
Álofo iarls dóttur ok hafþi þífer 

16 báþar braut meþ sér. Fránmarr 
iarl hafþi hamaz í araar líki 
ok uarit þ&r fyr hernom meþ 
fÍQlkyngi. Hróþmarr hét ko- 
nungr, biþill Sigrlinna?. hann 

20 drap Suáuakonung ok hafþi 
ráént ok brent landit HÍQruarþr 
konungr fekk Sigrlinnar en Atli 
Álofar. HÍQruarþr ok Sigrlinn 
átto son mikinn ok u&nan. 

26 hann uar þqgull, ekki nafn 
festiz uiþ hann. Hann sat á 
haugi; hann sá ríþa ualkyríor 
nío, ok uar ein gqfugligust 
hðn kuaþ: 
7(B.ö) c Síþ mundu, Helgi! 
hringom ráþa, 
ríkr rógapaldr! 
né RqþulsuQllom, — 

5 qrn gól árla, — 
ef þú £ þegir, 
þóttu harþan hug, 
hilmir! gialdir . 

Helgi kuaþ: 
8(B.7j 'Huat látr þú fylgia 
Helga nafni, 
brúþr biartlituþ! 
allz þú bióþa rsfeþr. 

6 hygg þú fyr ollom 
atkuæþom uel! 



6 1 erfi R 

vor 7 21 hÍQruarþr R 28 das H von HÍQraarþr ist grösser als 
sonst die Initialen der Sätze am Zeilenanfang 
vor S nur tj. am Rande R 
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þigg ek eigi þat, 

nema ek pik hafa\ 

Ualkyria kuap: 
9(B.8) 'Suerþ ueit ek liggia 

í Sigarshólmi 

fiórum f&ra 

en fim togo. 
6 eit er peira 

Qllom betra 

uignesta b<jl 

ok uariþ gulli. 
10(B.9) Hringr er Í hialti, 

hugr er í miþio, 

ógn er í oddi, 

þeim er eiga getr. 
5 liggr meþ eggio 

ormr dreyrfáþr, 

enn á ualb^sto 

uerpr naþr hala'. 

Eylimi hét komingr; dóttir 

hans uar Suáua. hón uar ual- 
kyria ok reiþ lopt ok lqg. hón 

gaf Helga nafn þetta ok hlífþi 
s hánom opt síþan í orrostom. 

Helgi kuaþ: 
ll(BAO) < Ertattu? HÍQruaxþr! 

heilráþr konungr, 
fólks odduiti! 
þóttu fráígr sér. 
5 léztu eld eta 
i<}fra bygþir, 
enn þeir angr uiþ þik 
ekki gorþo. 
12(B.ll) Enn Hróþmarr skal 
hringom ráþa, 
þeim er átto 



órir niþiar. 
5 sá séz fylkir 
f&st at íífi, 
hygz aldauþra 
arfi at ráþa/ 

Hiqruarþr suaraþi, at hann 

mundi fá lij> Helga, ef hann 

uill hefna móþurfyjmr síns. Þá 

sótti Helgi suerþit, er Suáua 

5 uísaþi hánom til. Þá fór hón 

ok Atli ok feldo Hróþmar ok 

unno m<jrg þrekuirki. Hann 

drap Hata iqtun, er hann sat 

á bergi nqkkoro. Helgi ok Atli 

w lágo skipom í Hatafirþi. Atli 

helt uíjrþ inn fyrra lut nÆtrin- 

nar. Hrímgerþr Hata dóttír 

quaþ: 

13(B.12) c Huerir ro hQlþar 

í Hatafirþi? 

skÍQldom er tialdat á skipom 
yþrom. 
fr&knliga látiþ, 
5 fát hygg ek yþr siázk. 
kennit raér nafn konnngs'! 
Atli kuaþ: 
U(B.13) 'Helgi hann heitir, 
enn þú huergi mát 
uinna grand grami. 
iárnborgir ro 
ð um Qþlings flota: 
knegoþ oss fáJor fara. 
lðfB.U) 'Huéþik heitir,' kuaþ Hrim- 

gerþr, 
'halr inn ámátki? 
hué þik kalla konir? 



vor 9 1 nur q, am Rande R vor 11 l; das E von Eylimi ist grösser 
als sonst grosse Anfangsbuclistaben im Innern der Zeile. 6 Helgi 

kuaþ wie die folgenden handschriftlichen Inquit des Liedes steht im Context 

vor 13 10 atli R 
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fylkir þér trúir, 
6 er þik í ÍQgrom l&tr 

beiz stafni búa\ 
16(B.15) 'Atíi ek heiti, 
Ath: atall skal ek þér uera, 

miqk em ek gífrom graraastr. 

úrgan staf n 
6 ek hefi opt búit 

ok kualþar kueldriþor. 
17(B.16) Hué þú heitir, 

hála nágráþug? 

nefndu þínn, fála, fqþur! 

nío njstom 
6 er þú skyldir neþarr uera, 

ok uaxi þér á baþmi barr'. 

18(B.17) 'Hrímgerþr ek heiti, 
Hrimg.: Hati faét mínn ^^ 

þann uissa ek ámátkastan 

ÍQtun. 
margar brúþir 
5 hann lét frá búi teknar, 
unz hann Helgi hið' 
19ÍB.18J Pú uart hála! 
* fyr hildings skipom, 

ok lát í fiarþar mynni fyr. 
ráésis rekka 

5 er þú uildir Kán gefa, 

ef þér kifemiþ í þuerst þuari'. 
20(B.l9) 'Duliþr ertu nú, Atli! 
nmg " draums kueþ ek þér uera, 
síga láftr þú brýnn fyr brár. 
nióþir mín lá 

6 fyr mildings skipom: 

ek drekþa HlQþuarz sonom í 

hafL 
2l(B.20) Gneggia myndir þú, Atli! 



ef þú geldr né u&rir: 
brettir sínn Hrímgerþr hala. 
aptarla hiarta, 
ß hygg ek, at $iü, Atli! sé, 
þótt þú hafir reina r<jd\ 
22(B.2l) c Reini mun þér ek þikkia, 
ef þú reyna knát, 
ok stíga ek á land af legi, 
(jll muntu lemiaz, 
6 ef mér er alhugat, 
ok sueigia þínn hala, Hrím- 
gerþr! 
23fB.22j 'Atli! gak þú á land, 
Hnmg " ef afli treystiz, 

ok hittomk í uík Uarins! 
rifia rétti 

5 er þú munt, rekkr! fá, 

ef þú mér í krymmor komr. 
24(B.23) c Munka ek ganga, 
áþr gumnar uakna 
ok balda of uísa UQrþ. 
era mér eru&nt, 

6 n&r óro kemr 

skass up undir skipi\ 

2 HHn 24) Uaki . ÞÚ ' Hdgi! 
nnig -' ok bæt uiþ Hrímgerþi, 

er þú lézt bQgguinn Hata. 

eina nót kná hðn 

5 hiá ÍQfri sofa, 

þá hefir hón bqlua bétr'. 

26fB.25) 'Loþinn heitir, er þik skal 
y eiga 7 

leiþ ertu mannkyni, 
sá býr í Mleyio þure, 
hunduíss ÍQtunn, 



20 6 hlaþvarz R 

21 6 hreina R 

22 l Remi R 



6 hala. hrimger. R 
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5 hraunbúa uerstr: 
sá er per makligr mapr . 
Mj*-**) c Hina uildo heldr, Helgi! 
nmg " er réþ hafnir skoþa 
fyrri nótt meþ firom. 
margullin m&r 
5 mér þótti afli bera. 
hér sté hón land af legi 
ok festi suá yþarn flota. 
28(BM8) Hón ein þuí ueldr, 
er ek eigi raák 
buþlungs mQnnom bana'. 
*% B {?V Heyrþu nú, Hrímgerþr, 
eg% ' ef ek báiti harma þér, 
segþu gerr grami! 
uar sú ein tufetr, 
5 er barg Qþlings skipom, 
eþa fóro þ&r fleire saman ? 
30(B.28) c I»rennar níundir meyia: 
nwi ^" þö reiþ ein fyr 

huít und hiálmi m&r. 
marir hristuz, 
s stóþ af mqnom þeira 
d<)gg í diúpa dali, 
hagl í háua uiþo: 
þaþan kerar meþ Qldom áx. 
alt uar mér þat leitt, er ek leitk'. 

S1( Am- 9) Austr Iíttu nú ' Hrim S er Þ r! 
ef þik lostna hefr 

Helgi helstqfom. 

á landi ok á uatni 
5 borgit er Qþlings flota 

ok siklings mQnnom iþ sama. 
32(B.30) Dagr er nú, Hrímgerþr! 

en þik dualþa hefir 

Atli til aldrlaga. 

hafnar mark þykkir 
ß hlífegligt uera, 

þars þú í steins líki stendr . 
Helgi konungr uar allmikill 



hermaþr. hann kom til Eylima 
konungs ok baþ Suáuo, dóttur 
hans. þau Helgi ok Suáua 
5 ueittuz uárar ok unnoz furþo 
mikit. Suáua uar heima mej) 
feþr sínom enn Helgi í hernaþi; 
uar Suáua ualkyria en sem 
fyrr. Heþinn uar heima meþ 

ío f Qþur sínom, HÍQruarþi konungi, 
í Noregi. Heþinn fór einn- 
saman heim ðr skðgi iðlaaptan 
ok fann trollkono, sú reiþ uargi 
ok hafþi orma at taumom ok 

15 bauþ fylgþ sína Heþni. 'Nei' 
sagþi hann. hón sagþi: c þess 
skaltu gialda at bragarfulli/ 
um kueldit óro heitstrengingar. 
uar fram leiddr sonargqltr, lqg- 

20 þo menn þar á hendr sínar ok 
strengþo menn þá heitat bragar- 
fulli. Heþinn strengþi heit til 
Suáuo, Eylima dóttur, unnusto 
Helga, bróþur síns, ok iþraþiz 

25 suá mújk, at hann gekk á braut 

uillistigo suþr á lqnd, ok fann 

Helga, bróþur sínn. Helgi kuaþ : 

33(B.31) 'Komþu heill, Heþinn! 

huat kantu segia 

nýra spialla 

ór Noregi? 

5 hui er þér, stillir! 

stokt ðr landi, 

ok ert einn kominn 

oss at finna'? 

34(B.32) l Mik hefir myklo gl&pr 
Hedhin: meÍTÍ ^^ 

ek hefi korna 
ena konungborno 
o brtíþi þína 
at bragarfulli'. 
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35(B.33) c Sakaz eigi þú! 
Helgi: g^ muno uer þ a 

Qlmál, Heþinn! 

okkor beggia. 
6 mér hefir stillir 

stekt til eyrar, 

þriggia nátta 

skylak þar koma. 

if er mér á þuí, 
10 at ek aptr koma. 

þá má at gðþo 

geraz slíkt, ef skal/ 



36(B.34J 
Hedhin: 



'Sagþir þú, Helgi! 
at Heþinn u&ri 
góþs uerþr frá per 
ok giafa stórra! 

5 þér er sáimra 
suerþ at rióþa 
enn friþ gefa 
fiándom þínom/ 

Þat kuaþ Helgi, þuíat hann 
grunaþi um feigþ sína, ok þat, 
at fylgior hans hqfþo uitiaþ 
Heþins, þá er hann sá konona 

6 ríþa uarginom. Álfr hét ko- 
nungr, sonr Hróþmars, er Helga 
hafþi uqII haslaþan á Sigars- 
uelli á þriggia nátta fresti. þá 
kuaþ Helgi: 

37(B.35) 'Reiþ á uargi, 
er rokuiþ uar, 
flióþ eitt, er hann 
fylgio beiddi. 
6 hón nissi þat, 
at ueginn mundi 



Sigrlinnar sonr 

á Sigareuqlluin. 

l*ar uar orrosta mikil ok 1 

þar Helgi banasár. 
38(B.36J Sendi Helgi 

Sigar at ríþa 

eptír Eylima 

eingadóttur. 
b biþr brálliga 

búna uerþa, 

ef hðn uill finna 

fylki kuikuan: 
39(B.37) 'Mik hefir Helgi 

hingat sendan 

uiþ þik, Suáua! 

siálfa at m£la. 
6 þik kuaþz hilmir 

hitta uilia, 

áþr ítrborinn 

(jndo týndi/ 
40(B.38) c Huat uarþ Helga, 
Svava: Hiqruarþz syni? 

mér er harþliga 

harma leitat, . 
6 ef hann s&r um lék 

eþa suerþ um beit, — 

þeim skal ek gumna 

grand um uinna'. 
41JB.39) 'Fell hér í morgon 

at Frekasteíni 

buþlungr, sá er uar 

baztr und solo. 
6 Álfr mun sigri 

qllom ráþa, 

J)6tt þetta sinn 

þqrfgi u£ri\ 



Sigar: 



vor 37 l þat R 

38 6 bvnir R 

40 l Huat uarþ] Hvarp R 
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42(BA0) c Heil uerjm, Suáua! 
Eelgi: hug gkaltu de j Ja 

siá mun í heími 

hinnztr fundr uera. 
5 tiá buþlungi 

btóþa undir, 

mér hefir hiqrr koraiþ 

hiarta iþ n£sta. 
3($Al) Biþ ek þik, Suáua! — 

brúþr! gráttattu! — 

et þú uill míno 

máli lýþa 7 
5 at J)ú Heþni 

huílo goruir 

ok iqfur ungan 

ástom leiþir.' 
<&(B.42) 'Mált hafþa ek þat 
Sxam: f Munarheinii, 

þá er mér Helgi 

bringa ualþi, 
5 myndiga ek lostik 

at liþinn fylki 

ÍQfar ókunnan 

armi ueria/ 
^(^43) 'Kysto mik, Suáua! 

kern ek eigi áþr 

Rogheims á uit 

né Rqþulsfialla, 

áþr ek hefnt hefik 

Hiqruarþz sonar, 

þess er buþlungr uar 

beztr und sólo/ 

Helgi ok Suáua er sagt at 

u&ri endrborin. 



Sedhin : 



fvlli'a Frá ÜQlsungom. 

ding 8- ðigmundr konungr, Uq\- 
6awaJI -sung8 sonr, átti Borghilldi af 
Brálundi. Þau héto Bon sínn 
Helga ok eptir Helga HÍQr- 
ß uarþs syni. Helga fóstraþi Ha- 
gall. Hundingr hét ríkr ko- 
nungr; uij) hann er Hundland 
kendt. Hann uar hermaþr mi- 
kill ok átti marga sono, þá er 

ío í hernaþi uóro. ófriþr ok dyl- 
gior uóro á milli þeira Hun- 
dings konungs ok Sigmundar 
konungs: drápo huárir annarra 
fr&ndr. Sigmundr konungr ok 

16 hans áfcttmenn héto Uqlsuugar 
ok Ylfingar. Helgi f 6r ok nióc- 
naþi til hirþar Hundings ko- 
nungs á laun. Hemingr, sonr 
Hundings konungs, uar heima. 

so Enn er Helgi fór í brot, þá 
hitti hann hiarþarsuein ok 
kuaþ: 

l(B.l) 'Segþu Hemingi, 
at Helgi man, 
huern í brynio 
bragnar feldo. 
5 ér úlf grán 
inni hqfþot, 
þar er Hamal hugþi 
Hundingr konungr/ 

Hamall hét sonr Hagals. 
Hundingr konungr sendi menn 



45 7 uar fehlt R 

Helgakvidha Hundingsbana II. In R. 
Vor 1 l; das S von Sigmundr erstreckt sich über drei Zeilen 
18 H^raingT 21 hiarþareuein] hiarþar R 
1 1 hqimingi R 
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til Hagais at leita Helga. Enn 
Helgi mátti eigi fórþaz annan 

5 ueg, enn tók ktáþi amb^ttar 
ok gekk at mala. Þeir leitoþo 
ok fando eigi Helga, þá kuaþ 
Blindr inn b<jluisi: 

2(B.2) f Hnoss ero augo 
í Hagais þýio. 
era þat karls £tt, 
er á kuernom stendr. 
ö steinar rif na, 
8tokkr lúþr fyrir. 
(B. H) nú hefir horþ ctómi 
hildingr þegit, 
er uísi skal 
10 ualbygg . . . 
s(B.3 6) Heldr er s&niri 
hendi þeiri 
meþalkafli 
enn m^ndattTe/ 

Hagall suaraþi ok kuaþ: 
4(B.4) 'Þat er lítíl uá, 
þótt lúþr þrumi, 
er m£r konungs 
niQndul hr&rir. 

6 hón skániaþi 
skýiom efri 
ok uega þorþi 
sem ufkingar, 
áþr hana Helgi 

io hqpto gerþi. 

systir er hón þeira 
Sigars ok Hogna: 
þiií hefir Qtul augo 
Ylfinga man'. 

Undan komz Helgi ok fór 



á herskiþ. bann feldi Hundin^ 
konung ok uar síþan kalla] ^ 
Helgi Hundingsbani. hann ■ 

o meþ her sinn í Brnnanágo« 
ok hafþi þar strandhqgg, om 
áto þar rát Hqgni hét konun^ 
bans dðttir uar Sigrún. hc 
uarþ ualkyria ok reiþ lopt cr 

ío l<jg. hðn uar Suáua endrbor^ 
Sigrún reiþ at skipom HeL^ 
ok kuaþ: 

5(B.o) 'Huerir láta flióta 

fley uiþ bakka? 

huar, hermegir! 

heima eiguþ? 
5 huers bíþit ér 

í Brunauágom? 

huert ly8tir yþr 

leiþ at kanna'? 
6fB.6j 'Hamall l&tr flióta 
Hel 9 i: fley uiþ bakka. 

eigom heima 

í Hléseyio. 
5 bíþom byriar 

í Brunauágom. 

austr lystir oss 

leiþ at kanna/ 

7(B.7) 'Huar hefir þú, hilmir! 
Si e™ n: bildi uakþa 

e|>a gqgl alin 

Gunnar systra? 
ð hui er brynia þín 

blóþi stokkin? 

buí skal und hiálmom 

hrátt kiQt eta'? 



2 10 kein Zeichen einer Lücke in R 
vor 5 10 Suáua] sva R 
7 4 gvnna R 
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3.8 ) 'Þat uann náést nýss 
W- niþr Ylfinga 

fyr uestan uer, 

ef þik uita lystir, 
6 er ek biqrno tðk 

í Bragalundi 

ok £tt ara 

oddom saddak*. 
19) Nú er sagt, m£r! 

huaþan sakar gorþuz: 

þuí uar á legi raér 

litt steikt etiþ\ 
UO) 'Uíg lýsir þú: 
" im: uarþ fyr Helga 

Hundingr konungr 

hniga at uelli. 
5 bar sókn saman, 

er sefa hefndop, 

ok busti blóþ 

á brimiss eggiar . 

3.11) 'Huat uissir þú, 
1gi: at þeir sé, 

snót suinnhuguþ! 
er sefa hefndo? 
5 margir ro huassir 
hildings synir 
ok ámunir 
ossom niþiom*. 

3.12) 'Uarka ek fiarri, 
nm: fólks odduiti! 

gsfer á morgon 
grams aldrlokom. 
5 |)ö tel ek sl&gian 
Sigmundar bur, 
er í ualrúnom 
nígspÍQll segir. 



13(B.13) Leit ek þik um sinn 
fyrr á langskipom, 
þá er þú bygþir 
blöþga stafna 

6 ok úrsualar 
unnir léko. 
nú uill dyliaz 
dqglingr fyr mér, 
enn Hqgna m&r 

io . . . kennir'. 

Granmar hét ríkr konungr, 
er biö at Suarinshaugi. hann 
átti marga sono: Hcjþbroddr, an- 
narr Guþmundr, þriþi Starkaþr. 

ß Hqþbrodr uar í konunga stefno, 
hann fastnaþisérSigrúnoHQgna 
dóttur. Enn er hón spyrr þat, þá 
rei|> hón meþ ualkyrior um lopt 
ok um lqg at leita Helga. Helgi 

io uar þá at Logafiqllom ok hafþi 
bariz uiþ Hundings sono; þar 
feldi hann þá Alf ok Eyiólf, 
Hi<jruar|) ok Heruarþ, ok uar 
hann alluígmóþr ok sat undir 

15 Arasteini. þar hitti Sigrún hann 
ok rann á hals hánom ok kysti 
hann ok sagþi hánom erendi 
sít 7 suá sem segir Í ÜQlsunga 
kuiþo inni forno: 
U(B.U) SOtti Sigrún 
sikling glaþan, 
heim nam hon Helga 
hqnd at s£kia; 
5 kysti ok kuaddi 
konung und hiálmi. 
þá uar|) hilmi 



11 4 hefndoþ R) 

13 io kein Zeichen einer Lücke in R 
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hugr á uífi. 
(B. 15) fyrr léz hón unna 
10 af Qllom hug 
syni Sigmundar, 
en hón sé|) hafþi: 
lo(B.i6) f Uar ek Hqþbroddi 
Í her fostno]», 
enn iqfur annan 
eiga uildak. 
6 þó siámk, fylkir! 
frända reijü. 
hefi ek rains ffthur 
munráþ brotiþ'. 
iß(B.l7) Naraa HQgna m&r 

of hug m£la. \v 

hafa kuaz hón Helga \ 

hylli skyldo. 
(B.18) 6 c hirþ eigi þú 
Uel 9 i: HQgna reiþi 
né illan hug 
Ættar þínnar! 
þú skalt, máír ung! 
ío at mér Ufa. 
átt áttu, in gðþa! 
er ek siámk'* 

Helgi samnaþi ]*Á miklora 
skipaher ok fór til Frekasteins, 
ok fengo í hafi ofuiþri mann- 
háítt þá kuórao leiptr yfir þá, ok 
6 stóþo geislar í skipin. þeir sá 
í loptíno, at ualkyrior nío riþo, 
ok kendo þeir Sigrúno. þá 
tágþi storminn, ok kuómo þeir 
heilir til landz. Granmars synir 
ío sáto á biargi nqkkoro, er skipin 
sigldo at landi. Guþnrandr hliðp 
á hest ok reiþ á niósn á bergit 
uiþ hQfnina. þá blóþo Uqlsun- 

vor 17 15 Sva R 



gar seglom. þá kuaþ Gnþ- 

15 mundr, suá sem fyrr er ritaþ 
í Helgakuiþo: 

f Huerr er fylkir, 
sá er flota stýrir 
ok feiknalij) 

20 f&rir at landi'. 

Sinfiíjtli, Sigmundar sonr, 
suaraþi, ok þat enn ritaþ. Gnþ- 
mundr reiþ heim meþ her- 
SQgo. þá samnoþo Granmars 

25 synir her. Kómo þar margir 
konungar: þar uar Hqgni, faþir 
Sigrúnar, ok synir bans, Bragi 
ok Dagr. þar uar orrosta mikil 
ok fello allir Granmars synir ok 

so allir þeira hqfþingiar, nema 
Dagr Hqgnasonr fekk griþ ok 
uann eiþa Uqlsungom. Sigrün 
gekk Í ualinn ok hitti Hqþbrod 
at kominn dauþa. hón kua]> i 

l7(BJi5) f Muna þér Sigrün 

frá SeuafiQllom, 

Hqþbroddr konungr! 

hníga at armi. 
6 liþin er ámi — 

opt náir hráífi 

gránstóþ Gríþar — 

Granmars sona'. 

Þá hitti hón Helga ok uarj> 

allfegin. hann kuaþ: 
WB.26) 'Erat þér at <}llo, 

aluitr! gefiþ. 

þó kueþ ek nqkkui 

nornir ualda. 
5 fello í morgon 

at Frekasteini 
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Bragi ok Hqgni, — 

uarþ ek bani þeira, — 
.27) Enn at Styrkleifom 

Starkaþr konungr, — 

enn at HlébÍQrgom 

Hrollaugs synir, — 
6 þann sá ek gylfa 

grimúþgastan, 

er barjjiz bolr, 

uar á brot hqfuj). 
.28) Liggia at lordan 

allra flestir 

niþiar þínir 

at nám orþnir. 

5 uanntattu uígi, 

aar þér þat skapaþ, 

at þú at rðgi 

ríkmenne uart'. 
Þá grét Sigrún. hann kuaþ : 
29) 'Huggastu, Sigrún! 

Hildr hefir þú oss ueriþ. 

uinnat skÍQldungar sk(jpom\ 
294) 'Lifna mnnda ek nú kiósa, 
tn: er liþnir eró: 

ok kn&tta ek þér þó í faþnii 

felaz'. 

Þetta kuaþ Guþmundr, Gran- 
mars sonr: 
19) c Huerr er skiqldungr, 
sá er skipom stýrir, 
tátr gnnnfana 
gullinn fyrir stafni? 

6 þikkia mér fríþ 
í farar broddi. 



uerpr uígroþa 

um ufkinga\ 

SinfÍQtli kna]): 

2é(B.20) 'Hér má Hqþbroddr 

Helga kenna, 

flótta trauþan, 

í flota miþiom. 

6 hann befir oþli 

£ttar þínnar, 

arf fiqrsunga 

und sik þrungit'. 

25(B.2l) e Þuí furr skolo 
Qudhm.: at fYek^teini 

sáttir saman 
um sakar d&ma. 

5 mál er, HQþbroddr! 
hefnd at uinna, 

ef uér lífegra lut 
lengi bárom\ 
26CB.22) 'Fyrr mundu, Guþmundr! 
Sinfí ' : geitr um halda 
ok bergskorar 
brattar klífa, 

6 hafa þér í hendi 
heslikylfo : 

þat er þér blíþara 

enn brimis dómar. 
27ÍB.2H) 'Þér er, Sinfiqtli! 
tgx: s&mra myklo, 

gunni at beyia 

ok glaþa qrno 
6 enn ónýtom 

orþom at bregþaz, 

þótt hilldingar 

heiptir deili. 
28(B.24) Þikkiat mér góþir 



20 1 iordán R 
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35(B.33) 'Sakaz eigi þú! 
Hdgi: sqnn muno uerþa 
qlmál, Heþinn! 
okkor beggia. 
6 mér hefir stillir 
stokt til eyrar, 
þriggia nátta 
skylak þar koma. 
if er mér á þuí, 
10 at ek aptr koma. 
þá má at góþo 
geraz slíkt, ef skal/ 

36(B.34J 'Sagþir þú, Helgi! 
Bedh%n: ^í Heþinn u&ri 

góþs uerþr frá þér 

ok giafa stórra! 
s þér er s&mra 

suerþ at rióþa 

enn friþ gefa 

fiándom þínom/ 

Þat kuaþ Helgi, þuíat hann 
grunaþi um feigj) sína, ok þat, 
at fylgior hans hqfþo uitíaþ 
Heþins, þá er hann sá konona 
6 ríþa uarginom. Álfr hét ko- 
nungr, sonr Hróþmars, er Helga 
hafþi uqII haslaþan á Sigars- 
uelli á þriggia nátta fresti. þá 
kuaþ Helgi: 

37(B.35) 'ReiI) á uargi, 
er rokuiþ uar, 
flióþ eitt, er hann 
fylgio beiddi. 
6 hðn nissi þat, 
at ueginn mundi 



Sigrlinnar sonr 

á SigarsiiQlluin. 

t*ar uar orrosta mikil ok fekk 

þar Helgi banasár. 
38(B.36) Sendi Helgi 

Sigar at ríþa 

eptir Eylima 

eingadóttur. 
6 biþr brálliga 

búna uerþa, 

ef hón uill finna 

fylki kuikuan: 
39fB.37j 'Mik hefir Helgi 

hingat sendan 

uiþ þik, Suáua! 

siálfa at m£la. 
5 þik kuaþz hilmir 

hitta uilia, 

áþr ítrborinn 

(jndo týndi/ 
40(B.38) 'Huat uarþ Helga, 
Svava: HÍQruarþz syn i ? 

mér er harþliga 
harma leitat, . 

5 ef hann s&r um lék 
eþa suerþ um beit, — 
þeim skal ek gumna 
grand um uinna'. 

4l(B.39) 'Fell hér í morgon 
%ar; at Frekasteini 

buþlungr, sá er uar 
baztr und solo. 

6 Álfr mun sigri 
qllom ráþa 7 
þótt þetta sinn 
þQrfgi u&ri'. 



vor 37 1 þat R 

38 6 bvnir R 
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42(B.4ü) c Heil uerþu, Suáua! 
Hel 9 i: hug skaltu deila. 
siá mun í beimi 
hinnztr fundr uera. 

5 tiá buþlungi 
btóþa undir, 

mér hefir hiqrr komiþ 
hiarta iþ n&sta. 
43(B.4l) Biþ ek þik, Suáua! — 
brúþr! gráttattu! — 
ef þú uill raíno 
máli lýþa, 

6 at þú Heþni 
huílo goruir 
ok iqfur ungan 
ástom leiþir.' 

44(B.42) 'M&lt hafþa ek þat 
Svava: f Munarheimi, 

þá er mér Helgi 
hringa ualþi, 
5 myndiga ek lostik 
at liþinn fylki 
iqfur ókunnan 
armi ueria.' 

45(B.43) c Kysto mik, Suáua! 
Hedkin: k0m ek eig j ^ 

RogheiniB á uit 
né Rqþulsfialla, 
5 áþr ek hefnt hefik 
Hiqruarþz sonar, 
þess er buþlungr uar 
beztr und sólo/ 

Helgi ok Suáua er sagt at 
ujfcri endrborin. 



S/fí; Frá ÜQlsungom. 

Hun~ ö 

ding 8- ðigmundr konungr, U<jl- 

bana JI 'sungs sonr, átti Borghilldi af 
Brálundi. Þau héto son sínn 
Helga ok eptir Helga HÍQr- 
5 uarþs syni. Helga fóstraþi Ha- 
gall. Hundingr hét ríkr ko- 
nungr; uiþ hann er Hundland 
kendt. Hann uar hermaþr mi- 
kill ok átti marga sono, þá er 

ío í hernaþi uóro. ófriþr ok dyl- 
gior uóro á milli þeira Hun- 
dings konungs ok Sigmundar 
konungs : drápo buárir annarra 
frámdr. Sigmundr konungr ok 

16 hans áittmenn héto ÜQlsuugar 
ok Ylfingar. Helgi fóv ok nióc- 
naþi til hirþar Hundings ko- 
nungs á laun. Hemingr, sonr 
Hundings konungs, uar heima. 

so Enn er Helgi fór í brot, J)á 
hitti hann biarþarsuein ok 
kuaþ: 

l (B.l) 'Segþu Hemingi, 
at Helgi man, 
huern í brynio 
bragnar feldo. 
5 ér úlf grán 
inni hqfþot, 
þar er Hamal hugþi 
Hundingr konungr/ 

Hamall hét sonr Hagals. 
Hundingr konungr sendi menn 



45 7 uar fehlt R 
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dólgspor dreyra, — 

dqglingr baþ pik, 

at þú 8árdropa 
10 suefia 8kyldir\ 

Sigrún gekk Í hauginn til 

Helga ok kuaþ: 
42(B.43) e Nú em ek suá feginn 

fundi okrom 

sem átfrekir 

óþins haukar, 
6 er ual uito, 

uarmar bráþir 

eþa dqgglitir 

dagsbrún siá. 
43(B.44) Fyrr uil ek kyssa 

konung ólifþan, 

enn þú blóþugri 

brynio kastir. 

5 hár er þítt, Helgi! 
hélo þnmgit, 

allr er uisi 
ualdqgg sleginn, 
hendr úrsualar 
io Hqgna mági. 

hué skal ek þér, buþlungr! 
þess bot of uinna'? 

44(B.45) c Ein ueldr þú, Sigrún 
■ Hd ^ : frá SefafiQllora! 

er Helgi er 

barmdQgg sleginn. 

6 gráitr þú, gulluariþ! 
grimmom tárom, 
sólbÍQrt, suþræn, 
áþr pú sofa gangir. 
huert feil blóþugt 

ío á brióst grami, 



úrsuaJt, innfialgt, 

ekka þrungit 
45(B.46) Uel ßkolom drekka 

dýrar ueigar, 

þótt mist hafim 

munar ok landa, 
5 skal engi maþr 

angrlióþ kneþa, 

þótt mér á briósti 

beniar líti. 

nú ero brúþir 
ío byrgþar í haugi, 

lofþa dísir 

hiá oss liþnom'. 

Sigrún bió s&ing í bangi 

nom: 
46(B.47) 'Hér hefi ek þér, Helgi! 

huílo gerua 

angrlausa mÍQk, 

Ylfinga niþr! 
5 uil ek þér í faþmi, 

fylkir! sofna, 

sem ek lofþungi 

lifnom myndak'. 

47(B.48) f Nú kueþ ek enskis 
Selgi: 0ru & nt uera 

síþ né snimma 
at SeuafiQllom, 
5 er þú á armi 
ólifþom sefr, 
huít, í haugi, 
HQgna dóttir! 
ok ertu kuik, 
io in konungborna! 
48(B.49j Mal er mér at ríþa 
roþnar brautir, 



42 3 át frekr R 
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lata fyluan ið 
Ängstig troþa. 

5 skal ek fyr uestan 
uindhiálms brúar, 
áþr Salgofnir 
sigrþióþ ueki'. 

Þeir Helgi riþo leiþ sína, enn 
þsfcr fóro heim til b£iar. annan 
aptan lét Sigrún ambðt halda 
UQrþ á hauginom. Enn at dag- 

6 setri, er Sigrún kom tíl haug- 
sins, hón kuaþ: 

?{B.50j 'Kominn uáíri nú, 
ef koma hygþi, 
Sigmundar burr 
frá s(}loni óþins. 

5 kueþ ek grams þinig 
grámaz uánir, 

er á asklimom 
ernir sitia 
ok drífr drótt q11 
io draumþinga til. 
)(B.5l) u er j) U e igi su á &r, 

at ein farir, 
dís skÍQlldnnga 
draughúsa til. 

6 uerþa qflgari 
allir á nóttom 
dauþir, dólgm&r! 
enn um daga liósa'. 

Sigrún uarþ skammlíf af 
harmi ok trega. l'at uar trüa 



í forneskio, at menn u&ri endr- 
bornir, enn pat er nú k<jl- 
6 luþ kerlinga uilla. Helgi ok 
Sigrún er kallat at u&ri endr- 
borin. Hét hann J)á Helgi 
Haddingiaskati enn hón Kára 
Hálfdanardóttir, suá sem kueþit 
ío er í Károlióþom, ok uar hón 
ualkyria. 



Fra 

daudha 

Sin- 

fjötla. 



Frá dauþa 
SinfíQtla. 

öigmundr Uqlsungsson uar 
konungr á Fraklandi. SinfÍQtli 
uar ellztr hans sona, annarr 
Helgi, þriþi Hámundir. Borg- 

ð hildr kona Sigmundar átti bró- 
þur, er bét . . . Enn SinfÍQtli, 
stiúpson bennar, ok . . . báþo 
einnar kono báþir ok fyr J)á 
SQk drap Sinfiotli hann. Enn 

io er bann kom heim, þá baþ Borg- 
hildr hann fara á brot, enn 
Sigmundr bauþ henne féb&tr 
ok þat uarþ hón at þiggia. Enn 
at erfino bar Borghildr <}L Hón 

iö tók eitr mikit hörn füllt ok bar 
SinfÍQtla. enn er hann sá í 
hornig skiljri hann, at eitr uar 
í ok mifelti til Sigmundar: c giq- 
rótr er drykkrinn, ai M . Sig- 



vor 49 6 Hon R 

50 5 a-flgan R 7 dolgmer -ß 
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20 mundr tók hornit ok drakk af. 
Suá er sagt, at Sigmundr uar 
harþgorr, at huárki mátti bá- 
nom eitr granda útan né innan. 
Enn allir synir hans stóþuzc 

25 eitr á hqrund útan. Borghildr 
bar annat horn SinfÍQtla ok 
baþ drekka ok fór alt sem fyrr. 
Ok enn iþ þriþia sinn bar hón 
hánom hornit ok þð ám&lisorþ 

so meþ, ef hann drykki eigi af. 
Hann máílti enn sem fyrr ui|> 
Sigmund, hann sagþi: 'láttu 
grqn sía þá, sonr! Sinfiqtli 
drakk ok uarþ þegar dauþr. 

36 Sigmundr bar hann langar lei- 
þir í fangi sér ok kom at firþi 
einom mióuom ok lqngom ok 
uar þar skip eitt lítiþ ok maþr 
einn á. hann bauþ Sigmundi 

40 far of fiorþinn. Enn er Sig- 
mundr bar líkit út á skipit, þá 
uar bátrinn hlaþinn. karlinn 
máílti, at Sigmundr skyldi fara 
fyr innan fiqrþinn. karl hratt 

46 út skipino ok huarf þegar. Sig- 
mundr konungr dualþiz lengi 
í Danmqrk í ríki Borghildar, 
síþan er hann fek hennar. Fór 
Sigmundr þá suþr í Frakkland 

60 til þess ríkis, er hann átti þar. 
l*á fekk hann HÍQrdísar, dóttur 
Eylima konungs; þeira sonr 
uar Sigurþr. Sigmundr ko- 
nungr feli í Qrrosto fyr Hun- 



66 dings sonom. Enn Híq 
tiz þá Alfi, syni Hiálp 
nungs. óx Sigurþr þ 
barnæsko. Sigmundr 
synir hans uóro langt 
60 alla menn aþra um afl 
ok hug ok alla atgorui. 
uar þá allra framarstr, 
kalla allir menn í for 
um alla menn f ram ok g 

Gripis- herkonunga. Gripir hét 
8pa ' lima, brðþirHiíjrdísar. 
lqndom ok uar allra m 
trastr ok framuíss. Sig 
6 einnsaman ok kom 'ti 
Grípis. Sigurþr uar a 
hitti mann at máli úti 
linni ; sá nef ndiz Geitir. 
di Sigurþr hann máls ( 
l(B.l) 'Huer byggir hér 
borgir þessar, 
huat þann þióþkonung 
þegnar nefna'? 

Geitir: s'Grípir heitir 

gumna stióri, 

sá er fastri rsfcþr 

foldo ok þegnom/ 

2(B.2) f Er horskr konungi 
Sigurdh: heiffla f , andiy 

mun sá gramr uiþ mi 
ganga at m&la? 
6 máls er þarfi 
maþr ókunnigr, 
uil ek fliótliga 
finna Grípi'. 



44 fyr innan] fyr inn á R 
Gripi88pa. In B. 

Vor 1 l; das G von Gripir ist etwas grosser als sonst bei Strophenan- 
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3 JB. 3) 
GeUir: 



Sig.: 6 



*(B.i) 



5(B.5) 



'Þess mun glaþr konungr 
Geiti spyria, 
huerr sá maþr sé, 
er máls kueþr Grípi'. 
'Sigurþr ek heiti, 
borinn Sigmundi, 
enn HÍQrdís er 
hilmis móþir/ 

Þá gekk Geitir 
Grípi at segia: 
'hér er maþr úti 
ðkuþr kominn, 
; hann er ítarligr 
at áliti. 

sá uill, fylkir! 
fund þínn hafa/ 

Gengr ór skála 
skatna dróttinn 
ok heilsar uel 
hilmi komnom. 
6 c þiggþu hér, Sigurþr! — 
uáferi 8&mra fyrr — 
enn þú, Geitir! tak 
uiþ Grana siálfom'. 
G(B.6) M&la námo 

ok mart hiala, ^ 

þá er ráþspakir 

rekkar funduz. 

'segþu mér, ef þú ueizt, 

móþurbróþir ! 

hué mun Sigurþi 

snúna &ti? 

c Þú munt niaþr uera 
m&ztr und sólo 
ok h&str borinn 
hueriom iqfri, 
gÍQfull af gulli, 
enn gleggr flugar, 
ftr áliti 
ok í orþoni spakr. 

Edda. I. 



-%: 6 



7(B.7) 
Gfripir: 



9 (B. 9) 
Giipir: 



8(Ð.8) f Segþu, gegn konungr! 

Sigurdh: g0n eQn ek 8pyria? 

snotr, Sigurþi, 

ef þú siá þikkiz: 
6 kuat mun fyrst goraz 

til farnaþar, 

þá er ór garþi emk 

genginn þínom'? 

' Fyrst muntu, fylkir! 

ÍQþur um hefna 

ok Eylima 

allz harms reka. 
6 þú munt harþa 

Hundings sono 

snialla f ella, 

mundu sigr hafa\ 
ÍO(B.IO) 'Segþu, ítr konungr, 
Slgurdh: üümgil mér 

heldr horskliga, 

er uiþ hugat ináílom: 
6 sérþu Sigurþar 

snqr brqgþ fyr, 

þau er h&st fara 

und himinskautom > ? 
1KB.U) 'Mundu einn uega 
Gr ^ ir: onn inn frána, 

þann er gráþugr liggr 

á Gnitaheiþi. 
6 þú munt báþom 

at bana uerþa 

Regin ok Fáfni. 

rétt segir Grípir'. 

12(B.12) 'Auþr mun &rinn, 
Su,urdh: e{ ek ef]ik guá 

uíg meþ uirþom, 
sem þú uíst segir. 
6 leiþ at huga 
ok lengi seg: 
huat mun enn uera 
á?fi niínnar'? 
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13(B.13) c Þú munt finna 
6, * ir; Fáfnis b£li 

ok up taka 

auþ innfagra, 
6 gtüli btéþa 

á Grana bógo. 

ríþr þú til Giúka, 

gramr uígrisinn ! 
14(B.14) c Enn skaltu hilmi 
Sigurdh:^ hng2lXT £^o, 

framlyndr ÍQfurr! 

fleira segia: 
6 gestr em ek Giúka 

ok ek geng þaþan, 

hnat mun enn uera 

&fi mínnar ? 

lo(B.lð) 'Sefr á fialli 

Gripir: fy lkig d6ttir 

bÍQrt í brynio 
eptir bana Helga. 

5 þú munt hqggua 
huíjsso suerþi, 
brynio rísta 

meþ bana Fáfnis'. 

16 (B. 16) 'Brotin er brynia, 
Sigurdh: hTÚ ^ T mífela tekr? 

er uaknaþi 
uíf ór suefni. 

6 huat mun snðt at heldr 
uiþ Sigurþ m&la, 

þat er at farnaþi 
fylki uerþi'? 

17(B.17) 'Hón mun ríkiom þér 
Gnpxr: nfoaj kenna, 

allar þ&r er aldir 
eignaz uildo, 



6 ok á mannz tungo 

máíla hueria, 

lyf meþ tókning. 

lifþu heill, konungr ! 
18(B.18) f í>á er þuí lokit, 
%wrdÄ; numin ero fráþi, 

ok em braut þaþan 

búinn at ríþa. 
6 leiþ at huga 

ok lengra seg: 

huat mun meirr uera 

mínnar ífefi'? 
19(B.19) f Þú munt hitta 
Qf ^ r: Heimis bygþir, 

ok glaþr uera 

gestr þióþkonungs. 
6 farij) er, Sigurþr! 

þatz ek fyr uissak, 

skala fremr enn suá 

fregna Grípi\ 

20(B.20) 'Nú f£r mér ekka 
Sigurdh: ot p 9 ^fa m ^ltir, 

þuíat þú fram um sér, 

fylkir! lengra. 
6 ueiztu ofmikit 

angr Sigurþi. 

þuí þú, Grípir! þat 

gorra segia\ 
21(B.21) f Lá mér um &8ko 
0ri P ir: &fi þínnar 

liósast fyr. 

líta eptir! 
6 rétt emka ek 

ráþspakr taliþr, 

né in heldr ^ramuíss: 

farit þatz ek uissak.' 



17 7 lyf] lif R 

20 8 zwischen þu und fram steht langt 
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S.J22) 'Mann ueit ek engi 
ijw" ' fyr mold ofan, 

þann er fleira sé 

fram enn þú, Grípir! 
ó skalatu leyna, 

þótt liót sé, 

eþa mein geriz 

á mínom hag\ 
B. 23) 'Era nieþ Iqstom 
ípir: iQgÞ ^fi í>ér, 

láttu, inn ítri, þat, 

Qþlingr! nemaz. 
5 þuíat uppi mun, 

nieþan <}ld lifir, 

nadéls boþi! 

nafn þítt uera\ 
'B.24) 'Uerst hyggiora þuí, 
rt€>-WA: uer þ r a t skiliaz 

Sigurþr ui{) fylki 

at sógoro. 

5 leiþ uísaþu, — 

lagt er alt fyr, — 

m&rr, ef J)ú uilt, 

móþurbróþir ! 

'22.25) 'Nú skal Sigurþi 
>~*/>ir: ge gj a g 0ruaj 

allz þengill mik 

til þess neyþir. 
ð mundo uíst uita, 

at uetki lýgr: 

d&gr eitt er þér 

dauþi &tlaþr\ 
r~&.26) f Uilkat ek reiþi 
** r 'ríks þióþkonungs, 

góþ ráþ at heldr 

Grípis þiggia. 
5 nú uill uíst uita, 

þótt uilkit sé, 



huat á sýnt Sigurþr 
sér fyr hqnduin. 

( gh'¥ } €Fli6 \ er at Heimis 
' fagrt álitom, 

hana Brynhildi 

bragnar nefna, 

5 dóttir Buþla, 

enn dýrr konungr 

harþugþikt man 

Heimir f&þir. 

.(28B.28) f Huat er mik at þuí, 
Sigurdh: m má;T gé 

fqgr áliti 

fsfcd at Heimis? 

5 þat skaltu, Grípir! 
gerua segia, 

þuíat þú q11 um sér 
erlqg fyr . 
29(B.29) 'Hón firrir þik 
Gri P ir: flesto gamni, 
fQgr áliti 
fóstra Heimis. 

6 suefn þú né sefr, 

né um sakar d£mir, 

gáraþu manna, 

nema þú mey sér/ 
30(B.30) c Huat mun til líkna 
Sigurdh: j^ Sigurþi? 

segþu, Grípir! þat, 

ef þú siá þikkiz. 
6 mun ek mey ná 

mundi kaupa, 

þíi ina fqgro 

fylkis dóttur . 
31JB.31) c Iþ munuþ alla 



G-ripir : 



eiþa uinna 
fullfastliga, 
fá munuþ halda. 



23 1 a in Era ist ausradirt 26 s godraþs R 
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6 ueriþ hefir þú Giúka 

gestr eina nótt, 

mantattu horska 

Heimis fóstro'. 
3 2/ B jf2) c Huárt er þá, Grípir? — 
^ ur 'gett þú þess fyr mér — 

sér þú geþleysi 

í grams skapi, 
6 er ek skal uiþ mey þá 

málom slíta, 

er ek allz hugar 

unna pottomk'? 
33(B.33) c Þú uerþr, siklingr! 
* fyr suikom annars, 

mundo Grímhildar 

gialda ráþa. 
6 mun bióþa þér 

biarthaddaþ man, 

dóttur sína, 

dregr hón uél at gram/ 
S J (B 'Ä 4) ' Mun ek uib þá Gunnar 

gerua hleyti, 

ok Guþrúno 

ganga at eiga? 
6 fullku£ni þá 

fylkir u&ri, 

ef meintregar 

mér angraþit' 
35(B.35) 'Þik mun Grímhildr 
aH ^ r: gerua uéla, 

mun hón Brynhildar 

biþia fýsa 
b Gunnari til handa 

gotna drótni, 

beitr þú fliótliga fqr 

fylkis móþur/ 

36(B.36) f Mein ero fyr hqndom, - 
Sigurdh: má ek ^ ^ _ 



ratar geriiga 

ráj) Sigurþar, 
6 ef ek skal m&rrar 

meyiar biþia 

Qþrom til handa, 

þeirrar ek unna ueV 
37(B.37) e Ér munuþ allir 
***"" eiþa uinna, 

Gunnarr ok HQgni 

enn J>ú, gramr! þriþi. 
6 þuíat Htom uixla, 

er á leiþ eroþ, 

Gunnarr ok J)ú. 

Grípir lýgr eigi/ 
38(B.38) 'Huí gegnir þat? 

Stgurdh: hní ^ \ om gk i pte 

litom ok látom, 

er á leiþ erom? 
6 þar mun flár£þi 

fylgia annat 

atalt meþ qIIo. 

enn segþu, Grípir ! 
39(B.39) 'Lit hefir þú Gunnars 
0ri P ir: k tóti hans, 

m£lsko þína 

ok meginbyggior. 
6 mundu fastna þér 

framlundaþa 

fóstro Heimis. 

sér usfetr fyr þuí\ 
40(B.40) 'Uerst hyggiom þuí, 

uándr munk heitinn 

Sigurþr meþ seggiom 

at sógoro. 
6 uilda ek eigi 

uélom beita 

iqfra brúþi, 

er ek áézta ueitk'. 



40 7 brvþr R 
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iygM) f Þú munt hufla, 
plr ' hers odduiti 


5 enn Brynhildr þikkiz 


brúþr uargefin, 


máirr! hiá meyio, 


snót fiþr uélar. 


sem þín móþir sé. 


sér at hefndom\ 


5 þuí mun uppi, 


46(B.46) c Huat mun at bótom 


meþan Qld Ufir, 


Sigurdh: hri ^ r 8Ú tok| ^ 


þióþar þengill! 


er uélar uér. 


þítt naín uenu 


uífi gorþom? 


J2(BA2) 'Mun góþa kuán 
Gunnarr eiga, 


5 hefir snót af mér 


suarna eiþa, 


máírr meþ mQnnom, — 


enga efnda, 


mér segþu, Grípir! — 


enn unat lítit/ 


5 þóat hafi þriár nðétr 


47fB.47j f Mun hón Gunnari 


þegns brúþr hiá mér 


0ripir: gerua segia, 


snarlynd sofit? 


at þú eigi uel 


slíks eroþ d£mi\ 


eiþom þyrmþir, 


*f/-P\43) 'Saman muno brullaup 
rtptr - báéþi drukkin 


5 þá er ítr konungr 


af Qllom hug, 


Sigurþar ok Gunnars , 


Giúka arfi, 


í sqlom Giúka. 


á gram trupi'. 


n þá hqmom uixlit, 


48(B.4S) 'Huat er þá, Grípir! 


er it heim komit. 


Sigurdh: get ^ n þegs j^. mér _ 


hefir huárr fyr þuí 


mun ek saþr uera 


hyggio sína.' 


at SQgo þeirri, 


^íS-á? *Hué mun at ynþi 


5 ej)a lýgr á mik 


eptir uerþa 


lofsíél kona, 


m&gþ meþ mQnnom? — 


ok á siálfa sik? 


mér segþu, Grípir! — 


segþu, Grípir! þat\ 


o mun Gunnari 


49(B.49) 'Mun fyr reiþi 


til gamans ráþit 


Glipir: rík brúþr uip þik 


síþan uerþa, 


né af oftrega 


eþa siálfom mér ? 


alluel skipa. 


*&(I* m ýð) 'Minnir þik eiþa, 
ptr: máttu þegia þó, 


o uiþr þú góþri 


grand aldregi, 


antu Guþrúno 


þó ér uíf konungs 


góþra ráþa. 


uélom beittulh 



41 1 þv R In R die Reihenfolge 4L 43. 42 
47 4 f>yrmir R 
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50(B.50) 'Man borskr Gunnarr 
Sigurdh.'ot hu<jton hennar, 

Guthormr ok Hogni 

ganga síþan? 
6 mono synir Giúka 

af sifiugom mér 

eggiar rióþa? 

enn segþu, Grípir ! 
5KB. 51) e Þá er Guþrúno 
nptr ' grimt um hiarta, 

bráiþr hennar 

per til bana ráþa, 
6 ok at engo uerþr 

ynþi sfþan 

uitro uífi. 

ueldr þuí Grímilldr. 
52(B.52) hií skai hugga þik, 

bere oduití! 

bú mun gipt lagit 

á grams £ui: 
6 munat m£tri maþr 

á mold koma, 

und sólar siqt, 

enn þú, Sigurþr! þikkir/ 
53(B.53) 'Skiliomk heilir! 
igur ' munat skqpom uinna. 

nú hefir þú, Grípir! 

uel gert, sem ek beiddak. 
6 fliót myndir þú 

fríþri segia 

mína £ui, 

ef þú máíttir þat\ 



Regins- 
mal: • * # 

Ar. H> öigurþr gekk til stóþs Hiálp- 
reks ok kaus sér af hest 
einn, er Grani uar kallaþr síþan. 
þá uarkominnReginn til Hiálp- 

6 reks, sonr Hreiþmars. hann 
uar hueriom manne hagari ok 
duergr of uoxt hann uar uitr, 
grímr ok fiojkunnigr. Beginn 
ueitti Sigurþi fóstr ok kennzlo 

ío ok elskaþi hann miok. hann 
sagþi Sigurþi frá forellri síno 
ok þeim atburþom, at óþinn 
ok H^nir ok Loki hqfþo komit 
til Anduarafors. í þeim forsi 

16 uar fiqlþi fiska. Einn duergr 
hét Anduari. hann uar longom 
í forsinom í geddo líki ok f ekk 
sér þar matar. Otr hét bróþir 
uárr, kuaþ Reginn, er opt 

so íór í forsinn í otrs lfkL hann 
hafþi tekit einn lax ok sat á 
árbakkanom ok át blundandi. 
Loki laust hann meþ steini til 
bana. þóttuz áésir mi<jk hepnir 

26 ueriþ hafa ok flógo belg af 
otrinom. Þat sama kueld sðtto 
þeir gistíng til Hreiþmare ok 
sýndo ueiþi sína. þá tóko uér 
þá hqndom ok lqgþom þeim 

so fÍQrlausn, at fylla otrbelginn 
meþ gulli ok bylia útan ok 



Beginsmal (B. Sig. kv. II). In B, Str. 1. 2. 6. 19 in V, 14-28 in N. 
Vgl. VC. XIV. XVII, auch für die Prosen vor 1. 5. 6, — N C. III. IV. F, 
auch für die Prosen vor 1. 14. 16. 21. 

Titel. Die alte Überschrift ist nicht mehr lesbar. 

Vor 1; vgl. V C. XIV t N C. III. — 1; das S von Sigurþr erstreckt 
sich über drei Zeilen in B 28 loki B 
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meþ rauþo gulli. þá sendo 

þeir Loka at afla gullzins. hann 

kom til Ránar ok fekk net 
35 hennar ok fðr þá til Anduara- 

fors ok kastaþi netino fyr ged- 

duna, enn hón hliðp í netít 

þá m&lti Loki: 
l(B.l) 'Huat er þat fiska 

er renn flóþi í, 

kannat sér uiþ uítí uaraz? 

hQfuþ þítt leystu 
6 helio ór, 

finn mér linar loga/ 

*<*•*) m 'Anduari ek heiti, 

* óinn hét mínn faþir, 

margan hefi ek fors um fariþ. 

aumlig norn 
6 skóp oss í árdaga, 

at ek skylda í uatni uaþa/ 
3(B. 3) 'Segþu þat, AnduariM — 
kuaþ Loki, — 

c ef þú eiga uill 

líf í lýþa 8Qlom, 
6 huer giqld fá 

gumna synir, 

ef þeir hqgguaz orþom á'? 
'Ofrgiqld fá 

gnmna synir, 

þeir er Uaþgelmi uaþa. 

ðsaþra orþa, 
6 huerr er á annan lýgr, 

oflengi leiþa limar . 

Loki sá alt gull, þat er And- 

uari átti, enn er hann hafþi 

fram reitt gullit, þá hafþi hann 



Andvan: 



eptir einn hring, ok tók Loki 
6 þann af hánom. duergrinn gekk 
inn í steininn ok m&lti: 
5(B.5) e Þat skal gull, 
er Gustr átti, 
bráíþrum tueim 
at bana uerþa 

5 ok qþlingom 
átta at rógi. 
mun míns fiár 
mangi nióta/ 

Æsir reiddo Hreiþmari féiþ 
ok tráþo up otrbelginn ok reisto 
á f&tr. þá skyldo Æsirnir hlaþa 
upp gullino ok hylia. Enn er 

6 þat uar gert, gekk Hreiþmarr 
íram ok sá eitt granahár ok 
ba{) hylia. þá dró óþinn fram 
hringinn Anduaranaut ok hulþi 
hárit 

6(B.6) 'Gull er þér nú reitt', — 
kuaþ Loki, — 
c en þú giqld hefir 
mikil míns hqfuþs. 
ß 8yni þínom 
uerþra s£la skQpuþ: 
þat uerþr ykkarr beggia bani\ 
Hreiþmarr sagþi: 
7(B. 7) c Giafar þú gaft, 
gaftattu ástgiafar, 
gaftattu af heilom hug. 
fÍQrui yþro 
5 skyldut ér firþir uera, 
ef ek ui8sa þat fár fyr\ 



1; 8. V C. XIV. 6 lionar V 
2; 8. V C. XIV 

vor 5; vgl V C. XIV 5 1 þat B' 8 brærum tvem B vor 6; 
vgl V C. XIV 6,8. V C. XIV. — í reitt fehlt in R 
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8Œ.8) f Enn er uerra — 
^ oki: þat uita þikkiomk — 
niþia stríþ um nept 
iqfra ðborna 
6 hygg ek þá enn uera, 
er þat er til hatrs hugaþ.' 
9 (B. 9) f Raupo gultf — kuaþ Hreiþ- 

marr — 
e hygg ek mik ráþa muno, 
suá lengi, sem ek lifi. 
hót þín 
6 hréþumk ekki lyf, 
ok haldit heim heþan. 

Fáfnir ok Reginn krqfþo 
Hreiþmar niþgialda eptir Otr, 
bróþur sinn. Hann knaþ nei 
uip. Enn Fáfnir lagþi suerþi 
s Hreiþmar, fqþur sinn, sofanda. 
Hreiþmarr kallaþi á d&tr sinar: 

10(B.lO) 'Lyngheiþr ok Lofnheiþr! 

uitiþ míno lífi farit: 

mart er þat, er Jxjrf þiár . 
Lyngeiþr sagþi: 
ll(BJ04) c Fá mun systir, 

þótt fqþur missi, 

hefna hlýra harms/ 

12(B.ll) r Al þú þó dðttui>, — kuaþ 

Hreiþmarr, — 
c dÍ8 úlfhuguþ! 
ef þú getraþ son 
uiþ siklingi. 
6 fá þú mey mann 
í meginþarfar: 



þá mnn þeirar sonr 
þíns harms reka'. 

Pá d<5 Hreiþraarr, enn F^ 
nir tók gnllit allt Þá beid^: 
Reginn, at hafa fyþurarf sfx 
Enn Fáfnir galt þar nei x*i 

6 Pá leitaþi Reginn ráþa ti 
Lyngheiþi, systor sína, huerni 
hann skyldi heimta ÍQþurai 
sínn. Hðn kuaþ: 
(13B.12) 'Bróþur kueþia 
skaltu blíþliga 
arfs ok &þra hugar. 
era þat h&ft, 

6 at þú hÍQrni skylir 
kueþia Fáfni fíár.' 

Þessa lnti sagþi Reginn Si- 
gurþi. einn dag, er hann kom 
til húsa Regins, nar hánom uel 
fagnat. Reginn knaþ: 
14(B.13) 'Kominn er hingat 
konr Sigmundar, 
seggr inn snarráþi, 
til sala uárra. 

6 móþ hefir meira, 
enn maþr gamall, 
ok er mér íangs nðn 
at frekom úlfi. 

15(B.14) Ek mnn féþa 
fólkdiarfan gram, 
nú er Yngua konr 
meþ oss kominn: 
5 siá mun r&sir 
ríkstr und sölo, 



9 í kuaþ Hreiþmarr] q. h. R 
11 1 Far R 

12 1 kuaþ Hreiþmarr] q. h. R 

13 1 Bróþur] Brvdar R 

vor 14; vgl N C. IV 14; s. N C. IV 
15; 8. N C. IV 
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þrymr um q11 lqnd 
orlqgsimo.' 

Sigurþr uar þá iafnan meþ 
Regin, ok sagþi hann Sigurþi, 
at Fáfnir lá á Gnitaheiþi ok 
aar í orms líki. Hann ätti 

5 áégishiálm, er q11 kuikuendi 
hräddoz uiþ. Reginn gerþi Si- 
gurþi suerþ, er Gram hét þat 
uar suá huast, at hann brá 
þuí ofan í Rín ok lét reka 
10 ullarlagþ fyr straumi, ok tók 
í sundr lagþinn sem uatniþ. 
Þuí suerþi klauf Sigurþr í 
sundr steþia Regins. Eptir þat 
eggiaþi Reginn Sigurþ at uega 
15 Fáfni. hann sagþi: 
15) 'Hátt muno hl&ia 
Hundings synir, 
þeir er Eylima 
aldrs synioþo, 

ð ef meirr tiggia 
munar at 8&kia 
hringa rauþa, 
enn hefnd fqþur . 

Hiálprekr konungr fekk Si- 
gurþi skipaliþ til fqþurhefnda. 
t*eir fengo storm mikinn ok 
beitto fyr bergsnqs nakkuara. 

5 maþr einn stóþ á berginu ok 
kuaþ: 
.16) 'Huerrir ríþa þar 
Ráiuils hestom 



háuar unnir, 

haf glymianda? 
6 segluigg ero 

sueita stokkin, 

inunat uágmarar 

uind um standaz . 

Reginn suaraþi: 
18(B.17) c Hér ero uér Sigurþr 

á s£triám, 

er oss byrr gefinn 

uiþ bana siálfan, 
6 fellr brattr breki 

brqndom h&ri, 

hlunhuigg hrapa. 

huerr spyrr at þuí'? 
19(B.18) 'Hnikar héto mik 

Mann: I )á er ^S™ g ladde 
Uqlsungr ungi 

ok uegit hafþi. 
20(B.18b) Nú máttu kalla 

karl af bergi, 

Feng eþa Fiqlni. 

far uil ek þiggia/ 

Þeir uiko at lande ok gekk 

karl á skip, ok l£gþi þá ueþrit 
21(B.19) 'Segþu mér þat, HnikarrL 
Sigurdh:^ þú huártueggia ueitz 

goþa heill ok guma, 

huer bqzt ero, 
6 ef beriaz skal, 

heill at suerþa suipon ? 
Hnikarr kuaþ: 
22(B.20) 'Mqrg ero góþ, 






v<yr 16; vgl N C. IV. — 5 q11] osb B 16; 8. N C. IV 

17; 8. N C. V 

18; 8. NC. V 

19; 8. V C. XVII, N. C. V. — 2 gladdae R, gladdi VN 

20; 8. N C. V ' 

vor 21; vgl N C. V 21; 8. N C. V 

22; 8. N C. V 
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ef gumar uissi, 

heill at suerþa suipon. 

5 hygg ek ens dokua uera 
at hrottameiþi hrafns. 

23(B.2i) I*at er annat, 

ef þú ert út um kominn 
ok ert á braut búinn, 
tuá þú lítr 

5 á tái standa 
hróþrfúsa hali. 

24(B.22) |>at er iþ þriþia, 
ef þú þióta heyrir 
úlf und asklimom. 
heilla auþit 

6 uerþr þér af hiálmstQÍom, 
ef pú sér þá fyrri fara. 

25(B.23) 0ngr skal gumna 

í gQgn uega 

síþ skínandi 

systor mána. 
6 þeir 8Ígr hafa, 

er siá kunno 

hiqrleiks huatir, 

eþa hamalt fylkia. 
26(BJ!4) Þat er fár mikit, 

ef þú f£ti drepr, 

pars þú at uígi ueþr. 

tálardísir 
5 standa þér á tu&r bliþar 

ok uilia þik sáran siá. 



27(B.25) Kemþr ok þueginn 
skal káinna huerr 
ok $t morni mettr, 
þuíat ósýnt er, 
6 huar at apni kemr: 
ilt er fyr heill at hrapa . 



Capitulum. 



Sigurþr átti orrosto mikk 

uiþ Lyngua Hundingsson ok 

brífcþr hans. þar feil Lyngui 

ok þeir þrír bnfeþr. eptir or- 

6 rosto kuaþ Reginn: 

28(B.26) 'Xú er blóþugr <jrn 
bitrom hi<jrui 
bana Sigmundar 
á baki ristinn. 
6 engr er fremri, 
sá er fold ryþi, 
hilmis arfi, 
ok Hugin gladdi'. 

Heim fór Sigurþr til Hiálp- 
reks. þá eggiaþi Beginn Si- 
gurþ til at uega FáfnL Si- 
gurþr ok Reginn fóro up á 
Gnitaheiþi ok hitto þar bIóJ) 
Fáfnis, þá er hann skreiþ til 
6 uaz. Þar gerþi Sigurþr grqf 
mikla á ueginom, ok gekk Si- 
gurþr þar í. Enn er Fáfnir 
skreiþ af gullino, blés hann 
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eitri ok hraut þat fyr ofan h<j- 
10 fuþ Sigurþi. Enn er Fáfnir 
skreiþ yfir grqfna, þá lagþi Si- 
gurþr hann meþ suerþi til 
hiarta. Fáf nir hristi sik ok barþi 
h<jfþi ok sporþi. Sigurþr hlióp 
16 6t gnjfinni, ok sá þá huárr 
annan. Fáfnir kuaþ: 

Frá dauþa Fáfnis. 

l(B.l) feueinn ok sueinn! 

hueriom ertu sueini um borinn? 
huerra ertu manna mqgr? 
er þú á Fáfni raut 

5 þínn inn frána m&ki. 
stqndomk tíl hiarta hÍQrr'. 

Sigurþr dulþi nafns síns fyr 
þuí, at þat uar trúa þeirra í 
forneskio, at orþ feigs mannz 
m&tti mikit, ef hann bqluaþi 

6 óuin sínom meþ nafni. hann 
kuaþ: 

2(B.2) * Gefugt dýr ek heiti, 
en ek gengit hefk 
inn móþurlausi mqgr. 
fQþur ek ákka 
6 sem fira synir, 
geng ek einn saman . 

3(B.3) 'Ueiztu, ef fqþur né áttaþ 
Fafmr: gem g^ synir, 

aí huerio uartu undri alinn ? 



4(B. 4) c Ætterni mítt 

Sigurdh: kue]) ek þér ókunnikt uera 

ok mik siálfan iþ sama: 
5(B.4 4) Sigurþr ek heiti, 

Sigmundr hét mínn faþir, 
er hefk þik uápnom uegit/ 

PafnS' CHuerr Þ ik huatti , 
huí huetíaz lézt 

míno fi<)rui at fara? 

inn fráneygi sueinn! 

5 þú áttir fQþur bitran: 

á búrnnó skiór á skeiþ.' 

7(B.6) 'Hugr mik huatti, 
Smrdh: hendT mér fulltýþo 

ok mínn inn huassi hÍQrr. 
fár er huatr, 

5 er hráþaz tekr, 

ef í barnáísko er blauþr/ 
8(B.7) f Ueit ek, ef þú uaxa n&þir 

Fafnir: f^ ^faj^ u i na briósti, 

s&tt maþr þik reiþan uega. 
nú ertu haptr 

6 ok herauminn: 

& kueþa bandingia bifaz/ 

9(B.8) c þ u í bregþr þú nú mðr, 
Sigurd: Fáfnir! 

at til fiarri siák 
mínom feþnnunom. 
eigi em ek haptr, 
5 þótt ek u£ra heraumi : 
þú fant, at ek lauss lifi/ 

10 (B. 9) 'Heiptyrþi ein 
Fafnir: te i r p ü þ ér f huíuetna, 



vor 1 16 fafnir R 

1 l ; das S von Sveinn erstreckt sich über drei Zeilen 

6 6 abNo, zwischen b und N ist qo Übergeschrieben R 

7 4-e; s. Seen: s. (Fms. VIII 409, Fiat 6. II 686) 6 hn?daz R, hrQraz 
Sverr. Eyrsp., Frgm., hræctast Sverr. B, hrorna Sverr. F 6 bernsko 
Sverr. blautr Sveir. F 

8 2 fiinno R &] q$ R 
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enn ek þér satt eitt segik: 
iþ gialla gull 

5 ok iþ glóþrauþa fé, 

þér uerþa þeir baugar at bana/ 

1KB.10J 'Fé ráþa 
Smrdh: uiu jy^ huerr 

£ tíl ins eina dags, 
þuíat eino sinni 

6 skal alda huerr 

fara til heliar heþan/ 
l2(B.Uj c Norna dóm 
Fafmr: ^ mUQt ^ neg i om ^afa 

ok ósuinnz apa. 
í uatni þú druknar, 

5 ef í uindi rär: 
alt er feigs foraþ'. 

Wurdh* S ^ ÞU mér ' Fáfnir! 
l ^ Mr ' allz þik fróþan kueþa 

ok uel mart uita: 

hueriar ro þ&r nornir, 

6 er nauþgqnglar ro, 

ok kiósa másþr frá mQgoin ? 
Fáfnir kuaþ: 
14(B.13) 'Sundrbornar miqk 
hygg ek at nornir sé, 
eigoþ þ£r £tt saman. 
sumar ero áskungar, 
5 sumar álfkungar, 
sumar dáitr Dualins/ 
Sigurþr kuaþ: 
15(B.14) 'Segþu mér þat, Fáfnir! 
allz þik fróþan kueþa 
ok uel mart uita: 
bué sá hólmr heitir, 



6 er blanda hiíjrlegi 
Surtr ok &sir saman ? 
Fáfnir kuaþ: 
16 (B. 15) 'Óskopnir hann heitír, 
enn þar q11 skolo 
geirom leika goþ. 
Bürgst brotnar, 
5 er £eir á brot fara 
ok suima í móþo marir. 
17(B.l6) iÉgishiálm bar ek 
um alda sonom, 
meþan ek um meniom lág. 
einn rammari 

5 hugþomk qllom uera: 
fanka ek suá marga mQgo'. 

Sigurþr kuaþ: 
18(B. 17) 'Ægishiálmr 
bergr einugi, 
huar skolo reiþir uega. 
þá þat finnr, 

6 er meþ fleirom komr, 

at engi er einna huatastr/ 
Fáfnir kuaþ: 
19 (B. 18) 'Eitri ek fnÆsta, 
er ek á arfi lá 
miklom míns fqþur 



Sigurþr kuaþ: 
20(B.19) f Inn rammi ormr! 
þú gerþir fr&s mikla 
ok gatzt harþan hug. 
heipt at meiri 



11 1.2 radasvill R 

14; 8. Sn. E. I 72. Vor 14-2% ist das Inquit in R durch ein q am 
Bande bezeichnet 2 hyggek] s$gi ek Hss. der Sn. E 
15 2. 8 abgekürzt durch a. in R 

17 5; nach hvgdöc ist ec ausradiert in R 6 euá fehlt R 

18 l -hialm R 19 4-6; die Lücke ist nicht bezeichnet in R 
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5 uerþr hqlþa sonom, 

at þann hiálm hafi/ 

21(B.20) 'fijfeþ ek þér nú ? Sigurþr! 

Fa f mr: enn þú ráþ nemir, 

ok ríþ heim heþan: 

it gialla gull 

5 ok it glóþrauþa fé, 

þér uerþa þeir baugar at bana.' 

22(B.2l) 'Báþ er þér ráþit, 

Sl ^ rdh: ejm ek ríþa munn 

til þess gullz, er í lyngui liggr. 

enn þú, Fáfnir! 

ó ligg í fi(jrbrotom, 

þar er þik hel hafi/ 

23(B.22j 'Beginn mik réþ, 
Fafmr: hftnn ^ ^ mu ^ 

hann mun okr uerþa báþom at 

bana. 
5 fiqr sítt láta 
hygg ek at Fáfnir myni, 
þítt uarþ nú meira megin/ 

Beginn uar á brot horfinn, 
meþan Sigurþr uá Fáfni, ok 
kom þá aptr, er Sigurþr strauk 
blóþ af suerþino. Beginn kuaþ: 
24(B£3) c Heill þú nú, Sigurþr! 
nú hefir þú sigr uegit 
ok Fáfni um fariþ. 
manna þeirra, 

5 er mold troþa, 

þik kueþ ek ðblauþastan alinn.' 
25(BJ24) c Þat er óuíst at uita, 

Stgurd: p á er k omom a Hi r sam an 

sigtína synir, 

huerr óblauþastr er alinn. 

6 margr er sá huatr, 
er hiqr né rýfr 
annars brióstom 1.' 



26(B.25J 'Glaþr ertu nú, Sigurþr! 
Begin: ok gagni feginn, 

er þú þerrir Gram á grasi. 

bróþur mínn 

6 hefir þú beniaþan, 

ok ueld ek þó siálfr sumo.' 

27(B.26) c Þú þuí rétt, 
Sigurdh: eT ßk ^ 8kylþak 

beilog fi(}ll hinig. 
fé ok fÍQrui 
6 réþi sá inn fráni ormr, 
nema þú frýþir mér huaz 
bugar/ 
Þá gekk Beginn at Fáíni ok 
skar hiarta ór hánom meþ suer- 
þi, er Biþill heitir, ok þá drakk 
hann blóþ ör undinni eptir. 
28ÍB.27) c Sittu nú, Sigurþr! — 
g%n: enn ek mun sofa ganga — 
ok halt Fáfnis hiarta uiþ funa. 
eiskqld ek uil 

5 etinn láta 

eptir þenna dreyra drykk/ 
Sigurþr kuaþ: 
29(B.28) Tiarri þú gekt, 

meþan ek á Fáfni rauþk 
mínn inn hnassa hiqr. 
afli míno 

6 átta ek uiþ orms megin, 
meþan þú í lyngui látt' 

Beginn kuaþ: 
,H0(B.29j c Lengi liggia 

létir þú þann lyngui í 
inn aldna iqtun, 
ef þú suerþz né nytir, 
6 þess er ek siálfr gerþa, 
ok þínns ins huassa hÍQrs.' 
Sigurþr kuaþ: 



21 4-6 abgekürzt in B 
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3l(B.30) c Hugr er betri, 
enn sé hi<jrs megin, 
huars reiþir skolo uega. 
þuíat huatan mann 
6 ek sé harliga uega 
meþ sl&uo suerþi sigr. 

32(B.3l) HuQtom er betra, 
enn sé <5hu<jtom 
í hildileik hafaz. 
gl<#om er betra, 
5 enn sé gnúpnanda, 
huat sem at hendi kemr . 

Sigurþr tók Fáfnis hiarta ok 
steikþi á teini. er hann hugþi, 
at fullsteikt u&ri ok freyddi 
sneitinn ór hiartano, þá tók 
ö hann á fingri sinom ok skynia- 
þi, huárt fullsteikt u£ri. Hann 
brann ok brá fíngrínom Í munn 
sér. Enn er hiartblöj) Fáfnis 
kom á tungo háuom, ok skilþi 
w hann fugls r<}dd. hann heyrþi, 
at igþor klqkoþo á hrísino. Ig- 
þan kuaþ: 

33(B.32) 'þar 8itr Sigur j )r 

sueita stokkinn, 
Fáfnis hiarta 
uiþ funa steikir. 
5 spakr þáitti mér 
spillir bauga, 
ef hann fíqrsega 
fránan &ti.' 

Qnnur: 
34(B.33) f þ a r liggr Reginn, 



r&þr um uiþ sik, 

uill t&la m<}g, 

þann er trúir hánom. 

5 berr af reiþi 
rqng orþ saman, 
uill bqlua smiþr 
bróþur hefna.' 

hnþia: 
35(B.34) c H<jfþi skemra 

láti hann inn hára þul 
fara til heliar heþan. 
(jllo gulli 

6 þá kná hann einn ráþa, 
fiqlþ, þuí er und Fáfni lá.' 

Fiórþa: 
36(B.3o) f Horskr þ&tti mér, 
ef hafa kynni 
ástráþ mikit 
yþuar systra, 
5 hygþi hann um sik 
ok Ilugin gleddi. 
þar er mér úlfs uón, 
er ek eyro sék. 

37(B.36) Erat suá horskr 
hildimeiþr, 
sem ek hers iaþar 
hyggia mundak, 
5 ef hann bróþur tótr 
á brot komaz, 
enn hann Qþrom hefr 
aldre of syniat 

38(B.37) Miqk er ósuiþr, 
ef hann enn sparir 



vor 33 l; das S von Sigvrttr ist grösser als die gewöhnlichen Majuskel 
in Zeilen mitte in R 4 Þa R 12 hrisinom R 
33; s. Sn. E. 1 358 34; s. Sn. E. 1 358 

vor 34-36 stehen in R mir die Zalilen IL III. IUI am Rande R 
36 l þotti R 
vor 37; vgl. V C. XIX: þá máfelti in fimta 
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fiánda inn fólkská, 

þar er Beginn liggr, 
5 er hann ráþinn hefr. 

kannat hann ui}) slíko at siá. 
19(B.38) Hqfþi skemra 

láti hann þann inn hrimkalda 

iqtun 

ok af baugom búa. 

þá mundu fiár, 
ö þess er Fáfnir réþ, 

einualdi uera.' 

s! (B rdi 9) €1 °a®*t 8Uá rík sk m 

igur ' at Reginn skyli 

mítt banorþ bera, 

þuíat þeir báþir br&þr 
5 skolo brálliga 

fara til heliar heþan.' 

Sigurþr hió hQfuþ af Regin, 

ok þá át hann Fáfnis hiarta 

ok drakk blóþ þeira beggia 

Regins ok Fáfnis. Þá heyrþi 
5 Sigurþr, hnar igþur máélto: 
íl(B.40) c Bitt þú, Sigurþr! 

bauga rauþa, 

era kontmglikt 

kuíþa mqrgo. 
5 mey ueit ek eina 

miklo fegrsta, 

gulli gífedda, 

ef þú geta má&ttir. 
42(B.4l) Liggia til Giúka 

grónar brautir, 

fram uísa skqp 

fólklíþondom. 
ð þar hefir dýrr konungr 



dóttur alna. 

þá mundu, Sigurþr! 

mundi kauþa. 
43(BA2) Salr er á há 

Hindarfialli, 

allr er hann útan 

eldi sneipinn. 
5 þann hafa horskir 

halir um geruan 

ðr ódokkom 

ðgnar lióma. 
44(B.43) Ueit ek á fialli 

f ólkuítr sofa 

ok leikr yfir 

lindar uáþi. 
ß Yggr stakk þorni, 

aþra feldi 

hqrgefn hali, 

er hafa uildi. 
45(B.44) Knáitu, mqgr! siá 

mey und hiálmi, 

þá er frá uígi 

Uingskorni reiþ. 
ß máat Sigrdrífar 

suefni bregþa, 

skiqldunga niþr! 
i fyr skqpom norna/ 

I Sigurþr reij) eptir slóþ Fáfnis 

til báílis hans ok fann þat opit 

ok hurþir af iárni ok g&tti. 

af iárai uóro ok allir timbr- 
| 5 stokkar í húsino, en grafit í 

i i(jrþ niþr. Þar fann Sigurþr 

i stórmikit gull, ok fyldi þar tuífer 

1 kistor. l'ar tók hann Ægisbiálm 



vor 39; vgl V C. XIX: þá m&lti in sétta 
40 1 Uerþa R 

44 6 nf>r a R 

45 4 Vingskorair R 

nach 45 vgl V C. XIX. XX. — 6 En R 
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ok gullbrynio ok suerþit Hrotta 

10 ok niarga dýrgripi ok klyfiaþi 

þar meþ Grana. enn hestrinn 

uildi eigi fram ganga fyrr, enn 

Sigurþr steig á bak hánom. 

Sí^rári-Sigurþr reiþ up á Hindarfiall 

fumal. ok gte f n( ji 8U þ r til Fraklanz. 

á fiallino sá hann liós mikit, 
suá sem eldr biynni, ok Ko- 
fi maþi af til himins. Enn er 
hann kom at, þá stóþ þar skiald- 
borg ok up 6r merkl Si- 
gurþr gekk Í skialdborgina ok 
sá, at þar lá maþr ok suaf meþ 
io Qllom heraápnom. hann tðk 
fyrst hiálminn af hqfþi hánom. 
þá sá hann, at þat uar kona. 
brynian uar fqst, sem hön u£ri 
holdgróin. þá reist hann meþ 
16 Gram frá hqfuþsmát bryniona 
í gQgnom niþr, ok suá út 
gQgnom báþar ermar. þátó k 
hann brynio af henni, enn hón 
uaknaþi ok settiz hón up ok 
20 sá Sigurþ ok máélti : 
46 (B 'Huat beit biynio, 
w ' ' huí brá ek suefni, 
huerr feldi af mér 
fyluar nauþir'? 
hann suaraþi: 

Sigr (B l6) . ÍSÍ & mUndar burr ^ - 

sleit fyr skommo 
hrafns hrsfelundir 
hiqrr Sigurþar/ 



48 (B. f Lengi ek suaf, 

S$dr 2) : X ™& ek * o{n °1? ***> 
lQng ero lýþa tá. 

óþinn þuí ueldr, 

6 er ek eigi máttak 

bregþa blunnst^fom'. 

Sigurþr settiz niþr ok spyrr 

hana nafns. Hón tðk þá horn 

fult miaþar ok gaf hánom min- 

nisueig. 

49 (B. 'Heill dagr, 

heil nótt ok nipt! 
óreiþom augom 
6 lítiþ okr þinig 
ok gefit 8Ítiondom sigr! 

50 (B. Heilir ásir, 
%gr ' ' heilar ásynior, 

heil siá in fÍQlnýta fold! 
mál ok manuit 
. ö gefit okr m£rom tueim 

ok l&knishendr, meþan lifom.' 

Hón nefndiz Sigrdrífa ok 
uar ualkyria. Hón sagþi, at 
tueir konungar bqrþuz. hét 
annarr Hiálmgunnarr, hann uar 
£ gamaJl ok in mesti hermaþr, 
ok hafþi óþinn hánom sigrí 
heitiþ. Enn 

c annarr hét Agnarr, 
Auþo bróþir, 
io er u&tr engi 
uildi þiggia'. 

Sigrdrífa feldi Hiálmgnnnar 



13 á bak] af bak B 
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in Papierhss., — Str. 51. 52. 55. 57. 53. 54. 56. 58. 60. 61 6. 62. 63. 64. 65 
in V in der angegebenen Ordnung. Vgl. V C. XX. XXL 

vor 46 2 stefndi] stefni R 46 4 naþr B 

vor 51 9 Auþo] baþo 12 





Sigrdrifwmal. 


í orrostonni. Enn óþinn 


stak 




hana suefnþorni í hefnd 


þess 


(B. Sigr. 


15 ok kuaþ hana aldri skyldo 


8) 


síþan sigr uega í orrostc 


>, ok 




kiiaþ hanagiptaz skyldo. 


c enn 


10 


ek sagþak hánom, at ek streng- 




dak heit þar í mót at giptaz 




20 engom þeim manne, er hráéþaz 


54 (B. 


kynni/ Hann segir ok 


biþr 


Sigr. 9) 


hana kenna sér speki, ef hón 




uissi tíþindi ór QÜom heimom. 




Sigrdrífa kuaþ: 




6 


51 (B. 'Biór f£ri ek þér, 






Sigr.5) bjyuþingg apaldr! 




55 (B. 


magni blandinn 




Sigr.10) 


ok megintíri. 






6 fullr er hann lióþa 






ok líknstafa, 




6 


góþra galdra 






ok gamanrúna. 






52 (B. Sigrúnar þú skalt rísta 


> 




Sigr. 6) ef j )ú VÁU 8 i gr hafa, 






ok rísta á hialti hiqrs, 




56 (B. 


sumar á uetrimom, 




Sigr. 11) 


5 sumar á ualb<jstom, 






ok nefna tysuar Tý. 






53 (B. Qlrúnar skaltu kunna, 




5 


Sigr. 7) ef £ ü uil]) annars k u ám 






uélit þik í trygþ, ef þú 
á horni skal þ&r'rísta 


trúir. 


57 (B. 

Sigr. 12) 


5 ok á handar baki, 
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ok merkia á nagli Nauþ. 

füll skal signa 

ok uiþ fári siá 

ok uerpa lauki í lqg. 

þá ek þat ueit 7 

at þér uerþr aldri 

meinblandinn mioþr. 

Biargrúnar skaltu kunna, 
ef þú biarga uilt 
ok leysa kind frá konom. 
á lófa þásr skal rísta 
ok á liþo spenna, 
ok biþia þá dísir duga. 

Brimrúnar skaltu rísta, 
ef þú uilt borgit hafa 
á sundi seglmqroni. 
á stafni skal rísta 
ok á stiórnarblaþi 
ok leggia eld í ár. 
era suá brattr breki, 
né suá blár unnir, 
þó komztu heill af liafi. 

Iimrúnar skaltu kunna, 
ef þú uilt l&knir uera, 
ok kunna sár at siá. 
á berki skal þ&r rísta 
ok á baþmi uiþar, 
þeim er lúta austr limar. 

Málrúnar skaltu kunna, 
ef þú uilt, at raangi þér 
heiptom gialdi liarra. 



51; s. V C. XX 

52; 8. VC. XX, — 1 skaltu kunna V 2 sigr hafa] snotr uera V 
8 rißt V 4 auett runum V 

53; s. VC. XX. — 7 Füll V 10-12 fehlt R 

54; s. VC. XX. — l kunna] nema V 4 alofo R 

55; 8. VC. XX. — l rista] gera V 

56; 8. V C. XX. — 6 baþmi] barri V 6 þeim] þess V 

57; 8. V C. XX. — 2 mangi] magni R 

Edda. I. 8 
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SigrdrifumcU. 



þá?r um uindr, 
5 þ&r um uefr, 
þ£r um setr allar saman 
á þuí þingi, 
er þióþir skolo 
í fulla dðma fara. 

58 (B. Hugrúnar skaltu kunna, 
Sigr. 13) e f þ^ ^ hueriom uera 

geþsuinnari guma. 
]>&r of réþ, 
5 þ&r of reist, 
þ&r um hugþi Hroptr 
af þeim legi, 
er lekiþ hafþi 
ðr hausi Heiddraupnis 
ío ok ór horni Hoddrofnis. 
(B. Sigr. á biargi stóþ 

' meþ brimis eggiar, 
hafþi sér á hqfþi hiálm. 

59 (B. H máfclti Míms hQÍuþ 
Sigr.l44) {l6 ^ ikt iþ fy^ ov ^ 

ok sagþi sanna stafi. 

60 (B. Á skildi kuaþ ristnar, 

Sigr ' 15) þeim er stendr fyr skínanda 

á eyra Aruakrs 
ok á Alsuinnz hófi, 
5 á þuí huéli, er snýz 
undir reiþ Rungnis, 
á Sleipnis tqnnom 
ok á sleþa fÍQtrom, 
(B.Swr. á biama,. hrammi 

16) 



ío ok á Braga tuugo, 
á úlfs klðm 
ok á arnar oefi, 
á blóþgom uáfcngiom 
ok á brúar sporþi, 
15 á lausnar lðfa 
ok á líknar sporí, 
(£. %r. á gleri ok á gulli 
y ok á gumna heillom, 

í uíni ok uirtri 
20 ok uilisessi, 
61 (B. Á Gungnis oddi 

Sigr.175) ok á Grana bri6sti> 

á nornar uagli 

ok á nefi uglo. 
(B.Sigr.öatiax uóro af skafnar, 
18 J þ£r er uóro á ristnar, 

ok huerfþar uiþ inn helga niioþ 

ok sendar á uíþa uega. 
?2 (B' \*£r ro meþ ásom. 
w þ&r ro meþ álfom r 

sumar meþ uísom uqnom, 

sumar hafa mennzkir menn. 
63 (B. l> a t ero bókrúnar, 
l ^ r ' ' þat ero biargrúnar 

ok allar Qlrúnar 

ok m£tar meginrúnar, 
5 hueim er þ£r kná óuiltar 

ok ðspilltar 

sér at heillom hafa. 

nióttu, ef þú namt, 

unz riúfaz regin. 



58; 8. V C. XX. — 7-is fehlen V 

60; 8. VC. XX. — 1 kuaþ] uoru V 3 fehlt V 4 ok a fehlt 

V hófi] h<?fþi V 6 ragnis R, Raugnia V 7 tQnnom] saumum 7 

18 ok á gódu silfri V 20 ok a Vaulu sessi V nach 20: í guma 
holkle V 

61; 8. V C. XX. — 2 Grana] gýgiar V 

62; s. V C. XX 

63; s. V C. XX. — 8 Xióttu V 



Sigrdrifumal. 
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64 (B. 
Sigr. 20) 



65 (B. 
Sigr. 21) 
Sigurdh : 



66 (B. 
Siqr.22) 
Sxgrdr.: 



67 (B. 
Sigr. 23) 



68 (B. 
Sigr. 24) 



69 (B. 
Sigr. 25) 



Nú skaltu kiösa, 
allz þér er kostr um boþinn, 
huassa uápna hlynr! 
sQgn eþa {xjgn 
hafþu per siálfr í hug. 
q11 ero mein of metin.' 

c Munka ek fl&ia, 
þótt mik feigan uitir, 
emka ek meþ bleyþi borinn. 
ástráþ J)ín 
ek uil q11 hafa 
suá lengi, sem ek lifi/ 

'í'at r&þ ek þér iþ fyrsta, 
at þú uiþ fr&ndr þína 
uammalaust uerir. 
síþr þú befnir, 
þótt þeir sakar geri. 
þat kueþa dauþora duga. 

Þat r&þ ek þér annat, 
at þú eiþ né suerir, 
nema þann er saþr sé. 
grimmar simar 
ganga at trygþrofi: 
armr er uára uargr. 

Þat r&þ ek þér þriþia, 
at þú þingi á 
deilit uiþ heimska hali, 
þuíat ósuiþr maþr 
l&tr opt kueþin 
uerri orþ, enn uiti. 

Alt er uant: 
ef þú uiþ þegir, 
þá þikkir þú meþ bleyþi borinn, 
eþa SQnno sagþr. 



70 (B. 

Sigr.25 7) 



71 (B. 
Sigr. 26) 



72 (B. 
Sigr. 27) 



73 (B. 

Sigr. 28) 



74 (B. 

Sigr. 29) 



háittr er heimis kuiþr, 
nema sér góþan geti. 

Annars dags 
láttu hans qndo farit 
ok launa suá lýþom lygi. 

Þat ráj]) ek þér it fiórþa: 
ef býr ford&þa 
uammafull á uegi, 
ganga er betra, 
enn gista sé, 
þótt þik nótt um nemi. 

Forniósnar augo 
þurfo fira synir, 
huars skolo reiþir uega. 
opt bqluísar konor 
sitia brauto n&r, 
þ&r er deyfa suerþ ok sefa. 

Þat r&þ ek þér it fimta: 
þóttu fagrar sér 
brúþir bekkiom á, 
sifia silfr 

látaþu þínom suefni ráþa, 
teygiatu þér at kossi konor. 

Þat r&þ ek þér it sétta: 
þótt meþ seggiom fari 



qlþrmál til qfug, 
drukkinu deila 
5 skalattu uiþ dólguiþo: 
margan stelr uiti uín. 
75 (B. Sennor ok q1 

Sigr.30) ^^ seggiom uerit 

mQrgom at móþtrega, 
sumom at bana, 



64; s. Y C. XX. — 6 mein] mál V 

vor 65: Siguritr suarar V 65; s. VC. XX 

74 S beginnt die grosse Lücke in B, mindestens ein Blatt, und die Be- 
nutzung der Papierliandschriften für den Text 

75 1 Sennor] Saungur, Songur Hss 
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Brot 



76 (B. 
Sigr. 31) 



77 (B. 
Sigr. 32) 



78 (B. 
Sigr. 33) 



79 (B. 
Sigr. 34) 



80 (B. 
Sigr. 35) 



81 (B. 
Sigr. 36) 



strmom at bijlstqfom: 
fi<jlþ er, þat er fira tregr. 

Þat r&þ ek þér it siaunda: 
ef þú sakar deilir 
uij) hugfulla hali, 
beriaz er betra, 
enn brenna sé 
inni aupst^forn. 

Þat r&þ ek þér it átta, 
at þú skalt uiþ illo siá 
ok firraz flérþarstafL 
mey þú þeygiat 
né mannz kono, 
né eggia ofgamans. 

Þat r&þ ek þér it níunda, 
at þú nám biargir, 
huars þú á foldu finnr, 
huárz ero sóttdauþir, 
eþa ero sÆdauþir, 
eþa ero uápndauþir uerar. 

Laug' skal gora 
þeim er liþnir ero, 
hendr þuá ok hqfuþ, 
kemba ok þerra, 
áþr í kisto fari, 
ok biþia s£lan sofa. 

Þat r£þ ek þér it tíunda, 
at þú trúir aldregi 
uárom uargdropa, 
huárstu ert bróþurbani 
eþa hafir þú feldan ÍQþur: 
úlfr er í ungora syni, 
þó sé hann gulli gladdr. 

Sakar ok heiptir 
hyggiat suefngar uera 



82 (B. 
Sigr.37) 



né barm in heldr. 

uitz ok uápna 

uant er ÍQfri at fá, 

þeim er skal fremstr meþ fii 

Þat r&þ ek þér it ellipt 
at þú uiþ illo siáir 
huern ueg at uegi: 
langt líf 
5 þikkiomkak lofþungs uita: 
r<jmm ero róg of risin.' 

Brot 

líB.l) c * * * 

Högni : 

til saka unnit, 

er þú fráeknan uill 

fi(jrui n&ma'? 

c Mér befir Sigurþr 
selda eiþa, 
eiþa selda, 
alla logna: 
þá uélti hann mik, 
er hann uera skyldi 
allra eiþa 
einn fulltrúi'. 

c Þik hefir Brynhildr 
bql at gerua, 
heiptar huattan 
harm at uinna. 
5 fyrman hóu Guþrúno 
góþra ráþa, 
enn síþan þér 
sín at nióta. 

4(B.4) Sumir úlf suiþo, 
8umir orm sniþo, 



2(B.2) 
Ghunnar: 



3 (B. 3) 

Högni : 



78 8 folldum Hss 

79 l Laug] Haug Hss 

Brot In R. Vgl V C. XXIX. XXX und zur ScJdussprosa A' C. VIII. 

1 1 til fehlt noch B 

2 6 v$t R 4; vgl. V C. XXX (Fragm. Völs. V) 



Brot 
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sumir Gothormi 

af gera deildo, 
5 áþr þeir m&tti 

meins um lystir 

á horskom hal 

hendr um leggia. 
*-*; Úti stóþ Guþrún, 

Giúka dóttir, 

ok hón þat orþa 

allz fyrst um kuaþ: 
ó 'huar er nú Sigurþr, 

seggia dróttinn, 

er frándr mínir 

fyrri ríþa'? 
B. 7) Einn þuí HQgni 

andsuQr ueitti: 

'sundr hQÍom Sigurþ 

suerþi h<}gginn. 
5 gnapir áé grár iór 

yfir gram dauþom/ 
(B. 8) I>á kuaþ þat Brynhildr, 

Buþla dóttir: 

'uel skolot nióta 

uápna ok landa. 
ó einn mundi Sigurþr 

qIIo ráþa, 

ef hann lengr lítlo 

ltfi heldi. 
'B. 9) U&ria þat s&mt, 

at hann suá réþi 

Giúka arfi 

ok Gota mengi, 
5 er hann fimm sono 

at fólkróþi 

gunnar fúsa 

getna hafþi/ 
B.lO) Hló þá Brynhildr — 

b£r allr dunþi — 

eino 8Ínni 



5 af Qllom hug: 

'uel skoloþ nióta 

landa ok þegna, 

er þér fr&knan gram 

falla létoþ.' 
10(B.W I*á kuaþ þat Guþrún, 

Giúka dóttir: 

'mÍQk m£lir þti 

miklar firnar. 
5 gramir hafi Gunnar, 

gQtuaþ Sigurþar. 

heiptgiarns hugar 

hefnt skalt uerþa. 
11 (B. 5) Soltinn uarþ Sigurþr 

sunnan Rínar, 

hrafn at meiþi 

hát kallaþi: 
5 "ykr raun Atli 

eggiar rióþa, 

muno uígská 

of uiþa eiþar"' 
12(B.12) Fram uar kuelda, 

fiQlþ uar drukkit, 

{)á uar huíuetna 

uilmál taliþ. 
5 sofnoþo allir, 

er í s&ing kuómo. 
13(B.127) Einn uakþi Gunnarr 

(jllom lengr, 
(B. 13) fót nam at hráíra, 

fÍQlþ nam at spialla, 
5 hitt hergtytuþr 

hyggia téþi, 

huat þeir í bQþui 

báþir SQgþo 

hrafn ey ok Qrn, 
io er þeir heim riþo. 
14(B.U) Uaknaþi Brynhildr, 

Buþla dóttir, 
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Brot 



dís skiqldunga, 
fyr dag lítlo: 
5 'huetíþ mik eþa letiþ mik, 
harmr er unninn, 
sorg at segia 
eþa suá láta'. 

15(B.15) fygþo allir 
uiþ þuí orþi, 
fár kunni þeini 
flióþa látora, 
5 er hón grátandi 
gorþiz at segia, 
þat er htóiandi 
hqlþa beiddi. 

16(B.16) 'Hngþa ek mér, Gunnarr! 
Brynhild:^ f guefnij 

sualt alt í sal, 
jfcttak sáring kalda, 
5 enn þú, gramr! riþir 
glaums anduani, 
fÍQtri fatlaþr 
í fiánda lij). 

17(B.169) Suá mun qII yþor 
&tt Niflunga 
afli gengin: 
eroþ eiþrofa. 

18(B.17) Mantattu, Gunnarr! 
til gorua þat, 
er þit blóþi í spor 
báþir rendut. 
5 nú hefir þú hánom þat alt 
illo launat, 
er hann fremstan sik 
finna uildi. 



19(B.18) Þá reyndi þat, 

er riþit hafþi 

móþigr á uit 

mín at biþia, 
5 hué herglqtuþr 

hafþi fyrri 

eiþom haldit 

uiþ inn unga gram. 
20(B.19) BenuQnd of lét 

brugþinn gulli • 

margdýrr konungr 

á meþal okkar. 

5 eldi uóro eggiar 
útan goruar 
enn eitrdropom 
innan fáþar'. 

Frá dauþa 
Sigurþar. 

Her er sagt í þessi kuij 
frá dauþa Sigurþar ok uíkr h 
suá til, sem þeir dráepi hai 
úti. enn sumir segía suá, 

6 þeir drðépi hann inni í rekk 
8ínni sofanda. Enn þýþuersfe 
menn segia suá, at þeir drá? 
bann úti í skðgi ok sná seg 
í Guþrúnarkuiþo inni forno, 

ío Sigurþr ok-Giúka synir heí 
til þings riþinn, f)á er hann u 
drepinn. enn þat segia al 
einnig, at þeir sniko hann 
trygþ ok uógo at bánom lig£ 



16 4 Ættak] deutlich ist nur ^tta in B; das folgende Wort vor s&ing 
(wahrscheinlich auch s^ing) ist ausradiert 

nach 20 3; vgl N C. VIII. — 1 das H von Her erstreckt sich über 
drei Zeilen 



Ondhrunarkvidha I. 
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ih- ianda ok ðbúnom. Guþrún sat 

J^yfir Sigurþi dauþom. hón grét 

'eigi sem aþrar konor, en hón 

uar búin til at springa af harmi. 

5 Til gengo bðéþi konor ok karlar 
at hugga hana. enn þat aar eigi 
auþuelt Þat er SQgn manna, at 
Guþrún hefþi etit af Fáfnis hiarta 
ok hón skilþi þuí fugls rqdd. 

10 Þetta er enn kueþit um Guþrúno: 

Guþrúnarkuiþa. 

11 ) Ar uar, þatz Guþrún 
gorþiz at deyia, 

er hón sat sorgfull 
yfir Sigurþi. 

6 gerþit bón hiúfra 
Dé h<jndom slá 
né kueina um, 
sem konor aþrar. 

12) Gengo iarlar 
alsnotrir fram, 

þeir er harþz hugar 
hana lotto. 

5 þeygi Guþrún 
gráta mátti, 

suá uar bón móþug, 
mundi hón springa. 

13) Sáto ítrar 
iarla brúþir, 
gulli búnar 
fyr Guþrúno. 

6 huer sagþi þeira 
sínn oftrega, 
þann er bitrastan 
um beþit hafþi. 



4 (B. 4) Þá kuaþ Giaflaug, 

Giúka systir: 

c mik ueit ek á moldo 

munarlausasta : 
5 hefi ek fimm uera 

forspell beþit, 

tueggia dÆtra, 

þriggia systra, 

átta br&þra, 
io þó ek ein liíi'. 
5(B.5) Þeygi Guþrún 

gráta mátti, 

suá uar hón mðþug 

at mQg dauþan 

5 ok harþhuguþ 
um hrer fylkis. 

6fB.6) Þá kuaþ þat Herborg, 
Húnalanz drótning: 
'hefi ek harþara 
harm at segia. 

6 mínir siau synir 
sunnan lanz, 
uerr inn áttí, 

í ual fello. 
(B. 7) faþir ok móþir, 
ío fitfrir br&þr, 
þau á uági 
uindr of lék, 
barþi bára 
uiþ borþþili. 
(B.8J15 siálf skylda ek goJEga, 
siálf skylda ek gqtua, 
siálf skylda ek hQndla 
herfQr þeira. 
þat ek alt um beiþ 
20 ein mis8ere, 



Gudhrunarkvidha I. In R. Vgl Brot nach 20 9 und N C. VIII. 
1 l; das Á von Ár erstreckt sich Über drei Zeilen von R 
3 6 of trega R 
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Gudhrunarkvidha I. 



suá at mér maþr engi 
munar leitaþi. 
7(B. 9) Þé. uarþ ek hapta 
ok henmma 
sams misserís 
síþan uerþa. 
s skylda ek skreyta 
ok skúa binda 
hersis kuán 
huerian morgin. 

S(B.lO) Hón &gþi mér 

af afbrýþi 

ok hqrþom mik 

hqggom keyrþi. 
5 fann ek húsguma 

huergi in betra, 

enn húsfreyio 

huergi uerri/ 
9(B.ll) Þeygi Guþrún 

gráta mátti, 

suá uar hón móþug 

at mqg dauþan 

5 ok harþhuguþ 
ura hror fylkis. 

10(B.12) Þá kuaþ þat GullrQnd, 
Giúka dóttir: 
'fá kantu, fðstra! 
J)6tt þú fróþ sér, 

6 ungo uífi 
annspÍQll bera'. 
naraþi hón at hylia 
um hrer fylkis, 

(B. 13) Buipti hón btáio 
ío af Sigurþi 
ok uatt uengi 
fyr uífs kniám. 



11(B.13b) 'Líttu á liúfan, 
G«/Zröfkí:j e gj )u mTmn ^þ gfQu^ 

sem þú halsaþir 
heilan stilli\ 

12(B.U) Á leit Guþrún 
eino sinni, 

sá hðn dqglings skqr 
dreyra runna, 

5 fránar siðnir 
fylkis liþnar, 
hugborg iqfure 
hÍQrui skorna. 

13(B.15) Þá hné Guþrún 
holl uiþ bolstri, 
haddr losnaþi, 
h\ýr roþnaþi, 

6 enn regns dropi 
rann niþr um kné. 

14 (B. 16) Þá grét Guþrún, 
Giúka dóttir, 
suá at tár flugo 
tresk í g(jgnom, 

5 ok gullo uiþ 
g£s8 í túni, 
má;rir fuglar, 
er m£r átti. 

15(B.17) Þá kuaþ þat GullrQnd, 
Giúka dóttir: 
'ykkar uissa ek 
ástir mestar 

6 manna allra 
fyr mold ofan. 
unþir þú huárki 
úti né inni, 
systir mín! 

io nema hiá Sigurþi/ 
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18) c Suá uar mínn Sigurþr 
ir,; hiá sonom Giúka, 

sem u&ri geirlaukr 
ðr grasi uaxinn, 
« eþa u£ri biartr steinü 
á band dreginn, 
iarknasteinn — 
yfir Qþlingom. 

19) Ek J)6tta ok 
þióþans rekkoni 
huerri háéri 
Herians dísi. 

o nú em ek suá lítil, 

sem lauf sé 

opt iqlstrom 

at iofur daupan. 
• 20) Sakna ek í sessi 

ok í 8&ingo 

míns máJuinar, 

ualda megir Giúka, 
5 ualda megir Giúka 

míno . . . 

ok systur sínar 

sárom gráti. 
.21) Suá er um lýþa 

landi eyþit, 

sem er um unnoþ 

eiþa suarþa. 
5 manaþu, Gunnarr! 

gullz um nióta. 

þeir muno þér baugar 

at bana uerþa, 

er þú Sigurþi 
ío suarþir eiþa. 
.22) Opt uar í túni 

teiti meiri, 



þá er mínn Sigurþr 
SQþlaþi Grana, 

5 ok þeir Brynhildar 
biþia fóro, 
armrar uá&ttar 

illo heilli * . 
21(B.23) H kuaþ þat Brynhildr, 
Buþla dóttir: 
'uqn sé sú u&ttr 
uers ok barna, 

6 er þik, Guþrún! 
gráz um beiddi, 
ok þér í morgon 
málrúnar gaf/ 

22(B.24) H kuaþ þat GullrQnd, 
Giúka dóttir: 
c þegi þú, þióþleiþ! 
þeira orþa. 
6 Urþr (jþlinga 
hefir þú £ ueriþ — 
rekr þik alda huerr — 
illrar skepno', 
sorg sára 
io siau konunga 
ok uinspell 
uífa mest' 
23(B.35) Þá kuaþ þat Brynhildr, 
Buþla dóttír: 
c ueldr einn Atli 
qIIo bqlui, 
6 of borinn Buþla, 
bróþir mínn. 
(B. 26) þá er uiþ í hqll 
húnskrar þióþar 
eld á ÍQfri 
io ormbeþs litom, — 



17 7 rom R iarrtl 

18 6 die Lücke nicht bezeichnet in R 

19 6 manna f>v R 



7 systr R 



122 



Sigurdharkvidha hin skamma. 



þes8 hefi ek gangs 

goldit síþan, — 

þeirar sýnar 

sámk ey\ 
24(B.27) Stóþ hón und stoþ, 

strengþi hón elui, 

brann Brynhildi, 

Buþla dóttur. 
6 eldr ór augom, 

eitri fn&sti, 

er hón sár ura leit 

á Sigurþi. 

Guþrún gekk þaþan á braut 

til skógar á eyþimerkr ok fór 

alt til Danmarkar ok uar þar 

meþ Þóro, Hákonar dóttur siau 
6 misserí. Biynhildr uildi eigi 

lifa eptir Sigurþ. hón lét drepa 

þráéla sína átta ok fimm am- 

bóttir. þá lagþi hón sik suerþi 

til bana, suá sem segir í Sig- 
ío urþarkuiþo inni skommo. 
Sigur- 

kvuha Kuiþa Sigurþar. 

skamma. í 

l(B.l) Ar uar [>atz Sigurþr 

sðtti Giúka, 

Uqlsungr ungi, 

er uegit hafþi: 
5 tók uiþ trygþom 

tueggia br&þra, 

selduz eiþa 

eliunfráéknir. 
2(B.2) Mey buþo hánom 

ok meiþma fÍQlþ, 



Guþrúno ungo, 
Giúka dóttur. 
b drukko ok d£mþo 
dáigr mart saman 
Sigurþr ungi 
ok synir Giúka, 
3(B.3) Unz þeir Biynhildar 
biþia fóro, 
suá at þeim Sigurþr 
reiþ í sinni, 

5 ÜQlsungr ungi 
ok uega kunni. 
hann um £tti, 

ef bann eiga knáétti. 

4 (B. 4) Segr inn suþrífeni 

lagþi suerþ nokkuiþ, 
m&ki málfán 
á meþal þeira. 

6 né hann kono 
kyssa gorþi, 

né húnskr konungr 
hefia sér at anni, 
mey frumunga 
io fal hann megi Giúka. 

5 (B. 5) Hón sér at lífi 

iQst né uissi, 

ok at aldrlagi 

ekki grand, 
ß uamm þat er uiferi, 

eþa uera hygþi. 
6(B. 5 7) Gengo þess á milli 

grimmar urþir. 
(B. 6) ein sat hón úti 

aptan dags, 
5 nam hón suá bert 
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um at m£laz: 
'hafa skal ek Sigurþ, — 
eþa þó suelti, — 
mqg frumungan 
10 mér á armi. 
3. 7) Orþ máíltak nú, 
iþromk eptir þess. 
kuán er hans Guþrún, 
enn ek Gunnars. 
6 liötar nornir 
skópo oss langa þrá.' 
18) Opt gengr htfn innan 
illz um fylld, 
ísa ok iqkla, 
aptan huern, 
6 er þau Guþrún 
ganga á beþ, 
ok hana SigurJ>r 
sueipr í ripti, 
konungr inn húnski, 
io kuán friá sína. 
9) 'Uqh geng ek uilia, 
1Ä -'uers ok beggia, 
uerþ ek mik g&la 
af grimom hug.' 
10) Nam af þeim heiptom 
huetiaz at uígi: 
c þú skaJt, Gunnarr! 
gorst um lata 
6 míno landi 
ok mér siálfri, 
mun ek una aldri 
meþ Qþlingi. 
U) Mun ek aptr fara 7 
þars ek áþan uark, 
meþ nábornom 



niþiom mínom. 

5 {>ar mun ek sitia 
ok sofa \íii, 
nema þú Sigurþ 
suelta látir 

ok ÍQfur Qþrom 
io &þri uerþir. 
12(B.12) Látom 8on fara 
feþr í sinni: 
skalat úlf ala 
ungan lengi. 

6 hueim uerþr hqlþa 
hefnd léttari 
síþan til sátta, 

at sonr lifi'? 
13(B.l3) Reiþr uarþ Gunnarr 
ok hnipnaþi, 
sueip sínom hug, 
sat um allan dag. 

5 hann uissi þat 
uilgi gorla, 
huat hánom u&ri 
uinna s^fcmst, 
eþa hánom u&ri 

ío uinna bezt, 
allz sik Uolsung 
uissi firþan, 
ok at Sigurþ 
SQknoþ mikinn. 
14(B.14) Ýmist hann hugþi 
iafnlanga stund: 
þat uar eigi 
árar títt, 

6 at frá konungdóm 
kuánir gengi. 

nam hann sér HQgna 



6 8 urspr. svelti in R, dann das i in a gebessei-t; dann umrde diese 
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heita at rünoni, 
þar átti hann 
10 allz fulltrúa. 

15 (B.w 'Ein er mér Brynhildr 

Qllom betri, 
um borin Buþla, 
hon er bragr kuenna. 
5 fyrr skal ek mino 
fiorui lata 
enn þeirar meyiar 
meiþmom týna. 

16 (B.W uilldu okr fylki 

til fiár uéla? 
gótt er, at ráþa 
Rínar málmi, 
5 ok unandi 
auþi stýra 
ok sitiandi 
s&lo nióta . 
17(B.17) Eino þuí Hqgni 
annsuQr ueitti: 
'samir eigi okr 
slíkt at uinna, 

5 suerþi rofna 
suarna eiþa, 
eiþa suarna, 
unnar trygþir. 

1S(B.W Uitoma uiþ á moldo 
menn in sÆlli, 
meþan fiórir uér 
fðlki ráþom, 

6 ok sá inn húnski 
. herbaldr lifir, 

né in m£tri 
máégþ á moldo, 
ef uér fimm sono 
io f£þom lengi, 



áttomgóþa 

áíxla knáttim. 

19(B.19) Ek ueit gerla, 

huaþan uegir standa: 

ero Brynhildar 

brek ofmikil'. 

(B.20) 6 uiþ skolom Guþthorm 
Gunnar: g0ma ^ ufgjj 

yngra bróþor, 
ófróþara. 

hann nar fyr útan 
w eiþa suarna, 
eiþa suarna, 
unnar trygþir\ 
(B. 21) d&lt uar at eggia 
óbilgiarnan : 
io stóþ til hiarta 
hÍQrr Sigurþi. 
(B. 22) réþ til befnda 
hergiarn í sal, 
ok eptir uarp 
20 óbilgiqrnom. 
fló tíl Guþthorms 
grams ramliga 
kynbirt iárn 
ór konungs hendi. 
20(B.23) Hné hans nm dólgr 
til hluta tueggia, 
hendr ok hqfuþ 
hné á annan ueg, 
5 enn fótalutr 
feil aptr í staþ. 
2l(B.24) Sofnoþ uar Guþrún 
í s£ingo 
sorgalans 
hiá Sigurþi, 
5 enn hðn uaknaþi 
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uilia firþ, 

er hón Freys uinar 

flaut í dreyra. 

25 ) Suá sló hón suárar 
sínar hendr, 

at rammhugaþr 
reis up uiþ beþ: 
s'grátaþu, Guþrún! 
suá grimliga, 
brúþr frumunga! 
þér brífeþr lifa. 

26) Á ek til ungan 
erfinytia, 

kannat hann firraz 
ór fiándgarþi. 
6 þeir sér bafa 
suárt ok dátt 
enn nér numit 
nýlig ráþ. 

27 ) Ríþra þeim síþan, 
þótt siau alir, 
systörsonr 

slíkr at þingi. 
5 ek ueit gorla, 

huí gegnir nú: 

ein ueldr Brynhildr 

qIIo bQlui. 
<8) mér unni m&r 
io fyr mann huern, 

enn uiþ Gunnar 

grand ekki uank. 

þyrmþa ek sifiom 

suQraom eiþom, 
16 síþr u£rak heitinn 

bans kuánar uinr/ 



25(B.29) Kona uarp Qndo, 

en konungr fÍQrui. 

suá slð hðn suáran 

8ínni hendi, 
6 at kuáþo uiþ 

kálkar í uá, 

ok gullo uiþ 

g&ss í túni. 
26(B.30) Hló þá Brynhildr, 

Buþla döttir, 

eino sinni 

af Qllom bug, 

5 er hón til huílo 
heyra knátti 
giallan grát 
Giúka dóttur. 

27(B.31) Hitt kuaþ þá Gunnarr, 
gramr haukstalda: 
'htáraþu af þuí, 
beiptgiqrn kona! 

6 glqþ á gólfi, 

aþ þér góþs uiti. 
28(B.3l 7) Huí hafnar þú 

inom huíta lit, 

feikna tóþir! 

hygg ek, at feig sér. 
(B.32) 6 þti u&rir þess 

uerþust kuenna, 

at fyr augom þér 

Atla hioggim, 

s£ir br&þr þínom 
io blóþukt 8ár, 

undir dreyrgar 

kn&ttir yfir binda'. 



22 1 hón] hann R 
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29(B.SS) c Frýra niaþr þér engi, Gun- 

Brynhild: narr! 

hefir þú fulluegit 

litt sézk Atli 

ófo þína. 
5 bans mun ykkar 

qnd síþarri, 

ok & uera 

afl it meira. 
30(B.34) Segia mun ek þér, Gunnarr ! — 

siálfr ueiztu gerla, — 

hué ér yþr snemma 

til saka réþot 
5 uarþ ek til ung, 

né ofþrungin, 

fullgáedd fé 

á fleti bróþor. 
Sl(B.3o) Né ek uilda þat, 

at mik uerr áítti, 

áþr þér Giúkungar 

riþot at garþi, 
5 þrír á hestom 

þióþkonungar. 

enn þeira f<jr 

þqrfgi u&ri. 
32(B.39) I^im hétomk þá 
* * * 

7 

er meþ gulh sat 
á Grana bógoni. 
5 uarat hann í augo 
yþr um líkr, 
né á engi lut 
at álitom, 
þó þikkiz ér 
ío þióþkonungar. 



33(B.36) Ok mér Atli þat 

einni sagþi, 

at huárki léz 

hofnom deila, 
o gull né iarþir, 

nema ek gefaz létak, 
34fB.36 7) Ok engi lut 

auþins fiár, 

þá er mér ióþungri 

eiga selldi 
6 ok mér ióþungri 

ara talþi. 
3o(B.37) Þá uar á huqrfon 

hugr mínn um þat, 

huárt ek skylda uega, 

eþa ual fella 
o bQll í brynio 

um bróþur sqk. 
36(B.37 7) Þat mundi þá 

þiðþkunt uera, 

mqrgom manni 

at munar stríþi. 
(B.38)6 létom síga 

sátmál okkor, 

lék mér meirr í mun 

meiþmar þiggia, 

bauga rauþa 
w burar Sigmundar, 

né ek annars mannz 

aura uilldak. 
37(BA0) Unna einom, 

né ýmisom, 

bióat um huerfan 

hug menskQgul. 
ö allt mun þat Atli 



29 5 hann B 

30 6 urspr. varþcat in Rj aber -cat ausradiert 
32 2; kein Zeichen einer Lücke in R 

34 4 selklac R 



Sigurdharkvidha hin skamma. 



127 



eptir finna, 
er hann mina spyrr 
morþf<jr gorua, 
(BAI) At þeygi skal 
þunngeþ kona 
annarrar uer 
aldri leiþa: 

5 þat mun at hefndom 
harraa minna > . 

(BA2) Up reis Gunnarr, 
gramr uerþungar, 
ok um hals kono 
hendr um lagþi. . 

6 gengo allir 
ok þó ýmsir 
af heilom hug 
hana at letia. 

'Ð.43) Hralt af halsi 

hueim þar sér. 

léta mann sik letia 

langrar gqngo. 
(B.44) Nam hann sér Hqgna 

huetia at rúnoni: 

'seggi uil ek alla 

í sal ganga 
o þína meþ mínom — 

nú er Jxjrf mikil — 

uita, ef meini 

morþfQr kono, 

unz af méli 
io enn mein komi. 

þá látom þuí 

þarfar ráþa'. 
'B. 45) Eino þuí HQgni 

anndsuQr ueitti: 

'letia inaþr hana 

langrar gQngo, 



6 þars hón aptrborin 

aldri uerþi. 
43(B.45 7) Hón krqng of komz 

fyr kné mójmr, 

hón & borin 

óuilia til, 
5 m<jrgom manni 

at móþtrega/ 
44(B.46) Huarf sér óhróþugr 

andspilli frá, 

þar er mqrk menia 

meiþmom deildi. 
45(B.47) Leit hón um alla 

eigo sína, 

soltnar þýiar 

ok salkonor — 
5 gullbrynio smó — 

uara gótt í hug, 

áþr sik niiþlaþi 

m&kis eggiom. 
46(B.48) Hné uiþ bolstri 

hón á annan ueg 

ok hi(jrundo|) 

hugþi at ráþom. 
47(B.49) l Nú skolo ganga, 

þeir er gull uili 

ok minna þuí 

at mér þiggia. 
5 ek gef huerri 

um hroþit sigli, 

bók ok btóio, 

biartar uáþir'. 
48(B.50) fygþo allir, 

hugþo at ráþom, 

ok allir senn 

annsuqr ueitto: 
o c *fernar soltnar, 
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munom enn lifa, 

uerþa salkonor 

s&mþ at uinna', 
49(B.51) Unnz af hyggiandi 

hqrekrydd kona, 

ang at aldri 

orþ uiþr um kuaþ: 
6 'uilkat ek mann trauþan, 

né torbáman 

um ðra SQk 

aldri týna. 
50(B.52) Þó mun á beinom 

brenna yþrom 

feéri eyrir, 

þá er ér fram komiþ, 
6 neit Menio góþ, 

mín at uitia. 
51(B.53) Seztu niþr, Gunnarr! 

mun ek segia þér 

lífs eruáína 

liósa brúþi. 

5 muna yþuart far 
alt í sunde, 
þðtt ek hafa 
qndo látiþ. 

52(B.54) Sátt munoþ iþ Guþrún 
snemr, en þú hyggir. 
hefir kunn kona 
uiþ konung 

6 daprar miniar 
at dauþan ner. 

53(B.55) Þar er m£r borin, 
móþir f£þir. 
sú mun huítari 
enn inn heiþi dagr, 
5 Suanhildr, uera 
sólar geisla. 



54(B.56) Gefa mundu Guþrúno 

góþra nokkorom 

skeyti sk&þa 

skatna mengl 
6 munaþ at uilia 

uersaM gefin, 

hana mun Atli 

eiga ganga 

of borínn Buþla, 
ío bróþir mínn. 
55(B.57) Margs á ek minnaz, 

hué uiþ mik fóro, 

þá er mik sára 

suikna hofþot 
5 uaþin at uilia 

uaxk, meþan ek lifþak. 
56(B.58) Muntu Oddrúno 

eiga uilia, 

enn þik Atli 

mun eigi láta. 
5 iþ munoþ lúta 

á laun saman, 

hðn mun þér unna, 

sem ek skyldak, 

ef okr góþ um skqp 
ío gerþi uerþa. 
57(B.59) Þik mun Atli 

illo beita, 

mundu í Qngan 

ormgarþ lagiþr. 
(B. 60) 5 þat mun ok uerþa 

þuígit lengra, 

at Atli mun 

Qndo týna, 

s&lo sínni 
io ok sofa lífi, 
58(B.60 7) Þuíat hánom Guþrún 
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giymir á beþ 
SDQrpom egiom 
af sárom hug. 
(B. 61) 6 sáfemri u&ri Guþrún, 
systir okkor, 
frumuer sinom 

* * * ? 
ef henni g&fi 

io góþra ráþ, 

eþa áfctti hón hug 

ossum líkan. 
59(B.62) ÓQrt máíli ek nú, - 

enn hón eigí mun 

of ðra SQk 

aldri týna. 
ß hana rauno hefia 

háuar báror 

til lónakrs 

óþaltorfo. 
(B.63) * ♦ * , 

ero í uarúþom 
ío Iónakrs sonom. 

mun hón Suanhildi 

senda af landi, 

sína mey 

ok Sigurþar. 
SO(B.U) Hana muno bíta 

Bikka ráþ, 

þuíat Jqrmunrekkr 

óþarft lifir. 
ö þá er q11 farin 

á?tt Sigurþar. 

ero Guþrúnar 

gr&ti at fleiri. 
61 (B. 65) Biþia mun ek þik 

b&nar einnar, 



sú man í heimi 

hinnzt b£n uera: 
6 láttu suá breiþa 

borg á uelli, 

at undir oss Qllom 

iafnrúmt sé, 

þeim er sulto 
ío meþ Sigurþi. 
62(B. 66) Tialdi þar um þá borg 

tiqldom ok skiqldom, 

ualarift uel fáþ 

ok uala mengi, 
6 breani mér inn húnska 

á hliþ aþra, 
63(B.67) Brenni enom húnska 

á hliþ aþra 

mína þióna 

meniom gQfga, 
6 tueir at hqfþom 

ok tueir haukar. 

þá er (jllo skipt 

til iafnaþar. 
64(B.68) Liggi okkar enn í milli 

málmr hringuariþr, 

egghuast iárn, 

suá endr lagiþ, 
ß þá er uiþ bífeþi 

beþ einn stigom 

ok hétom J)á 

hióna nafni. 
65(B.69) Hrynia hánom þá 

á h&l þeygi 

hlunnblik hallar 

hringi litkoþ, 
5 ef hánom fylgir 

ferþ míu heþan. 
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63 2 á fehlt R 

Edda. I. 
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átta nóttom 

okkart leggia. 
12(B.13) Þuí brá mér Guþrún, 

Giúka dóttir, 

at ek Sigurþi 

suáífak á armi. 
6 |>ar uarþ ek þess uís, 

er ek uildigak, 

at þau uélto mik 

í uerfangi. 
13(B.U) Muno uiþ ofstríþ 

allz til lengi 

konor ok karlar 

kuikkuir fáéþaz. 
5 uiþ skolom okrora 

aldri slíta 

Sigurþr saman. 

sekstu, gýgiar kyn ! 



Drap Nif- 
lunga. 



Dráp Niflunga. 



Uunnarr ok Hqgni tóko 
þá gullit alt, Fáfnisarf. ófriþr 
uar þá milli Giúkunga ok Atla: 
kendi bann Giúkungom u<jld 

5 um andlát Brynhildar. hat uar 
til s&tta, at þeir skyldo gipta 
hánom Guþrúno, ok gáfo henni 
óminnisueig at drekka, áþr hón 
iátti at giptaz AÜa. Synir Atla 

ío uóro þeir Erpr ok Eitill. Enii 
Suanhildr uar Sigurþar dóttir 
ok Guþrúnar. Atli konungr 



bauþ heim Gunnari okHqgna, 
ok sendi Uinga eþa Knefreþ. 

16 Guþrún uissi uélar ok sendi 
meþ rúnom orþ, at þeir skyldo 
eigi koma, ok til iartegna sendi 
hón HQgna hringin Anduara- 
naut ok knýtti í uargs hár. 

so Gunnarr hafþi beþit Odrúnai, 
systur Atla, ok gat eigi. {)á 
fekk hann Glaumuarar, enn 
HQgni átti Kostbero. Þeira synir 
uóro þeir Solarr, Snáéuarr ok 

26 Giúki. Ena er Giúkungar kómo 
til Atla, þá baþ Guþrún sono 
sína, at þeir b&þi Giúkungom 
lífs. Enn þeir uildo eigL Hiarta 
uar skorit ór Hqgna, enn Gun- 

30 narr settr í ormgarþ. hann sló 

hQrpo ok suéfþi ormana, en 

Gudh- napra stak hann til lifrar. Þióþ- 

r kvidh'a re ^ r ^ 0111111 ? 1 " uar me Þ ^tla °^ 

IL hafþi þar látiþ flesta alla menn 

sína. Þióþrekr ok Guþrún ká?r- 

5 þo harma sín á milli. hón 

sagþi hðnom ok kuaþ: 



Guþrúnarkuiþa. 



l(B.l) M&r uar ek meyia, 
móþir mik f£ddi, 
bÍQit í búri, 
unna ek uel br&þrom, 
6 unz mik Giúki 



13 8 gýgiar kyn] nú rqg gýgr (nú gýgr) N 

Drap Niflunga. In R. 

l; das G von Gunnarr erstreckt sich über drei Zeilen 14 Kne- 

freþ] knefwþr R 26 Þa R 

Oudhrunarkvidha IL In R, Str. 20. 23. 24 auch in V. Vgl. V 
C. XXXIL 

1 l Das M von Mer erstreckt sich über drei Zeilen von R 
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gulli reifþi, 

gulli reifþi, 

gaf Sigurþi. 
? (B. 2) Suá uar Sigurþr 

of sonom Giúka, 

sein u&ri gr&nn laukr 

ðr grasi uaxinn, 
n eþa hÍQrtr hábeinn 

um huQSSom dýrom, 

eþa gull glóþraut 

af grá silfri, 
?fB. 3J Unnz mér fyrmunþo 

mínir br£þr, 

at ek áitta uer 

()llom fremra. 
ó sofa þeir né máttuþ 

né of sakar d&ma, 

áþr þeir Sigurþ 

suelta létoþ. 
4(B.4) Grani rann at þingi, 

gnýr uar at heyra, 

enn þá Sigurþr 

siálfr eigi kom. 
5 q11 uóro sqþuldýr 

sueita stokkin 

ok of uaniþ uási 

und uegondom. 
5 (B. 5) Gekk ek grátandi 

uiþ Grana r&þa, 

úrughlýra 

ió frá ek spialla. 
5 hnipnaþi Grani þá, 

drap í gras hqfþi, 

iðr þat uissi: 

eigendr né lifþut 
(B. 6) lengi huarfaþa, 

io lengi hugir deildoz, 



áþr ek of fr&gak 

fólkuqrþ at gram. 
6 (B. 7) Hnipnaþi Gunnarr, 

sagþi mér H<}gni 

frá Sigurþar 

sárom dauþa: 
5 "liggr of hqgguinn 

fyr handan uer 

Gothorms bani 

of gefinn úlfom. 
7(B.8) Líttu þar Sigurþ 

á suþruega, 

þá heyrir þú 

hrafna gialla, 
5 Qrno gialla 

&zli fegna, 

uarga þióta 

um uer þínom". 
8(B. 9) "Huí þú mér, H<}gnil 
Ich: harma slíka 

uilialaussi 

uill um segia? 

5 þít skyli hiarta 
hrafnar slíta 
uí|> lqnd yfir, 

enn þú uitir manna". 
9(B.10) Suaraþi Hqgni 
sinni eino 
trauþr góþs hugar 
bí trega stórum: 

6 "þess áttu, Guþrún! 
gräti at fleiri, 

at hiarta mítt 
hrafnar slíti". 
10(B.ll) Huarf ek ein þaþan 
annspilli frá 
á uiþ lesa 



4 8 und) of R 
5ö.hvarfaþ M 
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uarga leifar. 
6 gorþiga ek hiúfra, 

né hQndom slá 7 

né kueina uer 

sem konor aþrar, 

þá er sat soltin 
10 um Sigurþi. 

11(B.12) Nótt þótti mC-r 
niþmyrkr uera, 
er ek sárla satk 
yfir Sigurþi. 
6 úlfar þóttuz 
(jllo betri, 
ef þeir léti mik 
lífi týna, 
eþa brenndi mik, 
io sem birkinn uiþ. 

12 (BAS) Fór ek af fialli 
fimm dægr taliþ, 
unnz ek holl Hálfs 
háua þekþak. 

13(B.14) Sat ek meþ faro 
siau misseri, 
d&tr Hákonar, 
í DanmQrko. 
5 hón mér at gamni 
gullbókaþi 
sali suþráma 
ok suani Danska. 

14 (B. 15) H<}fþo uiþ á skriptom, 
þat er skatar léko, 
ok á hannyrþom 
hilmÍ8 þegna, 
s randir rauþar, 
rekka Húna, 
hÍQrdrót, hiálmdrótt, 
hilmis fylgio. 



15 (BM) Skip Sigmundar 
skriþo frá landi, 
gyltar grímor, 
grafnir stafnar. 
5 byrþo uiþ á borþa, 
þat er þeir bqrþuz 
Sigarr ok Sigeirr 
suþr á Fíui. 

16(B.17) Þá frá Grímildr, 
gotnesk kona, 
huat ek u£ra 
hyggioþ. 
5 hón brá borþa 
ok buri heimti 
þrágiarnliga 
þess at spyria, 

17(B.179) Huerr uildi son 
systur b£ta 
eþa uer ueginn 
uildi gialda. 

18(B.18) Gerr léz Gunnarr 
gull at bióþa, 
sakar at b&ta 
ok iþ sama Hqgni. 

5 hón frétti at þuí. 
huerr fara uildi, 
uigg at soþla, 
uagn at beita, 
hesti ríþa, 

10 hauki fleygia, 
Qrom at skióta 
af ýboga. 
19(B.19) Ualdarr D<jnom 
meþ Iarizleifi, 
Eymóþr þriþi 
meþ Iarizskári, 

6 inn gengo þá 



15 8 svþr afivi R, á Fióni suþr F C. XXXII 
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i()from likir 
Langbarz liþar, 
hqfþo loþa rauþa, 

0(B.19 9) Skreytar brynior, 
steypta hiálma, 
skálmom girþir, 
hqfþo skarar iarpar. 

1(B.20) Huerr uildi mér 
hnossir uelia, 
hnossir uelia 
ok hugat mifela, 
6 ef þeir m&tti niér 
margra súta 
trygþir uinna, 
né ek trúa gorþa. 

2<B.2l) F&rþi mér Grímildr 
füll at drekka 
sualt ok sárlikt, 
né ek sakar munþak. 

5 þat uar um aukit 
urþar magni, 
sualkQldom s£ 
ok sonardreyra. 

3(B.22) Uóro í horni 
huerskyns stafir 
ristnir ok roþnir, — 
ráþa ek né niáttak, — 

6 lyngfiskr langr 
landz Hadingia, 



ax óskorit, 

innleiþ dýra. 
24(B.23) Uóro þeim bióri 

bQl rnqrg saman, 

urt allz uiþar 

ok akarn brunnin, 
6 umdQgg arins, 

iþrar blotnar, 

suíns lifr sopin, 

þuí at hón sakar deyfþi. 
25(B. 24) Ena þá gleymþu, 

er getiþ hQfþo, 

q11 . . . ÍQfurs 

iórbiúg í sal. 

5 kuómo konungar 
fyr kné þrennir, 
áþr hðn siálfa 
mik sðtti at máli. 

26(B.25) "Gef ek þér, Guþrún! 
GfMh - m gull at þiggia, 

fÍQlþ allz fiár 

at þínn fyþur dauþan, 

6 hringa rauþa, 
HlQþués sali, 
ársal allan 

at ÍQfur fallinn, 
27(B. 26) Húnskar meyiar, 

þ&r er hlaþa spÍQldom 
ok gora gull fagrt, 



20; s. V C. XXXII. - l Skreytar] Stuttar V s gyrdir Y 

4 ok ha'fdo V 

21 8 ne kaum lesbar, ausradiert R; vor ne steht in B ef als unrichtig 
unterpunktiert gerþa] gerdac mit ausradiertem c R 

22 8 sonom dreyra B 

23; s. V. C. XXXII. — 6 langr] lagar V 

24; 8. VC. XXXII. — 4 akarn brunnin] akarninn R, akarnn brun- 
ninn V 6 ítrar blótna V 8 hon fehlt Y 

25 3; kein Zeichen einer Lücke R 4 ior bivg R 7 nach sialfa 

in R: fiolþ unterpunktiert, genau unter dem iofurs der vorausgehenden 
Zeile 
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28Œ.27) 
Ich 



29(B.28) 
Grimh.: 



suá at þér gaman þikki. 

5 ein skaltu ráþa 
auþi Buþla 
gulli gtfguþ 
ok gefin Atla." 

Uilk eigi ek 
meþ ueri ganga, 
né Brynhildar 
bróþur eiga. 

6 samir eigi mér 
uiþ son Buþla 
&tt at auka 
né una lifi." 

Hirþaþu liQllþom 
heiptir gialda, 
þuí at uér h<jfom 
ualdit fyrri. 

5 suá skaltu lata, 
sem þeir lifi báþir 
Sigurþr ok Sigmundr, 
ef þú sono fóþir. ,> 

S ° f ßr 9J <Máka ek ' GrimUdr! 
glaumi bella, 

né uígrisins 

uánir telia, 

6 síz Sigurþar 
sárla drukko 
hrägifr, huginn 
hiartblóþ saman." 

3UB.30) "Þann hefi ek allra 
£tgQfgastan 
fylki fundit 
ok framarst nekkui. 
5 bann skaltu eiga, 
unz þik aldr uiþr, 
uerlauß uera, 
nema þú uilir þenna/' 



Grimh.: 



32CB.31) "Hirþaþu bióþa 
Ich: bQluafullar 

þrágiarnliga 

þ&r kindir mér. 
6 hann mun Gunnar 

grandi beita 

ok ór Hqgna 

hiarta slíta. 
33(B.31o) Munkaþ ek létta, 

áþr lífshuatan 

eggleiks huqtuþ 

aldri nemik." 
34(B.32) Grátandi Grímildr 

greip uiþ orþi, 

er burom sínom 

bolua uáfctti 
6 ok mQgom sínom 

meina stðrra: 
35(B.33) "Lqnd gef ek enn þér 7 

lýþa sinni, 

Uinbiqrg, UalbÍQrg, 

ef þú uill þiggia. 
5 eigþu um aldr þat, 

ok uni, dóttir"! 
36(B. 34) "Þann mun ek kiósa 
Ich: af konungom, 

ok þó af niþiom 

nauþig hafa. 
5 uerþr eigi mér 

uerr at ynþi, 

né bQl br&þra 

at bura skióli." 
37(B.3o) Senn uar á hesti 

huerr drengr litinn, 

enn uíf ualnesk 

hafit í uagna. 
5 uér siau daga 



31 6 uif>r] viþar R 
33 1 létta] l^ttia R 



4 nq mic R 
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sualt land riþom, 

enn aþra siau 

unnir kníþom, 
\(B.35s) Enn ina þriþio siau 

þurt land stigom. 
B. 36) þar hliþuerþir 

hárar borgar 
5 grind upp luko, 

áþr í garþ riþom. 
9(B.37) Uakpi mik Atli, 

enn ek uera þóttumz 

füll illz hugar 

at frändr dauþa: 
B. 38) 5 "suá mik nýliga 

nornir uekia", — 

uílsinniö spá 

uildi at ek réþa, — 
0(B.38ó) "Hugþa ek þik, Guþrún, 

Giúka dóttir! 

tóblQndnom hior 

leggia mik í gQgnom." 
KB.39) "Þat er fyr eldi, 
Ich: er iáxn dreyma, 

fyr dul ok uil 

drósar reiþi. 

5 mun ek þik uiþ bqlui 
brenna ganga, 

líkna ok l&kna, 
þót mér leiþr sér". 
2(B.40) "Hugþa ek hér í túni 
Atli: teina fallna, 

þá er ek uildigak 
uaxna láta, 

6 rifnir meþ rótom, 
roþnir í blóþi, 
bornir á bekki, 
béþit mik at tyggua. 



43 (B. *!) Hugþa ek mér af hendi 

hauka flitiga 

bráþalausa 

bqlranna til. 
6 hÍQrto hugþa ek þeira 

uiþ hunang tuggin, 

sorgmóþs sefa 

sollin blðþi. 
44(B.42) Hugþa ek mér af hendi 

huelpa losna, 

glaums anduana 

gylli báþir. 
ö hold hugþa ek þeira 

at hrámm orþit, 

nauþigra ná 

nýta ek skyldak." 

45(B.43) "I*ar muno seggir 
* CÄ; um s&ing d£ma 
ok huítinga 
hQfþi námia. 
5 þeir muno feigir 
fára nátta 
fyr dag lítlo, 
dróttom bergia". 
46(B.44) "L&ga ek síþan, 
Ath: né ek sofa uildak, 
þrágiarn í k(jr. 
þat man ek gorua. 



Gudh- 
runar- 
kvidha 
III. 



Capitnlum. 

Herkiahét ambóttAtla. hón 
hafþi ueriþ frilla hans. hón 
sagþi Atla, at hón hefþi séþ 
Hóþrek ok Guþrúno b£þi sa- 



42 8 báf>it] þeþit R 44 4 gvlli R 7 nvþigra R 
46 l Lega R nach 46 kein Zeichen einer Lücke in R 
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5 man. Atli uar þá allðkátr. þá 
kuaþ Guþrún: 

Kuiþa Guþrúnar. 

1 (B. 1) fíuat er þér, Atli, 
&, Buþla sonr! 
er þér hrygt í hug? 
huí htárþu &ua? 

5 hitt mundi á*þra 
ÍQrlom þikkia, 

at uiþ menn máltir 
ok mik s&ir\ 
2(B 2) 'Tregr mik þat, Guþrún, 
Ath: Giúka dóttir! 
mér í hQllo 
Herkia sagþi, 

6 at þit Þióþrekr 
undir þaki suárfit 
ok léttliga 

líni uerliit' 

3(B.3) c þér mun ek allz þess 
Gfodh.: -w . 

^ eiþa uinna 
at inom huíta 
helga steini, 
5 at ek uiþ Þióþrek 
þatki áttak, 
er uQrþ né uerr 
uinna knátti. 
4(B.4) Nema ek halsaþa 
heria stiJli, 
ÍQfur óneisinn 
eino sinni. 



5 aþrar uóro 
okrar spekior, 

er uiþ hqrmug tuau 
hnigom at ránom. 
5(B.5) Hér kom Þióþrekr 
meþ þriá tego. 
Ufa þeir né einír 
þriggia toga manna. 

6 hrinkto mik at br&þrom 
ok at brynioþom, 
hrínkto mik at (jllom 
hQfuþniþiom. 

6(B.6) Sentu at Saxa, 
sunnmanna gram, 
hann kann helga 
huer uellanda'. 

(B, 7) 6 siau hundroþ manna 
í sal gengo, 
áþr kuám konungs 
í ketil t&ki. 

7 (B. 8) 'Komra nú Gunnarr, 
^^-'kalliga ek HQgna9 

sékka ek síþan 
suása bráéþr. 
6 suerþi mundi Hogni 
slíks harms reka. 
nú uerþ ek siálf fyr mik 
synia lýta'. 

8 (B. 9) Brá hón til botz 

bÍQrtom lófa 
ok hón up um tók 
iarknasteina. 
6 'sé nú seggir, 
sykn em ek orþin 



Qudhrunarkvidha III. In R. 

1 l das H von Hvat erstreckt sich über zwei Zeilen von R 4 hviþv 
hl^r f>v ejva R 
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heilagliga, 

hué siá huerr uelli/ 

9 (B. 10) Hló þá Atla 

hugr Í britfsti, 
er hann heilar sá, 
hendr Guþrúnar. 
6 ( nú skal Herkia 
til huers ganga, 
sú er Guþrúno 
grandi uámti'. 

10 (B. 11) Sáat maþr armlikt, 

huerr er þat sáat, 
hué þar á Herkio 
hendr suiþnoþo. 
6 leiddo þá mey 
í mýri fúla. 
suá þá Guþrún 
sínna harma. 

nar d 9 7at Frá Borgnýio ok 
Oddrúno. 

lleiþrekr hét konungr. dóttir 
hans hét Borgný. Uilmundr hét 
sá, er uar friþill hennar. hón 
mátti eigi f&þa bQrn, áþr til 
5 kom Oddrún Atlasystir. hón 
hafþi uerit unnusta Gunnars 
Giúkasonar. um þessa sqgo er 
hér kueþit. 

1 (B. 1) Xleyrþa ek segia 
í SQgom fornom, 
hué m£r um kom 
til Mornalanz. 



5 engi mátti 
fyr ÍQrþ ofan 
Heiþreks dóttur 
hiálpir uinna. 

2(B.2) Þat frá Oddrún, 
Atla systir, 
at sú m£r hafþi 
miklar sóttir. 

6 brá hón af stall i 
stiórnbitloþom 
ok á suartan 
SQþul of lagþi. 

3 (B. 3) Lét hón mar fara 
moldueg sléttan, 
unz at hári kom 
holl standandi. 
4 (B. 3 7) Ok hón inu um gekk 
endlangan sal — 
suipti hón soþli 
af suongom ió — 
5 ok hón þat orþa 
allz fyrst um kuaþ: 

'Huat er fragst 
á f oldo, 

eþa huat er hléz 
Húnalanz' ? 
die 5 'hér liggr Borgný 
of borin uerkiom, 
uina þín, Oddrúnl 
uittu, ef þú hiálpir'. 

c Huerr hefir uísir 
uams um leitaþ, 
huí ero Borgnýiar 
bráþar sóttir'? 

c Uilmuudr heitir, 



5 (B. 4) 



andere: 



6 (B. 5) 
Oddrun : 



7(B.6) 
die and.: 



uinr haukstalda. 



Oddrunargrat In R. 
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hann uarþi mey 
uarmri btóio 
6 fimm uetr alla, 
suá hon sinn ÍQþur leyndi/ 

8 (B. 7) tefer hykk máélto 

þuígit fleira. 
gekk mild fyr kné 
meyio at sitia. 
ð ríkt gól Oddrún, 
rammt gól Oddrún 
bitra galdra 
at Borgnýio. 

9 (B. 8) Knátti m£r ok mqgr 

moldueg sporna, 

bqrn þan in blíþo 

ui|) bana Hqgna. 
6 þat nam at m£la 

mar fÍQrsiúka, 

suá at hðn ekki knaþ 

orþ iþ fyrra: 
10 (B. 9) c Suá hiálpi þér 
Borgn y : hollar u£ttir, 

Frigg ok Freyia 

ok fleiri goþ, 
6 sem þú feldir mér 

fáx af h(jndom/ 

1KB. 10) 'Hnékaþ ek af þuí 
Oddnm.-ft hiáJpar {jéri 

at þú uá?rir þess 
uerþ aldregi. 
6 hét ek ok efndak, 
er ek hinig mélta, 
át ek huíuetna 
hiálpa skyldak, 
þá er Qþlingar 
ío arfi skipto'. 
12 (B. 13) H nam at setiaz 



sorgmðþ kona 

at telia bql 

af trega stórom: 
(B.U) ö c uar ek up alin 

í ÍQfra sal — 

flestr £ agnaþi — 

at fira ráþi. 
13(BJ46) Unþa ek aldri 

ok eign fqþur 

fimm uetr eina, 

suá at mínn faþir lifþi. 
(B. 15) & þat nam at m&la 

mál iþ efsta 

siá móþr konungr, 

áþr hann sylti: 
lé(B.loó) Mik baþ hann géþa 

gulli rauþo 

ok suþr gefa 

syni Grímildar. 
(B.I60) 5 kuaþa hann ina £þre 

alna myndo 

mey í heimi, 

nema miqtuþr spillti\ 
15(3.11) <Æ r ertn, Oddrún! 
*° w ok ruita, 

er þú mér a£ fári 

flest orþ of kuaþ. 
5 enn ek fylgþak þér 

á fiqrgynio, 

sem uiþ br£þrom tueim 

of borin u£rim\ 
c Man ek, huat þú 

máiltir enn um aptan, 

þá er ek Gunnari 

gerþag drekko. 
5 slíks dáfcmi kuaþattu 

síþan mundo 



16 (B. 12) 
Oddrun: 
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meyio uerþa, 

nema mér einni. 
17 (B.17) Brynhildr Í bfiri 

borþa rakþi, 

hafþi hón lýþi 

ok lqnd um sik. 
5 iqrþ dúsaþi 

ok uphiminn, 

þá er bani Fáfnis 

borg um þátti. 
18(B.18) Þá uar uíg uegit 

uqlsko suerþi, 

ok borg brotin, 

sú er Brynhildr átti. 
5 uara langt af þuí, 

heldr uálítiþ, 

unz þ&r uélar 

uissi allar. 
19(B.l9) Þess lét hón harþar 

hefndir uerþa, 

suá at uér q11 h^fom 

&rnar raunir. 
5 þat mun á hqlþa 

huert land fara, 

er hón lét sueltaz 

at Sigurþi. 
2O(B.20) Enn ek Gunnari 

gatk at unna, 

bauga deili, 

sem Brynhildr skyldi. 
(B.16 6 enn hann Brynhildi 
*~ 4 ) baþ hiálm geta, 

häna kuaþ hann ðskmey 

uerþa skyldo. 
2KB.21) Buþo þeir árla 

bauga rauþa 

ok bróþr mínom 

b&tr ósmár. 



6 bauþ hann enn uiþ mér 
bú fimtán, 
hliþfarm Grana, 
ef hann hafa uildi. 
22(B.22) Énn Atli kuaz 
eigi uilia 
mund aldregi 
at megi Giúka. 

5 þeygi uiþ máttom 
uiþ munom uinna, 
nema ek helt hQfþi 
uiþ hringbrota. 

23(B.23) Máílto margir 
mínir niþiar, 
kuóþuz okr hafa 
orþit b£þi. 

6 enn mik Atli kuaþ 
eigi myndo 

lýti ráþa 

né Iqsí gora. 
24(B.24) Enn slíks skyli 

synia aldri 

mapr fyr annan, 

þar er munuþ deilir. 
25(B.2ð) Sendi Atli 

áro sína 

um myrkuan uiþ 

mín at freista. 
6 ok þeir kuómo þar, 

er þeir koma né skyldoþ, 

þá er breiddo uiþ 

bhfcio eina. 
26(B.26) Buþo uiþ þegnoni 

bauga rauþa, 

at þeir eigi til 

Atla segþi. 
5 enn þer óliga 

Atla SQgþo 
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ok huatliga 

heim skundoþo. 
27(B.27j Enn þeir Guþrúno 

gorla leyndo 

þuí at hon heldr uita 

hálfo skyldi. 
28(B.28) Hlymr uar at heyra 

hófgullinna, 

þá er í garþ riþo 

Giúka arfar. 
6 þeir ór Hcjgna 

hiarta skáro, 

enn í ormgarþ 

annan lQgþo. 
29(B.29) Uar ek enn farin 

eino sinni 

til Geirmundar 

gorua drykkio. 
5 nam horskr konungr 

hqrpo sueigia, 

þuíat hann hugþi mik 

til hiálpar sér, 

kynríkr konungr, 
w of koma mundo. 
S0(ß.30) Nam ek at heyra 

ór Hléseyio, 

hué þar af stríþom 

strengir m&lto, 
ß baþ ek ambáttir 

búnar uerþa, 

uilda ek fylkis 

fÍQrui biarga. 
(B. 31) létom flióta 
ío far sund yfir, 



unz ek alla sák 
Atla garþa. 

3KB. 32) I*á kom in arma 
út sk&uandi 
móþir Atla — 
hón skyli morna! — 

32(B.32ö) Ok Gunnari 
gróf til hiarta, 
suá at ek máttigak 
msferom biarga. 

33(B.33) Opt undromk þat, 
huí ek eptir mák, 
linnuengis Bit! 
lífi halda, 
5 er ek ógnhuQtom 
unna þóttumz 
suerþa deili 
sem siálfri mér. 

34(B.34j Saztu ok hlýddir, 
meþan ek sagþak 
þér mqrg ill um skqp 
mín ok þeira. 
s maþr huerr lifir 
at munom sínom. 
nú er um genginn 
grátr Oddrúnar\ 



Atla- 
kvidha. 



Dauþi Atla. 

(luþrún Giúkadóttir hefndi 

br&þra sínna, suá sem fr&gt er 

orþit Hón drap fyrst sono 

Atla, enn eptir drap hón Atla 

5 ok brendi hollina ok hirþina 
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alla. um þetta er siá kuiþa 
ort. 

Atlakuiþa in 
grænlenzka. 

(B.l) Atli sendi 
ár til Gunnars 
kunnan segg at ríþa, 
Knefruþr uar sá heitínn. 

5 at gQrþom kom hann Giúka 
ok at Gunnars hQllo, 
bekkiom áringreypom 

ok at bióri suásom. 
' (B. 2) Drukko þar dróttmegir — 
enn dyhendr pqgþo — 
uín í ualh^llo, 
reipi sáz þeir Húna. 

6 kallaþi þá Knefroþr 
kaldri rqddo, 

seggr inn suþr&ni — 

sat hann á bekk hám — : 
t (B. S) 'Atli mik hingat sendi, 

ríþa orindi 

mar inom mélgreypa 

Myrkuiþ inn ókunna, 
6 at biþia yþr, Gunnarr! 

at iþ á bekk komit 

meþ hiálmom áringreypom, 

at sáékia heim Atla. 
[ (B. 4) SkÍQldo knegoþ þar uelia 

ok skafna aska, 

hiálma gullrojma 

ok Húna mengi, 
6 silfrgylt SQþulkl&þi, 

serki ualrauþa, 



dafar darraþr, 
drqsla mélgreypa. 

5 (B. 5) UqII léz ykr ok mundo 

gefa 
uíþrat Gnitaheiþar, 
af geiri giallanda 
ok af gyltom stQfnom, 
6 stórar meiþmar 
ok staþi Danpar, 
hrís þat iþ máéra, 
er meþr Myrkuiþ kalla . 

6 (B. 6) HQfþi uatt þá Gunnarr 

ok HQgna til sagþi: 
c huat ráiþr þú okr, seggr inn 

ári! 
allz uiþ slíkt heyrom? 
5 gull uissa ek ekki 
á Gnitaheiþi, 
þat er uiþ áéttima 
annat slíkt 

7 (B. 7) Siau eigo uiþ salhús 

suerþa füll, 

huerio ero þeira 

hiqlt ór gulli. 

5 mínn ueit ek mar beztan, 

enn mæki huassastan, 

boga bekksáéma, 

enn brynior ór gulli, 

8 (B. 7 9) Hiálm ok skiold huítastan, 

kominn ór hqll Kiárs. 

einn er mínn betri, 

enn sé allra Húna\ 

9JB 8) c Huat hyggr þti brúþi bendo, 
Bögni: ^ ef hón okr baug sendi 

uarinn uáþom heiþingia? 
hygg ek, at hón uQrnuþ byþi. 
5 hár fanu ek heiþingia 
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riþit i hring rauþom. 
ylfstr er uegr okkarr, 
at ríþa eríndi'. 

10 (B. 9) Niþiar huqtto 

né náongr annarr, 
rýnendr né ráþendr, 
né þeir er ríkir uóro. 
5 kuaddi þá Gunnarr, 
sem konungr skyldi, 
m&rr í mÍQþranni 
af móþi stórum: 

11 (B. 10) c Rístu nú, Fiqrnir! 

Játtu á flet uaþa 
greppa gullskálir 
meþ gumna hQndom. 

12 (B. 11) tlfr mun ráþa 

arfi Niflunga, 
gamlar gránuerþir, 
ef Gunnarrs missir, 
5 birnir blakfiallír 
bíta þref tqnnom, 
gamna greystóþi, 
ef Gunnarr né kemraþ'. 

13 (B. 12) Leiddo landrqgni 

lýþar óneisir, 
grátendr gunnhuata 
ór garþi Húna. 
ö þá kuaþ þat inn £ú 
erfiuQrþr H<}gna: 
'heilir farit nú ok horskir, 
huars ykr hugr teygir'! 

14 (B. 13) Fetom léto frsfeknir 

um fÍQll at þyria 
marina mélgreypo 
Myrkuiþ inn ókunna. 
ß hristíz (jll HúnmQrk, 



þar er harþmóþgir fóro, 
ráko þeir uannstyggua 
uqIIo algráma. 

15 (B. 14) Land sá þeir Atla 

ok liþskiálfar diúpa, 

Bikka greppar standa 

á borg inni há 
6 sal um suþrþióþom 

sleginn, sesmeiþom, 

bundnom rqndom, 

bleikom skÍQldom, 

dafa darraþr. 
ío enn þar drakk Atli 

uín í ualh(jllo. 

uerþir sáto úti, 

at uarþa þeim Gunnari, 

ef þeir hér uitia kuámi 
15 meþ geiri giallanda 

at uekia gram hildi. 

16 (B. 15) Systir fann þeira snemst, 

at þeir í sai kuómo, 
br&þr hennar báþir, — 
bióri uar hón litt drukkin: 
5 'ráþinn ertu nú, Gunnarr! 
huat muntu, ríkr! uinna 
uiþ Húna harmbrqgþom? 
hQll gakk þú ór snemma! 

17 (B. 16) Betr hefþir þú, brópir! 

at þú í brynio fcferir 
sem hiálmom áringreypom 
at siá heim Atla, 
5 sáítir þú í SQþlom 
sólheiþa daga, 
ná nauþfQlua 
létir nornir grata, 
18(B.16d) Húna skialdmeyiar 
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herui kanna, 

enn Atla siálfan 

létir þú í ormgarþ koma. 
6 nú er sá ormgarþr 

ykr um fólginn'. 
(B. 17) 'Seinaþ er nú, systir! 
nnar - at samna Niflungom, 

langt er at leita 

lýþa sinnis til, 
6 of rosmofiqll Binar 

rekka óneissa'. 
(B.18J Fengo þeir Gunnar 

ok í fiqtur setto 

ninir Borgunda 

ok bnndo fastla. 
19) s siau hió Hqgni 

suerþi Iiuqsso, 

enn enora átta 

hratt hann í eld heitann. 

sná skal fr&kn 

ío fiándom ueriaz. 

'Ð.20) Hqgni uarþi 

bendr Gunars. 

frágo fr&knan, 

ef fÍQr uilldi 
6 gotna þióþan 

gulli kaupa. 
<B.2i) c Hiarta skal mér H<}gna 
nnar: í hendi liggia, 

blóþugt ór briósti 

skoriþ ballriþa 
6 saxi slíþrbeito 

syni þióþans'. 
B.22) Skáro þeir hiarta 

Hialla ór briósti, 

blóþukt á bióþ lQgþo 

ok báro þat fyr Gunnar. 
'B. 23) Þá kuaþ þat Gunnarr, 

gumna dróttinn: 

'hér hefi ek hiarta 

Edda. I. 



Hialla ins blauþa, 
6 ólíkt hiarta 
Hqgna ins fráékna, 
er mi<jk bifaz, 
er á bióþi liggr: 
bifþiz hálfo meirr, 
ío er í briósti lá\ 
25(B.24) Hló þá Hqgni, 
er til hiarta skáro 
kuikkuan kumblasmiþ, 
klekkua hann sitzt hugþi. 

5 blóþugt þat á bióþ lQgþo 
ok báro fyr Gunnar. 

26(B.25) M&rr kuaþ þat Gunnarr, 
geirniflungr: 
'hér hefi ek hiarta 
Hqgna ins frsfekna, 

6 ólíkt hiarta 
Hialla ins blauþa, 
er litt bifaz, 

er á bióþi liggr: 

bifþiz suági rniqk, 
io þá er í briósti lá. 
27(B.26) Suá skaltu, Atli! 

augom fiarri, 

sem munt 

meniora á? uerþa. 
6 er unt einom mér 

<jll um fólgin 

hodd Niflunga: 

lifira nú Hqgni. 
28(B.27) Ey uar mér týia, 

meþan uiþ tueir lifþoin: 

nú er mér engi, 

er ek einn lifik. 
6 Rín skal ráþa 

rðgmálmi skatna, 

suinn áskunna 

arfi Niflunga. 
29(B.279) 1 ueltanda uatni 
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lýsaz ualbaugar, 

heldr enn á hondom gull 

skíni Húna bqrnom'. 

30(B.28) 'Ýkuiþ er huéluqgnom! 
Áth: haptr er n ú j b<}ndom\ 

31(B,29) AÜi inn rfki 

reiþ Glaum mQnom 
sleginn rógþornom, 
sifiungr þeira. 

5 * * * 
Guþrún sigtífa 
uarnaþi uiþ tárom 
uaþin í þyshqllo. 

32(B.30) 'Suá gangi þér 7 Atli! 
Gudhrun: sem ^ ^þ Gunnar áttir 

eiþa opt um suarþa 
ok ár of nefnda 

6 at sðl inni suþrliQllo 
ok at Sigtýss bergi, 
hulkui huílbeþiar 
ok at bringi Ullar'. 

(B. 28 3) ok meirr þaþan 
ío menuqrþ bituls 

dólgrqgni dró 

til dauþs skókr. 
33(B.3i) Iifanda gram 

lagþi í garþ þann, 

er skriþinn uar, 

skatna mengi, 
6 innan ormom. 

enn einn Gunnanr 

heiptmóþr hqrpo 

hendi kníþi. 
34(B.3l9) Glumþo strengir. 

suá skal gulli 

fr&kn hringdrifi 



uiþ fíra halda. 
(B.32) 6 AÜi lét 

lanz 8íns á uit 

ió eyrakán 

aptr frá morþi. 
35(B.326) Dynr uar í garþi, 

drqslom of þrungit, 

uápnsQngr uirþa: 

uóro af heiþi komnir. 
36(B.33) Út gekk þá Guþrún 

Atla í gQgn 

meþ gylltom kálki, 

at reifa giqlld SQgnis: 
5 'þiggia knátto, þengill! 

í þínni hqllo 

glaþr at Guþrúno 

gnadda niflfarna'. 
37(B.34) Umþo qlskálir 

Atla uínhQfgar, 

þá er í hqll saman 

Húnar tqlþuz: 

5 gumar gransíþir 
gengo inn huárir. 

38(B.35) Sk&uaþi þá in skírleita, 
ueigar þeim at bera, 
afkár dís iqfrom 
ok olkrásir ualþi 

6 nauþug nefÍQlom, 
enn níþ sagþi Ada: 

39(B.36) 'Sona hefir þínna, 
suerþa deilir! 
hÍQrto hr&dreyrog 
uiþ hunang of tugginn. 
ö melta knátto, móþugr! 
manna ualbráþir, 
eta at Qlkrásom 
ok í qndugi at senda. 
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40(B.37) Kallaraþu síþan 
til kniá þínna 
Erp né Eitil, 
qlreifa tná. 
6 séraþu síþan 
í seti miþio 
gullz miþlendr 
geira skepta, 
manar meita, 
10 né mara keyra'. 
4l(B.38) Ymr uarþ á bekkiom, 
afkárr sQngr uirþa, 
gnýr und guþuefiom, 
gréto bqrn Húna, 
6 nema ein Guþrún, 
er hón &ua grétt 
bráþr sína berharþa 
ok buri suása, 
unga ófróþa, 
ío þá er hón uiþ Atla gatt. 
42(B.39) Gulli seri 
in gaglbiarta, 
hringom rauþom 
reifþi hón húskarla. 

5 skcjp lét hón uaxa, 
enn skíran málm uaþa, 
£ua flióþ ekki 

gáþi fiarghúsa. 
43(B.40) Óuarr Atli 

ðþan hafþi hann sik drukkit, 
uápn hafþi hann ekki, 
uarnaþit hann uiþ Guþrúno. 

6 opt uar sá leikr betri, 
þá er þau lint skyldo 
optarr um faþmaz 
fyr Qþlingom. 



44(B.4l) Hón beþ broddi 

gaf blóþ at drekka 

hendi belfússi 

ok huelpa leysti, 
5 hratt fyr hallar dyrr — 

ok húskarla uakþi — 

brandi brúþr heitom: 

þau lét hón giqld bráiþra. 
45(B.42) Elldi gaf hón þá alla, 

er inni uóro 

ok frá morþi þeira Gunnars 

komnir uóro ór myrkheimi. 
5 forn tímbr fello, — 

fíarghús ruko, — 

b£r Buþlunga, 

brunno ok skialdmeyiar 

inni aldrstamar, 

ío hnigo í eld heitan. 

46(B.43) Fullráétt er um þetta: 

ferr engi suá síþan 

brúþr í brynio, 

br&þra at hefna. 
5 hón hefir þriggia 

þióþkonunga 

banorþ boriþ 

bi(jrt 7 áþr sylti. 

Enn segir gleggra í Atla- 

málom enom Grámlenzkom. 

Atlamal. Atlaiüal ÍU 

Gr&nlenzko. 

1 (B. l) Frétt hefir <}ld óf o, 
þá er endr um gerþo 
seggir samkundo, 
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bú uar nýtt fáístom. 
6 ðéxto einmáíli, 
yggt uar þeim síþan 
ok iþ sama sonom Giúka, 
er uóro sannráþnir. 

2(B.2) Sk(jp &xto skÍQldunga, 
skyldoat feigir, — 
illa réz Atía, 
átti hann þó hyggio. 
6 feldi stoþ stóra, 
stríddi sér harþla, 
af bragþi boþ sendi 7 
at ku£mi brát mágar. 

3(B.3) Horak uar húsfreyia, 
hugþi at manuiti, 
lag heyrþi hón orþa, 
huat þeir á laun m£lto. 
s þá uar uant uitri: 
uildi hón þeim hiálpa, 
skyldo um sáí sigla, 
en siálf né komskat. 

4(B.4) Búnar nam at rísta; 
rengþi þ&r Uingi, 
fárs uar hann flýtandi, 
áþr hann fram seldi. 
6 fóro þá síþan 
sendimenn Atla 
um fiqrþ Lima, 
þar er frÆknir bioggo. 

5 (B. 5) Qluárir urþo 
ok elda kyndo, 
hugþo u&tr uéla, 
er þeir uóro komnir. 
6 tóko þeir fórnir, 
er þeim fríþr sendi, 
hengþo á súlo, 
hugþoþ þat uarþa. 



6(B.6) Kom þá Ko8tberra — 

kuám uar hón Hqgna, 

kona kaps gálig — 

ok kuaddi þá báþa. 
5 glQþ uar ok Glaumuqr, 

er Gunuarr átti, — 

fellzk'aþ saþr suiþri: — 

sýsti um þ^rf gesta. 
7 (B. 7) Buþo þeir heim Hqgna, 

ef hann þá heldr fóri. 

Býn uar suipuísi, 

ef þeir sín g&þi. 
5 hét þá Gunnarr, 

ef Hqgni uildi. 

HQgni þuí nítti, 

er hinn um réþL 
8(B.8) Báro mÍQþ m&rar, 

margs uar allz beini, 

fór þar fi<jlj> horna, 

unnz þótti fulldrakkiþ. 
9(B.9) Híu gerþo huílo, 

sem þeim h&gst þótti. 

kend uar Kostbera, 

kunni hón skil rúna. 

5 innti orþstafi 
at eldi liósom, 

g£ta uarþ hón tungo 
í gðma báþa: 
uáro suá uiltar, 
io at uar uant at ráþa. 
10(B.10) Sáéing fóro síþan 
sína þau Hqgni, 
dreymþi drótláta, 
dulþi þess u&tki, 

6 sagþi horsk hilmi, 
þegars hón réþ uakna: 

ll(B.ll) 'Heiman goriz þú, HQgni! 
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hygþu at ráþom! — 

ftür er fullrýninn, — 

farþu í sinn annat! 
12(B.116) Réþ ek þ£r rúnar, 

er reist þín systir, 

bi(jrt hefir þér eigi 

boþiþ í sinn þetta. 
(B. 12) 5 eitt ek mest undromk, — 

mákaþ ek enn hyggia, — 

huat þá uarþ uitri, 

er skyldi uillt rísta: 

þuíat suá uar áuísat, 
ío sem undir uá?ri 

bani ykkarr beggia, 

ef iþ brálla ku&miþ. 
13(B.129) üant er stafs uífi, 

eþa ualda aþrir'. 
lá(B.lS) c AUar ro illúþgar', kuaþ 

Hqgni, 

'ákka ek þess kynni, 

uilka ek þess leita, 

nema launa eigim. 
5 okr mun gramr gulli 

reifa glóþrauþo; 

óumk ek aldregi, 

J)6tt uér ógn fregnim'. 

15 (B. 14) c Stopalt munoþ ganga, 
Ko8tbera: d ^ stundit p^g^ 

ykr mun ástkynni 

eigi í sinn þetta. 
16(BJ4ö) Dreymþi mik, Hqgni! — 

dyliomk þat eigi, — 

ganga mun ykr and£ris, 

eþa ella hráiþomk: — 
17 (B.15) Btóio hugþa ek þína 

brenna í eldi, 

hryti hár logi 



hús mín í g<}gnom\ 
(B. 16) c Hggia hér línktóþi, 
Högm: þau er litt r&kit. 

þau muno brát brenna, 
þar er þú bléio sát\ 
18(BA7) 'BÍQrn hugþa ek hér inn 
Kostbera: kominn, 

bryti up stokka, 
/ hristi suá hramma, 
at uér hrásdd yrþim, 

5 munn os mqrg hefþi, 
suá at uér méttim ekki. 
þar uar ok þrQmmun 
þeygi suá lítil'. 

19(B. 18) c Ueþr mun þar uaxa, 

Mögni: ^^ 6Ü snemma# 

huítabiqrn hugþir: 

þar mun hregg austan . 

20 (B. 19) c Qrn hugþa ek hér inn fliúga 
Kostbera:^ end i Qng0 húsi? _ 

þat mun oss driúgt deilaz, — 
dreifþi hann oss q11 blóþi, 

6 hugþa ek af heitora 7 
at u&ri hamr Atla\ 

2UB.20) c Slátrom sýsliga, 
tíö 9 ni: siám þá roþro, 

opt er þat fyr oxnom, 
er <jrno dreymir. 
5 heill er hngr Atla, 
huatki er þik dreymir'. 
22(B.207) Lokit þuí léto, 

líþr huer ráíþa. 
23(B.2l) Uqknoþo uelborin, 
uar þar sams dáimi, 
géttiz þess GlaumuQr, 
at u&ri grand suefna 
o . . . uiþ Gunnarr, 
at fá tuá?r leiþir. 
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24 (B. 22) ' Goruan bugþa ek þér gálga, 

æti þik ormar, 
yrþa ek þik kuikuan, 
5 gerþiz rqk ragna. 
ráþþn, huat þat uáiri! 
25(B.24) Blóþgan hugþa ek m£ki 
borinn 6t serk þínom, — 
illt er suefn slíkan 
at segia nauþmanni, — 

5 geir hugþa ek standa 
í gqgnom þik miþian, 
emioþo úlfar 

á endom báþom'. 
26(B.2o) 'Bakkar þar renna, 

Gunnar: j.^^ m i<}k geyia. 

opt uerþr glaumr hunda 

fyr geira flaugon'. 
27(B.26) C A hugþa ek hér inn renna 
auMV " 2X endilqngo húsi, 

þyti af þiósti, 

þeystíz uf bekki, 
s bryti fáitr ykra 

bróþra bér tueggia, 

gorþit uatn u&gia. 

uera mun þat fyr nekkui. 
28(B.28) Konor hugþak dauþar 

koma í nótt hingat, 

uérit uart búnar, 

uildi þik kiósa, 

6 byþi J)ér brálliga 
tíl bekkia sfnna. 
ek kueþ aflima 
orþnar þér dísir . 

29(B.29) 'Seinat er at segia, 
<* mnar; suá er nú ráþit, 
forþumka fqr þó, 



allz þó er fara £tlaþ. 
6 mart er miqk glíkliggt 

at munim skamm£ir'. 
30(B.30) Iito er lýsti, 

létoz þeir fúsir 

allir np rísa, 

Qnnor þau lotto. 
6 fóro fimm saman, — 

fleiri tií uáro 

hálfo húskarlar: 

hugat uar þuí illa, — 
3l(B.30 9) Snámarr ok Sólarr, — 

synir uóro þeir HQgna, — 

Orkning þann héto 7 

er þeim enn fylgþi. 
6 blíþr aar bqrr skialdar 

bróþir hans kuánar. 
32(B.31) Fóro fagrbúnar, 

unz þau fiqrþr skilþi, 

lqtto áualt liósar, 

létoat heldr segiaz. 
33(B.32) Glaumuqr kuaþ at orþi, 

er Gunnarr átti ? 

nijfelti hón uiþ Uinga, 

sem henni uert þótti: 
s 'uetkaþ ek, buárt uerþ launiþ 

at uilia ossom. 

gl&pr er gestz fcuáma, 

ef í goriz nakkuaþ\ 
34(B.33) Sór þá Uingi, 

sér réþ bann litt eira: 

eigi hann iqtnar, 

ef bann at yþr lygi, 
6 gálgí geruallan, 

ef bann á griþ hygþi. 
35(B. 34) Bera kuaþ at orþi 

blíj) í hug sínom: 
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'sigli þér s^lir 
ok sigr árniþ, 
6 fari, sem ek fyr m&lik, 
f£st eigi þuí níta'! 

S6(B.35) Hqgni suaraþi, 
hugþi gótt nánom: 
'huggiszk iþ horskar, 
huégi er þat geruiz! 
6 máfcla þat margir, 
missir þð stórum, 
m(jrgom rásþr lítlo, 
hué uerþr leiddr heiman'. 

37(B.36) Sásk til síþan, 
áþr í siindr hyrfi, 
þá hygg ek sk<jp skipto, 
skilþoz uegir þeira. 

38(B. 37) Róa námo ríki, 
rifo kÍQl hálfan, 
beysto bakfQllom, 
brugþuz heldr reiþir. 
ö hqmlor slitnoþo, 
háir brotnoþo, 
gerþut far festa, 
áþr þeir frá hyrfi. 

39(B.38) LMo ok lengra — 

lok mun ek þess segia — 
b& sá þeir standa, 
er Buþli átti. 
6 hátt hrikþo grindr, 
er HQgni knípi. 

40(B.39) Orþ kuaþ pá Uingi, 
þaz án u&ri: 
c fariþ firr húsi, 
flát er til s£kia, 
5 brát hefi ek ykr brenda, 
bragþz skoluþ hQggnir, — 
fagrt baþ ek ykr kuámo, 



flát uar þó undir, — 

ella heþan bíþit, 
ío meþan ek hegg yþr gálga\ 
41(B.40) Orþ kuaþ hitt HQgni, 

hugþi litt u&gia, 

uarr at u&ttugi, 

er uarþ at reyna: 
fi'hirþaþu oss hr&þa, 

hafþu þat fram sialdan; 

ef þú eykr orþi, 

illt mundo þér lengia'. 
42 (B. 41) Hrundo þeir Uinga 

ok í hel drápo, 

exar at lqgþo, 

meþan í qnd hixti. 
43(B.42) Flykþoz þeir Atli 

ok fóro í brynior, 

gengo suá geruir, 

at uar garþr railli. 
. 6 urpuz á orþom 

allir senn reiþir: 

f fyrr uárom fullráþa 

at firra yþr lffi'. 
44(B.43) C Á sér þat illa, 

en eroþ óbúnir, 

ok hqfom einn feldan, 
6 lamþan til heliar: 

liþs uar sá yþars'. 
45(B.44) Óþir þá urþo, 

er þat orþ heyrþo, 

forþoþo fingrom 

ok fengo í sn£ri, 
6 sknto skarpliga 

ok skiqldom hlífþoz. 
46(B.4o) Inn kom þá annspilli, 

huat úti drýgþo, 
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hátt fyr hollo 
heyrþo þræl segia. 

47(3.46) Qtul uar þá Guþrún, 
er hón ekka heyrþi, 
hlaþinn halsmeniom: 
hreytti hón þeim goruqllom, 
6 slengþi suá silfri, 
at í sundr hruto baugar. 

48(B.47) Út gekk hón síþan, 
ypþit litt hurþom, 
fóra fcfelt þeygi 
ok fagnaþi komnom. 
s huarf til Niflunga, — 
sú uar hinnzt kueþia, — 
fylgþi saþr slíko, 
3agþi hón man fleira: 

49(B.48) c Leitaþa ek í líkna, 
at letia ykr heiman, — 
skqpom uiþr manngi, — 
ok skoluþ þó hér komnir'. 
s máélti af manuiti, 
ef mundo s&ttaz. 
ekki at réþuz, 
allir ní kuáþo. 

50(B.49) Sá þá Sífelborin, 
at þeir sárt léko, 
hugþi á harþráéþi 
ok hrauþzk ór skikkio, 
6 nekþan tók hón máéki 
ok niþia fiqr uarþi, 
h£g uarat hialdri, 
huars hón hendr festi. 

5l(B.50) Dóttir lét Giúka 
drengi tuá hníga, 
bróþur hió hón Atla, — 
bera uarþ þann síþan, 



6 skapþi hón suá sk&ro, — 
skeldi fót undan. 

52(B.5l) Annan réþ hón hqggua, 
suá at sá upp reisat, 
í helio hðn þann hafþi: 
þeygi henne hendr skulfo. 

53(B.52) Þiqrko þar gerþo, 
þeiri uar uiþ brugþit, 
þat brá um allt annat, 
er unno bqrn Giúka. 
6 suá kuáþo Niflunga, 
meþan siáifir lifþo, 
skapa sókn suerþom, 
slítaz af brynior, 
hqggua suá hiálma, 
w sem þeim hugr dygþl 

54(B.53) Morgin mest uágo, 
unz miþian dag líddi, 
ótto alla 

ok Qndurþan dag. 
6 fyrr uar fulluegií, 
flóþi uqIIt blóþi; 
áttián áþr fello, 
rfri þeir urþo 
Bero tueir sueinar 
io ok bróþir hennar. 

55(B.54) Roskr tðk at r&þa, 
þðtt hann reiþr u£ri: 
'illt er um litaz, 
yþr er þat kenna. 
6 uárom þrír tigir 
þegnar uígligir: 
eptir lifom ellifo, 
6t er þar brunnit 

56(B.oo) Bráépr uárom fimm, 
er Buþla mistom: 
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hefir nú hei hálfa, 

enn hqggnir tueir liggia. 
3.56) Má?gþ gat ek mikla, — 

mákak þuí leyna, 

kona náliga! 

knáka ek þess nióta. 
5 hliótt áttom sialdan, 

sitz komt í hendr ossär, 

firjþan mik frámdom, 

fé opt suikinn, 
3.569) Sendoþ systr helio: 

slíks ek mest kennomk'. 
B.57J 'Getr þú þess, Atli! 
gn% ' gerþir suá fyrri: 

móþur tókt mína 

ok myrþir til hnossa, 
5 suinna systrungo 

sueltir þú í helli. 

hléglikt mér þat þikkir, 

er þú þínn harm tínir. 

goþum er þat þakka, 
ío er þér gengz illa\ 
B.58) r Eggia ek yþr, iarlar! 
th: auka harm stóran 

nifs ins uegliga: 

uillia ek þat líta. 

5 kostit saá keppa, 
at klokkui Guþrún. 
siá ek þat m&tta, 

at hón sér né ýnþit 
<B.59) Takit ér Hqgna 
ok hyldit meþ knífi, 
skeriþ ór hiarta! 
skoloþ þess geruir. 

6 Gunnar grimúþgan 
á gálga festit! 



bellit þuí bragþi, 
bióþit til ormom'! 
Hqgni kuaþ: 

62(B.60) 'Gor, sem til lystir! 
glaþr raunk þess bíþa, 
rQskr mun þér reynaz, 
reynt hefi ek fyrr brattara. 
5 hQfþut hnekking 7 
meþan heilir uárom. 
nú erom suá sárir, 
at þú mátt siálfr ualda'. 

63(B.61) Beiti þat m&lti, — 

bryti uar hann Atla: — 
c tqko uér Hialla, 
enn Hqgna forþom, 

5 hQgom uér halft yrkiom, 
hann er skapdauþi: 
lifira suá lengi, 

lQskr mun hann £ heitinn'. 
64 (B. 62) Hr&ddr uar huergÆtir, 
helta in lengr rúmi, 
kunni klokkr uerþa, 
kleif í rá hueria. 

6 uesall léz uígs þeira, 
er skyldi uás gialda, 
ok sinn dag dapran, 
at deyia frá suínom, 
allri orkosto, 

ío er hann áþr hafþi. 
65(B.63) Tóko þeir brás Buþla 
ok brugþo til knífi, 
áspþi illþr&l, 
áþr odz kendi. 
5 tóm léz at eiga 
teþia uel garþa, 
uinna iþ uergasta, 
ef hann uiþ rétti, 
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feginn léz þó Hialli, 
10 at hann fiqr þ&gi. 
66(B.64) G&ttiz þess Hqgni — 

gerua suá tóri — 

at árna ánauþgom, 

at undan gengi: 
5 c fyrir kueþ ek mér minna 

at fremia leik þenna; 

huí mynim hér uilia 

heyra á þá skrÆkton'? 
67(B.65) Þrifo þeir þióþgóþan: 

þá uar kostr engi 

rekkom rakklátom 

ráþ enn lengr duelia. 

5 hló þá HQgni, — 
heyrþo dagmegir, — 
keppa hann suá kunni, 
kuql hann uel þolþi. 

68(3.66) Hqrpo tók Gunnarr, 
hr&rþi ilkuistom, 
slá hann suá kunni, 
at snótir gréto, 

6 klukko þeir karlar, 

er kunno gerat heyra, 

ríkri ráþ sagþi, 

raptar sundr brusto. 
69(B.67) Dó þá dýrir, — 

dags uar heldr snemma, — 

léto þeir á lesti 

lifa íþrótta. 
70(B.68) Stórr þóttíz Atli, 

8té hann nm þá báþa, 

horskri harm sagþi, 

ok réþ heldr at bregþa: 
7l(B.68 6) 'Morginn er nú, Guþrún! 

mist hefir þú þér hollra: 



sums ertu siál&kapa, 
at hafi suá gengk'. 

ä£üi f '^innertu,Atli! 
ferr þú uíg lýsa, 
á muno þér iþrar, 
ef pú alt reynir. 
6 sú mun erfþ eptir, 
ek kann þér segia: 
illz gengz þér alldri, 
nema ek ok deyia'. 

73(B.70) 'Kann ek slíks synia, 

Ath: sé ek til ráþ annaþ, 

hálfo hógligra — 

hqfnom opt góþo: — 

6 manni mun ek þik bugga, 

m&tom ágáitom, 

silfri sn&huíto 7 

sem þú siálf uilir*. 

74 (B. 71) c Ón er þess engi á, — 
G«dhnm: ek ^ þuí ní ^ _ 

gleit ek þá sáttir, 
er uóro sakar minni. 

5 afkár ek áþr þótta, 
á mun nú g£þa: 
hrt&fþa ek um hotuetna, 
meþan Hqgni lifþi. 

75(B. 72) Alin uiþ up uórum 
í eino húsi, 
lékom leik margan 
ok í lundi óxom, 

6 gáfcddi okr Grímilldr 
gulli ok halsmeniom. 
bana mundo mér br&þra 
b&ta aldregi, 

né uinna þess ekki, 
ío at mér uel þikki. 
76(B. 73) Kostom drepr kuenna 
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karla ofríki, 

í kné gengr hnefi, 

ef kuistir þuerra, 
6 tré tekr at hníga, 

ef hoggr tág undan. 

nú máttu einn, Atli! 

qIIo hér ráþa'. 
B. 74) Gnótt uar grunnýþgi, 

er gramr þuí trúþi, 

sýn uar sueipuísi, 

ef hann sín g£þi. 
B.746) KrQpp uar J)á Guþrún, 

kunni um hug m£la, 

létt hón sér gerþi, 

lék hón tueim skiqldom. 
B.75) Æxti hón Qldrykkior 

at erfa bráiþr sína, 

samr lézk ok Atli 

at sína gorua. 
B.76) Lokit þuí léto, 

lagat uar drykkio, 

sú uar samkunda 

uiþ suQrfon ofmikla. 
6 streng uar stórhuguþ, 

stríddi hón &tt Buþla, 

uildi hón uer sínom 

. . . ofrhefndir. 
B.77J Lokkaþi hón lítla 

ok lagþi uiþ stokki, 

glúpnoþo grimmir 

ok gréto þeygi, 
6 fóro í faþra nióþur, 

frétto, huat f>£ skyldi. 
Œ. 78) 'Spyrit litt eptír, 

í/Arun: 8 pj|i a ^ t ] a e fe báþom, 
lyst uárumk þess lengi, 
at lyfia ykr elli '. 



83(B.785) 'Blótt, sem uilt^ bqrnom, 

Kinder • ha™*** Þ at mann ÉP : 
skqm mun ró reiþi, 
ef þú reynir garua'. 

84(B.79) Brá f)á barn&sko 
br&þra inn kapsuinna, 
skiptiz skapliga, 
skar hón á hals báþa. 

85(B.79ö) Enn frétti Atli, 

huert farair u&ri 

sueinar hans leika, 

er hann sá þá huergi. 

86(B.80) c Yfir ráþomk ganga 
Gudhrun: Míí m gegia 

dylia munk þik eigi, 

dóttir Grímilldar. 
6 glaþa man J)ik minnzt, Atli! 

ef þú garua reynir. 

uakþir uá mikla, 

er þú uát bröþr mína. 
87(B.81) Suaf ek miqk sialdan 7 

síþans þeir fello, 

hét ek þér h(jrþo: 

hefi ek þik nú mintan. 
6 morgin mér sagþir, 

man ek enn þann gerua. 

nú er ok aptann, 

átþu slíkt at frétta: 
88(B.82) Maga hefir þú þínna 

mist, sem þú sízt skyldir, 

hausa ueitz þú þeira 

hafþa at qlskálom. 
6 drýgþa ek þér suá drykkio: 

dreyra blett ek þeira. . 
89(B.83) Tók ek þeira hiqrto 

ok á teini steiktak, 

selda ek þér síþan, 
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sagþag ek kálfs u&ri. 

5 einn þú þuí ollir, 
ekki réttu leifa, 
tqgtu tíþliga, ' 
trúfnr uel ioxlom. 

90(B.8á) Barna ueiztu þínna, 

biþr sér fár uenra. 

hlut ueld ek mínom, 

báílomk þó ekki'. 

91ÍB.85) 'Grimm uartu, Guþrún! 

t%: er þú gera suá máttir, 

barna þínna blóþi 

at blanda mér drykkio. 

6 snýtt hefir þú sifiungom, 

8em þú sízt skyldir. 

mér tátr þú ok siálfom 

millom illz lítiþ > . 

92CB.86) c Uili mér enn u£ri 7 
Gudhrun:^ uega þ j k ^^ 

fátt er fullilla 

fariþ uiþ gram slíkan. 
6 drýgt þú fyrr hafþir, 

þat er menn dáémi uissoþ til 

heimsko harþráéþis 

í heimi þessom. 

nú hefir þú enn aukit, 
lo þat er nú áþan frágom, 

greipt gkfcp stóran, 

gert hefir þú þítt erfi*. 
9S(B.87) c Brend mundu á báli 
^' i; ok bariþ grióti áþr, 

þá hefir þú árnat 

patztu á> beiþiz'. 
94(B.876) 'Seg þér slíkar 
^^»sorgir ár morgin: 

fríþra uil ek dauþa, 

fara í liós annat\ 



95(B.88) Sáto samtýnis, 

senduz fárhugi, 

henduz heiplyrþi, 

huártki sér unþi. 
96(B.88b) Heipt óx Hniflungi, 

hugþi á stórráíþi, 

gat fyr Guþrúno, 

at hann u£ri grimr Atla. 
97(B.89) Kómo í hug henni 

Hqgna uiþfarar, 

talþi happ hánom, 

ef hann hefnt ynni. 
6 ueginn uar þá AÜi, 

uar þess skamt bíþa, 

sonr uá Hqgna 

ok siálf Guþrún. 
98(B. 90) R(jskr tók at r&þa — 

rakþiz ór suefni, 

kendi brát benia, 

bandz kuaþ hann þqrf enga : 
99(B.90ö) 'Segit iþ sannasta! 

huerr uá son Buþla? 

emka ek litt leikinn, 

lífs tel ek uón enga'. 
100Œ.91) 'Dylia mun þik eigi 
G^™»-dóttir Grímildar. 

látomk þuí ualda, 

er líþr þína £fi, 
6 enn sumo sonr Hqgna, 

er þik sár m£þa\ 
10KB.92) € Uapit hefir þú at uígi, 
Aüi: þótt uáriþ skaplikt 

illt er uin uéla, 

þanz þér uel trúir. 
s beiddr fðr ek heiman, 

at biþia þín, Guþrún! 
102(B.93) Leyfþ uartu ekkia, 
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léto stórráþa, 
uarþa uán lygi, 
er uér um reyndom. 
6 fórtu heim hingat, 
fylgþi 088 herr manna, 
alt uar ítarlikt 
um órar ferþir. 

103 (B. 94) Margs uar allz sómi 

manna tíginna, 
naut uóro &rin, 
nutom af stórum, 
6 þar uar fiqlþ fiár, 
fengo til margir. 

104 (B. 95) Mund galt ek márri, 

meiþma fiqlþ þiggia, 
þr&la þriá tego, 
þýiar siau góþar, — 
s s&mþ uar at slíko, — 
silfr uar þó meira. 

105 (B. 96) Léztu þér alt þikkia, 

sem ekki u&ri, 
meþan lqnd þau lágo, 
er mér leifþi Buþli. 

5 gróftu suá undir, 
gerþit hlut þiggia. 

106 (B. 967) Su&ro léztu þínna 

sitía opt grátna, 

fanka ek í hug heilom 

hióna uffctr síþan'. 

107 (B. 97) 'Lýgr þú nú, Atli! 
Gudhrun: ^ ek j^ , ft r ^ kja 

heldr uar ek h&g sialdan, 
hóstu J)6 stórom: 

6 bqrþuz ér br£þr ungir, 
báruz róg milli. 

108(B.977) Halft gekk til heliar 
ór húsi þíno. 



109 (B. 97 9) Hrolldi hotuetna, 

pat er til hags skyldi. 

110 (B. 98) hiú uórom systkin, 

þóttum óu&gin, 
forum af landi, 
fylgþom Sigurþi. 
6 skásua uér létom, 
skipi huert uáxt stýrþi, 
qrkoþom at auþno, 
unz uér austr kuómom. 

111 (B. 99) Konung drápom fyrstan, 

kurum land þaþra, 
hersar oss á hqnd gengo, — 
hr&zlo þat uissi, — 
6 uágom ór skógi, 
þannz uildom syknan, — 
settom þann sá>lan, 
er sér né áttíþ. 

112 (B. 100) Dauþr uarþ inn húnski, 

drap þá brát kosti, 
strängt uar angr ungri 
ekkio nam hlióta, 
6 kuQl þótti kuikri 
at koma í hús Atla, 
átti áþr kappi, 
illr uar sá missir. 

113 (B. 101) Komtaþu af þuí þingi, 

er uér þat fráígim, 
at þú sqk s&ttir, 
né slekþir aþra. 
5 uildir áualt u£gia, 
enn uártki halda, 
kyrt um þuí láta 

* * * 

114 (B. 102) 'Lýgr þú nú, Guþrún! 
Atli: litt mun uiþ b&taz 

hluti huárigra: 
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Qudhrunar hvöt 



hqtom q11 skarþan. 

5 gorþu nú, Guþrún! 
af g£zsko þínni 
okr til ágsfctis, 

er mik út hefia'. 

G?i&í?* * Kn?rr mun ek ^P* 
ok kisto steinda, 

uexa uel btágio, 

at ueria þítt líki, 

6 hyggia á þqrf hueria, 
sem uiþ holl u£rim\ 

116 (B. 104) Nár uarþ þá Atli, 

niþiom stríþ £xti, 
efndi ítrborin, 
alt patz réþ heita. 
6 fróþ uildi Guþrún 
fara sér at spilla. 
urþo duQl dá&gra, 
dð hðn í sinn annaþ. 

117 (B. 105) Sáell er huerr síþan, 

er slíkt getr fóþa 
ióþ at afreki, 
8ems ól Giúki. 
6 lifa mun þat eptir 
á landi huerio 
peira þrámÆli, 
huargi er þióþ beyrir. 



Gudhrunar 
hvöt 



Frá Guþrúno. 

Uuprún gekk þá til s£uar, 

er hón hafþi drepit Atla, gekk 

út á s&inn ok uildi fara sér: 

hón mátti eigi sekkua. Rakhana 

ö yfir fÍQrþinn á land Iónakrs 



konungs. hann fekk hennar. 
þeiia synir uóro þeir S<jrli ok 
Erpr ok Hamþir. Þar fæddiz 
np Suanhildr, Sigurþar dóttir. 

io Hón uar gipt iQrmunrekk enom 
ríkia. Meþ hánom uar Bikki. 
hann réþ þat, at Randuér, ko- 
nungs sonr, skyldi taka hana. 
Þat sagþi Bikki konnngi. ko- 

16 nungr iét hengía Eandué enn 
troþa Snanhildi undir hrossa 
f ótom. Enn er þat spurþi Guþ- 
rún, þá kuaddi sono sína. 

Guþrunar huQi 

l(B.l) xá frá ek senno 
slíþrfengligsta, 
tratiþmál tali{) 
af trega stórum, 
6 er harþbuguþ 
huatti at uígi 
grimom orþom 
Guþrún sono: 
2(B.2) 'Huísitit, 
huí sofit lífi? 
htií tregraþ ykr 
teiti at máéla? 
6 er iQrmunrekr 
yþra systor, 
unga at aldri 7 
ióm of traddi, 
3 (B. 2 9) Huítom ok suQrtom 
á heruegi, 
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grám, gangt<jmom, 
Gotna hrossom. 
4(B.3) Urþua iþ glíkir 
þeim Gunnari, 
né in heldr hugþir, 
sem uar HQgni: 
5 hennar mundoþ iþ 
hefna leita, 
ef iþ móþ ífettiþ 
mínna brtéþra 
eþa harþan hug 
10 Húnkonunga'. 

5 (B. 4) Þá kuaþ þat Hamþir, 

inn hugomstöri: 
' litt mundir þú 
leyfa dáþ Hqgna, 
ß þá er SigurJ) uqkþo 
suefni ór. 
b£kr uóro þínar, 
enar bláhuíto, 
roþnar í uera dreyra, 
ío folgnar í ualblóþi. 

6 (B. 5) Urþo per 

br&þra hefndir 
slíþrar ok sárar, 
er þú 8ono myrþir. 
5 knáittim 
I(jrmunrekki 
samhyggiendr 
systor hefna. 

7 fB. 6) Beriþ hnossir fram 

Húnkonunga! 
hefir þú okr huatta 
at hÍQrþingi'. 
8(B.7) Hl&iandi Guþrún 
huarf til skemmo, 



kumbl konunga 

ór kerom ualþi, 
6 síþar brynior, 

ok sonom f&rþi. 
9(B.7 7) Hlóþuz móþgir 

á mara bógo. 
(B. 8) þá kuaþ þat Hamþir, 

inn hugomstóri: 
6 e suá komomz meirr aptr 

móþur at uitia 

geirnÍQrþr hniginn 

á Goþþióþo, 

at þú erfr 
io at q11 oss drykkir, 

at Suanbildi 

ok Bono þína'. 

10 (B. 9) Guþrún grátandi, 

Giúka dóttir, 
gekk hón tregliga 
á tái sitia 
ö ok at telia 
tárokhlýra 
móþug spiqll 
á margan ueg: 

11 (B. 10) l Þriá uissa ek elda, 

þriá uissa ek arna, 
uar ek þrimr uerom 
uegin at húsi. 
5 einn uar mér Sigurþr 
Qllom betri, 
er bráiþr mínir 
at bana urþo. 
12(B.ll) Suára sára 

sákaþ ek né kunna. 
meirr þóttuz 
mér um stríþa, 
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6 er mik Qplingar 

Atla gáfo. 
13(B.12) Húna huassa 

hét ek mér at rúnom. 

máttígak bQlua 

bástr um uinna, 
6 áþr ek hnöf 

hcjfuþ af Niflungom. 
14(B.13) Gekk ek til strandar, 

grqm uark nornom, 

uilda ek hrinda 

stríþgríþ peira. 
6 hófo mik né drekþo 

háfar báror. 

þuí ek land um sték, 

at lifa skyldak. 
15(BA4) Gekk ek á beþ — 

hugþak mér fyr betra — 

þríþia sinni 

þióþkonungi. 
ß 61 ek mér ióþ, 

erfiuqrþo, 

* * * 

Iónakrs souom. 
16(B.15) Enn um Suanhildi 

sáto þýiar, 

enn ek mínua barna 

bazt fullhugþak. 
5 suá uar Suanhildr 

í sal mínom, 
. sein n&ú s&nileitr 

sólar geisli. 
17(B.16) Gifedda ek gulli 

ok guþuefiom, 

áþr ek gáfak 

Goþþióþar til 



6 þat er mér harþaz 
harma mínna 
of þann inn huíta 
hadd Suanhildar, — 
18 (B. 16 9) Auri trqddo 

und ióa fótom, — 
(B.17) enn sá sárastr, 

er þeir Sigurþ mínn, 
6 sigri réntan, 
í s&ing uágo, 
enn sá grimastr, 
er þeir Gunnari 
fránir ormar 
io til fÍQra skriþo, 
19(BJ79) Enn sá huassastr, 
er tíl hiarta fló, 
konung óblauþan 
kuikuan skáro. 
20(B.18) FÍQlþ man ek bqlua. 
* * * 
beittu, Sigurþr! 
enn blakka mar 7 
6 hest inn hraþfóra 
láttu hinig renna! 
sitr eigi hér 
sner né dóttir, 
sú er Guþrúno 
ío gáéfi hnossir. 
21(B.19) Minnztu, Sigurþr! 
huat uiþ máéltom, 
þá er uiþ á beþ 
b£þi sátom, 
5 at þú myndir mínn 
mðþugr uitia 
halr ór helio, 
enn ek þín ór heime? 
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B.20) Hlaþit er, iarlar 


3 (B. 3) ' Syster uar ykkor 


eikikQstinn, 


Suanbildr um heitin, 


látiþ þann und hilmi 


sú er Iqrmunrekkr 


h&stan uerþa! 


ióm um traddi, 


5 megi brenna brióst 


6 huítom ok suqrtom 


bQluafult eldr, 


á heruegi, 


um hiarta 


grám, gangtQmom, 


þíþni sorgir'! 


Gotna hrossom. 


'B.21) iQrlom Qllom 


4 (B. 4) Eptir er ykr þrungit 


óþal batni, 


þióþkonunga. 


snðtom qllom 


lifif) einir ér 


sorg at minni, 


þátta áíttar mínnar. 


5 at þetta tregróf 


(B. 5) 6 einstáéþ era ek orþin 


um taliþ uáéri. 


sem Qsp í holti, 




fallin at frändom, 


2ÍV 8 ' Hamþis mál. 


sem fura at kuisti, 
uaþin at uilia 


B.l) Oprutto á tái 


io sem uiþr at laufi, 


þá er in kuistskáíþa 


tregnar íþir 


komr um dag uarman'. 


gr&ti álfa 




in glýstqmo. 

ð ár um morgin 

manna bqlua 

sútir hueriar 


* * * 
(B. 6) hitt kuaþ þá Hamþir, 
inn hugomstóri: 
15 c litt myndir þú þá, Guþrún! 


sorg um kueykua. 
'B.2) Uara þat nú 


leyfa dáþ HQgna, 
er þeir Sigurþ 


né í g&r: 
pat hefir langt 
liþit síþan, 
5 er fát f ornara, 
fremr uar þat hálfo, 
er huatti Guþrún, 
Giúka borin, 


suefni ór uqkþo. 
saztu á beþ, 
so enn banar hlógo. 
(B. 7) báíkr uóro þínar 
inar bláhuíto 
ofnar uqlondom, 
fluto í uers dreyra. 


sono sína unga 


5fB.7ö) Sualt þá Sigurþr, 


ío at hefna Suanhildar: 


saztu yfir dauþom, 
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glýia þú né gáþir: 

Gunnarr þér suá uildi. 
6(B.8j Atla þóttiz J)ú stríþa 

at Erps morþi 

ok at Eitils aldrlagi: 

þat uar þér enn uerra. 
6 suá skyldi huerr Qþrom 

uería til aldrlaga 

suerþi sárbeito, 

at sér né stríddit\ 
7(B.9) Hitt kuaþ þá SQrli, — 

suinna haf|>i hann hyggio: — 

c uilkat ek uiþ móþur 

málom skipta. 
6 orz þikkir enn uant 

ykro huáro. 

huers biþr þú nú, Guþrún! 

er þú at gráti né f£rat? 
HfB.lOj Br&þr grát þú þína 

ok buri suása, 

niþia náborna, 

leidda n&r rógi. 
ß okr skaltu ok, Gudrun! 

grata báþa, 

er her sitiom feigir á m<)rom: 

fíarrí munom deyia'. 
9fB.ll) Gengo ór garþi 

geruir at eiskra, 

liþo þá yfir ungir 

úrig fÍQli 
5 niQrom húnlenzkom 

morþz at hefna. 
* * * 

10(B.l4)\>á kuaþ þat Erpr 
eino sinni, — 
máérr um lék 



io á mars baki: — 

c ilt er blauþom hal 

brautir kenna'. 

kóþo harþan miqk 

hornung uera. 
', U(B.l2) Fundo á strtfetí 

stórbrQgþóttan: 
I Eamdh.: c hué mun iarpskamr 
! okr fultingia'? 

i 12(BAB) Suaraþi inn sundrmáíþri, 
| suá kuaz ueita mundo 

i fulting fr&ndom 

j sem fótr Qþrom. 

j Bamdh.: ß'huat megi fótr 
| fæti ueita 

j né holdgróin 

I h(jnd annam' ? 

j (B. 16) drógo þeir ór skíþi 
I io skíþiiáxn, 

I m&kis eggiar 

at mun flagþi. 

þuerþo þeir þrótt sínn 

at þriþiungi, 
| 15 léto m<}g ungan 

I til moldar hníga. 

13(B.16) Skóko loþa, 

skálmir festo, 

ok góþbornir 

smugo í guþuefi. 
(B.l7)6lmm lágo brautir, 

fundo uástígo 

ok systur son 

sáxan á meiþi, 

uargtré uindkqld 
io uestan báfciar, 

trýtti £ tTQno huqt: 

títt uarat bíþa. 
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é(B.iS) Glaumr uar í hqllo, 

halir (jlreifir, 

ok til gota ekki 

garþot heyra, 
5 áþr halr hugfullr 

Í hom um þaut 
15(BA9) Segia fóro . . . 

Iqrmunrekki, 

at sénir uóro 

seggir undir hiálmom: 

5 c r^pit er um ráþ! 
ríkir ero komnir. 

fyr mátkom hafiþ ér m<jnnom 
mey um tradda'. 
6(B.20) H16 þá Iqrmunrekkr, 
hendi drap á kampa 
beiddiz at brqngo, 
bQþuaþiz at uíni; 

6 skók hann skqr iarpa, 
sá á skiqld huítan, 

lét hann sér í hendi 

huarfa ker gullit: 
7(B. 21) 'S&ll ek þá þ&ttumk, 

ef ek siá kn&tta 

Hamþi ok Sqrla 

í hqllo mínni. 
* buri munda ek þá binda 

meþ boga strengiom, 

góþ bqrn Giúka 

festa á gálga'. 
8 (B. 22) Hitt kuaþ {>á Hróþrglqþ, — 

stóþ uf hléþom, — 

m&fingr m&lti 

uiþ m<)g þenna: 
6 ' þuí at J>at heita, 

at hlýþigi myni. 



mega tueir menn einir 

tíu hundroþ Gotna 

binda eþa beria 
ío í borg inni há' ? 
19(B.23) Styrr uarþ í ranni, 

stukko Qlskálir, 

í blóþi bragnar lágo, 

komi|) ór bríðsti Gotna. 
20fB.24) Hitt kuaþ þá Hamþir, 

inn hugomstóri: 

c áfestir, J<)rmunrekr! 

okkarar kuámo 
6 brásþra sammáéþra 

innan borgar þínnar. 
21(B.24 7) F&tr 8ér þú þína, 

hQndom sér þú þínom, 

Jqrmunrekr! orpit 

í eld heitan'. 
(B.25) b þá hraut uiþ 

inn reginkunngi 

baldr í brynio, 

sem biqrn hrytí: 
22(B.25ö) 'GrýtiJ) ér á gumna, 

allz geirar né bíta, 

eggiar né iarn 

Iónakrs sono'. 
23(BJ26) Hitt kuaþ þá Hamþir, 

inn hugomstóri: 

'bQl uantu, bróþir! 

er f)ú þann belg leystir. 
5 opt ór þeim belg 

bQll ráþ koma\ 
24(B.27) c Hug hefþir Jú, Hamþir! 

ef J)ú hefþir hygiandi. 

mikils er á mann huern uant, 

er manuiz er. 
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fB.28)6 af uÆri nú hqfuþ, 

ef Erpr lifþi, 

bróþir okkarr, inn bqþfr&kni, 

er uiþ á braut uágom, 

uarr in uíþfráíkni, — 
10 huQttumk at disir, — 

gumi inn gunnhelgi, — 

gerþumz at uígi'. 
25(B£9) c Ekki hygg ek okr uera 
Hamdh ~Útt& d£mi, 

at uit mynim siálfir um sakaz 

sem grey norna, 
6 þau er gráþug ero 

í auþn um alin. 

24 6-8; s. V C. XLII 

25 l okr] ycr R 



26(B.30) Uel hQfom uiþ uegit, 
stondom á ual Gotna, 
ofan eggmóþom 
sem ernir á kuisti. 
6 góþs hqfom tírar fengiþ, 
j þótt skylim nú eþa í gáér deyia. 

kueld lifir maþr ekki 
eptir kuiþ norna.' 
27(B.31) t'ar feil Sorli 
at salar gafli, 
enn Hamþir hné 
at húsbaki. 

t^tta ero kqlloþ Hamþismál 
in fomo. 



Anhang, 



dra a umar. Balldrs draumar. 

l(B.l) Denn uóru £sir 
allir á þingi 
ok ásyniur 
allar á máli, 
6 ok um þat r&Jþu 
ríkir tífar, 
huí uáéri Balldri 
ballir draumar. 
2 f jB.^J Upp ræis Óþinn, 
allda gautr, 
ok bann á Slæipni 
SQþul um lagþi. 
5 ræiþ hann niþr þaþan 
Niflhæliar til, 
máfctti hann huælpi, 
þæim ær ór hæliu kora. 
(B.3) sá uar blóþugr 
10 um bríðst framan 
ok galldrs ÍQþur 
gól um lengi. 
3(B.3b) Framm ræiþ Óþinn, 
follduægr dunþi. 
hann kom at báfu 
hæliar ranni. 
(B.4)6 þá ræiþ Óþinn 
firi austan dyrr, 
þar ær hann uissi 
uqIu læiþi. 



4fB.4ö) Nam hann uittugri 
ualgalldr kuæþa, 
unz nauþig ræis, 
nás orþ um kuaþ: 

(B.5) 6 c huat ær manna þat 
m&T ókunnra, 
ær már hæfir aukit 
ærfit sinni? 

5(B.o6) Uar ek sniuin sniófi 
ok slægin rægni 
ok drifin dqggu: 
dauþ uar æk længi\ 

6ÍB.6J 'Uægtamr ek hæiti, 
sonr æm æk Ualtams. 
sægþu má?r ór hæliu, 
æk man ór hæimi. 
5 huæim eru bækkir 
baugum sánir, 
flæt fagrlig 
flóþ gulli'? 

(B. 7) 'hár stændr Balldri 

exe: íoot brugginn mújþr, 

skírar uæigar, 

liggr skÍQlldr yfir, 

ænn ásmægir 

í ofu£ni. 

16 nauþug sagþak, 

nú mun æk þægia 1 . 

(B. 8) 'þægiattu, uolua! 
Ödhin: /., ., { , 

pik uil ek frægna, 



Baldrs draumar. In A. 

1 l; das S von Senn erstreckt sich über zwei Zeilen von A 

2 12 golv lengi A 6 8 floþ' A 
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unz alkunna: 
20 uilek ænn uita. 
huærr man Balldri 
at bana uærþa 
ok óþins son 
alldri róna'. 
7(B.9) f HQþr bærr háfan 
Hexe: hróþrbarm þinig. 
hann man Balldri 
at bana uærþa 
6 ok Óþins son 
alldri ráma. 
nauþug sagþak, 
nú mun æk þægia. 
(B.10) 'þaegiattu, uqlua! 
Odhin: io \)ik uil ek frægna, 
nnz alkunna: 
uilek ænn uita. 
huærr man hæipt Hæþi 
hæfnt of uinna, 
16 æþa Balldrs bana 
á bál uæga'? 
8ÍB.UJ 'Rindr bærr Uála 
í uæstrsQlum, 
sá man Óþins son 
æinn&ttr uæga. 
6 h()nd um þuá?r 
n& h<}fuþ kæmbir, 



Hexe : 



áþr á bál um bærr 

Balldrs andskota. 

nauþug sagþak, 

io nú mun æk þægia . 

(B. 12) 'þægiattu, uolua! 
Odhin: þ ik u y ek fr ægnaj 

unz alkunna: 

uilek ænn uita. 
9(B12b) Huæriarro þ£r meyiar, 

ær at muni gráta 

ok á himin uærpa 

halsa skautum'. 
lOfB.13) c Ertattu Uægtamr, 
exe: sæm æK hugþa, 

hælldr ærtu Óþinn, 

aldingautr\ 
ll(B.i36) 'Ertattu uQlua 
0dhin: ná uís kona, 

hælldr ærtu príggia 

þursa móþir'. 
(B.léjs'hsám tíþ þú, Óþinn! 
Hexe: ^ uær h r <5|)ig r ! 

suá komit manna 
mæirr aptr á uit, 
ær lauss Loki 
ío líþr ðr bqndum 
ok ragnarok 
riúfændr koma/ 



8 1 Uála fehlt A 



ligs- Suá segia menn í fornum 

uda. sQgum, at einnhuerr af ásum, 

sá er Heimdallr hét, fór ferþar 

sínnar ok framm meþ siófar- 

5 strondu nQkkurri, kom at einum 
húsabáí ok nefndiz Rígr. eptir 
þeirri SQgu er kuáiþi þetta: 

(B.l) Ár kuáþu ganga 
gr£nar brautir 
QÍlgan ok alldinn 
ás kunnigan, 

6 ramman ok rqskuan 
Kíg stíganda. 

( B.2) Gekk hann meirr at þat 

miþrar brautar, 

kom hann at húsi, — 

hur|) uar á giáítti, — 
6 inn nam at ganga: 

elldr uar á gólfi, 

hión sátu þar, 

háraf árni, 

Ái ok Edda 
ío alldinfallda. 
B.3) Rígr kunni þeim 

ráþ at segia, 

meirr settiz hann 

miþra fletia, 
5 enn á hliþ buára 

hión salkynna. 
B. 4) H tók Edda 



ekuinn leif, 
þungan ok þykkan, 
þrunginn sáþum. 

5 bar hón meirr at þat 
miþra skutla, 

so}) uar í bolla, 
setti á bióþ, 
uar kálfr soþinn 
io krása beztr. 

reis hann upp þaþan, 
réþz at sofna. 
5(B.5) Rígr kunni þeim 
ráþ at segia, 
meirr lagþiz hann 
miþrar rekkiu, 

6 en á hliþ huára 
hión salkynna. 

(B.6) þar uar hann at þat 
þriár n&tr saman, 
gekk bann meirr at ]>at 
io miþrar brautar, 
liþu meirr at þat 
mánuþr níu. 

6 (B. 7) Iöþ 61 Edda, 
iósu uatni 
hqrui suartan, 
hétu Þrél. 

(B. 8) 5 bann nam at uaxa 
ok uel dafna, 
uar par á híjndum 



Rigsthula. In Sn. E. Hs. W } der Anfang von St. 1 in U : ar quadu, ganga 
Titel In Sn. E. II 496 1 l Ar] At W; 8. Sn. E. III S. LXV 
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hrokkit skinn, 
kropnir knúar, 
10 fingr digrir, 
fúlligt andlit, 
lotr hryggr, 
langir háélar. 
7(B.9) Nam hann meirr at þat 
magns at kosta, 
bast at binda, 
byrþar giörua. 

5 bar bann beim at þat 
hrís gerstan dag. 

(B. 10) þar kom at garþi 
gengilbeina: 
0TT uar á ilium, 
io annr sólbrunnin, 
niþrbiúgt er nef, 
nefndiz Þír. 
8 (B.ll) Mipra fletia 
meirr settiz hón, 
sat hiá benni 
sonr húss. 

6 r£ddu ok rýndu, 
rekkiu gierþu 
Þráll ok Þír 
þrungin dá?gr. 

(B. 12) bqrn ólu þau, — 
ío biuggu ok unþu, — 

hygg ek at héti 

Hreimr ok Fiósnir, 

Klúrr ok Kleggi, 

Kefsir, Fúlnir, 
16 Drumbr, Digralldi, 

Drqttr ok Hqsuir, 

Lútr ok Leggialldi. 

lqgþu garþa, 

akra tQddu, 



so unnu at suínum, 

geita gið&ttu, 

grófu torf. 
9(B.13) D£ttr uóro þ£r: 

Drumba ok Kumba, 

Okkuinkálfa 

ok Arinnefia, 
6 Ysia ok Ambátt, 

Eikintiasna, 

TQtrughypia 

ok TrQnubeina. 

þaþan ern komnar 
io þr&la áíttir. 
ÍO(B.U) Gekk Rígr at þat 

réttar brauter, 

kom hann at hQllu, — 

hurþ uar á skíþi, — 
6 inn nam at ganga: 

elldr uar á gólfi, 

hiön sátu þar, 

helldu á sýslu, 
(B. 15) maþr telgþi þar 
io meiþ til rifiar, 

uar skegg skapat, 

skqr uar firir enni, 

skyxtu þrqngua, 

skokkr uar á gólfi 
UfB.16) Sat þar kona, 

sueigþi rokk, 

breiddi faþm, 

bió til uáþar. 
12(B.16b) Sueigr uar á hqfþi, 

smokkr uar á bringu, 

dúkr uar á halsi, 

duergar á Qxlum. 
6 Afi ok Amma 

áttu bús. 



7 9 QTT W 

10 S hQllu am Rande kinzugeschrieben W 
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ÜB. 17) Rígr kunni f>eim 
ráþ at segia. 

l(B.l9s) Reis frá borþi, 
réþ at sofna, 
meirr lagþiz hann 
niiþrar rekkiu, 
6 enn á hliþ buára 
hión salkynna. 

B. 20) þar uar hann at þat 
þriár náitr saman, 
liþu meirr at þat 
io mánuþr níu. 

HB.21) Ióþ 61 Amroa, 
iósu uatni, 
kolluþu Karl, 
kona sueip ripti 
6 rauþan ok rióþan, 
riþuþu augu. 

B. 22) hann nam at uaxa 
ok uel dafna, 
exn at temia, 
ío arf>r at gierua, 
hús at timbra 
ok hlqþur smíþa, 
karta aþ giorua 
ok keyra plóg. 

(B.23) Heim óku þá 
hanginluklu, 
geitakyrtlu, 
giptu Karli: 
6 Snar heitír sú. 
settiz undir ripti, 
biuggu hión, 
bauga deilldu, 
breiddu bl&iur 
ío ok bú gierþu. 

B. 24) bqrn ólu J>au, — 



biuggu ok unþu: — 
hét Halr ok Drengr, 
Hqllþr, Þegn ok Smiþr, 
16 Breiþr, Bóndi, 
Bundinskeggi, 
Búi ok Boddi 
Brattskeggr ok Seggr. 
(B.25) enn hétu suá 
20 Qþrum nQfnum: 
Snót, Brtiþr, Suanni, 
Suarri, Sprakki, 
Flióþ, Sprund ok Uíf, 
Feima, Ristill. 
26 þaþan eru komnar 
karla &ttir. 
17ÍB.26) Gekk Rígr þaþan 
réttar brautir, 
kom hann at sal: 
suþr horfþu dyrr, 
5 uar hurþ hnigin, 
hringr uar í gi&tti. 
(B. 27) gekk hann inn at þat : 
gólf uar stráþ, 
sátu hión, 
w sáz. í augu, 
Faþir ok Móþir, 
fingrum at leika. 
(B. 28) sat húsgumi 

ok snari streng, 
16 álm of bendi, 
Qruar skepti. 
enn húskona 
bugþi-at ornium, 
strauk of ripti, 
20 sterti ermar, 
(B. 29) keisti falld; 

kinga uar á bringu, 



16 6 snQ'r W 14 haulldr W 

17 S hann über der Zeile W 
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síþar sl&þur, 
serk bláfán, 
26 brún biartari, 
brióst liósara, 
hals huítari 
hreinni mÍQlln. 
18(B.30) Rígr kunni þeim 
ráþ at segia, 
meirr settiz hann 
miþra fletia, 

5 enn á hliþ huára 
hión salkynna. 

19(B.31) Þá tók Móþir 
merktan dúk, 
huítan af hQrui, 
hulþi bióþ. 

6 hðn tðk at þat 
hleiía þunna, 
huita af hueiti, 
ok hulþi dúk. 

20B.32) Framm setti hón 

skutla fulla, 

silfri uarþa 

. . . á bióþ 
6 fán ok fleski 

ok fugla steikta. 

uín uar í kqnnu, 

uarþer kálkar. 

drukku ok d&mþu: 

ío dagr uar á sinnum. 

2l(B. 33) Rígr kunni þeim 

ráþ at segia. 
22(B.33s) Reis Rígr at-þat, 

rekkiu gerþi. 

þar uar hann at þat 

þríár n£tr saman, 



6 gekk hann meirr at þat 

miþrar brautar, 

Iiþu meirr at þat 

mánnþr níu. 
23(B.34) Suein 61 Móþir, 

silki uafþi, 

iósu uatni, 

Iarl létu heita. 
5 bleikt uar hár, 

biartir uangar, 

Qtul uóru augu 

sem yrmlingi. 
24(B.35) Upp óx þar 

Iarl á fletium, 

lind nam at skelfa, 

leggia strenge 

5 áJm at beygia, 
qruar skepta, 
flein at fleyia, 
fnjkkur dýia, 
hestum ríþa, 
hundum uerpa, 

io suerþum bregþa, 

sund at fremia. 
2o(B.36j Kom þar ór runni 

Rígr gangandi, 
26<B.36a) Kígr gangandi 

rúnar kendi, 

sítt gaf heiti, 

son kueþz eiga, 

6 þann baþ hann eignaz 
óþalu<)llu ? 

27(B.369) ÓþaluQllu, 

alldnar bygþir. 
28(B.37) Reiþ hann meirr þaþan 

myrkan uiþ, 



20 4 Lücke nicht bezeichnet in W 6 faan W ok über der Zeile 
hinzugeschrieben W 

24 2 iarls W 28 2 vid undeutlich W 
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hélug fÍQll, 

unDz at hqllu kom. 
6 skapt nam at dýia, 

skelfþi lind, 

hesti hleypti 

ok hÍQrui brá ? 

uíg nam at uekia, 
10 uqII nam at rióþa, 

ual nam at fella, 

uá til landa. 
29(B.38) Réþ hann einn at þat 

átián búum. 
30(B38 3) Auþ nam skipta, 

Qllum ueita 

meiþmar ok niQsma, 

mara suangrifia, 
6 bringum breytti, 

hið sundr baug. 
Hl(B.39) óku &rir 

úrgar brautir, 

kómu at hqllu, 

þar er Hersir bió. 

5 mébtú hann 
miófingraþri, 
huítri ok horskri: 
hétu Erna. 

32<B.40) Báþu hennar 
ok heim óku, 
giptu Iarli: 
gekk hón und líni. 

6 saman biuggu þau 
ok siér unþu, 
áfcttir ióku 

ok alldrs nutu. 

33(B.él) Burr uar hinn ellzti, 

en Barn annat, 



Ióþ ok Apal, 
Arfi, MQgr, 
5 Niþr ok Niþiungr, — 
námu leika — 
Sonr ok Sueinn, — 
sund ok tafl, — 
Kundr hét einn, 
io Konr uar hinn yngzti. 
34(B.42) Upp óxu þar 
Iarli bornir, 
besta tQmþu, 
blífar bendu, 
5 skeyti skófu, 
8kelfþu aska. 
(B. 43) en Konr ungr 
kunni rúnar, 
áífinrúnar 
ío ok alldrrúnar. 
meirr kunni bann 
mQnnum biarga, 
eggiar deyfa, 
áígi tógia, — 
(B.44) iB kl(jk nam fugla, — 
kyrra ellda, 
sáíua ok suefia, 
sorgir l&gia, 
afl ok eliun 
20 átta manna. 
(B. 45) bann uif) Ríg Iarl 
rúnar deilldi, 
brQgþum beitti 
ok betr kunni. 
25 þá (jjuaþiz 
ok þá eiga gat 
Rígr at heita, 
rúnar kunna. 



31 i Okn ærir W e miofingdi W 

34 21 larl mit grossem I in W 28 kunni oder kunna gebessert in W 
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35(B.46j Beiþ Konr ungr 

kÍQrr ok skóga, 

kólfi fleygþi, 

kyrþi fugla. 
(B.47) 5 J)á kuaþ þat kráka — 

sat kuisti ein: — 

'huat skaltu, Konr ungr! 

kyrra fugla? 

helldr máétti þér 
w hestum ríþa 

* ♦ ♦ 

ok her fella. 



36(B.48) Á Danr ok Danpr 
dýrar haller, 
áíþra óþal, 
enn þér hafít 
6 þeir kunnu uel 
kiól at rí|ia, 
egg at kenna, 
undir riúfa.' 



35 2 Über ok ist aa später hinzugeschrieben W 
ei)ier Lücke in W 

36 nach 8 Schhiss des Blattes in W 
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Grotta- Hui er gull kallat mi<)l 
song. Yr6]>n,? Til þess er saga síá, 
at SkÍQldr hét sonr Óþins, er 
SkiQldungar eru frá komnir. 
6 hann hafþi atsetu ok réþ lqn- 
dum, þar sem nú er kQllut 
Danmqrk, en þá aar kallat 
Gotland. Skiqldr átti þann son, 
er Friþleifr hét, er lQndum réþ 

10 eptir hann. Sonr Frilleifs hét 
Fróþi, hann tók konungdóm 
eptir ÍQþur sinn í þann tíþ, er 
Augustus keisari lagþi friþ of 
heim all an. þá uar Kristr bo- 

15 rinn. En firir þuí at Fróþi 
uar allra konunga ríkastztr á 
norþrlQndum, þá uar hónum 
kendr friþrinn um alla danska 
tungu, ok kalla Norþmenn þat 

20 Fróþa friþ. Engi maþr grandaþi 
Qprum, þótt hann hitti firir sér 
ÍQjurbana eþa bróþurbana lau- 
san eþa bundinn; þá uar ok 
engi þiófr eþa ránsmaþr, suá 



25 at gullhringr einn lá á Ia- 
langrsheiþe lengi. Fróþi ko- 
nungr sótti heimbo]) í Suíþióþ 
til þess konungs, er FíqIelít er 
nefndr. þá keypti hann am- 

so báttir tu&r, er hétu Fenia ok 
Menia; þ£r uðrn miklar ok 
8terkar. í þann tíþ fannz i 
DanniQrk kuernsteinar tueir suá 
miklir, at engi uar suá sterkr 

35 at dregit gi&ti; en sú náttúra 
fylgþi kuernunum, at þat mðlz 
á kuerninni, sem sá máfclti firir, 
er mðL Sú kuern hét Grotti. 
HengikÍQptr er sá nefndr, er 

40 Fróþa konungi gaf kuernina. 
Fróþi konungr lét leiþa am- 
báttirnar til kuernarinnar ok 
baþ þáérmala gull, ok suá gerþu 
þ£r, mólu fyrst gull ok fri|> ok 

45 s£lu Fróþa. Þá gaf hann þeim 
eigi lengri huíld eþa suefn, en 
gaukrinn þagþi eþa hliój) mátti 
kueþa. Þá er sagt, at þ£r ku&- 



Grotta8öng. In Sn. E (1 374) derEss. r, T, — Prosa und Str. 1 auch 
in der Hs. leß, — s. Sn. E. II 578, — ein Auszug aus der Prosa Sn. E. 
II 431. 515. 

Titel. Aus T und Z. 49 der Prosa vor 1. 

Vor 1 l Hiií] Þuí leß 

3 At r, leß SkiQldr] Skiolldungr leß 12.13 í— lagþi] í þeuna tima 
red Augustus keisari fyrir Romaborgar riki ok lagdi leß 19 Norþ- 

mennj menn leß, T 25.26 lá — lengi] la. III. vettr vid þiodveg aa ialangrs 
heidi leß 32 fannz] funduz leß 37 kuerninni fehlt leß, kuemunum T 
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þi lióþ þau er kallat er Grotta- 

50 songr; ok áþr létti kuáiþiira, 
mólu per her at Fróþa, suá at 
á þeirri nótt kom þar sá sá?- 
konungr, er Mysingr hét, ok 
drap Fróþa, tók þar herfang 

66 mikit Þá lagþiz Fróþafriþr. 
Mysingr hafþi meþ sér Grotte 
ok suá Feniu ok Meniu ok baþ 
þ&r mala salt, ok at miþri nótt 
spurþu þá>r, ef eigí leiddiz My- 

eo singi salt; haun baþ þ&r mala 

^ lengr. Pér mólu lítla hríþ, áþr 

' niþr sukku skipin, ok uar þar 

eptir suelgr í hafinu, er s£rinn 

fellr í kuernaraugat þá uarþ 

66 s&t salltr. 

GrottasQngr, 

l (B. i) c Nú erum komnar 

til konungs húsa 

framuísar tinfer 

Fenia ok Menia . 
6 þá*r ro at Fróþa 

Friþleifssonar 

máttkar meyiar 

at mani hafþar. 
2tB.2) hfer at lúþri 

leiddar uóru 

ok griótz griá 

gangs of beiddu. 



6 hét hann huárigri 

hufld né ynþi, 

áþr hann heyrþi 

hlióm ambátta. 
3(B.3) Þ&T þyt þulu 

þQgnhoruinnar. 

'leggium lúþra, 

léttum steinum'! 
6 baþ hann enn meyiar 7 

at þá>r mala skyldiL 
4(B. 4) Sungu ok &ltmgU 

snúþga steini, 

suá at Fróþa man 

flest sofnaþi. 

5 þá kuaþ þat Menia, — 
uar til meldrs komin: 

(B. 5) c auþ mqlum Fróþa, 
molum als£Ian, 
mQlum fi^lþ fiár 
ío á feginslúþri. 

5(B. 5 5) Siti hann á auþi, 
sofi hann á dúni, 
uaki hann at uilía: 
þá er uel malit. 

6(B.6) Her ßkyli engi 
qþrum granda, 
til b<}ls búa 
né til bana orka, 

6 né hqggua þuí 
huqssu suerþi, 

þó at bana bróþur 
bundinn finni. 1 



49.60 nach grottasaungr hat leß ok er þetta upphaf at und darauf Str. 1 
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(B. 7) En faann kuaþ ekki 
orþ it fyrra: 
c ßofit eigi þit 
en of sal gaukar, 

5 eþa lengr, en suá 
lióþ eitt kueþak.' 

(B. 8) 'Uarattu, Fróþi! 
e eine: foHgpakr of J>ik, 

máluinr manna! 

er þú man keyptir. 

6 kaussþu at afli 
ok at álitum, 
en at áítterni 
ekki spurþir. 

(B. 9) Harþr uar Hrangnir 

ok hans faþir, 

þó uar Þiazi 

þeim (jflgari; 
6 Iþi ok Qrnir, 

okrir niþiar, 

bráéþr bergrisa: 

þeim erum bornar. 
(B.10) Kámia Grotti 

<5r griá fialli, 

né sá hinn harþi 

halb- <5r iqrþu, 
6 né m&li suá 

máér bergrisa, 

ef uissi uitt 

uáítr til hennar. 
(B. 11) Uér uetr níu 

uórum leikur 

qflgar alnar 

firir iqrþ neþan. 
6 stóþu meyiar 

at meginuerkum, 



fórþum siálfar 
setberg ór staþ. 

12(B.12) Uelltum grióti 
of garþ risa, 
suá at fold firir 
f <5r skiálfandi. 
6 suá slengþum uit 
snúþga steini, 
hqfga halli, 
at balir tðku. 

13 (B. 13) En uit síþan 
á Suíþióþu 
framuíssar tuáér 
í fðlk stigum. 
6 Beiddum bi<jrau, 
en brutum skÍQldu, 
gengum í gegnum 
gráserkiat lit. 
(B. 14) steyptum stilli, 
ío studdum annan, 
ueittum gðþuni 
Gothormi liþ: 
uara kyrrseta, 
áþr Knúi felli. 

U(B.15) Framm heldum þuí 
þau misseri, 
at uiþ a|) kqppum 
kenndar uórum. 
6 þar skorþu uit 
skqrpum geirum 
blóþ ór benium 
ok brand ruþum 

15(B.l6j Nú erum komnar 
til konungs húsa 
miskunnlaussar 
ok at mani hafþar. 

6 moli r 



7 3 þit fehlt T 4 en] né r, T 8 l uarta T 10 l Komia r 
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6 aurr etr iliar, 

en ofan kulþi, 

drqgum dólgs siotul: 

daprt er at Fróþa'. 
16(B.17) 'Hendr skolo huilaz, 
d j* . hallr standa mun, 

malit hefi ek firir mik 

mítt of leiti*. 
die eine: 6 € tlú muna h^ndum 

hufld uel gefa, 

áþr fullmalit 

Fróþa þykki. 
17(B.18J Hendr skolo hqlþa 

harþar triónor, 

uápn ualdreyrug: 

uaki þú, Fróþi! 
18(BJ8ö) Uaki þú, Fróþi! 

ef þú hlýþa uill 

sqngum okkrum 

ok SQgum fornum. 
19 (B. 19) Eld s£ ek brenna 

firir austan borg, 

uígspÍQll uaka: 

þat mun uiti kallaþr. 
6 mun herr koma 

hinig af bragþi 

ok brenna b£ 

firir buþlungi. 
20(B.20) Munatþu halda 

Hleiþrar stóli, 

rauþum hringum 

né regingrióti. 
21)B.20 5) Tqkum á mqndli, 



mér! skarpara, 

eruraa ualmar 

í ualdreyra. 
22 (B. 21) Mól míns f Qþur 

máér ramliga, 

þuíat hón feigþ fira 

fujlmargra sá, 
6 stukku stórar 

stoþr frá lúþrí 

iárni uarþar: 

mQlum enn framarr! 
23(B.22) MQlum enn framarr! 

mon Yrsu sonr 

uiþ Hálfdana 

hefna Fróþa. 
o sá mun hennar 

heitinn uerþa 

burr ok bróþir: 

uitum báþar þat'. 
24fB.23j Mólu meyiar, 

megins kostuþu: 

uðru ungar 

í ÍQtunmðþi. 
5 skulfu skaptré, 

skautz lúþr ofan 7 

hraut hinn hqfgi 

hallr stradr í tuau. 
25(BJ24) En bergrisa 

brúþr orþ um kuaþ: 

f malit h(}fom, Fróþi! 

sem munura hátáa: 
5 hafa fullstaþit 

flióþ at meldri'. 



16 4 letti r 6 Munuma hondum heldr T 17 8 fehlt T 

18 2 vill hlyda T 21 8 valmar mit einem Haken unter der Zeile 

zwischen 1 und m in r, 

valnar T 

22 4 fiQld of vissi T 7 iarnar fiarþar r 

23 8 þatj þar r 24 2 ka-stvþv r 
25 8 malit hefk fyr mik, ohne Fróþi T 



Hyndlu- 
lied. 



Her hefr upp 
flyndluhliól) kuejrit 
um Óttar heimska. 



l(B.l) 'Uaki, m£r meyia! 
re W a - naki, min uina, 

Hyndla systir! 

er Í belli býr. 
5 nú er rekkr rokkra, 

ríþa uit skulum 

til Ualhallar 

ok til uéss h'eilags. 
2(B.2) Biþium Herians fQþur 

í hugum sitia: 

hann gelldr ok gefr 

gull uerþungum. 
/> gaf hann Hermóþi 

hiálm ok bryniu, 

enn Sigmundi 

suerþ at þiggia. 
3(B.3) Gefr hann sigr sonum 

en summum aura, 

m&lsku mqrgum 

ok mannuit firum, 
ß byri gefr hann brQgnuni, 

enn brag skáldum, 

gefr hann mansemi 

mQrgum rekki. 
4 (B. 4) Ht mun hón blóta: 

þess mun hón biþia, 



at hann £ uiþ þik 

einart látti: 
ö þó er hónum ótítt 

uiþ iqtuns brúþir. 
5(B.5) Nú taktu úlf þínn 

ein af stalli, 

lát hann renna 

jneþ runa mínum'! 
Hynd. 6 c seinn er gqlltr þínn 

goþueg tropa. 

uil ek ei mar mínn 

m&tan hhfcþa. 
6(B. 6) Flá ertu, Freyia! 

er þú freistar mín; 

uísar þú augum 

á oss þannig, 
5 er þú hefir uer þínn 

í ualsinne, 

óttar iunga, 

Innsteins bur\ 
7(B.7) 'Dulin ertu, Hyndla! 
Freyja: Traums Ætlig þér, 

er þú kueþr uer mínn 

í ualsinni, 
5 þar er gqlltr glóar, 

gullinbusti 

Hildesuíne, 

er mér hagir giorþu 

duergar tueir, 
io Dáinn ok Nabbi. 
8(B.8) Sennum uit ór sqþlum: 



Hyndlulied. In F, Str. 32 7-14 auch in Sn. E. 
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sitia nit skulnm 

ok um iofra 

áíttir dáma, 
6 gumna þeirra, 

er frá goþum kuómu. 
(B. 9) þeir bafa ueþiat 

Uala málrai 

óttar iungi 
ío ok Angantýr. 
9 (B. 9 6) Skyllt er at ueita, 

suá at skati enn ungi 

f<jþurleif|) hafi 

eftir fr&ndr sína. 
(B. 10) 6 hqrg hann mér gerþi 

hlaþinn steinum, — 

nú er griót þat 

at gleri uorþit, — 
IO(B.IOö) Kauþ hann í nýiu 

nauta blðþi: 

£ trúþi Óttar 

á ásyniur. 
ll(B.U) Nú láttu foma 

niþia talþa 

ok upp bornar 

Múi manna! 
6 huat er Skiqlldunga, 

huat er Skilfinga, 
* * * 

huat er Ylfinga, 

huat er h<}llþborit, 
ío huat er hersborit 

mest manna ual 

und Miþgarjn? 
12(B.12) 'Þú ert, Óttar! 
H ^ wUa: borinn Innsteini, 

enn Innsteinn uar 



Álfi enum gamla; 
b Álfr uar Úlfi, 
Úlfr Sáfefara, 
enn Sáéfari 
Suan enum rauþa. 
13(B.13) Móþur áttí faþir þínn 
menium gqfga, 
hygg ek, at hón héti 
Hlédís gyþia; 

5 Fróþi uar faþir þeirrar, 
enn Fríaut móþir. 

q11 þóttí £tt 8ú 
meþ yfirm<}nnnum. 
14 (B. 14) Ali uar áþr 
qflgastr manna, 
Hálfdan fyrri, 
héstr SkÍQlldunga, — 

6 fráég uóru fólkuíg, 

þau er framir gerþu, — 

huarfla þóttu hans uerk 

meþ himin8 skautum. 
15(B.15) Efldiz hann uiþ Eymuiu 

&zstann manna, 

enn hann . . . Sigtrygg 

meþ suqIuui eggiuni, 
6 eiga gekk Álmueig, 

£zsta kuinnu; 

ólu þau ok áttu 

átián sonu. 
16<B.16j I'aþan eru Skiqlldungar, 

þaþan eru Skilfingar, 

þaþan Qþlingar, 

þaþan Ynglingar, 
6 þaþan hollþborit, 

þaþan hersborit 

mest manna ual 



11 7 fehlt F; s. 16 3 
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und Miþgarþi: 
allt er þat étt þín, 
10 óttar heim8ki! 
(B. 17) Uar Hilldigunn 
hennar móþir, 
Suófu barn 
ok S&konungs: 
6 allt er þat £tt þín, 
óttar heimski! 
uarþar at uiti suá, 
uilltu enn leingra? 
(B. 18) Dagr átti Þóru, 
dreingia móþur, 
óluzst í ífett þar 
áízstir kappar: 
6 Fraþmar ok Gyrþr 
ok Frekar báþir, 
Ámr ok iQsnrmar, 
Alfr enn gamli. 
narþar at uiti sua, 
io uilltu enn leingra? 
rB. 19) Ketill hét iiinr þeirra, 
Klyps arfþegi, 
uar hann móþurfaþir 
móþur þínnar. 
6 þar uar Fróþi 
fyrr enn Kári, 
hinn elldri uar 
Álfr um getinn. 
\(B.20) Nanna uar n&st þar 
Nqkkua dóttir, 
uar mqgr hennar 
mágr þíns fQþur: 
5 fyrnd er sú m&gþ. 
fram tel ek leingra: 
kunna ek báþa 
Brodd ok Hqrfi: 



allt er þat &tt þín, 
io óttar heimski! 
21 (B. 21) Isólfr ok Ásólfr, 
Qlmóþs synir 
ok Skúrhilldar, 
Skekkils dóttur, — 
6 skaltu til telia 
skatna margra: 
ailt er þatt áítt þín, 
óttar heimski! 
22(B.22) Gunnar báJkr, 
Grímr arþskafi, 
iáraskÍQlldr Þórir, 
Úlfr gínandi, 
(B.238)bBúí ok Brami, 
Barri ok Reifnir, 
| Tindr ok Tyrfingr 

ok tueir Haddingiar: 
allt er þat &tt þín, 
io óttar heimski! 

23(B.2á) Ani, Ómi 
uóru bornir 
Arngríms synir 
ok Eyfuru, — 
6 bnjkun berserkia 
b(}ls margskonar 
um lqnd ok um lqg, 
sem lógi tóri: 
allt er þat &tt þín, 
ío óttar heimski! 

24(B.2o) Kunna ek báþa 
Brodd ok H<jrfi, 
uóru þeir í hirþ 
Hrólfs ens gamla, 
5 ailir bornir 
frá Iqrmunreki, 



17 7 vardi F 
20 l Manna F 
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Sigurþar mági, — 

hlýþ þú 8<jgu mínni! - 
25(BJ!59) Fólkum grims, 

þess er Fáfni uó. 
(B.26) sá uar uísir 

frá Uqlsungi, 
6 ok HÍQrdís 

frá Hrauþungi, 

enn Eylimi 

frá Qþlingum: 

allt er þat £tt þín, 
10 óttar heimski! 
26(BJ27) Gunnar ok Hqgni, 

Giúka arfar, 

ok iþ sama Guþrún, 

systir þeirra. 
6 eigi uar Guthormr 

Giúka Ættar, 

þó uar hann bróþir 

beggia þeirra: 

allt er þat £tt þín, 
ío óttar heimski! 
27(BJi8) Haralldr hilldit<jnn, 

borinn Hróreki 

slonguanbauga, 

80Dr uar hann Auþar, 
6 Aupr diúpaúþga, 

luars dóttir, 

enn Eáþbarþr uar 

Bandners íaþir; 

þeir uóru gumnar 
io goþum signaþir: 

allt er þat áétt þín, 

óttar heimski! 
28(B.29) Uóru ellifu 



ífesir talþir, 
Baldr er hné 
ui{> banaþúfu. 
5 þes8 létz Uáli 
uerþr at hefna, 
síns bróþur 
sló hann handbana: 
allt er þat &tt þín, 
io óttar heimski! 

29(B..W) Uar Balldrs faþir 
Burs arfþegi, 
Freyr átti Gerþi, 
hón uar Gymis dóttir, 
5 ÍQtna árttar, 
ok Aurboþu; 
j>ó uar Þiassi 
þeirra fr&ndi, 
skautgiarn iotun; 
ío hans uar Skaþi dðttir. 

30(B.3lj Mart segium þér 
ok munum fleira, 
UQramz at uiti suá, — 
uiltu enn fleira? 

3KB. 32) Haki uar Hueþnu 
hðti bezstr sona, 
enn Hueþnu uar 
Hiqraarþr fáþir; 
b Heiþr ok Hrossþiófr 
Hrímnis kindar. 
(B.33) eru UQluur allar 
frá Uiþólfi, 
uitkar allir 
ío frá Uilmeiþi, 
seiþberendr 
frá Suarth^fþa, 



25 8 audlingum F 274 sonar F 
29 4 geymis F 

31 1 huædnu F 8 hu^dnn F 7-14; *. Sn. E. 1 44 (suá sem segir 
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ÍQtnar allir 

frá Ymi koranir. 
32(B.34) Mart segium þér 

ok munum fleira, 

UQrumzst at uiti suá, — 

nilltu enn leingra? 
33(B.35) Uarþ einn borin 

í árdaga 

rammaukin miqk 

rqgna kindar: 
6 níu báru þann 

naddgqfgann mann 

iqtna meyiar 

uiþ iarþar þnjm. 
34(B.36) Mart segium þér 

ok munum fleira, 

uqrumz at uiti suá> — 

uilltu enn leingra? 
35(B.37) Hann Giálp um bar, 

hann Greip um bar, 

bar bann Eistla 

ok Eyrgiafa, 
6 hann bar Úlfrún 

ok Angeyia, 

Imdr ok Atla 

ok Iámsaxa. 
36(B.38) Sá uar aukinn 

iarþar megni, 

sualkqlldum s£ 

ok sonardreyra. 
37(B.39) Mart segium þér 

ok munum fleira, 

uqrumz at uiti suá, — 

uilltu enn leingra? 
38(B.40) Ol Ulf Loki 

uiþ Angrboþu, — 

enn Sleipni gat 



uiþ Suaþilfara. 

s eitt þótti skars 
allra feiknazst, 
þat uar bróþur frá 
Byleistz komit 
39 (BAI) Loki át af hiarta 
lindi brendu, 
fann hann hálfsuiþinn 
hugstein konu. 

ß uarþ Loptr kuiþugr 
af konu illri: 
þaþan er á folldu 
flagþ huert komit. 
áO(B^2) Haf gengr hríþum 
uiþ himinn siálfann, 
líþr l<jnd yfir, 
enn loft bilar: 

s.þaþan koma sniófar 
ok snarir uindar. 
þá er í ráþi, 
at regn um þrióti. 
4KB.43) Uarþ einn borinn 
QÜum mein, 
sá uar aukinn 
iarþar megni: 

6 þann kueþa still i 
stórauþgazstann, 
sif sifiaþan 
sÍQtum geruQllum. 
42 (B. 44) Þá kemr annar 
enn mátkari: 
þó fori ek eigi 
þann at nefna. 

5 fáir siá nú 
fram um leingra, 
enn óþinn man 
úlfi m£ta\ 



33 3 nadbaufgan F 
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43(B.4o) c Ber þú minnisQl 
Fre W a: minum gellti, 

suá hann qll mane 

orþ at tfna, 
5 þersa r&þu, 

á þríþia morni, 

þá er þeir Angantýr 

Ættir reikna'. 
44(B.46) f Snúþu burt heþan! 
H y™ lla: sofa lystir mik, 

tór þú fátt af mér 

fríþra kosta. 
5 hleypr þú, eþluina! 

úti á náttum, 

sem meþ hQfrum 

Heiþrún fari. 
4o(B.47) Kant at á?þi 

ey þreyiandi, 

skutuzst þér fleiri 

und fyrirskyrtu. 
ß hleypr þú, eþluina! 

úú á náttum, 

sem meþ hqfram 

Heiþrún fari'. 
46(B.4S) 'Ek sté elldi 

Freyja: o{ ^j^ 



suá at þú ei komz 

á burt heþan'. 
Hynd.:& c hleypr þú, eþluina! 

úti á náttum, 

sem meþ h(jfrum 

Heiþrún fari. 
47(B.49) Hyr sé ek brenna 

enn hauþr loga: 

uerþa flestir 

fÍQrlausn þola. 
6 ber þú óttari 

biór at hendi 

eitri blandinn miqk 

illu heilli! 

hleypr þú, eþluina! 
ío úti á náttum, 

sem meþ hqfrum 

Heiþrún fari'. 
48(B.50) 'Orþheill þín 
Fr <W«: S kal engu ráþa, 

þóttu, brúþr iqtuns! 

b(}lui heitír. 
5 hann skal drekka 

dýrar ueigar: 

biþ ek óttari 

q11 goþ duga\ 



45 8 þér] þeir F 46 2 oflaf F 



Grogaldr. GrOUgaldl\ 

l (B. 1) c üaki þú, Gróa! 
derSohn: U2iki ^ ^ kona ; 

uek ek þik dauþra dura, 
ef þú þat mant, 

5 at þú þínn mQg báéþir 
til knmbldysiar koma . 

2Œ.2) c Huat er nú ant 
minum einkasyni, 
hueriu ertu nú bqlui borinn, 
er þú þá móþur kallar, 

6 er til moldar er komin 
ok ór lióþheimum liþin' ? 

3 (B. 3) ' Iiótu leikborþi 
der Sohn: ^^ fy r m fe hin l&ufea kona, 

sú er fáþmaþi mínn fqþur: 

þar baþ hón mik koma, * 
6 er kueþki ueit, 

móti menglQþum'. 
4(B.4) 'Lqng er f<jr, 

langir ru faruegar, 

langir ru manna munir, 

ef þat uerþr, 
5 at þú þínn uilia bíþr, 

ok skeikar þá skuld at skq- 

pum\ 



Groa: 



ðfB.oj f Galdra þtí mér gal, 
der Sohn: ^ Á er ^^ ^ 

biarg þú, móþir! megi. 
á uegnm allr 
6 hygg ek at ek uerþa muna: 
þykkiumk ek til ungr afi\ 

6 (B. 6) c Þann gel ek per fyrstan, 
Qroa: þann kueþa fiqlnýtan, 

þann gól Rindr Rani, 
at þú of <jxl skiótir 
5 þuí er þér atalt þykkir: 
siálfr leiþ þú siálfan þik! 

7 (B. 7) Þann gel ek þér annan, 

ef þú árna skalt 
uilialauss á uegum: 
Urþar lokur 

5 halda þér Qllum megum, 
er þú á smán sér. 

8(B.8) I*ann gel ek þér inn þriþia, 
ef þér þióþár 
falla at fÍQrlotum: 
Horn ok Ruþr 

6 snúisk til heliar meþan, 
en þuerri á* fyr þér. 

9(B.9) I>ann gel ek þér inn fiórþa, 
ef þik fiándr standa 
geruir a gálguegi: 



daud 



Grogaldr. In Papierhs der Sœmundar Edda. 

Titel. In den meisten Hss. xovrd hinzugefügt: er hón gól syni sinum 



3 2 skauztu for (gleich fyr) Hss 
8 2 þioþar, þioþir Hss 



6 kveþci in einigen Hss. kiveþci 
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hugr þeim huerfi 
6 til handa þér, 

ok snúisk þeim til sátta sefi! 
10(B.10) Þann gel ek þér inn finita, 

ef þér ficjturr uerþr 

borinn at boglimum: 

leifnis elda l&t ek þér 
6 fyr legg of kueþinn, 

ok stekkr þá láss af limum, 

en af fótum fiqtun*. 

11 (B.ll) Þann gel ek þér inn sétta, 

ef þú á sió kemr, 
meira en menn uiti: 
logn ok Iqgr 
6 gangi þér í lúþr saman 
ok liái þér & friþdriúgrar farar ! 

12 (B. 12) Þann gel ek þér inn siaunda, 

ef þik sáékia kemr 
froßt á fialli há: 
hräua kulþi 
6 megit þínu holdi fara 
ok haldit ór lík at liþum! 

13 (B. 13) Þann gel ek þér inn átta, 



ef þik úti nemr 

nótt á nifluegi, 

at þuí firr megit þér 
6 til meinsgera 

kristin danþ kona! 
14 (B.14) I'ann gel ek þér inn nínnda, 

ef þú uiþ inn naddgqfga 

orþum skiptir iqtun: 

máls ok mannuite 
5 sé þér á minnis hiarta 

gnóga of gefit! 
15(B.15) Far þú nú Æua, 

þar er foraþ þykkir 

ok standit þér mein fyr mnnnm ! 

á iarþfqstum steini 
5 stðþ ek innan dyra, 

meþan ek þér galdra gól. 
16(B.16) Móþur orþ 

ber þú, m<jgr! heþan 

ok lát þér í briósti búa. 

þní nóga heill 
5 skaltu of aldr hafá, 

meþan þú mín orþ of mantM 



10 4 leifnis elda] auch leifinnz elda, leifnis eldir, leifnis elda, leifnis eldu 
in Hm 12 4 hr&ua] huera in einer Hs 

14 6 minnis] auch mímis in Hss 



FÍQlsuinusmál. 



FjÖlvinna- 
mal. 

l(B.l) Útan garþa 

hann sá upp um koma 

þursa þióþar si<}t. 

(B. 2) c huers þú leitar, 
Fjölsv.: e j )a huerg j )ú á , eitum ert? 

eþa huat uiltu, uinlauss! uita'? 
2 (B.l 4) 'Huat er þat flagþa, 
Svipdag: er 8 tendr fyrir forgQrþum 

ók huarflar um háéttan loga'? 
(B. 2 4) 'úrgar brautir 
^Jölsv^ 6 ámaþu aptr heþan! 

áttattu hér, uernþaruanr! ueru'. 

3 (B. 3) c Huat er þat flagþa, 
Svipdag: er gten( j r fyy forgarþi, 

ok býþrat líþQndum !<$? 
s&mþarorþa lauss 

5 hefir þú seggr of lifat, 
ok haltu heim heþan'! 

4 (B. 4) ' Ficjlsuiþr ek heiti, 
Fjölw:. en ek á fröþan se fa: 

þeygi em ek míns mildr matar. 
innan garþa 

6 þú kemr hér aldregi, 

ok dríf þú nú uargr at uegi'! 

5(B.5) c Augna gamans 
Smpdag: f ý gir aptr at {á> 

huars hann getr suást at siá: 
garþar glóa mér þykkia 



6 of gullna sali: 
hér munda ek eþli una\ 
6(B.6) 'Segþu mér huerium 
Fjölsv.: er t u? sueinn! of borinn, 

eþa huerra ertu manna mQgr'? 
Svipdag: l Uindkaldr ek heiti, 

ß Uárkaldr hét mínn faþir, 
þess uar FÍQlkaldr faþir. 
7(B. 7) Segþu mér þat, Fiíjlsuiþr! 
er ek þik fregna mun 
ok ek uilia uita: 
huerr hér r&þr — 
6 ok ríki hefir — 
eign ok auþsQlum'? 
8(B.8) 'Menglqþ of heitir 
^ '" en hana móþir of gat 
uiþ Suafrþorins syni. 
hón hér ráiþr — 

5 ok ríki hefir — 
eign ok auþsolum'. 

9(B.9) c Segþu mér þat, Fiolsuiþr! 
er ek þik fregna mun 
ok ek uilia uita: 
huat sú grind heitir, 

6 er meþ goþum sáat 

menn it meira foraþ'? 

ÍO(B.IO) 'Þrymgiqll hón heitir, 
Fjolsv.: en jj ana þ rír g 0r þ u 

Sólblinda synir. 
fÍQturr fa8tr uerþr 



Fiölsvinnsmal. In Papierhss. der Sæmundar Edda, meist nach Grog. 

1 8 siol einige Hss 

3 4 sæmdarorþ einige Hss 5 2 aptr (at) fán einige Hss 
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6 uiþ faranda huern, 
er hana hefr frá hliþi'. 
ll(B.ll) f Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 
Svipdag: eT ek þj k fregna mun 

ok ek uilia uita: 

huat sá garþr heitir 

6 er meþ goþum sáat 

menn it meira foraþ'? 

12 (B. 12) ' Gastropnir heitir, 
Fjolsv.: en ek jj ann g 0ruan h e fk 

ór Leirbrimis limum. 

suá hefík studdan, 

6 at hann standa mun 

£, meþan <jld lifir/ 

13(B.13) 'Segþu mér þat, Fi<jlsuiþr! 
Svipdag: ^ ek þ ik fregna mun 

ok ek uilia uita: 

huat þeir garmar heita, 

6 er gífr reka 

gerþu fyrir lcjndin lim\ 

léíB.U) c 6ífr heitir annarr, 
Fjolsv.: en Q er j annarr? 

ef þú uilt þat uita. 

uarþir ellifu 
6 er þeir uarþa, 

unz riúfaz regin'. 
lo(B.U) 'Segþu mér þat, FÍQlsuiþr! 
Svipdag: er ek þj k fregna mun 

ok ek uilia uita: 

huárt sé manna nqkkut, 
6 þat er megi inn koma, 

meþan sókndiarfir sofa'? 
16 (B. 16) c Missuefni mikit 
Fjolsv.: uar þ e j m jjjjqk of lagit, 

síþan þeim uar uarzla uituþ: 



annarr of mfetr sofr, 

6 en annarr of daga, 

ok kemsk þá u£ttr, eí þá kom\ 

17(B.17) 'Segþu mér þat, FÍQlsuiþr! 
Svipdag: ^ ek ^ fregna mim 

ok ek uilia uita: 
huárt sé matar nqkkut, 

5 þat er menn hafi, 

ok hlaupi inn, meþan þeir eta' ? 

18(B.18) 'Uængbráþir tuár 
Fjölsv.: Hggia j Uiþofnig hþ um? 

ef þú uilt þat uita: 
þat eitt er suá matar, 

6 at þeim menn of gefi, 

ok hlaupa inn, raeþan þeir eta'. 

19(B.19) 'Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 
Svipdag: er ek þik fregna mun * 

ok ek uilia uita: 
huat þat barr heitir, 
e er breiþask 
um lqnd oll limar'? 
20(B.20) 'Mímameiþr hann heítir, 



Fjól&v.: 



en þat mangi ueit, 



af huerium rötum renn, 
uiþ þat hann fellr, 
5 er f&stan uarir: 
fl&rat hann eldr né iárn\ 
2l(B.2l) 'Segþu niér þat, FÍQlsuiþr! 
viprag. ^ ^ ^ fregna mun 

ok ek uilia uita: 
huat af móþi uerþr 
ß þess ins m£ra uiþar, 
er hann ftórat eldr né iárn'? 
22(B.22) c Út af hans aldni 
F J öl8v - : skal á eld bera 



12 l Gastrofnir in einer Es 

13 6. 6 er gifur reka (roka, rata, rekar), giorþu (gorþa, giorþa) fyrir 
(fyri) löndin lim (kuir, knyr, lini) Hss 

154 hvert Hss 18 1 Vengbrádir, Vegnbradir Hss 6 nur eine Hs. hat 
hlaupi 20 1 Muna meidr einige Hss 2 mangi ueit] fair uitu (uita) Hss 
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fyr kelisiúkar konur, 

útar huerfa, 

b þaz þá>r innar skyli : 

sá er hann meþ mqnnum miQ- 

tuþr'. 

23(B.23) 'Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 
Svipdag: eT ek þik fregna mun 

ok ek uilia uita: 
huat sá hani heitir, 

5 er sitr í enum háfa uiþi, 
allr hann uiþ gull glóir'? 

24(B.24) 'Uiþofnir hann heitir, 
Fjölsv : en jj ann B tendr ueþirglasir 
á meiþs kuistum Míma. 
einum ekka 

6 þryngr hann erófsaman 
Surtar SinmQru\ 

25(B.25) 'Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 
Svipdag: er ek ^fa fregna mun 

ok ek uilia uita: 
huárt sé uápna nqkkut, 

5 þat er knegi Uiþofnir fyr 

hníga á Heliar si^t' ? 

26(B.26) 'Lámateinn heitir hann, 
Fjolsv.: en jj ann g^j.þj LQp^ rúiun 

fyrir nágrindr neþan. 
í s&giarns keri 

6 liggr hann hiá Sinmqru 

ok halda niarþlásar níu\ 

27(B.27) 'Segþu mér þat, Fi<jlsuiþr! 
Svipdag: er ek þik fregna mun 

ok ek uilia uita: 



huárt aptr komr, 
6 sá er eptir ferr 
ok uill þann tein taka\ 
28(B.28) 'Aptr raun koma, 
Fjöl8v ' : sá er eptir ferr 

ok uill þami tein taka, 
ef þat f&rir, 
6 sem fáir eigu, 
Ein aurglasis'. 
29CB.29) f Segþu raér þat, Fiqlsuiþr! 



Svipdag: 



er ek þik fregna mun 



ok ek uilia uita: 

huárt sé m&ta nqkkut, 

ß þat er menn hafi, 

ok uerþr þuí hin fqlua gýgr 

fegín'? 

30(B.30) 'Liósan liá 
Fjolsv.: ska i tu í lúþ,. bera7 

er liggr í Uiþofnis uQlum, 
SinmQru at selia, 
6 áþr hón SQm teliz 
uápn tiluígs at liá\ 
3i(B.31) 'Segþu mér þat, ííqlsuiþr! 
Svipdag: er ek þ lk f re gna mun 
ok ek uilia uita: 
huat sá salr heitir, 
6 er slunginn er 
uísum uafrloga'? 
32(B32) 'Hyrr hann heitir 
Fjölsv.: en h ann i en gi mun 

á brodds endi bifaz; 
auþranns þess 



22 6 þaz] þess Hss 

24 2 ueþirglasi einige Hss 5 þryngr] þrungur, þrvngvz, þriíngnuz 
Hss 6 surtar] surtr, surtur einige Hss Sinm<?ru] sinn ma T tv, sinn 

man tu, sem mau tu, sem man tu Hss 

26 l Hævateinn Hss 4 s&giarnsl segiarns, sægiarna, sægiarne, 

segiarn Hss 

28 6 aTglasis, aTglassis Hss 

30 3 UQlum] rotom einige Hss 32 1 Hyrr] Hyr einige Hss 
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ö munu am aldr hafa 

frétt eina firar'. 
3S(B.33) 'Segþu mér þat, FÍQlsuiþr! 
Svipdag: er ek þik fregna mun 

ok ek uilia uita: 

huerr þat gerþi, 
6 er ek fyr garþ sák 

innaa, ásmaga'? 
34(B.34) c Uni ok Iri, 
*>'*'••' Bari ok Ori, 

Uarr ok Uegdrasill, 

Dori ok Uri 
5 Dellingr, Atuarþr 

Liþskiálfr 7 Loki. 
3o(B.3o) 'Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 
Svipdag: ^ ek pj k hegUB. mun 

ok ek uilia uita: 
huat þat biarg heitir, 
5 er ek sé brúþi á 
þióþmÆra þruma'? 
36/B.36) 'Lyfiaberg þat heitir, 



Fjöltv. : 



en þat hefir lengi uerit 



siúkum ok sárum gaman: 
heil uerþr huer, 
ð þótt hafi árs sótt, 
ef þat klífr, kona'. 
37(B.37) 'Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 



Svipdag: 



er ek þik fregna mun 



ok ek uilia uita: 
huat þá?r meyiar heita, 
© er fyr Menglaþar kniám 
sitia sáttar saman'? 



38(B.38) 'Hlíf heitir, 
Fjölsv.: qnnwr Hlifþursa, 

þríþia Þióþuarta, 

Bi(jrt ok Blíþ, 

6 Blíþr, Fríþ, 

Eir ok Aurboþa'. 

39Œ.39) 'Segþu mér þat, Fiqlsuiþr! 
| Svipdag: eT ek ^ fregna mnn 

j ok ek uilia uita: 

huárt þ&r biarga 
I 6 þeim er blóta þ&r, 

| ef geraz þarfar þess'? 

40Œ.40) 'Sumur . . ., 
Fjulsv.: j luar er menn biöta þ&r 

á stallhelgum staþ. 
ei suá hátt foraþ 
6 komr at hqlþa sonum: 
huern þáér ór nauþum nema' 
4KB.41) 'Segþu mér þat, Fiölsuiþr 

Svipdag: eT ek j^ fr^a mun 

ok ek uilia uita: 
huárt sé manna nqkkut, 
5 þat er knegi á Menglaþar 
suásum armi sofa'V 
42(B.42) f U£tr er þat manna, 
Fjölsv.: er j^egi £ Menglaþar 

suásuni armi sofa, 
nema Suipdagr einn: 
5 hánum aar sú in sólbiarta 
brúþr at kuán um gefin\ 
43 (B.43) ' Hrittu á hurþir, 
j Svipdag: tftoa hliþ rúm! . 



33 6 innan, ásmaga] míuum erfmaga einige Hss 

34 4 Dorij Dorri, Dörí, Dan, Ðarrí einige Hss Uri) Ori einige Hss 
5 Atuarþr) at varþar, oc varþar, at var þar einige Hss 

36 1 Hyfiaberg Hss 3 siúkum] suikum, siuk, svic Hss sarí Hss 

37 6 sitial singia, syngia einige Hss 

40 l Sumr eine Hs kern Zeichen einer Lücke in den Hss 
39. 40 mangeln in einer Hs 
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hér máttu Suipdag siá; 
en J)ó uita far, 

5 ef uilia muni 

Menglqþ mítt gaman\ 

44(B.44) c Heyrþu, MenglQþ! 
Fjölsv.: hér er ma þ r k om j nn? 

gakk þú á gest siá! 

hundar fagna, 

ß hús hefir upp lokiz, 

hygg ek, at Suipdagr sé.' 

4o(B.45) 'Horskir hrafnar 
Mengl: gku , u ^ á hám gálga 

slíta siónir ór, 
ef J)ú þat lýgr, 

6 at hér sé langt kominn 
mQgr til mínna sala'. 

46(B.46> 'Huaþan þú fórt, 

huaþan þú fqr gorþir, 

hué þik hétu híu? 

at áétt ok nafni 
5 skal ek iartegn uita, 

ef ek uar J)ér kuán of kueþin\ 
47(B.47) c Suipdagr ek heiti, 
Svipdag .'Sólbiartr hét mín faþir, 



þaþan rákumz uindar kalda 

uegu: 

Urþar orþi 

ö kueþr engi maþr, 

þótt þat sé uiþ lqst lagit\ 

48(B.48) 'Uel þú nú kominn! 
Menglödh^ffe mínn ^ia he y^ 

fylgia skal kueþiu koss: 

forkunnar sýn 
6 man flestan glaþa, 

hnars hefir uiþ annan ást 
49(B.49) Lengi ek sat 

liúfu bergi á, 

beiþ ek J>ín dégr ok daga; 

nú þat uarþ, 
5 er ek u£tt hefi, 

at {>ú ert aptr kominn, mqgr! 
til mínna sala. 
50(B.50) Þrár hafþar 

er ek hefi til þíns gamans, 

en J)ú til míns munar; 

nú er þat satt, 
5 er uit slíta skulum 

&ui ok aldr saman\ 



48 6 huarsl hvers einige Hss. 



at bann komi 
nema hann sé 



I Hár segir, 

£;:?; ^ heU1 út > 

aus der fróþari, ok 

meþan þú fregn, 
sitía skal Bá, er segir \ 



II Niqrþr á þá konu, er Skapi 
heitir, dóttir Þiaza iqtuns. Skaþi 
uill hafa bústaþ þann, er átt 
hafþi faþir hennar. þat er á 
6 fÍQllum nQkkuorum, þar sem 
heitir I*rymheimr 7 enn Niorþr 
uill uera ná?r sá?. þau sáéttuz 
á pat, at pau skyldu uera níu 
n&tr í hymheime, en þá aþrar 

10 níu at Nóatúnum. En er NÍQrþr 
kom apptr tjl Nóatúna af 
fiallinu, þá kuaþ hann þetta: 

1 'Leiþ erumk fiqll, 
uarka ek lengi á, 
n£tr einar níu. 



úlfaþytr 
6 'mér þótti illr uera 

hiá sqngui suana.' 

þá kuaþ Skaþi þetta: 
2 'Sofa ek né máttak 

s£far beþium á 

fagls iarmi firir. 

sá mik uekr, 
6 er af uíþi kemr, 

morgun huerian mar/ 



III Ok enn segir hann siálfr í 
Heimdalar galldrí: 

c Níu em ek má?þra mQgr, 
níu em ek systra sonr\ 



IV Gná. hana sendir Frigg í 
ýmsa heima at erindura sínum. 
Hón á þann hest, er renn lopt 
ok lQg, ok heitir Hófuarpnir. 



Fragmente aus der Snorra Edda. S. Sn. E. arnamagnœanische 
Ausgabe 1848 ff., Bugge Saem. Edda 330 ff. 

L In r, W, U, T, Sn. E. 1 36. 

IL In r, W, ü, T, Sn. E. 1 92. 

Vor 1 6 þrvþheimr ü 9 nætr] vetr r 9 þá aþrar níu] þa adra 

IX r, þa III W, III U 

1 2 uarkal varkaþa U á fehlt r, hia U 

2 i né máttakl mattac r, ne mátta W, maki U, matka T 

III. In r, W t . U, T, Sn. E. 1102. 
Vor 1 2 Heimdallar W, Ü 

1 1 m&þra] meygia U 

IV. In r, W, U, T, Sn. E. 1 116. 

Vor 1 4 ok heitir] er heitir r hofvarfnir r 



Fragmente aus der Sncrra Edda. 
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5 Þat uar eitt sinn, er hón reiþ, 
at uanir n^kkuorir sá reiþ hen- 
nar í loptinu. Þá mélti einn: 

1 ' Huat þar flýgr, 
huat þar ferr 

eþa at lopti líþr > ? 

Hón suaraþi: 

2 f Né ek flýg, 
þó ek fer 

ok at lopti líþ — 
á Hófuarpni, 

5 þeim er Hamskerpir 
gat uiþ Garþrofu\ 

V Þuí n&st sendu áisir um 
allan heim erindreka at biþia, 
at Balldr uá&ri grátinn ór heliu, 
en allir gierþu þat: menninir 

6 ok kykuendin ok iqrþin ok 
steinarnir ok tré ok allr ruálmr 
u. s. w. I*á er sendimenn 
fóru heim ok hqfþu uel rekit 
sín erindi, finna þeir í helli 

io n(jkkuoram, huar gýgr sat hón 
nefndiz Þqkk. þeir biþia hana 
grata Baldr ór heliu. Hón sua- 
rar: 

'fykk mun gráta 
þurrum tárum 



Baldrs bálfarar. 
kyks né dauþs 
6 nautka ek kallss sonar. 
haldi Hel þuí er hefir' ! 

En þess geta menn, at þar 
hafi uerit Loki Laufeyiarson, 
er flest hefir illt gert me{) ásum. 



VI Þá fór Þórr til ár þeirrar, 
er Uimur heitir, allra á mest. 
Þá spenti hann sik megingÍQr- 
þum ok studdi forstreymis Grí- 
5 þaruql, en Loki helt undir megin- 
giarþar. ok þá er Þórr kom 
á miþia ána, þá óx suá miqk 
áin, at uppi braut á Qxl hónum. 
Þá kuaþ Þórr: 

c Uaxattu nú, Uimur! 
allz mik þik uaþa tíþir 
ÍQtna garþa í. 
ueiztu, ef þú uex, 
5 at þá uex mér ásmegin 
iafnhátt upp sem himinn/ 



VII En er Þórr kom til Geir- 
roþar, þá uar þeim félQgum 
uísat fyrst í gestahús til her- 
bergis, ok uar þar einn stóll 



6 vanr nockurr U 7 hann mælti' U 

1 2 eþa hvat U 3 eþa hvat at U 

2 2 ferk U 8 þo ek at Ü 4 hofhvarfni r 6 gack vm garþ vorv V 
V In r, W, U, T, Sn. E. 1180. 

Vor 1 u þavkt U 

1 l þavkt U 3 helfarar U 4 né] eþa U B fehlt U 6 haldi] hafi r 

VI. In r, W, Ü, T, Sn. E. 1286. 

1 l líú fehlt U vimra W. vimr U 4 en ef U 

VII. In r ? W, U, T, Sn. É.I288 — þa kuaþ þórr und die Strophe 
nur in U. 

Vor 1 l geirroþar r, geirraþar W, U 
Edda. 1. 13 
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5 til sÆtiss, ok sat þar Pórr. I*á 
uarþ hann þess uarr, at síóllinn 
fór undir hónum upp at tófri. 
hann stakk Gríþarueh upp Í rap- 
tana ok lét sígaz fast á stólinn. 

w uarþ þá brestr mikill ok fylgþi 
skr&kr. þar hofþu nerit undir 
stólinum (tótr Geirreþar Giálp 
ok Greip, ok hafþi hann brotit 
hrygginn í báþum. Má kuaþ 

15 Pótt: 

'Eino BÍnni 
neytta ek allz megins 
iotna gQrþuni í, 
þá er Giálp ok Gneip, 

6 dáétr Geirraþar, 

uilldu hefía mik til himins/ 



VIII f Ásgarþi firir durum Ual- 

hallar stendr lundr, sá er Glasir 

er kallaþr, en lauf haus alt er 

gull rauft, suá sem her er kue- 

6 þit, at 

Glasir steudr 
meþ gullnu laufi 
firir Sigtýs solum. 



sá er uiþr fegrgtr meþ goþum 
5 ok monnum. 



IX Þá hlióp Hrólfr kraki y& 
eldinn ok allir þeir; þá má\ú 
hann: 
l r Aukum enn elda 
at Aþils húsum'! 

Tók skiold sinn ok kastaþi 
á eldinn, ok hliöp yfir eldinn, 
nieþan skioldrinn brann, ok 
m£lti enn: 

'Flýra sá elda, 



er yfir hleypr . 



X Þessi eru hestaheiti í Þór- 

grímsþulo: 
l Hrafn ok Sleipnir 

hestar ág&tir, 

Ualr ok Léttfeti, 

uar þar Tialdari, 
5 Gulltoppr ok Goti, 

getit heyrþak Sota, 

Mór ok Lungr meþ Marl 



18 gneip U 
1 l sinni fehlt U 

VIII. In r, W, U, T, Sn. E. I 340. 
3 sigtyrs U 

nach 3 fegrst er r r frægr Z7 

IX in r r li; r. T, leß, Sn. E. I 396, II 361, Hrolfs s. kr. C. XLI 
Fas. I 85. 

Vor 1 i-8 þá stóþ Hrólfr upp ok m&lti U 

1 l elldana V. Hrolfs 8. 2 at Aþilsborg Hrolfs s. 
cor 2 l tok konungr skigld leß sinn kastar U 

2 l fKra] flyrat leß wid am Rande von r, Ei flyr Hrolfs 8. elda 
eld ü, W, T und am Rande von r, eldinn Hrolfs s. 2 er] sem Hrolfs s 

X. In r, r, T. 748. leß, Sn. E. II 458. 595. 

Vor 1 fehlt U 

1 l Sleipnir] slettfeti ü 7 Mór] m<?r 748, mar leß Lnngr] langr 748 
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2 Uigg ok Stúfr 

uar meþ Sk&faþi, 

þegn kaátti Blakkr bera, 

Silfrintoppr ok Sinir, 
ö suá heyrþak Fáks of getit, 

Gullfaxi ok Iór meþ goþum 
s Btóþughófi hét hestr, 

er bera kuáþu ■ 

QÍlgan Atriþa. | 

Gils ok Falhófnir, 
6 Gláír ok Skeiþbrimir, 

þar uar ok Gyllis of getit 



XI 



exnaheiti eru í Þór- 
giímsþulu: 
Gamalla uxna nqfn 
hefik gorla fregit, 
þeirra Rauþs ok H&fiss, — 
Rekinn ok Kyrr, 
Himinhriótr ok Apli, 
Arfr ok Arfuni. 



XII Þessir hestar ro en talþir Í 

Kálfsuísu: 

1 Dagr reiþ Drqsli, 
enn Dualinn Moþni, 
Hiálmþér Háfeta, 
en Haki Fáki. 

6 reiþ bani Belia 
Blóþughófa, 
en Sk&uaþi 
skati Haddingia. 

2 Uésteinn Uali 
en Uifill Stúfi, 
Meinþiófr Mói, 

en Morginn Uakri, 
ß Ali Hrafni, 
er til íss riþu, 

3 Enn annarr austr 
und Apilsi 

grár huarfaþi 
geiri undaþr. 
5 BÍQrn reiþ Blakki 
en Biarr Kerti, 
Adí Glaumi, 



2 l Uigg nur in 748 mit grossem V, vingr U StúfrJ akúfr 748 

2 akefaxa U 8 oþen knatti a baki bera U 4 synir r, leß simr U, 
ftinarr 748 

3 2 er] ok r 8 ungan at riþa ü 4 gisl 748, falofnir 748, faliaf- 
nir leß, falliafnir r 6 gullir of getinn r 

XI. In r, ü, T, leß, Sn. E. 1484. II 595. 

Vor 1 fehlt U 2 gorla fregit] gerþa r, gorla talit leß 4 Reginn 
U hlyrr ü, hyrr T 6 himins hriðtr r, T, himinrioþr ü, himinhriotfr 
leß 6 arfvinir leß 

XII. In r, ü, T, 748, leß, Sn.E.I482. II 351. 

Vor 1 Þássir hæstar æru taldir i kalfs vfeu 748, Þessir ro en talþir 
i alsvinnz malvm r, leß, f>essir eru hestar taldir T, fra hestum U 

1 8 hialmr hafœta 748, hvü. hialmþir U, ha hialmþer T, bloss hialmþer 
r, haulda huatra leß 

2 2 vifill U, 748, leß 4 en mvnnenn vakri U, hinn morginvakri 
leß 6 er] en U, fehlt r, T, leß 

3 1 en ü, ænn 748 8 grár] gramr 748 6 Bi<?rn 748, leß 
6 biar ü 

13* 
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Fragmente aus dem Völsunga thatt. 



en Aþils Slnngni, 
Hogni Hqlkui, 
10 en Haraldr Folkni, 
Gunnarr Gota, 
en Grana Sigurþr. 



XIII Sáfgr heitir aar, 
enn Siniul stqng, 
Bil ok Hiúki 
bera bann. 

þat er kallat, at þau 
tongli. 



XIV FÍQturinn heitir Gleipnir, er 
hönom heldr. geroir uóro 
tueir fiotrar til hans, fyrst þeir 



Dromi ok L£þingr, ok helk 
6 húargi. þá aar Gleipnir síþan 

gorr ór sex lutnm: 
Ór kattar dyn 

ok 6t konu skeggi 

ór fisks anda 

ok ör fngla miólk, 
5 ór bergs rótum 

ok ör biarnar sinum. 

ór þuí aar bann Gleipnir gerr. 



XV Flugu hrafnar taeir 
af Hnikars oxluni, 
Huginn til hanga, 
en á hráí Muninn. 



J Sigmundr tekr nú blóþrefil- 
Frag- . , . ^__ . , .., . . 

mente mn j ok nsta nú * mdl 1 sin 
ouí ráewhellnna ok létta eigi fyrr, en 
ga thatt lokit er at rísta, sem kueþit er: 
ßifitu af magni 
mikla hellu 
Sigmundr hi^rui 
ok SinfiQÜL 



II Síþan ríþr Sigurþr ok hefir 
Gram Í hende ok bindr gull- 
spora á tótr sér. Grane hleypr 
fram at eüdinum, er hann kende 
6 sporan8. nú uerþr gnýrr niikill, 
er elldrinn tók at æsast, enn 
ÍQrþ tók at skiálfa, loginn stóþ 
uiþ himin. þetta þorþe engi 



8 slaungui leß 9 havlkni Z7 10 favlkni U 
nach 12 vllr ymissvm ænn odinn slæipni 748 

XIII. In 748, leß, Sn. E. II 4SI. 514. 

XIV. In 748, leß, Sn. E. II 4SI. 513 (vgl. 1 108 W). 
Vor 1 1 giæifnir W, 748 

7 glæifnir 748 

5 biargs leß 6 ór] fehlt A 

XV. In W, Sn.E. II 142 (Málskrúþsfnfeþii. 
Fragmente aus dem Völsunga thatt. 
I. C VIII S. 99. 

IL C. XXVI S. 144. 
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at gera fyrr, ok uar sem hann 

10 ríþi í myrkua. þá tágþizt elldr- 

inn, enn hann gekk af hesti- 

num inn í salinn. suá er kneþit: 

1 Elldr nam at æsast, 
enn iqrþ at ßkialfa 

ok hár loghe 
uiþ himne gn£fa. 
6 fár treystizt þar 
fylkiss rekka 
elld at ríþa 
né yfir stígha. 

2 Sigurþr Grana 
suerþi keyrþe, 
elldr sloknaþe 
fyrir Qþlinge, 

6 logi allr tógþizt 
fyrir lofgÍQraura, 
bliku reiþi, 
er Reginn átti. 



III Brynhilldr suarar: 'Sigurþr 
uá at Fáfne, ok er þat meira 
uert enn alt ríki Gunnars ko- 
nungs, suá sem kueþit er: 

Sigurþr uá at orrne, 
enn þat síþan mun 
engum fyrnazt, 
meþan qlld lifir. 
5 enn hlýre þínn 

1 l man Hs 7 reiit Hs . 
III C XXVIII S. 148 
IV. C. XXIX S. 154. 
V C. XXX S. 156. 



huárke þorþi 
elld at ríþa 
né yfir stígha/ 



IV Suá segir í Sigurþarkuiþu : 
Út gekk Sigurþr 
anspialle frá, 
kolluinur lofþa, 
ok hnípaþe, 
5 sná at ganga nam 
gunnarfúsnm 
sundr of síþur 
serkr iárnofinn. 



I v Þeir tóku orm einn ok af 

I uargshollde ok létu siðþa ok 

I gáfu hónum at eta, sem skálld- 

! it kuaþ: 

Sumir uiþfiska tóku, 

sumir uitnis hr& sktfþu, 

sumir Guþorme gáfu 

gera holld 
5 uiþ mungáte 

ok margha lute 

aþra í tyfrum. 
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Afi Bigsth. 12 

Agnarr Auþo bróþir B. Sigrdr. 

vor 5 
Agnarr, Sohn Geirrödhs, Grimn. 

vor 1. 2. 3, nach 54 
Agnarr, Sohn Hraudhungs, Grimn. 

vor 1 
Ái Bigsth. 2 
Ai, Zwerg, Vspa 15 
A ldaf Q þ r, Odhin, Vafthr.4.53 
Alfaþir, Odhin, Grimn. 47, H. 

Hund 137; s. Alf<?þr, 
Álfheimr Grimn. 5 
Alfhildr H. Hjörv. vor 1 
Álfr, Zwerg, Vspa 15 
Älfr Hyndl 19 
Älfr, Sohn Hjalpreks, Frad. Sinfj. 

S. 96b; s. Hálfr Gudhr. II 12 
Älfr, Sohn Hrodhmars, H. Hjörv. 

vor 37. 41 
Älfr, Sohn Hundings, H. Hund. I 

14, H. Hund. II vor 14 
Älfr enn gamli, Sohn Hrings (?), 

H. Hund. 1 52 
Á If r enn gamli, Sohn Dags, 

Hyndl. 18 
Álfr enn gamli, Sohn Ulfs, 

Hyndl. 12 
Álfrctfull Yafthr.47 
Alfqþr, 8. Alfaþir 
Algrén, Insel, Harb. 17 
Á 1 i Hyndl, 14, Fragm. Sn.E. XII 2 
Allualdi, Biese, Harb 20 
Á 1 m u e i g Hyndl. 15 
Álof H. Hjörv. vor 1, vor 7 



Alsuinnz mal Fragm. Sn. E. XII 

vor 1 (La.) 
Alsuiþr, Pferd, Grimn. 37, B. 

Sigrdr. 15 
A 1 u í s s , Zwerg, Ah. 3 ff. 
Aluitr, Hervor, Vol. kv. vor 1. 1. 

4. 11 
Alþiófr, Zwerg, Vspa 11 
Ambátt Bigsth. 9 
Amma Bigsth. 12. 15 
Amr Hyndl. 18 
Ánarr, Zwerg, Vspa 11 
Andhrimnir Grimn. 18 
Anduarafors Beg. vor 1 
Anduaranautr Beg. vor 6, Drap 

KS.132b 
Anduari, Zwerg, Vspa 15 (La.) 

Beg. vor 1. 2. 3, vor 5 
Angantfr Hyndl. 8. 43 
Angeyia, Biesin, Hyndl. 35 
Angrboþa, Biesin Hyndl. 38 
Ani Hyndl. 23 
Ann, Zwerg, Vspa 11 
Apli, Ochse. Fragm. Sn. E. XI 
Arasteinn H. Hund. I 14, H. 

Hund. II vor 14 
Arfi Bigsth. 33 

Arfr, Ochse. Fragm, Sn. E. XI 
Arfuni, Ochse. Fragm. Sn. E. XI; 

8. Qrfuni 
Arinnefia Bigsth. 9 
A r n g r í m r Hyndl. 23 
Á r u a k r , Pferd , Grimn. 3 7, B. 

Sigrdr. 15 
Äsabragr, Thor, Skirn. 33 



* Die Titel sind nicht berücksicJitigt. Die alfabetische Anordnung 
scheidet nicht zwischen i und j, u und v und schliesst mit þ, á?, q, 0. 
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Ásaþðrr Harb. 53 

Ásgarþr Hym. 6, Thrymskv. 17, 

Fragm. Sn. K vor YIII 
As kr Yspa 16 
Ásmundr Grimn. 48 
A solfr Hyndl. 21 
Ásuiþr, Riese, Hav. 139 
Atla, Riesin, Hyndl. 35 
Atli, Sohn Hrings (?), H. Hund. 

I 52 
Atli, SohnBudhlis, Brot 11, Gudhr. 

I 23, Sig. sk. 28. 29. 33. 37. 54. 

56. 57, Drap N. S. 132, Gudhr. II 

vor 1. 27. 39, Gudhr. III vor L 1. 

9, Oddr. vor 1. 2. 22. 23. 25. 26. 

30. 31, AtlaJcv. vor 1. 1. 3. 15. 17. 

18. 27. 31. 32. 34. 36. 37. 38. 41. 

43. Atlam. 2. 4. 20. 21. 43. 51. 59. 

63. 70. 72. 76. 79. 85. 86. 96. 97. 

107. 112. 116, Ghudhr. hv. vor 1. 12, 

Hamdh. 6, Fragm. Sn. E. XII 3 
Atli, Sohn Idhmunds, H. Hjörv. 

vor 1, vor 2. 2, vor 4, vor 6, vor 

7, vor 13, vor 14.16.20.21.23. 

32 
Atriþi Fragm. Sn. E. X 3 
Atríþr, Odhin, Grimn. 47 
Atuarþr, Zwerg, Fjölsv. 34 
Augustus keisari Grott. vor 1 
A u r b o f> a , Riesin, Hyndl 29 
Aurboþa, Fjölsv. 38 
A u r g e 1 m i r , Riese, Vafthr. 29 
Auruangi, Zwerg (?),.Yspa 14 
Auruangr, Ztverg, Yspa 13 
Aus tri, Ztcerg, Yspa 11 
Auþa B. Sigrdr. vor 5, Helr. 7 
Auþr diúpaúþga Hyndl. 27 
Aþal Rigsth. 33 
Aþils Fragm. Sn, E. IX 1. XII 3 

Baldr Yspa 32. 33. 34. 59, Grimn. 
12, Lok. 26. 27, Baldrs dr. 1 und 
Anm., 6. 7.8.9, Hyndl 28, Fragm. 
Sn, E. V 

Báleygr, Odhin, Grimn. 46 

Bari, Zwerg, Fjölsv. 34 

Barn Rigsth. 33 

Barri Hyndl 22 



Barri, Wald, Ski™. 39.41 
Báu<?rr, Zwerg. Yspa 11 
Beiti Atlam. 63 
Beli, Riese, Yspa 51. Fragm. Sn. 

E.XII1 
Bera, Atlam. 35. 54; s. Kostbera 
Bergelmir, Riese, Vafthr. 29. 35 
Bestla, Riesin, Hav. 136 
Bevla Lok. vor 1. 55 
Biarr Fragm. Sn. E. XII 3 
Biflindi, Odhin, Grimn. 48 
Bifrqst, 8. Bilrqst 
Bikki Sig.sk. 60, Atlakv. 15, Gudhr. 

hv. vor 1 
Bil Oddr. 33, Fragm. Sn. E. XIII 
Bildr, Zwerg, Yspa 13 (La.) 
Bileygr, Odhin, Grimn. 46 
Billingr, Zwerg, Yspa 13 (La.), 

Hav. 94 (?) 
BilrQst Grimn. 43, Fafn. 16 
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BiuQrr, Zwerg, Yspa 11 
Bi^rn Fragm. Sn. E. XII 3 
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Bláinn Yspa 9 (La.) 
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Blóþughófi, Pferd, Fragm. Sn. 

E.X3, XIII 
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Borghildr H. Hund. II, H. Hund. 

II vor l Fra d. Sinfj. S. 95 f 
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Borr, Riese; 8. Burr 
Bragalundr H. Hund. II 8 
Bragi, der Gott, Grimn. 43, Lok. 

vor 1, vor 7, vor 11. 11. 12, vor 13, 

14. 17, B. Sigrdr. 16 
Bragi, Sohn Högnis, H.Hund. II 
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Brálundr J7. Hund. 11.3, H.Hund, 

II vor 1 
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XIV 
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Dúfr, Zwerg, Vspa 15 (La.) 
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Duraþrór, Hirsch, Grimn. 33 
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Eymoþr Gudhr. II 19 
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vor 1. 1 usw. vor 24. 24, vor 28. 
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nach 45, Gudhr. I vor 1, Helr. 9, 
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Völs. III vor 1 
Fáfnisarfr Drap N. S.132a 
Fákr, Pferd, Fragm. Sn. E. X 2, 

XIII 
Falhófnir, Pferd, Grimn. 30, 

Fragm. Sn. E. X 3 
Farmatfr, Odhin, Grimn. 47 
Faþir Rigsth. 17 
Feima Rigsth. 16 
Fengr, Odhin, Reg. 20 
Fenia, Riesin, Grott. vor 1.1 
Fenrir, Wolf Vspa 39, Vafthr.46, 

Lok. 37 
Fenris-úlfr Lok. vor 1 
Fensalir Vspa 34 
Fialarr, Ztcerg, Vspa 15, Hav. 13 

(Riese?) Harb. 27 (Riese?) 



Fialarr, Hahn, Vspa 41 
Fili, Zwerg, Vspa 13 
Fimafengr Lok. vor 1 
Fimbultfr, Odhin, Vspa 57 
Fimbulþul, Fluss, Grimn. 27 
Finna konungr Völ. kv. vor 1 
F i n n r , Zwerg, Vspa 15 
Fión Gudhr. II 15 (La.) 
Fiósnir Rigsth. 8 
Fitiungr Hav. 76 
(á) Fíui Gudhr. II 15 
FiQlkaldr Fjölsv. 6 
FiQlnir, König von Schweden, 

Grott. vor 1 
Fi o\ ni v, Odhin, Grimn. 46, Reg. 20 
F i o 1 8 u i þ r , Odhin, Grimn. 46 
FÍQlsuiþr, Riese. Fjölsv. 4 ff. 
Figluarr Harb. 17 
FiQrgyn Vspa 53, Harb. 57 
FiQrgynn Lok. 25 
F i o r m , Fluss, Grim n. 2 7 
Fi<?rnir Atlakv. 11 
FiQturlundr H Hund. II vor 29. 

29 
Flióþ Rigsth. 16 
Fólkuangr Grimn. 14 
F o r s e t i Grimn. 15 
Frakkland Fra d. Sinfj. S. 95b. 

96 a, B. Sigrdr. vor 1 
Fránangrs fors Lok. nach 65 
Fránmarr H. Hjörv. 1, vor 7 
Frár, Zwerg, Vspa 13 
Fraþmarr Hyndl. 18 
Frekar báþir Hyndl 18 
Frekasteinn H. Hund I 44. 53, 

H. Hjörv. 41, H. Hund II vor 17. 

18. 25 
Freki, Wolf Grimn. 19 
Freyia Grimn. 14, Lok. vorl. 29. 

31, Thrymskv. 3. 7. 11. 12. 21. 22. 

25. 26. 27, Oddr. 10, Hyndl. 6 
Freyr Grimn. 5. 42, Skirn. vor 1. 

3, vor 4, vor 6. 19. 20. 30, vor 40, 

Lok. vor 1, vor 40. 43, Sig. sk. 21, 

Hyndl. 29: s. I n g u n a r f r e y r, 
i Yngui 

Friaut Hyndl. 13 
, Frigg" Vspa 34, Vafthr. 1, Grimn. 
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vor 1, Lok. vor 1. 27. 28, Oddr. 10, 

Bald™, dr. 1 Anm. f Fragin. Sn. E. 

IV vor 1 
Friþ Fjölsv. 38 
Friþlcifr, Friþleifssonr, Grott. 

vor 1. 1 
Frosti, Zwerg, Vspa 15 
Fróþi Hyndl 19 
Fróþi, Vater Hledis\ Hyndl 13 
Fróþi, Sohn Fridhleifs, H. Hund. 

113, Grott. vor 1. 1. 4. 8. 16. 17. 

18. 23. 25 

Fr&gr, Zwerg, Vspa 13 
Fulla Grimn. vor 1 
Fúlnir Rigsth. 8 
Fundinn, Zwerg, Vspa 13 
FQlkuir, Pferd, Fragm. Sn. E. 
XII3 

Gagnráþr, Odhin, Vafthr. 8. 9. 11. 

13. 15. 17 
Gandálfr, Zwerg, Vspa 12 
Gangleri, Odhin. Grimn. 45 
Garmr, Bund, Vspa 43. 46. 55, 

Grimn. 43 
Garþrofa, Pferd, Fragm. Sn. E. 

IV 2 
Gastropnir, garþr, Fjölsv. 12 
Gautr, Odhin. Grimn. 53. Baldrs 

dr. 2. 11 
Gef ion Lok. vor 18. 19. 20 
Geirmundr Oddr. 29 
Geirnif lungr Atlakv. 26 
Geirre þr, Sohn Hraudhungs, 

Grimn. vor 1. 2. 50, nach 54 
G e i r r þ r , Biese. Fragm. Sn. E. VII 
GeirskQgul Vspa 31 
G e i r u im u 1 , Fims, Grimn. 27 
G e i r v 1 n 1 , Grimn. 36 
Geitir Grip. vor 1. 3. 4. 5 
Geri, Hund, Fjölsv. 14 
Geri, Wolf. Grimn. 19 
Gerþr, Riesin. Skirn. vor 11, vor 14. 

19. 39. 41 
Giaflaug Gudhr. 1 4 
Giallarhom Vspa 45 

Giálp, Riesin. Hyndl 35. Fragm. 
Sn. E. VII 



Gifr, Hund, Fjölsv. 14 

Gils, Pferd, Fragm. Sn. E. X 3; s. 

Gisl 
Gimlé Vspa 61 
I Ginnarr, Zwerg, Vspa 15 
Gipal, Fluss, Grimn. 27 
Gisl, Pferd, Giimn. 30; s. Gils 
G i ú k i , Sohn Högnis, Drap N. S.132 b 
Giuki Grip. 13. 14. 31. 43. 47. 50, 

Fafn. 42, Brot 5. 8. 10, nach 20, 

Gvdhr. I 4. 10. 14. 15. 16. 18. 22. 

Sig. sk. 1. 2. 4. 26, Helr. 3. 4. 12. 

Gudhr. II 1. 40, Gudhr. III 2, 

Oddr. vor 1. 22. 28, Atlakv. vor 1. 

1, Atlam. 1. 51. 53. 117, Gudhr. Ar. 

10, Hamdh. 2. 17, Hyndl. 26 
Giúkangar Sig. sk. 31, Drap X. 

5. 132 

GíqII, Hörn, s. Giallarhom 
G i <? 1 1 , Fluss, Grimn. 28 
Glapsuiþr, Odhin, Grimn. 46 
Glasir, Baum, Fragm. Sn. E. VIII 
Glasislnndr H. Hjörv. 1 
Glaumr, Pferd, Atlakv. 31, Fragm. 

Sn.E.XII3 
GlaumuQr Drap N. S.132b, AÜam. 

6. 23. 33 

Glaþr, Pferd. Grimn. 30 
Glaþsheimr Grimn. 8 
Gleipnir, Fessel, Fragm. Sn. E. 

XIV 
Glitnir Grimn. 15 
Glóinn, Zwerg, Vspa 15 
GlÆr, Pferd, Grimn. 30, Fragm. 

Sn.E.X3 
Gná, Fragm. Sn. E. IV vor 1 
Gneip Fragm. Sn.E.VII; s. Greip 
Gnipahellir Vspa 43. 46. 55 
Gnipalundr Vspa 43 (La.), H. 

Hund. 129.33.39.49 
Gnitaheiþr Grip. 11, Reg. vor 16 

Fafn. vor 1, Atlakv. 6 
Góinn, ScJdange, Grimn. 34 
Gotar, Gen. PI. meist Gotna, 

Grimn. 2, Grip. 35. Brot 8 

(Gota).. Atlakv. 21. Gudhr. hv. 3, 

Hamdh. 3. 18. 19. 26 
Gothormr, Grott. 13 



Verzeichnis8 der Eigennamen. 



203 



Goti, Pferd, Fragm. Sn. E. X 1 
Gotland Grott vor 1 
gotneskr, Gudhr. II 16 
Goþþióþ Vspa 31, Helr. 7, Gudhr. 

hv. 9. 17 
Goþthormr, s. Guthormr 
G r á b a k r , Schlange, Grimn. 34 
Grafuitnir, Schlange, Grimn. 34 
Grafu^lluþr, Schlange, Grimn. 34 
Gramr, Schwert, Reg. vor 16, Fafn. 

26, B. Sigrdr. vor 1, Sig. sk. 19 (?), 

Fragm. Yöls. II vor 1 
Grani , Pferd, Völ. kv. 14, H. Hund. 

1 4L G-rip. 5. 13, Reg. vor 1, Fafn. 

n<ich 45, B. Sigrdr. 17, Gudhr. I 

20, Sig. sk. 32 Helr. 10, Ctudhr. 

II 5, Oddr. 21, Fragm. Sn. E. XII 

3, Fragm. Yöls. II vor 1. 2 
Granmarr H. Hund. 1 18. 45, H. 

Hund. II vor 14, vor 17.17 
Gráþ, Fluss, Grimn. 27 
Greip, Riesin, Hyndl, 35, Fragm. 

Sn.E. VII; s. (ineip 
Grímhildr (GrímiJdr) Grip. 35. 

51, Gudhr. II 16. 22. 30. 34, Oddr. 

14, Atlam. 75. 86. 100 
Grimn ir, Odhin, Gnmn, vor 1.46 
Grimr, Odhin, Grimn. 45. 46 
Grímr arþskafi Hyndl. 22 
Gripir Grip. 
Gríþaru<?lr Fragm. Sn.E. VI vor 

1, VII vor 1 
Gróa Grog. 1 

Grotti, Mühle, Grott. vor 1.10 
gr&nlenzkr Atlakv. Titel, nach 46, 

Atlam. Titel 
Gullfaxi, Pferd, Fragm. Sn.E. X 2 
Gullinkambi, Hahn, Vspa 42 
Gullnir, Riese, H. Hund. I 42 
Gullr<?nd, Tochter Gjukis, Gudhr. 

1 10. 15. 22 
Gulltoppr, Pferd, Grimn. 30, 

Fragm. Sn. E.Xl 
Gullueig Vspa 21 
Gungnir, Speer, B. Sigrdr. 17 
Gunnarr bálkr Hyndl. 22 
Gunnarr, Sohn Gjukis, Grip. 34. 

35. 37. 39. 42. 43. 44. 47. 50, Brot 



10. 12. 16. 18, Gudhr. 1 19, Sig. sk. 
7.10. 13. 24. 27. 29. 30. 39. 51 Drap 
N. S. 132, Gudhr. II 6. 18. 32, 
Gudhr. III 7, Oddr. vor 1. 16. 20. 
32, Atlakv. 1. 3. 6.10. 12. 15. 16. 20. 
21. 23. 25. 26. 32. 33. 45, Atlam. 6. 7. 
23. 33. 61. 68, Gudhr. hv. 4. 18, 
Hamdh. 5, Hyndl. 26, Fragm. Sn. 
E. XII 3, Fragm. YöU. III vor 1 

Gunnl<?þ, Riesin, Hav. 12, 103. 
106. 108 

Gunnr Vspa 31, H Hund. II 7 

Gunnþorin, Fluss, &rimn. 27 

Gunnþró (Gunnþrá), Fluss, 
Ctrimn. 27 

Gustr, Zwerg, Reg. 5 

Guthormr (Gothormr, GuJ>- 
þormr, Goþþormr, Gut- 
þormr), Sohn Gjukis, Grip. 50, 
Brot 4, Sig. sk. 19, Gudhr. II 6, 
Hyndl. 26, Fragm. Yöls. V 

Guþmundr H. Hund. I 31, H. 
Hund. II vor 14, vor 17. 26 

Guþrón Grip. 34. 45. 51, Brot 3. 5. 
10, Gudhr. I vor 1. 1. 2. 3. 5. 9.12. 
13. 14. 15. 21 nach 24, Sig. sk. 2. 
7. 8. 21. 22. 52. 54. 58. 60, Helr. 12, 
Drap N. S. 132, Gudhr. II w 1. 9. 
26. 40, Gudhr. III vor 1. 2. 9. 10, 
Oddr. 27, Atlakv. vor 1. 31. 36. 41, 
Atlam. 47. 60. 71. 91. 96.97.101.114. 
116, Gudhr. hv. vor 1. 1. 8. 10. 20, 
Hamdh. 2. 4. 7. 8, Hyndl. 26 

Gyllir, Pferd, Grimn. :J0, Fragm. 
£w. E. X 3 

Gymir, Riese, Vater Gerdlis, Skirn. 
6, vor 11. 12. 14. 22. 24, Lok. 41, 
Hyndl. 29 

Gymir, Aegir, Lok. vor 1 

Gyrþr Hyndl. 18 

GqU Grimn. 36 

GqiiiuI, Fluss, Gnmn. 27 

Grondlir, Odhin, Grimn. 48 

Ggndul Vspa 31 

GQpul, Fluss, Gi*imn. 27 

Hábrók, Habicht, Grimn, 43 
Haddingia land &udhr. II 23 
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Haddingiar tueir HgndL 22 
Haddingiaskati, Helgi, H.Hund. 

II nach 50, Fragm. Sn. E. XIII 
Háf et i , Pferd, Ftagm. Sn. E. XIII 
Hagall H Hund. II vor 1, vor 2. 

2. vor 4 
Haki. Riese, Hyndl. 31 
Haki Fragm. Sn. E. XIII 
Hák on Gudhr. I nach 24, Gudhr. 

II 13 
Halfdan, Skjöldung, HgndL 14, 

Grott. 23 
Hálfdanardóttir H. Hund. II 

nach 50 
Hálfr Gudhr. II 12: s. Alfr, Sohn 

Hjalpreks 
Halr Rigsth. 16 

Hamall H. Hund. II 1, cor 2. 6 
Haniskerpir, Pferd, Fragm. Sn. 

E. IV 2 
Hámundir Fra d. Sinfj. S. 95b 
Hamþir, Gudhr. hv. vor 1. 5. 9, 

Hamdh. 4. 17. 19. 23. 24. 27 
Hanarr (H an narr), Zwerg, Vspal3 
Hár, Odhin, Grimn. 45, Fragm. 

Sn. E. vor 1 
Háraldr Fragm. Sn. E. XII 3 
Háraldr hilditonn Hyndl. 27 
Hárbarþr, Odhin. Grimn.4X, Harb. 
Harr, Zwerg, Vspa 15 
Hárr, Gen. Hárs, Odhin, Vspa 21 
Hatafiorþr H. Hjörv. vor 13. 13. 
Hati, Riese, H Hjörv. vor 13. 18. 

25 
Hati, Wolf. Grimn. 34 
Hátún H Hund. I 8. 25 
Haug^pori, Zwerg, Vspa 15 
Háuarþr (Heruarþr) H. Hund. 

114 
Háui, Odhin, Hav.109.160 
Heimdallr (Heimdalr) Vspa 1. 

28.45, Grimn. 13, Lok. 47, Thryms- 

Ar. 14, Rigsth. vor 1, Fragm. Sn. 

E. III vor 1 
Hei mir Grip. 19. 27. 28. 29. 31. 39 
Heiþdraupnir B. Sigrdr. 13 
Heiþr, Hexe. Vspa 23 
Heiþr, Riesin, Hyndl. 31 



Heiþrekr Oddr. vor 1 
Heiþrún, Ziege. Grimn. 25. Hyndl. 

44. 45. 46. 47 

Hei Vspa 42, Grimn. 31. Fafn. 22, 
Atlam. 56, Baldrs dr. 3, Fjölsv. 
25, Fragm. Sn. E. V 

Helblindi, Odhin, Grimn. 45 

Helgi Grip. 15 

Helgi, s. Haddingiaskati 

Helgi, Sohn Hjörvards, H. Hjörv. 

7, vor 8, vor 11, vor 13. 14. 18. 
25. 27. 31, vor 33. 36, vor 37, vor 
38. 38. 39. 40. 44, nach 45 

Helgi Hundingsbani H. Hund. LH 
Hemingr, H. Hund. II vor 1. 1 
HengikiQptr Grott. vor 1 
Hepti, Zwerg, Vspa 13 
Herborg Gudhr. I 6 
Herfiqtur Grimn. 36 
Herf<?J>r, Odhin, Vspa 30 
Heriaf(?þr,-faþir, Odhin. Vspa 42, 

Vafthr. 2, Grimn. 19. 26, Hyndl. 

2 (?) 
Herian Hyndl. 2 
Heriann, Odhin, Vspa 31, Grimn. 

45, Gudhr. 117 

Herkia Gudhr. III vor 1. 2. 9. 10 
Hermóþr Hyndl 2 
Hersir Rigsth. 31 
Herteitr, Odhin, Grimn. 46 
Heruarþr, H. Hund. II vor 14; 

8. Háuarþr 
HeriiQr aluitr s. Aluitr 
Heþinn H. Hjörv. vor 1, vor 33. 33. 

35. 36, vor 37. 37. 43 
Heþinsey H. Hund. 1 22 
Hialli Atlakv. 23. 24. 26, Atlam. 63. 

65 
Hiálmberi, Odhin, Grimn. 45 
Hiálmgunnarr B. Sigrdr. vor 5, 

Helr. 7 
Hiálmþér Fragm. Sn. E. XIII 
Hiálprekr Fra d. Sinfj. S. 96b, 

Reg. vor 1, vor 17, nach 28 
Hildigunnr Hyndl. 17 
Hildisuini, Eber, Hyndl. 7 
Hildolfr Harb. 9 
Hildr, Vsap 31. Grimn. 36 
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Hildr, Tochter Högnw, H. Hund, 

II 21 
Hildr, Brynhild, Helr. 6 
HiminbiQrg Grimn. 13 
HiminfiQll H Hund. 1 1 
Himinhriótr Fragm. Sn. E. XI 
Himinuangar H. Hund. I 8. 15 
Hindarfiall Faß. 43, B. Sigrdr. 

vor 1 
Hiúki Fragm. Sn. E. XIII 
Hi<?rdis Fra d. Sinfj. S. 96, Grip. 

vor 1, Hyndl. 25 
HJQrleifr H. Hund. 1 23 
Hioruarþr, Vater Helgis, H. Hjörv. 

vor 1. 1. 4, vor 7. 11, vor 13, vor 33. 

40, H. Hund. II vor 1 
HÍQruarþr, Sohn Hundings, H. 

Hund. 114. H. Hund. II vor 14 
Hi(>ruarþr Hyndl. 31 
Hlaþguþr suanhuít Vol. kv. vor 

1. 3. 5. 16 
Hlébarþr, Riese, Harb. 21 
Hlébi?rg H. Hund. II 19 
Hlédís Hyndl. 13 
Hleiþr Grott.20 
Hlésey Harb. 38, H Hund. II 6, 

Oddr. 30 
Hléuangr, s. Hl&uangr 
Hilf Fjölsv. 38 
Hlífþrasa Fjölsv. 38 
Hl in, Frigg, Vspa 51 
Hliþskiálf Grimn. vor 1, Skirn. 

vor 1 
H 1 Qrriþi , Thor, Hym. 4. 14. 24. 26. 

34, Lok. 54, Thrymskv. 6. 7. 13. 30 
Hloþyn, JÖrdh, Vspa 54 
Hlymdalir Helr. 6 
H 1 & u a n g r , Zwerg, \ w spa 1 5 
Hl^þuarþr H Hjörv. 20 
Hl<?þuér Vol. kv. vor 1. 11. 16, 

Gudhr. II 26 
Hl<?kk Grimn. 36 
Hniflungr Atlam. 96 
Hniflungar H Hund. I 47; 8. 

Niflungar 
Hnikarr, Odhin, Grimn. 46, Reg. 

19. 21, vor 22, Fragm. Sn. E. XV 
Hnikuþr, Odhin, Grimn. 47 



Hoddmimis holt Vafthr. 45 
Hoddrofnir B. Sigrdr. 13 
Hófuarpnir, Pferd, Fragm. Sn. 

E. IV 2 
Hörn, Fluss, Grog. 8 
Hornbori, Zwerg, Vspa 13 
Hrafn, Pferd, Fragm. Sn. E. XI, 

XII 2 
Hrauþungr, Vorfahr der Hjördis 

Hyndl. 25 
Hrauþungr, Vater Geirrödhs, 

Grimn. vor 1 
Hreimr Rigsth. 8 
Hreiþgotar Vafthr. 12 
Hreiþmarr Reg. vor 1, vor 6, vor 

7. 9, vor 10. 12, vor 13 
Hrimfaxi, Pferd, Vafthr. 14 
Hrímgerþr, Riesin , H. Hjörv. vor 

13. 14. 17. 21. 22. 25. 29. 31. 32 
Hrímgrímnir, Riese, Skirn. 35 
UrimniT, Riese,Skirn. 28, Hyndl. 31 
Hringr Hyndl. 52 
Hringstaþir H. Hund. I 8. 57 
HringstQþ H. Hund. I 8 
Hrist Grimn. 36 
Hríþ, Fluss, Grimn. 28 
Hrólfr kraki Fragm. Sn. E. IX 

vor 1 
Hrólfr enn gamli Hyndl. 24\ 
Hrollaugr H. Hund. II 19 
Hroptat<*r, Odhin, Hav. 156, 

Grimn. 53 
Hroptr, Odhin, Vspa 59, Hav. 138, 

Grimn, 8, Lok. 44, B. Sigrdr. 13 
Hrossþiófr, Riese, Hyndl. 31 
Hrotti, Schwert, Fafn, nach 45 
Hróþmarr H. Hund, II vor 7. 12, 

vor 37 
Hróþr (Y) Hym. 10 
Hröþrglvþ Hamdh.18 
Hróþrsuitnir, Fenrir, Lok. 38 
Hró|»uitnir, Fenrir, Grimn. 39 
Hrungnir, Riese, Harb. 15. 16 
Hrymr, Riese, Vspa 47 
Hrjfesuelgr, Riese, Grimn. 37 
HrÆrekrslenguanbaugi JZi/»rfJ. 

27 
Hr^nn, Fluss, Grinm. 28 
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Hueþna, Riesin, Hyndl. 31 
Hueralundr Vspa 35 
Huergelmir, Quelle, Grimn. 26 
H u gi n n , Rabe, Grimn. 20. H. Hund. 

1 55, Reg. 19. 28, Fafn. 36, Gudhr. 

II 30, Fragm.Sn.KXV 
Humlungr H. HjÖrv. vor 1 
H ú n a 1 a n d Gudhr. I 6, Oddr. 5 
Húnar Gudhr. II 14, Atlakv. 2. 8. 

16. 18. 29. 37. 41 
Hundingr H.Hund. 1 11.14. 53, H. 

Hund. II vor 1. 1, vor 2, vor 5. 

10, vor 14. 38, Fra d. Sinfj. S. 96, 

Grip. 9, Reg. 16, vor 28 
Hundland H. Hund. II vor 1 
Hiinkonnngar Gudhr. hv. 4 
h únlenz kr Hamdh. 9 
H íí n in o r k Átlakv. 14 
híínskr Gudhr. I 23, Sig. sk. 4. 8. 

18, Gudhr. II 27, Atlam. 112 
H y f i a b e r g Fjöhv. 36 ; s. Lyfiaberg 
Hymir, Riese, Htjm. 5. 7.9.10.13. 

22. 26. 27. 32 
Hymir, Riese, Lok. 33 
Hymlingr H. Hund. II vor 1 
Hyndla, Riesin. Hyndl. 1. 7 
Hyrr, Saal Fjöhv. 32 
Hæfir, Ochse, Fragm. Sn. E. XI 
Hænir Vspa 17. 60, Reg. vor 1 
H&aateinn Fjöhv. 26; s.Léuateinn 
H ogni , Vat4>r Sigruns, H. Hund. I 

17. 52. 57, H. Hund. II vor 5. 13, 
vor 14. 16, vor 17.18, vor 29. 43. 4 7 

Hygni, Sohn Gjukis, Grip. 37. 50, 
Brot 6, Sig. sk.14. 17. 41. 42, Drap 
X.S. 132, Gudhr. 116. 8. 9. 18. 22, 
Gudhr. III 7, Oddr. 9 lY). 28, 
Atlakv. 6. 13. 20. 21. 22. 24.25.26. 
27, Atlam. 6. 7. 10. 11. 14. 16. 31. 
36. 39. 41. 61 vor 62. 63. 66. 67. 
74. 97. 100, Gudhr. hv. 4. 5, 
Hamdh. 4. Hyndl 26, Fragm. Sn. 
E.XII3 

H q 1 k u i r, Pferd, Fragm.Sn.E.XII 3 

H o 1 1 , Fluss, Grim n. 2 7 

H(?lþr Rigsth. 16 

Hqruir Hyndl. 20. 24 

Hqsuít Rigsth. 8 



HQþbroddr H Hund. I Titel, 18. 

34. 47, H. Hund. II vor 14. 15, vor 

17. 17. 24. 25 
H<?þr Vspa 33. 59, Baldrs dr. 7. 8 

Iafnhár, Odhin, Grimn. 48 

Ialangrsheiþr Grott. vor 1 

Iáljcr, Odhin. Grimn. 48. 53 

Iari, Zwerg, Vspa 13 
J Iarizleifr Gudhr. II 19 
I Iarizskárr Gudhr. II 19 
, Iari Rigstii. 23. 32. 34: s. Rigr 
Iarl 

Iárnsaxa, Riesin, Hyndl. 35 

Iárnuiþr Vspa 39 

li\ng, Fluss, Vafthr.16 

Imr, Riese, Vafthr. 5 

I ra þ r , Riesin, H. Hund. 1 42, Hyiull 
34 

Ingunarfreyr Lok. 42 

Innsteinn Hyndl. 6. 12 

Iónakr Sig. sk. 59, Gudhr. hv. vor 
1. 15, Hamdh. 22 

Iór, Pferd, Fragm. Sn. E.X2 

Jordan (?) H. Hund. II 20 

Ióþ Rigsth. 33 

Iri, Zwerg, Fjöhv. 34 

ísólfr Hyndl. 21 

ísungr H. Hund. 1 20 

1 u a 1 d i , Zwerg, Grimn. 42 

ínarr Hgndl. 27 

I^rmunrekr Sig. sk. 60, Gudhr. hv. 
vor 1. 2. 6, Hamdh. 3. 15. 16. 20. 21, 
Hyndl 24 

I^rouellir Vspa 14 

I<jrþ Lok. 58, Tlirymskv. 1 

I^surmarr Hyndl. 18 

K á 1 f 8 n í s a Fragm. Sn . E. XII vor 1 

Kára H. Hund. II nach 50 

Kári Hyndl. 19 

Karl Rigsth. 15 

Károlioþ H. Hund. II nach 50 

Kcfsir Rigsth. 8 

Kerlaugar tu£r, Flüsse, Grimn. 

29 
Kertr, Pferd, Fragm. Sn. E. XII 3 
Ketill Hyndl 19 
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Kialarr, Odhin, Grimn. 48 

Kiárr Vol. kv. vor 1.16, Atlakv. 8 

Kili, Zwerg, Vspa 13 

Kleggi Rigsth. 8 

Klfirr Rigsth. 8 

Klyppr Hyndl. 10 

Knefreþr Drap iV. S.132b, Atlam.l 

Knüi GroU.13 

Kólga H.Hund. 127 

Konr Ity7«tö. 55. 54.55 

Kostbera 2>rap iV. S. 132b, Atlam. 

6. #/ *. Bera 
Kristr Grott. vor 1 
Kumba Rigsth. 9 
Kundr Rigsth. 33 
Kyrr, Ochse, Fragm. Sn. E. XI 
K q r ra t , Fluss, Grimn. 29 

Langbarþr Gudhr. II 19 
Laufey Lok. 51, Thrymskv. 17. 19, 

Fragm. Sn. E. V nach 1 
Lausn B. Sigrdr. 16 (?) 
Leggialdi Rigsth. 8 
Leifþrasir Vafthr. 45; s. Líf þrasir 
Leiptr, Fluss, Grimn. 28, H. Hund. 

II 30 
Leirbrimir, Riese, Fjölsv. 12 
L C t tf e t i, Pferd, Grimn. 30, Fragm. 

Sn, E.X1 
Lif Yafthr.45 
Lífþrasir, s. Leifþrasir 
Líkn B. Sigrdr. 16 (?) 
Limafiorþr Atlam. 4 
Litr, Zwerg, Vspa 12 
Liþskiálfr, Zwerg, Fjölsv. 12 
Loddfáfnir Hav. HO ff. 158 
Lofarr, Zwerg, Vspa 14. 15. 
Lofnheiþr Fafn. 10 
LogafiQll H.Hund. 115, H.Hund. 

II vor 14 
Loki Vspa 35. 48, Hymn. 34, Lok. 

vor lff., nach 65, Thrymskv. 2. 4. 

8. 17.19, Fafn. vor 1. 3, vor 5, vor 

6, Baldrs dr. 13, Hyndl. 38. 39, 

Fragm. Sn. E.Y nach 1; s. Loptr 
Lóni, Zwerg, Vspa 13 
Loptr Lok. 6.18, Hyndl. 39, Fjölsv. 

26; s. Loki 



Loþinn, Riese, H. Hjörv. 26 

Lóþurr Vspa 17 

Lungr, Pferd, Fragm. Sn. E. XI 

Lútr Rigsth. 8 

Lyf iaberg Fjölsv. 36; 8. Hyfia- 

berg 
Lyngheiþr Reg. 10, vor 11 
Lyngui Reg. vor 28 
L&ráþr, Baum, Grimn. 25. 26 
L£uateinn Fjölsv. 26; s. H&ua- 

teinn 
L&þingr, Fessel, Fragm. Sn. E. 

XIV 

Magni Vafthr. 51, Harb.10. 54 
Máni Vafthr. 23, Reg. 25 
Marr, Pferd, Fragm. Sn. E. XI 
Meili Harb.10 

Meinþiófr Fragm. Sn.E. XII 2 
Mélnir, Pferd, H. Hund. 1 51 
Mengloþ Grog. 3 (?), Fjölsv. 8. 37. 

41.42 
Menia, Riesin, Sig. sk. 50 (?), Grott. 

vor 1. 1. 4 
M í m a m e i |> r Fjölsv. 20. 24 
Mimir Vspa 29; s. Mimr 
Mimr Vspa 45, B. Sigrdr. 14; s. 

Mlmir 
Miskorblindi Hym. 2 
Mist Grimn. 36, H. Hund. 1 46 
Miþgarþr Vspa 4. 53, Grimn. 40, 

Harb. 24, Hyndl. 11. 16 
Miþuiþnir, Fjölsv. 20. 24 
Miollnir, Hammer, Vafthr. 51, 

Hym. 33, Lok. 56. 59. 61. 63, 

Thrymskv. 29 
MÍQþuitnir, Zwerg, Vspa 11 
Moinn, Schlange, Ghimn. 34 
M 6 i n sh e i m a r , H. Hund. 1 45, H. 

Hund. II 28 
Mór, Pferd, Fragm. Sn, E. XI. XII 

2 
Morginn Fragm, Sn. E. XII 2 
Mornaland Oddr. 1 
Móþi Vafthr. 51, Hym. 31 
Móþinn, Pferd, Fragm. Sn. E. 

XIII 
Móþir Rigsth. 17. 19. 23 
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Móþsognir, Zwerg, Vspa 10 
Munarheimr H. Hjörv. 1. 44 
Mundilfjferi Vafthr. 23 
Muninn, Rabe, Grimn. 20, Fragm. 

Sn. E. XV 
Muspell Vspa 48, Lok. 41 
Mýlnir, Pferd, H. Hund. 1 51 
Myrkuiþr Lok. 41, Vol. kv. 1, H. 

Hund. 1 51, AÜakv. 3. 5. 14 
Mysingr Grott. vor 1 
M<jgr Rigsth. 33 
M q g þ r as i r Vafthr. 49 

Nabbi, Zwerg, Hyndl. 7 
Naglfar, Schiff, Vspa 47 
Náinn, Zwerg, Vspa 11 (La.) 
Náli, Zioerg, Vspa 13 
Nanna, Tochter Xökkvis, Hyndl. 20 
Nár, Zwerg, Vspa 11 (La.) 
Nari, Sohn Lokis, Lok. nach 65 
Narui, Sohl Lokis, Lok. nach 65 
Nastr^nd (?) Vspa 37 
Nauþ, die Rune, B. Sigrdr. 7 
Neri H. Hund. 14 
ííiarar, -ir (?) Vol. kv. 7. 13. 29 
Niflheí Vafthr. 43, Baldrs dr. 2 
Niflungar Brot 17, Atlakv. 12. 19. 

27. 28, Atlam. 48. 53; s. Hnif- 

1 ungar. 
Nipingr, Zwerg, Vspa 1t (La.) 
NiþafÍQll Vspa 62 
Niþauellir Vspa 36 
NíþhQggr Vspa 38. 62 
Niþi, Zwerg, Vspa 11 
Niþiungr Rigsth. 33 
Niþr Rigsth. 33 
N"í þ u J> r, - a þ r Vol. kv. vor 1. 7. 13, tw 

17. 18.19.22. 23.27. 28. 29. 34.37. 

40 
KÍQrþr Vafthr. 38. Grimn. 16. 42, 

Skirn. vor 1. 38. 39. 4L Lok. vor 1, 

vor 32. 33, vor 34. 35. Thrymskv. 

21, Fragm, Sn. E. II vor 1 
Nóatíin Grimn. 16. Tftrymskv. 24, 

Fragm. Sn. E. II vor 1 
Noregr H. Hjörv. 33 
Nóri, Zwerg, Vspa 11 
Norþmenn Grott. var 1 



Norþri, Zwerg, Vspa 11 
Nótt Vafthr. 25, Alv. 29 (?) 
Nýi, Zicerg, Vspa 11 
Nfr, Ztcerg, Vspa 12 (La.) 
N ý r á þ r , Zwerg, Vspa 12 
Nyt, Fluss, Grimn. 28 
NQkkui Hyndl. 20 
N<?nn, Fluss, Grimn. 28 
N(?rr Vafthr. 25, Alv. 29 
N<?t, Fluss, Grimn. 29 

Oddrún Sig.sk.56, Drap N.S.132b, 

Oddr. vor 1. 2. 5. 8. 15. 34 
Ofnir, Odhin, Grimn. 54 
Ofnir, Schlange, Grimn. 34 
Óinn, Zwerg, Vspa 11 (La.), Reg. 2 
Okolnir, Saal, Vspa 36 
Ómi, Odhin, Grimn. 48 
Ómi Hyndl. 23 
Ori, Zwerg, Vspa 15 (La.) 
Orkningr Atlam, 31 
Óski, Odhin, Grimn. 48 
Öskopnir, Insel, Fafn. 16 
Otr, Reg. vor 1. vor 10 
Óttar Hyndl. 6. 10. 12. 16. 17. 20. 

21. 22. 23. 25. 26. 27. 28. 47. 
Óþinn Vspa 17. 25. 29. 32. 33. 45. 

51. 53, Hav. 95. 108. 134. 139, 
Vafthr. 21ff., Grimn. vor 1. 7. 9. 
10. 14. 19. 43. 50. 52. 53, nach 54, 
Skirn. 21, 22. 33, Harb. 10. 25. 57, 
Hym. 19. 32, Lok. vor 1. 8. 2 t, vor 

22, Thrymskv. 20. 32, H. Hund. I 
12, H. Hund. II 29. 33, vor 38. 42. 
49, Reg. vor 1, vor 6, B. Sigrdr. 2, 
vor 5, Hclr. 7, Grott. vor 1, Baldrs 
dr. 2. 3. 4. 6. 7. 9. 11. 13, Hyndl. 
42; s. Aldaf<?K -faþir, Al- 
fqþr, -faþir, Atríþr, Báleygr, 
Biflindi, Bileygr,B(?luerkr, 
Farmat<r,Fengr,Fimbultýr, 
Fiolnir, Fi^lsuiþr, Gagn- 
ráþr, Gangleri, Gautr, Glap- 
suiþr,Grímnir, Grímr,G<?nd- 
lir, Hár, Hárbarþr, Hárr, 
Háui, Helblindi, Herf<?þr, 
Heriaf<?þr -faþir, Heriann, 
Hcrteitr, Hiálmberi, Hni- 
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karr, Hnikuþr, Hroptatýr, 
Hroptr,Iafnhár,Iálkr,Ofnir, 
Ómi, Óski, Ranr (?), Sannge- 
stall, Saþr, Sigfaþir, -f<?þr, 
Sigtýr, Síþgrani, SíþhQttr, 
Síþskeggr, Suáfnir, Suipall, 
Suiþrir, Suiþurr, Tueggi, 
Uáfuþr, Uakr,Ualf<?þr,Ueg- 
tamr, Ueratýr, Uiþrir, Ui- 
þurr, Uþr, Yggiongr, Yggr, 
Þekkr, Þriþi, Þrór, Þuþr, 
Þundr 

Óþr Vspa 26, Hyndl 45 

Óþrerir, Hav. 105. 136 

Rán H. Hjörv. 19, H. Hund. I 29, 

Reg. vor 1 
Randgríþ Grimn. 36 
R a n d u é r , Sohn Jörtnunreks, Grudh. 

hv. vor 1 
R a n d u é r, Sohn Radhbardhs, Hyndl. 

27 
Ranr, Odhin (?), Grog. 6 
Ratatoskr, Eichhörnchen, Grrimn. 

32 
Rati, Bohrer, Hav. 104 
Rauþr, Ochse, Fragm. Sn. E. XI 
Ráþbarþr Hyndl. 27 
Ráþgríþ, Grimn.36 
Raþseyiarsund Harb. 9 
Ráþsuiþr, Zwerg, Vspa 12 
Reginleif Grrimn. 36 
Reginn, Zwerg, Vspa 12 
Reginn, Sohn Hreidhmars, Chip. 

11, Reg. vor 1, vor 10, vor 13, vor 

14, vor 15, vor 18, vor 28, nach 28, 

Fafn. vor 1. 23, vor 24, vor 28, 

vor 30. 34. 38. 40, vor 41, Fragm. 

Völs. II 
Reginn, Ochse, s. Rekinn 
Reifnir Hyndl. 22 
Rekinn, Ochse, Fragm. Sn. E. XI 
Rennandi, Fluss, Grimn. 27 
Rlgr, Rigsth.: s. Heimdallr 
Rigr Iarl Rigsth. 34, s. Iarl 
Rin, Fluss, Grimn. 27, Vol. kv. 14, 

Reg. vor 16, Brot 11, Sig. sk. 16, 

Atlakv. 19. 28 
Edda. I. 



Rindr Baldrs dr. 9, Grog. 6 

Ristill Rigsth. 16 

Riþill, Schwert, Fafn. vor 28 

Roghoimr H. Hjörv. 45 

Rungnir B. Sigrdr. 15; s. Rqgnir 

Ruþr, Fluss, Grog. 8 

Rifeuill Reg. 17 

R(?gnir, Odhin, Atlakv. 36 

Rqgnir, 8. Rungnir 

RQþulsfioll H. HjÖrv. 45 

RQþulsuellir Reg. 7 

Sága Grrimn. 7 
(nes) Ságo H.Hund. 138 
Salgofnir, Hahn, H. Hund. II 48 
Sámsey Lok. 23 
Sanngetall, Odhin, Grimn. 46 
Saxi Gudhr. III 6 
Saþr, Odhin, Grimn. 46 
Sefafipll H. Hund. II 17, vor 29. 

35.41.44.47 
Seggr Rigsth. 16 
Seuafiqll, a. SefafiQÜ 
Sif Harb. 49, Hym. 3. 13. 31, Lok. 

vor 52, Thrymskv. 23 
Sigarr H. Hjörv. 38 
SigarrÄ Hund. 114 
Sigarr Gudhr. II 15 
Sigarshólmr H. Hjörv. 9 
Sigar8uellir H. Hund. I 8 
SigarsuQllr H. Hjörv. vor 37 
Sigfaþir, -f<?þr, Odhin, Vspa 52, 

Grimn. 47, Lok. 58 
Si g g e i r r , Mann Signys, H. Hund. 

140 
Siggeirr Gudhr. II 15 
Sigmandr, Sigurdhs Sohn, Gudhr. 

II 29 
Sigmund r, Sohn Völsungs, H. 

Hund. 1 6. 11, H. Hund. II vor 1. 

12. 14, vor 17. 49, Fra d. Sinfj. 

S.95bff., Grip.3,Reg.l4.28, Fafn. 

5, B. Sigrdr. 1, Sig. sk. 31, Gudhr. 

II 15, Fragm. Völs. I vor 1. 1 
Sigrdrif, -drifa Fafn. 45, B. 

Sigrdr. vor 5 
Sigrlinn H Hjörv. vorl. Í. 5, vor 7 
Sigrún HHund.I29. 55, HHund. 
14 
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II vor 5, vor 14. 14, vor 17. 17, 
vor 21, vor 29, vor 39, vor 4L 4L 
vor 42. 44, r<tr 40. vor 49. nach 50 

S í g t r yjr/rr Hyndl. 15 

SigtCr, Odhin. Atlakv. 32, Fragm. 
Sn. E. VIII 

Sigurþr Fra d. Sinfj. S. 90, Grip., 
Beg. vor 1, vor 14, vor 10. vor 17. 
1H, vor 21. ror 28. nach 28, Fafn. 
ror L vor 2. 5, ror 15, ror IS, 
ror 20. 21, vor 24. 24. 20. 28, 
vor 29. vor 31, vor 33. 33. vor 4L 
42, nach 45, B. Sigrdr. vor L 1, 
vor 3, Brot 2. 0. 11, nach 20, 
Gudhr. I ror L 10. 15. 10. 19, nach 
24, Sig. $k. 1. 2. 3. 4. 6. 8. 11. 19. 
21. 00. 01, Helr. vor 1. 12. 13, 
Drap X. S. 132a, Gudhr. II L 2. 
3. 4. 7. 10.29,Oddr.l9.Atlam.llO, 
Gudhr. hv. vor 1. 5. IL 18. 20. 21, 
Hamdh. 4. 5, Fragm. Sn. E.XII 3, 
Fragm. Yöls. II vor 1.2, vor III, 
vor IV. IV 

Sigyn Vspa 35, Lok. nach 05 

Silfrintoppr, Pferd, Grimn. 30, 
Fragm. Sn. X 2 

S i m u 1 , Stange, Fragm. Sn. E. XIII 

Sindri, Zwerg, Vspa 30 

Sinfiotli H. Hund. I 8. 32. 30. 
44, H. Hund. II ror 17, vor 24. 
27, Fra d. Sinfj. S. 95b, Fragm. 
Völs. I 

Sinir, Pferd, Grimn. 30, Fragm. 
Sn. E. X 

S i n m a r a , Riesi n, Fjölsv. 2 

Sinríóþ H. Hjörv. vor 1 

Síþ, Fluss, Grimn. 27 

Síþgrani, Odhin, Air» 

Sifihottr, Odhin, Grimn. 47 

S í þ rt k e g g r , Odhin, G rimn. 4 7 

Skafiþr, Zwerg, Vspa 15 

Skatalundr Helr. 8 

Skaþi Grimn. 11, Skirn. vor 1, Lok. 
ror 1, nach 05, Hyndl. 29, Fragm. 
Sn. E. II ror 1, vor 2 

S k e g g i h 1 d Grimn. 30 

Skeiþbrimir, Pferd, Grimn. 30, 
Fragm. Sn. E X 3 



Skekkill Hyndl. 21 
Skilfingar HyndL IL 16 
Skilfingr, Odhin, Grimn. 53 
Skinfaii, Pferd. Yaflhr.12 
Ski mir Skirn. vor L L vor 2, vor 

3, vor 5. vor 8. vor 10. vor IL 

vor 13, vor 21. vor 23. vor» 40. 40 
Skiruir, Zwerg, Yspa 15 
Sk íþ blaþni r, S<:hiff. Grimn. 42. 43 
S k i o I d r Grott. vor 1 
Skio 1 dungar Grott vor /, Hyndl. 

IL 10 
Skryniir, Biese. Lok. 02 
S k u l d , Xorne. Yspa 19. Grog. 4 \ r f\ 
Skold, Walküre, Yspa 31 
Skúrhildr Hyndl. 21 
Skáéuaþr, Pferd. Fragm. Sn. K X 

2, XII 1 
Skogul Yspa 31. Grimn. 30 
Skoíl, Wolf, Grimn. 39 
Slagfíþr Yöl. kv. vor 1. 5 
Sleipnir, Pferd, Grimn. 43, B. 

.Sigrdr. 15, Baldrs dr. 2, Hyndl. 38 
Slíþ, Fluss, Grimn. 28 
Slíþr, Fluss, Yspa 30 
Slungnir, Pferd. Fragm. Sn. E. 

XII 3; s. Slenguir 
Slenguir; s. Slungnir 
Smiþr Bigsth.10 
Snót Bigsth.10 
Snáéfioll H.Hund. 18 
Snsfeuarr Drap N.S.132b,Atlam.31 
j Sner Bigsth.10 
' Sól Yafthr.23 
Sólarr Drap X. S.132b, Atlant. 31 
S 6 1 b i a r t r Fjölsv. 4 7 
Sólblindi Fjölsv. 10 
Sólfioll H.Hund. 8 
Sulheimar H.Hund. 146 
Sonr Bigsth. 33 

Söti, Pferd, Fragm. Sn. E. X 1 
Sparinsheiþr H. Hund. 1 50 
Sporuitnir, Pferd, H. Hund. 1 50 
Sprakki Bigsth. 17 
Sprund Bigsth. 17 
Stafnsnes H. Hund. 123 
Starkaþr H. Hund. II vor 14. 19 
S t r o n d , Fluss, Grim n. 28 
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Stúfr, Pferd, Fragm. Sn. E. X 2, 

XII 2 
Styrkleifar H. Hund. II 19 
Suáfa, Tochter Eylimis, H. Hjörv. 
vor 11, vor 13, vor 33. 39. 42 43. 
45, nach 45, H. Hund. II vor 5 
Suáf a, MutterHildigunn8, Hyndl. 17 
Suáf akonungr H. Hjörv. vor 7 
Suáf aland H, Hjörv. vor 7 
Suáfnir, König, H. Hjörv. vor 1 
S u á f n i r , Odhin, Örimn. 54, Baldrs 

dr. zu 1 
S u á f n i r , Schlange, Grimn. 34 
Suafrþorinn Fjölsv. 8 
Sualinn, Schild, Grimn. 38 
Suanhildr Sig. sk. 53. 59, Drap 
N. S. 132 a, Gudhr. hv. vor 1. 9. 
16, Hamdh.2 
Suanhuit Vol. kv. vorl. 3. 5 
Saanni Rigsth. 8 
Suanr enn rauþi Hyndl. 12 
Suárangr, Riese, Harb. 30 
Suarinshaugr H. Hund. 130, H. 

Hund. II 14 
Suarri Rigsth. 16 
Suarth^fþi Hyndl. 31 
Suásuþr Vafthr. 27 
Suau-; 8. Suaf- 
Suaþilfari, Pferd, Hyndl. 38 
Sueggiuþr, Pferd, H. Hund. 1 46 
Sueinn Rigsth. 33 
S u i o r r , Zwerg, Vspa 13 
Suipall, Odhin, Grimn. 46 
Suipdagr Fjölsv. 42. 43. 44. 47 
Suipuþr, Pferd, H.Hund. 146 
S u i þ r i r , Odhin, Grimn. 4 9 
Suiþurr, Odhin, Grimn. 49 
Sumar Vafthr. 27 
Surtr Vspa 45 {La.). 50. 51, Vafthr. 

18. 50, Fafn. 15, Fjölsv. 24 
Suttungr Hav. 102. 107, Slam. 34, 

Ate. 34 
Suþri, Zwerg, Vspa 11 
SuqI, Fluss, Grimn. 27 
Sylgr, Fluss, Grimn. 28 
Safari Hyndl. 12 
Sægr, Eimer, Fragm. Sn. E. XIII 
S æh r í m n i r , Eber, Grimn. 18 



S&kin, Flu88, Grimn. 27 
S&konungr Hyndl. 17 
Sá^reiþr H. Hjörv. vor 1 
Sá3uarstQj> Vol. hv. 17. 20 
S&uarstaþr Vol. kv. vor 18 
Scjrli, Gudhr. hv. vor 1, Hamdh. 

7. 17. 27 
Sokkmimir, Riese, Grimn. 49 
Sekkuabekkr, Fluss, Grimm. 7 
Tialdari, Pferd, Fragm. Sn. E.X1 
Tindr Hyndl. 22 
TrQnubeina Rigsth. 9 
Tr<?nueyrr H.Hund. 124 
Tueggi, Odhin, Vspa 60 
Týr Hym. 4. 30, Lok. vor 1, vor 36. 

37, vor 38, B. Sigdr. 6 
Tytrughypia Rigsth. 9 

ü á f u þ r , Odhin, Grimn. 53 
Uafþrúþnir, Riese, Vafthr. 
Uakr, Pferd, Fragm. Sn. E. XII 2 
Uakr, Odhin, Gtimn. 53 
Ualaskiálf Grimn. 6 
UälbiQrg Gudhr. II 35 
Ualdarr Gudhr. II 19 
Ualf<?þr, Odhin, Vspa 1. 28, 

Grimn. 47, Baldrs dr. zu 1 
Ualglaumnir (?) Grimn. 21 
U a 1 g r i n d , Gitter, Grimn. 22 
UalhQll Vspa 34, Ghimn. 8. 24, 

H. Hund. II vor 38, Hyndl. 1, 

Fragm. Sn. E. VIII vor 1 
Uáli, Gott, Vspa 35 H. (?), Vafthr. 

51, Baldrs dr. 28, Hyndl. 28 
Uáli, Sohn Lokis, Vspa 35 H (?) 
Ualir Sig. sk. 62, Hyndl. 8 
U all and Harb. 25, Völ. kv. vor 1, 

Helr. 2 
ualneskr Gudhr. II 37 
Ualr, Pferd, Fragm. Sn. E. X 1. 

XII 2 
ualskr Oddr. 18 
Ualtamr Baldrs dr. 6 
Uán, Fluss, Grimn. 29 
Uandilsué H.Hund. II 34 
Uár Thrymskv. 29 
Uarinsey H Hund. 1 36 
UarinBfÍQrþr H. Hund. 1 25 
14* 



y- 



JUN l 3 íaju 




JUH i. £* I9WW 



